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1 Gent. (10 Seiten) 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


Selieert don ber ""Ansociated Press”, 
- Inland. 


Kongrek. 

Waſhington, D. K., 25. Juli. , Die 
Geldreformbill war geſtern Gegen— 
ſtand heißer Debatten in einer Konfe— 
renz der demokratiſchen Mitglieder des 
Abgeordnetenhauſes für Finanzweſen. 
Den ganzen Tag dauerte die ſtürmiſche 
Sitzung, und die Ausſichten für die 
Vorlage ſcheinen ſchlechter zu ſein als 
je! Selbſt Vorſitzer Glaß, welcher die 
Vorlage in erſter Linie befürwortet, 
hat die Hoffnung, ſeine Parteitollegen 
im Komite unter einen Hut zu bringen, 
aufgegeben. Präſident Wilſon erachtet 
die Angelegenheit für ſo ernſt, daß er 
am Abend eine Konferenz mit den 
Führern der Oppoſition, den Reprä— 
ſentanten Henry und Ragsdale, ab— 
hielt, über deren Verlauf jedoch nichts 
bekannt gegeben wurde. 

Die Oppoſition richtete ſich auch 
diesmal wieder gegen die vom Präſi— 
denten warm befürwortete Klauſel, daß 
bie Reſervebehörde einzig und allein 
der Bundesregierung unterſtellt wer— 
den ſoll. Ragsdale reichte darauf einen 
Zuſatz ein, welcher die eigentliche Idee 
der urſprünglichen Vorlage vollſtändig 
umwerfen würde. Die Mehrheitsmit— 
glieder des Komites wollen noch einen 
Verſuch machen, eine Einigung zu er— 
zielen; doch verſpricht man ſich im All— 
gemeinen wenig Erfolg davon. Vor— 
ſitzer Glaß empfiehlt, die unvollſtän— 
dige Vorlage dem vollen Komite zur 
Erledigung zu übergeben, oder die Dif— 
ferenzen in einem demokratiſchen Kau— 
kus auszugleichen. 

Waſhington, D. K. 25. Juli. 
Demokraten vom Finanzkomite 


Die 
des 
Abgeordnetenhauſes nahmen die Er— 


zuſätze zur Geldreformbill wieder auf, 
und der Komitevorſitzer Glaß bemühte 
ſich, eine baldige Abſtimmung herbei— 
zuführen. Abg. Bulkley meinie, es 
werde noch drei Wochen dauern, ehe 
ein Verſuch gemacht werden könnte, die 
Beratung der Vorlage zum Abſchluß 
zu bringen. 

Abg. Wingo hatte wieder eine zwei— 
ſtündige Beſprechung mit Präſ. Wil— 
ſon und kehrte dann nach der Konfe— 
renz zurück, bereit, auf ſeinen Zuſätzen 
zu beſtehen. Die Abg. Henry und 
Ragsbale waren noch immer entſchloſ⸗ 
fen, im Kaufus auf ihren Inſurgen— 
tenzufägen zu beftehen, ‘wenn fie im 
Komite geſchlagen würden. 

Präſ. Wilſon bleibt hoffnungsvoll. 

Waſhington, D. K., 25. Juli. Sen. 
Gallinger, der Führer der Senatsrepu— 
blikaner, konnte keine Senatoren ſeiner 
Partei heute bereit finden, 
Zolltarifvorlage zu ſprechen, 
nommen Works, der ſeine Angriffe 
auf die Vorlage fortſetzte. Works iſt 
beſonders böſe auf die Ermäßigung 
des Zolles auf Zitronen und Oran— | 
gen. Heute aber ariff er auch die 
Zudertabelle an und behauptete, zoll- 
freier Zuder im Jahre 1916 würde die 
ganze ameritanifche Induftrie ruini- 
ren. Noch mehrere der Republitaner 
wollen Tarifreden loslaſſen. 

Waſhington, D. K., 25. Juli. Kahn 
von Kalifornien brachte abermals im 
Abgeordnetenhauſe eine Reſolution 
ein, welche auf die Diggs-Caminetti— 
ſchen Mädchenhandelsfälle Bezug hat 
und vom Bundesgeneralanwalt Me— 
Reynolds weitere Schriftſtücke ver— 
langt. 

Die Reſolution wurde an den Ju— 
ſtizausſchuß verwieſen. 

Abg. Clark von Florida brachte eine 
gemeinſame Reſolution ein, welche die 
Monroedoktrin auf's Neue bekräftigt. 


Buckel nur „Schönheitsfehler“. 


New Hort, 25. Juli. Eine interef- 
Tante Einwanderunggentfheidung traf 
vom Mafhingtoner Arbeitsdeparte- 
ment auf Ellis Y8land ein. 

Die 17jährige Maria Frank mar 
bon den nquifitoren ber „Zränen= 
infel” zur Abjchiebung verurteilt mor= 
den, meil fie mit einem Budel behaftet 
it. E83 wurde jeboch Berufung einge- 
legt, und die oberjte Injtanz trat der 
Unfiht der Defterreichifchen Gejell- 
Ic&haft bei, daß ein Budel fein förper- 
liches Gebredhen im Sinne de Ge- 
feges, jondern nur ein Schönheitsfeh- 
ler jet. Daher wurde obiges Urteil 
umgejtoßen. 

Yıl. Frank begibt fih zu Freunden 
nah Chicago, um eine Stellung 
al Gouvernante anzunehmen, 


Merito und Ber. Staaten. 


New York, 25. Juli. Harry Lane 
Wilfon, der Botfchafter der Ver. 
Staaten in Meriko, ift mit dem Dam- 
pfer „Merico“ bier angelangt; und 
man erwartet, daß er heute Abend 
Mafhington erreiht, mohin er be- 
fanntlih von Präf. Wilfon und dem 
Staat3departement zur direkten Be— 
richterſtattung über die mexikaniſche 
Lage berufen wurde. 

Juli. 


über die 
ausge⸗ 


Waſhington, D. K., 25. 
Staatsſekretär Bryan iſt von ſeiner 
Vortragstour zurückgekehrt und begab 
ſich ſofort nach dem Weißen Hauſe, 
um mit Präſident Wilſon über die me— 
rikaniſche Lage zu konferiren und dann 
der Kabinetsſitzung beizuwohnen. Al—⸗ 
len Zeitungsleuten gegenüber, die ihn 
„auspumpen“ wollten, verhielt er ſich 
ſehr zugeknöpft. 

(Später:) Die Kabinetsſitzung wurde 
verſchoben noch die meiſten 


— 


| 

| 

| 

| 

örterung der fogenannten Infurgenten- 


ide it in ber. Glabi find. 


Miliz wirflih aufgeboten., 
2400 Mann nob vor heute Abend in 

Nordmichigan in Dienft. 

Lanſing, Mid., 25. Zuli. Qa bie 
Rubeftörungen im Kupferlande bon 
Norbmidhigan, mo 15,000 Bergleute 
(Mitglieder 


Ende nehmen mollen, fo bat Goup. 
Ferris ſich entjchloffen, eine große Mi- 
lizftreitmacht dorthin zu beordern, fo- 
mohl Artillerie, mie Kavallerie und 
Infanterie. Noch vor heute Abend 
dürften 2400 Mann Milizen in den 
Gounties Houghton und Keweenam in 
Dienit fein. 

(Nach fpäterer Meldung wird e3 
aber Samstag, bis alle da find.) 

Die Gemerfichaftler verwünfchen 
jehr die voraefommenen Geivalttaten. 


Meder Perfonen, noch die Gruben | 


felbft wurden von den Streikern ange— 
griffen, doch ereiqneten fich immerhin 
etlihe Kramwalle, in denen verfchiedene 
Verjonen verlegt wurden. Die Sade 
nahm eine fo bebeitkliche Form an, daß 
Sheriff Erune fi) veranlaßt fah, den 
Gouverneur um die Entfendung von 
Iruppen zu erfuchen. Unter den fchmer 
Berlegten befinden jich einige Beamte 
der Grubengefellichaften. 

Springfield, I0., 25. Zult. 
Erfuhen Gouverneur erris’ von 
Michigan hat Gouperneur Dunne von 
Slinoiz auf telegraphifchem Wege die 
Grlaubriß erteilt, daß Miliztrupppen 
bon Michigan auf der Fahrt nad) der 
oberen Halbinjel Miigens durch den 
Staat Jlinois gehen bürfen. Die 
Truppen werden mahrfcheinlich von 
Zanling nah Chicago und von 
dort mittels der Eifenbahn nad) Calu= | 
met geſchafft. 

Calumet, Mich. 25. Juli. 2000 
marſchirende Bergwerkſtreiker trafen 
gegen 10 Uhr Vormittags hier ein, 
zogen aber ruhig durch die Straßen. 
Sie trugen eine große amerikaniſche 
Flagge an der Spitze und noch viele 
kleinere Flaggen ſolcher Art. Beſlän— 
dig lachten und ſcherzten ſie. 

Milizſoldaten ſind am South Shore 
Bahnhof und warten auf das Eintref— 
fen anderer Truppen von der Oberen 
Halbinſel. 

Schiſſszuſammenſtoß. 

Vineyard Haven, Maſſ., 25. Juli. 
Der Frachtdampfer „Millinocket“, von 
Stockton, Me., nach New VYork be— 
ſtimmt, traf in, ſinkendem Zuſtande 
hier ein. Er war um Mitternacht 
während eines Nebels mit dem Paſſa— 
gierdampfer „Berfian“ (von Philadel- 
pbia nad) Bofton beitimmt) aufammen= 
geſtoßen. 

Der Bug des letzteren Dampfers 
wurde beſchädigt, wie eine drahtloſe 
Depeſche von ihm meldet. 

Familientragödie. 

Detroit, 25. Juli. Der Pflaſterer— 
vormann Dean Davidſon, der vom 
Department der öffentlichen Arbeiten 
bedienſtet war, erſchoß ſeine Schwieger— 
mutter Frau Karoline Bittner, ver— 
wundete ſeine Gattin und feuerte dann 
zwei Kugeln in ſeinen eigenen Kopf. Er 
ſtarb nach einer Stunde. Seine Gat— 
tin dürfte mit dem Leben davonkom— 
men; ſie hatte kürzlich eine Scheidungs— 
klage eingeleitet. 


Ausland. 


Auf 


Die böjen Balfanwirren. 
Ein griechifcher Sieg mit jbweren Opfern, 
Das Eindringen 
Bulgarien, 


„Saloniti, 25. Juli. ine der Hart- 
nadigjten Schlachten in der Gefchichte 
moderner Kriegführung gipfelte in det 
Einnahme des Kresnapaffes durch die 
Griehen. Die Bulgaren hatten mit 
einer überlegenen Streitmadht zu tun. 
Uber der griechiiche Verluft mar furdt- 
bar! Man jhäbt, daß auf der rechten 
Ylanke der Griechen 4000 Mann ge: 
fallen find! Die Griechen mußten 
einen jteilen Hügel nach dem anderen 
erjtürmen. 

Sofia, Bulgarien, 25. Juli. König 
Ferdinand berief die Mertreter der 
auswärtigen Mächte in den Palaft und 
erjuchte jie, an ihre Regierungen den 
Proteft gegen das Eindringen der 
Zürfen in Bulgarien zu übermitteln, 
jomwie gegen die, bon bulgarifcher Seite 
behaupteten Greueltaten der Türken. 
„5% bitte ganz Europa inftändig,“ 
Ihloß er, „den Leiden eines Volfes ein 
Ende zu machen, welches vor der Rüd- 
fehr feiner alten Unterbrüder flieht.“ 

(Zürfifhe Truppen follen u. U. die 
wichtige bulgarifche Stabt Philippopel 
bejegt haben, und die ganze bortige 
Bevölkerung joll geflohen fein.) 

Athen, Griechenland, 25. Juli. Kö: 
nig Karl von Rumänien erfucht in 
einem Telegramm an König Konftan= 
tin darum, daß Griechenland in Ein- 
ftellung der Feindfeligkeiten mit Bul- 
gariert mwillige; er verfichert, die Ver— 
bündeten mürden jede Garantie vom 
militärifchen Geficht3punfte mährend 
des Waffenftillftandes bieten, der jo 
bald, wie irgend möglich, unterzeichnet 
werben follte. Und er fügt hinzu, die 
Grogmädhte mwürden nicht geftatten, 
„daß Bulgarien übermäßig gerupft 
werde“. 


der Türken in 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Rotterdam: Nieuw Amſterdam von New Dort: 
Ezar, von New York nah Libau. 
Southampton: New York von New 
Liverpool: Adriatic bon New g 
bon Montreal. 


r Abgegangen: 
Am Lizard 


NIE — 
bi 
5 EM — 


der Weſtlichen Gruben: | 
leuteföderation) ftreifen, durchaus fein 
| 

| 


Chicago, Freitag, den 25. Juli 1913.—5 Uhr:Ausgabe. 


Chinas Bürgerfrieg. 
Sieben Provinzen jetzt offen gegen Pekin⸗ 
ger Regierung! 

‚ Kanton, 25. Juli. Sieben der füd- 
lichen Provinzen Chinas — mit einer 
Bevölkerung, welche doppelt fo groß 
ift, mie diejenige.der Ver. Staaten! — 
haben ſich jeßt auf gemeinfchaftliches 
Vorgehen gegen den Präfidenten Juan— 
Iilai und die Pelinger Regierung ge: 
einigt. 

In einer achten Provinz, Amanaft, 
ſympathiſiren Lungs Truppen eben- 
falls mit der Rebellionsbewegung. 

10,000 Mann irregulärer Truppen 
find von hier, über den Hoangho, auf: 
gebrochen, um in Eilmärfchen über die 
Bergpäffe der Provinz Kiangfi zu 
merfchiren und den nördlichen Regie: 
tungstruppen entgegenzutreten. 

Noch andere folhe Urmeen von Bau- 
ern und Hügelbewohnern werden oraa= 
ntfirt, und troß aller angeblichen Nie- 
berlagen werben die Rebellionzitreit- 
fräfte immer größer 

Sm Urjenal dahier befinden fich 100 
Gebirgsgefhüge, und Maſchinen— 
gefchüge werben fabrizirt. 

Auch berfichert ‚einer der Haupt- 
Beamten dahier, daß Millionen von 
Dollars im Schatamte feien, und die 
Revolutionäre imftande fein würden, 
einen energifchen Feldzug auf lange 
hinaus zu führen. 

Schanghai, 25. Juli. Die Regie- 
tungsftreitfräfte dahier, unterftüßt von 
den Kanonen von Admiral TIfengs 
Kriegsichiffen, ichlugen abermals einen 
heftigen Angriff der Rebellen ab, die 
während der Nacht Verftärfungen er: 
halten hatten. Die Rebellen begannen 
ihren mwütenden Angriff um 5 Uhr 


| Morgens, wurden aber nad) längerem 


Kampfe zurücdgetrieben. 

Die ausländifchen Konfuln erhoben 
bei Admiral ITfeng Klage darüber, 
daß Granaten von den Kriegsichiffen 
in die ausländifchen Konzeffionäge- 
biete fielen. 

Perw’s Er: Präfident verhaftet! 
Hachdem es zu einem Krawall gefommen 

war. 


Lima, Peru, 25. Juli.’ Augufto B. 
Lequia, früherer Präfident von Peru, 
und fein Sohn murden, wie jebt be- 
tannt wird, um 2 Uhr Morgens ver- 
haftet und nach dem Zuchthaufe ge- 
ſandt. 

Ihre Verhaftung folgte einem Kra— 
wall von geſtern Nacht, bei welchem 6 
Perſonen durch Schüſſe verwundet 
wurden, die aus Fenſtern und dem 
Dach des Lequia'ſchen Wohnhauſes 
fielen. Die Menge hatte gedroht, das 
Haus anzugreifen. 

Die Geſchichte verurſacht rieſiges 
Aufſehen und wird wahrſcheinlich zu 
einer Miniſterkriſe führen. 
Fraukreichs „Deckungsvorlage““. 
Regierung drückt dieſelbe in der Kammer 

durch. 

Paris, 25. Juli. Die franzöſiſche 
Deputirtenkammer bewilligte heute mit 
450 gegen 69 Stimmen das Milliar— 
dendollar-Budget für 1913. Es wird 
aber noch mehrere Tage dauern, bis 
die Kammer und der Senat ſich über 
gewiſſe Einzelheiten der Vorlage ver— 
ſtändigen. 

Das Budget iſt wegen der Deckung 
der Wehrvorlagekoſten ſo ſtark ange— 
ſchwollen. 


Spaniſches Königspaar reiſt. 

Paris, 25. Juli. König Alfonſo 
von Spanien und ſeine britiſche Ge— 
mahlin Viktoria trafen hier ein; ſie 
reiſen inkognito und ſind auf dem 
Wege nach der Regatta von Cowes. 
Ein Volkshaufe erkannte ſie aber, wäh— 
rend ſie verſchiedene Läden beſuchten, 
und gab ihnen einen enthuſiaſtiſchen 
Empfang. 

Später nahmen ſie einen Imbiß 
beim franzöſiſchen Präſidenten Poin— 
care. 

„Berühmter‘’ Anwalt verurteilt. 

London, 25. Juli. Arthur Nem- 
ton, einer der Anmälte in dem berühm- 
ten Crippenmordprozeß, wurde megen 
Beihmwindelung des SDefterreichers, 
refp. Wieners, Dr. Hans Thorfh um 
$115,000, durch falfhe Vorjpiegelun- 
gen fein Geld in fchmindelhafte Un- 
ternehmungen anzulegen, zu 3 Jahren 
Gefänanif verurteilt. Nemtonz Teil- 
baber, Berfely Bernard Bennett, mur- 
de zu 18 Monaten bei fchwerer Arbeit 
verurteilt. 


Lokalbericht. 


Der ſechsjährige Samuel Hill, Nr. 
5318 Armour Ave., fiel heute an 
State und 53. Straße von einem Eis— 
wagen, auf welchen er geklettert war, 
und trug mehrere ſchmerzhafte Ver— 
letzungen davon. 


Das Wetter. 


Für Chicago und, Umgegend: Stärlkere Be— 
wöllung und vermutlich Regenſchauer heute ſpät 
oder Samſtag; ſteigende Temperatur; mäßiger 
Oftioind, welcher fih nah Sůden drebt. 

Für Illinois: Ctärfere Bewöllung, wabr—⸗ 
ſcheinlich Regenſchauer ſpät heute Abend oder 
Samſtas: ſtelgende Temperatur. 

Für Indiana: Schön und wärmer heute 
Abend; Samſtag ſtärler werdende Bewöltung 
und wärmer mit Regenfhauern am Nachmittag 
* — Michigan: Schön und wã 

ür ere gan: mer 
zur ; Regen am Samijtag oder Samitag 

a wärmer am ne. 


2 Bewölkung, 
chauer ſpat beute Abend "ober 


| Mehr als 200 
Ward waren 


BiosD Sache; Babe nun Bine ua 


Kandidatur 


Dunne bedenkt Deuifdhe 


Hy. v. Meeteren wird Mitglied der 
Wildſchutz- und Fiſchereilommiſſion 


Die Stimmafhinenunterfuhung. 


Segislaturausfchuß ınter dem Dorfit; des 
Abg. Butts fest Dernehmung Wahl» 
fommifjär Taylors fort. — Sondergrand- 
jury wendet fich wieder der I. Ward zu, 


Dah das deutfche Element Chicagos 
bei der Verteilung der Staat3amter, 
die Gouverneur Dunne morgen oder 
am Montag vornehmen wird, nicht leer 
ausgehen wird, wurde heute aus Krei— 
fen, die dem Staatsoberhaupt nahe- 
jtehen, befannt. 
in dem ersten Bündel Ernennungen, Die 


| der Gouperneur morgen oder am Mon= 


tag befannt geben wird, fich nur ein 
oder zwei deutfche Namen finden mwer- 
den, ift doch als ficher anzufehen, da 
noch meitere Deutfche bei der Der 
gebung von Staatsämtern werden be= 
rücfichtigt werden. AUl3 ficher ift jo- 
meit nur die Ernennung Henry bon 
Meeterens anzufehen, der zum Mit- 
glied der neugefchaffenen Wildfehub- 
und Filchereitommiffion ernannt wer= 
den wird. 

Von Meeteren mar Präfibent bes 
deutjch - amerifanifchen Dunne-Klubs 
in der lebten Kampagne und gehört 
jeit Jahren zu den getreuen Anhän— 
gern des Goupdernuerd. Berückſichtigt 
mwerden wird auch Charles Chrill- 
mann, der bon feinen Freunden für 
das Amt des Verficherungsfuperinten- 


| denten, eines der beiten Pollen, die der 


Gouverneur zu vergeben hat, borge= 
Ichlagen worden ift. €3 verlautet, daß 
er allerdings diefen Poften nicht erhal» 
ten, aber in anderer MWeife berücdjich- 
tigt werden wird. Auch Ehriftmann 
gehörte zu” den Führern des beutich- 
amerikaniſchen Dunne-Klubs. An— 
walt D. B. Brillow, ebenfalls einer 
der Beamten dieſes Klubs, iſt für das 
Amt des Anwalts der Lincolnparkbe— 
hörde vorgeſchlagen, das von den Mit— 
gliedern der Lincolnparkbehörde be— 
fetzt wird, bei deſſen Beſetzung aber 
der Gouverneur ein Wörtchen mitzu— 
reden haben dürfte. 


Ob Brillow den Poſten erhalten 


Wenn auch vielleicht. 


Novemberwahl unterſucht. Sonder⸗ 
ſtaatsanwalt Northup, der in den letz⸗ 
ten Tagen eingehend Stimmzettel und 
anderes Beweismaterial geprüft hat, 
vernahm heute ſelbſt die vorgeladenen 
Zeugen. Geſtern wurden ungefähr 100 
Zeugen aus der 1. und 7. Ward ver— 
nommen. 
Baranov ſtellt ſich. 

Charles Baranod, einer der vier 
Männer, die vor acht Tagen von der 
Sondergrandjury wegen Beteiligung 
an den angeblichen Wahlſchwindeleien 
im 16. Wahlbezirk der 18. Ward in 
Anklagezuſtand verſetzt worden ſind, 
ſtellte ſich heute und wurde gegen 810, 
000 Bürgſchaft auf freien Fuß geſetzt. 
Die Bürafchaft wurde von Frl.Glady3 
und Frl. Mildred Smith, den Stief- 


Dberrichter Brentano vom Kriminal- 
gericht qutgeheißen. Ein Verſuch An— 
malt Sutton, eine Ermäßigung der 
Bürgfhaft durchzufegen, Ihlug fehl. 


— — — — 


Will ſichꝰs überlegen. 


Freunde dringen in frau Ella €. Noung, 
Rücktrittsgeſuch zurückzuziehen. 

Frau Ella Flagg Moung, die Schul— 
ſuperintendentin, kündigte heute Mit— 
tag an, ſie werde es ſich drei Tage 
überlegen, ob fie ihr Rüdtrittsgefuc 
zurüdziehen jfolle. Freunde und An= 
hänger in großer Zahl appellirten an 
jie, ihren Entjchluß rüdgängig zu ma= 
chen, und fie willigte jchließlich ein. 

Ein Strom von Bejuchern, die alle 
gegen das Ausjcheiden der Superin— 
tendentin aus dem Amt 
ergoß ji heute in die Räume der 
Schulverwaltung. Telephonifche An= 
fragen liefen in großer Zahl ein, und 
jchließlich jah jicy die Superintenden- 
tin veranlaßt, jich drei Tage Bebent- 
zeit auszubitten. Unter denen, die fie 
aufjucdten, befand fih Schullommif- 
für William U. Vincent, eine der äl- 
teren Mitglieder des Schulrat3, der fie 
ftet3 unterftügt hat, Frau Harriet 
Taylor Treadwell, Präſidentin der 
Chicago Political Equality League 
und Vorſteherin der Weſt Pullman 
Schule, Frau Grace Wilbur Trout, 
Präſidentin der Illinois Equal Suff— 
rage Aſſociation, Frau Charlotte C. 
Rhodus, Präſidentin der Frauenpartei 
von Coot Counth, und viele Bezirks— 
ſuperintendenten. 

Präſident Peter Reinberg und die 


proteſtirten, 


wird, ift fraalih. Sicher aber ift, daß ! Schullommiffäre Yulius %. Smie- 


er ein juriftiiches Amt erhalten wird. 
In diefer Verbindung darf die Ernen- 
nung zum Naclakrichter ala Nachfol- 
ger Richter Charles ©. Cuttings nicht 
vergeffen werden, auf die Gouperneur 


tanfa und Alfred Urion haben erklärt, 
fie würden nichts unverfucht Iaffen, 
um Frau Young zu bemegen, ihren 
Entjhluß rüdgängig zu machen. 
Mayor Harrifon hat gejtern Abend 


töchtern des Anmalt3 3. W. Sutton, 
der Baranop vertritt, geftellt und von 


Bittere Pille. 


Angeblicher Schürzenjüger auf der 
Straße niedergeihojjen. 


Der Liebe Luit und Leid. 


Des biederen KLandonfels John Pidett 
Herjensroman. — Hat £eidensgenofjen. 
— Sahrläffiger Wagenführer des Mor» 
des jhuldig befunden, 


Der I1jährige Wrbeiter George 
Nemwbarn, Nr. 214 N. 48. AUve., liegt 
mit je einer Kugel in der rechten Seite 
und im linfen Bein im Countyhojpi- 
tal. Anfänglih behauptete er, die 
Schußmunden im Kampfe mit Stra= 
Benräubern dapongetragen zu haben. 
Anzmwifchen hut er aber zugegeben, daß 
er von zwei Männern angejchoffen 
wurde, al3 er eine Frau, deren Be- 
fanntfchaft er geftern Abend im Union 
Part gemacht habe, nach Haufe beglei- 
tete. Er glaube, daß einer der beiden 
Männer der Gatte der Frau war, mit 
der er fich eingelaffen hatte. Die poli- 
zeiliche Unterfuchung ift im Gange. 

„Der Wahn it furz . . .„“ 

Die Polizei fahndet auf eine ver: 
führerifche Frau, die unter dem Namen 
Nellie Elizabeth Robertfon den Land- 
wirt John Pidett aus Yanespille, 
Wis., betört und veranlaßt hat, fie zu 
heiraten, ihm dann $540 abjchmeichelte 
und nad) unbefannten Regionen ver- 
duftete. Außer Pidett ift, mie an 
geblich in den Händen der Polizei be- 
findliche Briefe bemweifen, eine ganze 
Anzahl anderer Gimpel der geriebenen 
Heiratsijchmwindlerin ind Garn gegan= 
gen, jo daß die hohe Obrigfeit im 
Smeifel darüber ift, ob fie die hübfche 
Nellie wegen Betruges oder Doppelehe 
belangen joll. 

Pidett, der geftern in Chicago meilte 
und zum Schube gegen die-Verfuchun- 
gen des Sündenbabeld jeine Mutter 
und feine Schweiter mitgebracht hatte, 
macht folgende Angaben zur Sade: 
„sch lernte Nellie durch Vermittlung 
einer Zeitung kennen, in ber fie eine 
Heirat3anzeige hatte einrüden laſſen 
Nac kurzem Briefmechjel veriprach di 
„einſame und reiche Wittib“, meine 
Frau zu werben, und vereinbarte mit 
mir ein Stelldichein auf dem Korridor 
bor dem Schalter des Heiratäclerf2. 
Sie war pünktlich) zur Stelle und be- 
zauberte mi:h durch den Liebreiz ihrer 
Erfcheinung. Sie felbft gab zu, 33 
Sahre alt zu fein, fieht aber jünger 
aus, hr munderpolles Haar jchim- 


Dunne den Elementen, die hinter der | Chicago verlaffen und fi; nach Huron | mert bald galdblond, bald faitanien- 


Henry W. Hutimanns, 
Vizepräfidenten des Schulrat3, ftehen, 
Hoffnung gemacht hat. E3 verlaut 
daß die Ernennung Huttmannd als 
ziemlich ficher anzufehen tft, wenn er 
fie annehmen mill. 

Taylors Dernehmung fortgefetzt. 


Der Legislaturausfhup unter dem 
Vorfit des Abgeordneten 2. J. Butts, 
dem die Unterfuhung des Stimm- 
mafchinentaufs durch die Wahlbehörde 
anvertraut ift, fette heute die Verneh— 
mung Wahltommiffär Taylors fort. 
Der Anmalt des Auzschuffes,. Charles 
©. Deneen, fuchte durch Befragung 
Iaylors fejtzuftellen, daß Die Wahl- 
behörde vor Vergebung de Kontraft3 
an die „Empire Voting Machine Co.” 
die Mafchine, die fchließlich angefauft 
wurde, nicht habe durch ihre eigenen 
Sachverſtändigen unterſuchen laſſen, 
konnte aber den Zeugen nicht zu einem 
derartigen Zugeſtändniſſe bewegen. 
Im Gegenteil, Kommiſſär Taylor 
blieb dabei, daß die Sachverſtändigen— 
kommiſſion, die der Countyrichter und 
die Wahlbehörde ernannt habe, ſeiner 
Anſicht nach auch die ſchließlich an— 
gekaufte Maſchine unterſucht habe. 
Taylor erklärte, er ſei der feſten Ueber— 
zeugung, daß die fragliche Maſchine 
ſeit dem Februar oder März des Jah— 
res 1911, d. h. fünf Monate vor Ver— 
gebung des Kontrakts, ſich in den 
—— der Wahlbehörde befunden 

abe. 

Fragen Anwalts Deneens, wer die 
Aktionäre der Empire Voting Machine 
Co. ſeien, und ob der bekannie „Gamb— 
ler“ Yohn Condon und Thomas Mil- 
liams, der in NRennfportfreifen be- 
fannt ift, hinter der Geſellſchaft ſtän⸗ 
den, beantwortete Kommiſſär Taylor 
dahin, daß er unbeſtimmte dahingehen— 
de Gerüchte gehört habe. 

Sn der gejtrigen Nachmittagsfigung 
gab Kommifjfär Taylor zu, daß die 
Mehrheit der Wahlbehörde abgelehnt 
babe, eine öffentliche Ausftellung der 
verjchiedenen Mafchinen abzuhalten. 
E3 fam ferner an den Tag, daß ein 
Antrag Kommiffär Ezarnedis, eine 
Urabjtimung über den Anfauf von 
1000 Mafchinen herbeizuführen, er- 
folglo3 geblieben fei, daß die Protefte 
anderer Firmen gegen Vergebung bed 
Kontraft3 unbeachtet geblieben feien, 
und daß die Perfon, der die Mafchinen 
anvertraut find, fie manipuliren fünne. 
Außerdem geftand ber Kommilffär zu, 
daß die Bedingungen der Spezifila- 
tionen nicht diefelben feien mie die bed 
ſchließlich abgeſchloſſenen Kontrakts 
mit der Empire Voting Machine Co. 

Sondergrandjury iſt rührig. 
deugen aus der 1. 
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Mountain, feinem Sommerfit, bege- 
ben. Er mird nicht vor Montag zu-= 
rüdermwartet. 


— —— — 


Schlimm zugerichtet. 


Frau Chriſtiana Grant aus Newark, U. 
J., verunglückt. 


Ein von Charles Copp bedienter, 
der Beförderung von Fremden, die ſich 
die Stadt anſehen wollen, dienender 
Kraftwagen ſtieß heute Nachmittag an 
53. Straße und Woodlawn Ave. mit 
einem von Wallace Swedberg bedien— 
ten Schnauferl zuſammen. Bei dieſer 
Gelegenheit purzelte Frau Chriſtiana 
Grant, Nr. 198 N. 7. Straße, Newark, 
N. J., Copps einziger Fahrgaſt, auf 
das Pflaſter und erlitt ſchwere Ver— 
letzungen. Sie befindet ſich bei einer 
befreundeten Familie im Hauſe Nr. 
1328 Oſt 53. Straße in Behandlung. 
Die beiden Wagen wurden leicht be— 
ſchädigt. Die Lenker ſind unverſehrt 
geblieben. 


—ñ— —ñ— —⸗ 


Kontraft ſoll vergeben werden. 


In einer Sonderſitzung des Hoſpi— 
talausſchuſſes des Countyrates ſollen 
heute Nachmittag Empfehlungen für 
Vergebung des Baukontraktes für die 
Schwindſuchtscottages in Oak Foreſt 
gemacht werben. Es ſollen acht ſol— 
cher Cottages errichtet werden, und die 
dafür bewilligte Summe beläuft ſich 
auf über $100,000. Die Angebote 
murden Schon in lehter Woche eröffnet 
und dem Gountyarditeften Schmidt 
und dem Suberintendenten de3 öffent- 
lichen Dienftes R. E. Kenyon zur Bes 
gutachtung übergeben. 

— — — 


Sollen in Milwanutee fein, 


Zmei hiefige Geheimpoliziften find 
heute nad Milmaufee abgereijt, meil 
Kunde eintraf, daß die Brüder Nilo- 
lau3 und Antonio Defamone, fomwie 
Leonard Garvelli, melde verbäcdtig 
find, den Speifewirt James Acques 
ermordet zu haben, fich dort befinden. 


——e—— 


* Henry Garber, Nr. 36 Gregory 
Straße, Blue Jsland, ift im dortigen 
St. Francishofpital den geftern in ber 
Anlage der Public Serbice Company 
in Ihornton, U, erlittenen Ber- 
legungen erlegen. 


Die „Abendpofti“ 
veröffentlicht heute 
363 
—— — 
Mer Arbeitstri verlangt, wer 
Ben 10. ne Oman. aha 
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braun. Sie hat große, ſaphirblaue 
Augen, eine Figur, die einen Bildhauer 
begeiſtern könnte, und kleidet ſich wie 
eine Modekönigin. Ich ſchwamm in 
Wonne, erwirkte ſofort den Heirats— 
ſchein und ließ mich gleich darauf mit 
ihr im Reaper Block von Friedensrich— 
ter Polk in die Roſenfeſſeln der Ehe 
ſchmieden. Da ihre Schweſter, mit der 
ſie im Hauſe Nr. 717 Oſt 35. Straße 
wohnt, angeblich ſchwer erkrankt war 
und ihrer Pflege bedurfte, mußte ich 
ohne ſie heimfahren. Sie verſprach 
aber, bald nachzukommen, und hielt 
auch Wort. Leider blieb ſie nur kurze 
Zeit. Sie konnte doch die kranke 
Schweſter nicht allein laſſen. Am 
4. Juni trafen wir uns im Windſor— 
Clifton Hotel. Dort erzählte ſie mir, 
daß fie ein Zahlungsurteil über $7350 
gegen die City Railmayd Company 
als Entfhädiqung für den Tod ihres 
eriten Mannes ermwirft habe, der An- 
malt fich aber gemeigert habe, e& voll- 
ftredfen zu laffen, ehe fie ihm feine Ge- 
bühren im Betrage von $500 gezahlt 
babe. Außertem brauche fie ein neue3 
Kleid u. Sf. mw“ Der biebere 
Sohn ırudte mit dem Gelbe her- 
cu3. . Nellie ging, nachdem jie 
ihn eingelaben hatte, die franfe 
Schmeiter zu befuchen. Als er dort 
am nächften Tage voriprach, erfuhr er, 
daß die Bewohner der Kellermohnung, 
eine Frau Wagley mit ihrem Baby und 
eine andere rau, die der Befchreibung 
nad Nellie war, am Ubend zubor „ges 
rüct“ feien. Seither habe er jede 
Spur von Neliie verloren. Jetzt werde 
er, da eine gerichtliche Ungiltigfeit3- 
erklärung der Ehe mit Mühe und Ko- 
ften verfnüpft fei, nach Janesville zu— 
rücreifen, feinen Kohl bauen und den 
fhönen Iraum von Liebe und Glüd 
zu vergefjen juchen. 
Das die Ende. 

Zmei angebliche Schürzenjäger, bie 
geftern Abend um acht Uhr an Rogcoe 
Straße und Late Shore Drive verhaf- 
tet murden, nachdem fie mit einer jun 
gen Frau anzubändeln verjucht Katten, 
entpuppten fich al3 verfleidete Frauen 
zimmer und qaben in der Tomnhall- 
mache ihre Adreffen an als rau Anna 
Pierfen, Nr. 751 Budingham Place, 
und Frl. Hilda Lindgren, Nr. 2644 
Sheffield Une. Sie, die furz zuvor 
Zigaretten geraucht hatten und fed und 
unternehmungdluftig gemwelen waren, 
vergoffen jet ganze Zränenbächlein 
und baten inftändigft, fie doch laufen 
zu laffen, da fie fi) nur einen Scherz 
hätten leiften mollen. Die Polizei 

te fich aber allen Bitten unzugäng- 
= Sie wurden gebucht und mußten 
die Nacht in der Zelle 
‚Der A2jährige E. 


Zhomas, Ab- 
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Wagenführer 


unter der Anklage vorgeführt, feine = 
Urbeitgeber um Frauenunterzeug bes 
ftohlen zu haben. Er gab dag zu und 
erflärte, daß er-das geftohlene Gut 
feiner Braut habe fchenten wollen, > 
Der Richter ftellte ihn für die Dauer ° 
eines Jahres unter Polizeiauffihl, 
Siel unter die Räuber, 


An Roteby Str. und Wavbeland 
Une. wurde geftern Abend Louis & *? 
Freeman, Nr. 3420 Sheffield Unenue, 
bon zmei bewaffneten Wegelagerern 7 
überfallen und um Uhr nebit Ketle 
und $5 in Baar beraubt. Die Täler 7 
find entlommen. — 

Der Landwirt Louis Tripp aus 
Rockford, Ill. wurde geſtern Abend in 
einer Wirtſchaft, deren Lage / er nicht 
verraten mill, von zmei räuberif 4 
Strolchen überfallen und um Uhr neb 
Kette und $2 in Baar erleichtert. J 

An Oſt 98. Straße, nahe Com en 
cial oe, fiel geftern . Abend 
Schantwirt Frank Scollen, Nr. 
Erhange Ave, South Chicago, “a 
ter die Räuber. Die beiden mit —9— 
bolvern bewaffneten Schnapphähne ers 
beuteten $120 und fein Schieeifen. J 


Hrodek ſchuldig. * 


Der 28jährige Wagenführer 
Hrodet, der Patrick J. Condon i e 
fuhr und tötete, wurde gejtern E 
mittag bon einer Jury in Richten ° 
Cooper? Abteilung de SKriminala 
gericht de3 Mordes jchuldig befund, ; 
den und zu 14 ahren Zuchthaus vera; 
urteilt, fein Mitangeklagter Fred 
Cordes aber freigefprochen. es 

Hrodef meinte, ald der Wahrf 
berlefen wurde und erklärte jc 
zend: „Sch hatte es doch nicht beabfige 7 
tigt. Die Bremfe verfagte. E3 war dig 
unglüdlicher Zufall.“ a 

Die Jury fällte nach zweiſti 2 
Beratung ihren Wahrfprud. Von And! 
fang an maren zehn Mitglieder für 
„des Mordes jchuldig”, und nur zmei, 
die auf „Fahrläffige Tötung“ erfennen 
wollten. Seinen eigenen Angaben ges 
mäß hatte der Angeklagte durch jein 
Verhalten nad) dem Ungfüd die Ges 
ſchworenen gegen fich eingenommen, 
MWie der Prozeh ergab, fträubte er fi 
dagegen, daß, um die Leiche herborzus 
ziehen, der Wagen umgelippt mwurbe 
„E3 hat ja doch feinen Zmed”, jagte‘ 
er. „Der Mann ift nun einmal tot, ° 
und wenn der Wagen umgelippt wird,  ° 
fönnte etwas an ihm entzwer gehen.” ·.. 

Hrodeks Verteidiger ftellte den übe * 
lichen Antrag auf Gemährung 31 Be 
neuen Prozeffes, doch wurde bie Ber 7 
handlung zur Begründung dei Uns 
trage3 nicht feitgelekt. — 

Vor eiwa acht Wochen wurde der 
Lawrence Lindbloom 
der den Zigarrenfabrikanten Joſeph 
Weiß, Nr. 846 Dit 43. Straße, über» 
fuhr und tötete, gleichfalls von einen 
Yury im Richter Cooperd Abteilung 
de3 SKriminalgeriht? des Morbed 7 
fchuldig befunden und zu 14 Jahren 
Zuchthaus verurteilt. 2 — 

Stahl angeblich für ſeinen Sohn. ? 

George W. Spanier, ein angefehenen 
Beamter der National Aubiting Comd 
pany im Gebäude der Erften Natio« 
nalbant, hat 50 Zahre feines Lebend 
hindurch fich eines tadellofen Rufes ers 
freut. Set ift er verhaftet worden, 
weil er eine Banfanmeifung auf bie 
Continental Commercial 


F 
e 


Nat — 
Bank, auf 83100 lautend, gefälſcht 
haben ſoll. Bei ſeiner 

tung gab Spanier, der Nr. 116 
Delamare Den ce ” von J 
einiger Zeit ſein Sohn, der Aelteſe 
von fieben Kindern, fich durch. einem 
Fall eine Rüdgratsverlegung — 


er 
— 


aen habe, melche eine langmierige ürglat ° 
liche Behandlung nötig machte. e 
habe des DVater8 fümmtliche — 
niffe verfchlungen, und fchließlih jet, ° 
er durch die Not auf Abmwege getrieben 
morden. — 
Des Friedensſtifters übliches Loos. 

Geftern Abend nahm Wm. Hunfy 
feinen Freund Thomas Jones mit 
nach feiner Wohnung, 3049 Di 9 
Straße, zum Abendeffen. Aber “ 
tend de3 Mahles gerieten Hunfy unb 
feine Gattin in einen ber nicht feltenem 
ehelichen Zwifte. Jones wollte natüge 
lich Frieden ftiften, erhielt aber vom 
feinem Gaftfreunde angeblih einem’ 
Schlag in den Naden und murbe dan 
die Treppe heruntergemorfen. Hunfg 
wurde verhaftet. — 

en . 2 

DOrdnet Sonderwahl an. 
— 
Erſatzwahl im fünften Obergerichisbe ziek 
findet am 13. September ftatt. * 
Eigenbericht der „Abendpoſt“. * 

Springfield, Ill, 24. Juli. Gou— 
verneur Dunne ſetzte heute die Erſa 
wahl im fünften Obergerihtäbezich 
die durch den: Rücktritt Ob tee | 
Hands nötig geworden ift, auf den 20° 
Dttober an. Die Vorwahl wird 
13. September jtattfinden. 

Am felben Tage  mirb in Peoria 
County eine Erfagmahl für dag fireits 
und das Counthgericht jtattfinden, Sie 
durch den Nidtritt des HMreidric * 
L.D. Puterbaugh und des Count 
richters A. M. Otman nötig gewort 
ift. Puterbaough bewirbt fi um de 
PVoften des Oberrihterd. 

Der Gouverneur ernannte Heute 
Mitgliedern der Kommiffion, ie ei 
Dentmal für den verftorbenen 
ne Altgel 
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\ | feiner Rechten ein. Unter dem 
"Geäft mächtiger 







Im Juli und Anguft wirb der Laden nm6 Uhr am Samftag Abend geichloffen. 
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Kmyetlonydns 


| UndjegttommteineunbejchränfteRän- 
| mung aller feinen Anzüge im Laden, 
4 Blaue und Schwarze eingeſchloſſen, zu 


$25 


Die blauen und jhwarzen find unfere Anzüge des $35 und 
$40 Yagers, die fancy Anzüge find unfere $LO bis 548 Modelle 


Nur eine einzige Ausnahme wird gemacht und 
zwar im Falle der Geſellſchafts-Anzüge. Es iſt ein Verkauf 
ohne Gleichen, da die „Blauen und Schwarzen“ den Hauptbeſtand 
in einem Kleiderladen bilden und niemals verſchleudert werden. 
Feinſte blaue Serges und ſchwarze unfiniſhed leichte Kammgarne, 90 Prozent 
davon mit Seide gefüttert, engliſche oder konſervative Modelle, Größen 55 bis 50. 
Die fancy Effekte ſind in leichtem und mittelmäßigem Gewicht, feinſte importirte 
und hieſige finiſhed und unfiniſched Kammgarne, Vicunas und Homeſpuns—viele 
graue Stoffe, Shepherd Plaids und dunkle Mifchungen — in allen Moden, einſchließlich doppel— 
tnöpfige, viele davon ſind mit Seide gefüttert, Größen 33 bis 50. Jeder Anzug iſt von 
dem Atterbury Syſtem oder von einem Fabrikanten gemacht, der gleich vorzügliche herſtellt — 
es ſind Anzüge, die dem Erzeugniß der feinſten Kundenſchneider gleichtommen. oO 
Sie gelangen jegt zum Verkauf, ohne daß irgendmelche zurüdbehalten werden, zu 825 
$25 bis $35 Un: 


$18 bis 522.50 Un: 
züge, Räumung zu züge, Näaumung zu 
*818 


812.50 
Der Verkauf umfaßt nicht nur 


m Größe für Männer und 
leichte, jondern auch ein Menge 




























junge geute—endloje Auswahl von 


‚ging er dabim, bis er an eine 2 


























Facons, eine riefige Auswahl von Muftern, ein 
enbloje3 Sortiment von Farben. Zuperläffiae 
Mollenftoffe,, einfhließend viele blaue Geraes. 


bon mittelfchweren Anzügen für den Herbft. Die 
Partie ift eine der anziehenditen, die wir feit 
langer Zeit offerirt haben, und zwar umfaßt 
diejelbe‘ eine aroße Anzahl von An: 
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Ambros Endrodacher 


Roman von Kohann Georg Seeger. 


(6. Fortjegung.) 
Nachdem er Lenz feine Meinung uns 
" verblümt ins Geficht gefchleudert hatte, 
trat er zu Wloifia, deren Gejicht por 
E Empörung bebte, heran und jagte 
e Freundlih: „Grüah Di Gott, Loisl! 
Sell is recht, dak ihr wieder da feid. 
 &o, fo, wegen die Koffer. Ra, fell 
" merb’ i jhon friag’n.” Und unbe: 
fannt mit den Höflichteitögeiegen der 
"Melt, jopritt er an ihr vorüber in ben 
* Hausflur und begrüßte die Schweiter 
" unb Schwager, die eben ins Haus ge> 
- treten waren. b i 
e Einige Stunden jpäter bie 
. Sonne jtand jhon tief und tauchte ben 
{ Hinter den Bäumen in flüj> 
Gold — fah Alvifia neben Kor- 
. Hinion auf der Bant. Sie hatte Hell- 
feine Robheit noch nicht ber= 
und wollte nicht bei den andern 
der’ Bauernftube fih aufhalten. 
" Hier außen bei dem Krüppel fühlte fie 
Hi wohler; hier fonnte jte aus ihrem 
5 men Gemüt Almojen verteilen, 
bantbar aufgenommen murben. 
Der flachöhaarige Sepp! fam um bie 
Ehe. Sie rief ihn zu fi, und lang» 
Fam teottete er heran, im Still'n hof- 
& die Zante werde ihm ein Gejchent 
aus der Stadt mitgebracht Haben. 
„Run, Zofeph,“ fprad; fie und faßte 
ion an ber Hand, „mie fteht es denn 
mit der Religion? Sag’ mir einmal 
908 Baterunjer auf!“ 
Das Gefiht des Aungen verriet 
Enttäufhung, und mit einem Male 
Ffönitt er eine Grimmafle, zog feine 
Hand alız jener der Tante und rief: 
Seht ham mer Ferien und der liabe 
Bott Hat auch melde. Da will er fei 
nah hab’n, hat der Xaver! a’faat.“ 
ind ohne fih um den Tadel der ent= 
m en Tante zu befümmern, fprang 
et bavon umd ließ mie zum Spott einen 
fouten Auchzer ertönen.... 


* VII. Kapitel. 
er Srüak Gott, Herr Kimmerlein!“ 


Sriak Gott, Ambros! Wit auf 














bie Am? 
Auf — binfer der See- 
Burg träfen fie Mn einem September- 
morgen zufammen. 


; ie Muatta meint, die Sen- 
nein könnt’ Mehl braucdh’n, und mer 
08 denn aufitrog’n, wenn i nit?“ 
Hmbros Iupfte mit der Rechten den 
Föstveren Rudfad und bliete zum Him- 

{ auf, ber tie mit grauen Schleiern 

























Zwecks ſchneller Räumung 8 1 2,50 


wir diefe $18 bis $22.50 Unzüge 
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| patfachen d’rein. 


„Moanſt? Na, mir tdann’s readht 
fein. Jeden Tag bin i ſechs Woch'n 
lang im Schweiße nach St. Johann 
hinunter und im Schweiße wieder her⸗ 
auf gepilgert, und es hat mir gut ge— 
tan, viel mägern bin i g'worden ....“ 

„Ja, ſell is woahr, Enkere Hoſen .“ 
Ambros betrachtete Kimmerlein, der 
ſich den Schweiß von der Stirn 
wiſchte, faſt beluſtigi. 

„Sei ſtill! Weiß ſchon, was Du 
ſagen willſt. Erſt vorhin hat meine 
Loisl mir erklärt, es ſei Zeit, daß wir 
heimreiſen; denn mei Anblick in der 
ſchlotternden Montur ſei unerträglich. 
Ich müßte entweder meine Entfet— 
tungskur durch eine Maſtkur erſetzen, 
oder mir in München neue Kleider an— 
meſſen laſſen. Alſo auf die Wändl— 
Alm willſt?“ 

na.“ 

„Ra, heuer fann’3 Vieh bi3 nad 
Michaeli drob’n bleib’'n, wenn’3 Wet- 
ter jo meiterhält.” 

„J fürdht’ an Umfchlag. Aber was 
Ihadt’3? Geh’ vans nur die Gräjer 
an! Alles dürr... So ane Troden- 
heit foann i mir nit erinnern. Raum, 
daß im Boad) a, biffel Waller i3. Him- 
mel, Herrgott, wenn's da brenna tät! 
Da mar’ alies hin.“ 

„Sell fagt der Helliweger auch.“ 

„A Froag, Herr Kimmerlein, 
mwenn’3 erlaubt i8.” Treuherzig ſah 
der Burfche in das rote Geficht des 
Maler2. 

„Rur zu!” 

„Sie miaffen, dab der Hellmeger 
mi zürnt und daß er mi nit anhört, 
wenn i eahm mei Unjchuld Zarlegen 
will. Glauben © nit, daß er, wenn 
Sie mit eahm reden...“ 

„sh?“ Kimmerlein blidte ganz er- 
ftaunt zu Ambros auf. „Naa, mei 
Lieber, das tuat mir leid. Aber mei- 
nem Schwager red’ i nir in feine Pri- 
Die Lois! hat’3 neu- 
lich verfucht, meaen Deiner zu reben, 
und aleich fuchsteufeldmwild ift er mor- 


den. Laß ihm feine Wut! Dir fann’3 
ja aleich fein.” 

„Schon, fon. Aber i dent’ Halt 
an bie...” 


„sa, warum mirft denn rot, Am= 
&r08? He? Ei, i glaub gar... Na, 
bleib’ no a biffel! Sag’ amal, gelt, 
megen einer „Ste“ möchteft Trieben 
haben mit meinem Schwager? a, 
marum fohmeigft denn? Maaft fie 
gern?" 

Er las in den Augen de Burfchen 


: die Antwort und mußte lächeln. Etmas 


wie Mitleid mit Ambros fam über 
ibn, und indem er feine erfaltete Zi- 
aarre anzündete, blidte er ihn To 
eigentümlich an, daß Enbrobadher ge⸗ 
duldig martend ftehen blieb. 

„8 gibt Regen, alaub’ ich,” Tagte 
Kimmerlein und blies einige Raudh- 
wöllchen vor fich hin. ffentlich 

— — — 


Trägt . 





TEL: 


zügen, die mit Seide gefüttert find, zu 
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wird die Maranndl nit eing’meicht, fie 
it mit dem Geppel vor a halben 
Stund’ auch auf die Wändl-Alm .” .“ 

„Pfüet Ent Gott, Herr Kimmer- 
fein!“ Mit Riefenfchritten mollte 
Umbros fich entfernen. 

„galt a biffel, mei Lieber!” rief 
Kimmerlein, und der Burfche blich un- 
geduldig jtehen. „Woaßt, i will Dir 
reinen Wein einfhänten. Das Pant: 
Ihen is nir, weder im Keller noch im 





Leben. Die Maranndl will Abjchied 
nehmen...“ 

„Abſchied?“ Ambros trat wieder 
näher. 


„Uebermorgen geht ſie mit ung nach 
Münden und bleibt in München. 
Piüet Gott!“ 

„Himmel Herrgott! a, mas foll’s 
denn bei Enf in der Stadt? So mar: 
tet Doc) an Yugenblid noch!“ 

‚Aber Kimmerlein fchritt weiter und 
rief, ohne fi umzufehen: 

„Schau, daß Du fie triffit. 3 red’ 
nir. weiter!“ 

Da ftarrte Ambros dem zu Tal 
Wandernden nad mit einem Ausdrud, 
als jei der Mond vor ihm zur Erde 
gefallen; dann aber machte er ehrt 
und marjchirte mit großen Schritten 
weiter. jn feinem Innern flang’s un- 
aufhörlih: Uebermorgen geht fie mit 
uns nah München und bleibt in Miün- 


Gen! Was jollte das heißen? Kam 
te nie wieder heim? Gollte fie ein 
Stabdtfräulein merden und ' einen 


Stadtfrad Heiraten? Mußte denn 
alles Unglüd über ihn hereinbrechen? 
Daheim ging die Wirtfchaft zurüd, 
und feine Hoffnungen, er fünne Ma: 
tanndl gewinnen und mit ihr gemein- 
fam den Stoffelhof in die Höhe brin- 
gen, hienen nun auch ernftlich gefähr- 
Dei. Es war ihm fo weh zumute, daß 
er faft geweint hätte, und zu feiner 
Stimmung paßte der graue Himmel 
und Die einfame Stille des Waldes, 
den er durchſchritt. 

Auf einem Seitenpfade ſtieg er 
langſam bergan. Zu ſeiner Linken 
fiel der Hang ſteil ab, und bald 
ſchaute er auf die regungsloſen Baum—⸗ 
wipfel in der Tiefe nieder. So weit 
er blickte, breitete ſich der Wald, der 
wie vor einem hetanſchleichenden Un⸗ 
alüd unter dem grauen’Woltenfchleier 
ſich zu ducken ſchien. Kein Vogel fang; 
kein Eichhörnchen ſpielte im Geäſt. 
Nur die Sorge ſchritt neben ihm und 
weckte düſtere Ahnungen in ſeiner 
Bruſt. Was ſollie aus ihm werden, 
wenn er Maranndl nicht erringen 
konnte? Hatte dann ſein Leben noch 
einen Sinn? 
jetzt nur durch die Hoffnung erhellt 
worden war, und das er ohne dieſe 
nicht ertragen hätte. Denn ſeine Ta— 
geäarbeit war ihm bisher bon den 
—** — der armen Mutter 
zugewieſen worden, und o 
war er der Verzweiflung ni — 

u Em fo [ 23 n 
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Sein Leben, das bis’ 


- Buchen und 


fam, Sein Blid fpähte über den frei 
Plat, wo im Schube einiger PYichten 
Jungholz aufmwuchs, und er gedachte 
jenes Herbftiages, da er, ‘ein jechsjäh- 
tiger Bub, mit dem Efjen, für den 
Vater hier heraufgeftiegen mar und 
fih über die unheimliche Stille ge- 
wundert hatte, Damals waren bie 
alten Bäume noch nicht durch_Nung- 
holz erfegt gemwejen. Sein Vater hatte 
erit vor einigen Tagen das Yällen be- 
gonnen. Und nun mar es jo ruhig, 
fo unheimlich ruhig im Wald: Da 
war er zaghaft zu den gefällten Stäm- 
men gegangen und hatte gerufen; aber 
der Forjt ivar ftumm geblieben. Und 
mit einem Male hatte er grell auf: 
fchreiend das Fürchterliche geſchaut. 
Sein Vater lag mit dem Rüden über 
eine gefällte Buche, der Kopf hing 
herab, und eine riefige Fichte war über 
feine Bruft geftürzt und hatte fie zer- 
fchmettert. Und wie des Vaterd Augen 
tollien, wie der Schaum aus feinem 
Munde flog! Da tniete er weinend 
nieder und hob mit jeinen Sinder- 
bändchen den fchweren, zudenden Kopf 
bes Verunglüdien. Und der Vater 
blidte wicht mehr mild um fi; feine 
YHugen wurden mild, und feuchend, 
leife, oft faum verſtändlich, ſchwebten 
Worte über des Sterbenden Lippen: 
„Ambros, quates "Kind... brav fein 

Muatta folgen... lernen, aus: 
halten... unjerm Herrgott vertrauen 
.... Halt nur no a biffel den 
Kopf!..; es geaht fon ans Hearz 
....  gleih is ’3 goar... elus 
Maria!” Ein Zuden war dur den 
Körper gegangen, und er hatte einen 
Ioten geftügt. Da raffte er Moos zu 
einem Haufen zufammen, den Kopf 
weich zu betten, und dann lief er weis 
nend und fchreiend nad Haufe. Ad, 
damal3 ahnte er micht die Folgen 
feinet Botihaft, Der Mutter fchrie 
er die Schredenäfunde zu. Die Frau 
fant ohnmächtig gegen die Stubentür; 
am Abend lag fie jchmerfrant bar- 
nieder und bie MWehmutter fagte zu 
Martl: „AU tot’3 Madl.” Und ala um 
Weihnachten die Mutter das erfte Mal 
taumelnd ihre Kammer verließ, da 
Ichien e&, ala habe fie ihren Verftand 
verloren, und fortan gab es feine 
Tröhlichteit mehr im GStoffelhof und 
für ihn, den Ambros Endrodacher. 

Seht jtand er vor der bermitterten 
Denttafel feines Waterd, über bie 
eine junge Fichte ihre grünen Zmeige 
breitete; feine Hände falteten fich zu- 
fammen; aber er vermochte nicht zu 
beten, feine Gedanten irrten bom 
Tode des Vaters zu Maranndl, und 
ohne innere Stärkung, müde fhritt er 
zwifchen den Aunafichten auf tau= 
frifchem Grafe dahin. 

Da fiel ihm ein Gefpräd ein, das 
er bor ‘Jahren in der Kafernenmache 
gehört. Zwei Einjährige hatten vom 
Wert des Lebens fich unterhalten, und 
einer bon ihnen, ein junger Student 
mit blaffem Gefiht und traurigen 
Augen, hatte gefagt, ganz müde: „Laß 
mi aus mit Deinem Loblied aufs 
Leben. Weit, was es ift, dies fchöne 
Leben? PBurer Schwindel und Selbit- 
täuſchung iſt's.“ Def andere aber, 
cuh ein Student mit breiter Bruft 
und fröhlichen Augen hatte ermwibdert: 
„Geſchwätz! Wer aefund ift, freut fich 
De Lebens; denn e3 ift unfer höchites 
Gut. Nur Schmädlinge verdammen 
eg." Und dann, wie mar e& doch ge: 
fommen? Den, der das Leben ver: 
teidigt hatte, den hatte ein Vierteljahr 
hernad) eine Lawine in den Tod ge— 
riffen, und den Miübden mit den trau= 
tigen Augen, den hatte Ambros ala 
Mönd drunten in der Stadt gefehen. 

Mer hatte recht gehabt? 

Er fann und fann, dabei über die 
im taufrifchen Gras verborgenen Wur- 
zeln länaft verfchmundener Bäume 
ftolpernd: Rinder und Kühe mwachjen 
heran, uns zu nüben; ebenfo machlen 
Fichten und Buchen, weil wir fie brau= 
chen, und Getreide und Kartoffeln aus 
demjelben Grunde. E3 gibt frucht: 
baren Boden zu Feldern, meniger 
fruchtbaren zur Weibe, Moor zur 
Torfbildung. WUlles hat aljo einen 
Grund. Und der Menfch allein follte 
ohne Ziged leben? Freilich von wegen 





Wäflerige Binden auf 
‚Kindes Nefichl 


Kratzte fi, bis Baden fenerrot iva- 
ren. Hant offen und voll Schup- 
pen. Judte und brannte. Ge 
braudite Guticura Seife und Tal 
be, Leiden fam nidjt wicder, 





Smitho-lle, Ind.— Ber hd Wonaten belam 
anjer tleine- ensähriges Wiädden enge rote 
Vimvles aus dem Gefichte, die ſich allmahlich aus · 
breiteten, todaß Ihr Geficht entzüinzet und gana feuer» 
cot wurde, Die Lintzwes um dem Kefih. des Mad⸗ 
Gens waren ;uerjt Lieine afirige Bla:en, nur ein 
tleiner Blet aui ver Haut, Eıe fraste aber Daran, 
und *n wenige Tagen waren die ganzen Baden 
(eferrot, und fiatt der Lleıncn Blaten war bie Haut 
ofien und -Kippia und ſchien jeher au ıuden und 
brennen. e 

„Wir gebrauchten verigtedene Wlittei, die wohl 
jr fürzere Zeit zu beiten Idjienen, aber ıhließttdh das 
Geſicht ſchlemmer als vorhetr machten Endlich 
tauften wir eın Stüd Guticura Seife und eine 
Schachte! Cuticurg Salbe. Ich wuſch das Geſich 
des Kindes mit jexr warmem Waſſer und Cuticura 
©Seif- und beicymierte es dann leicht miı Guticura 
Salbe, Wachdem Id dieg etiva dreimal täalich ger 
tan, ıchlen das iuden und Brennen Innerhalb arei 
Tagen vams lorı zu lein, und in zwei Moden chien 

und au in. as war vor adıt Mo» 
tor Weide gelund 4 h *. we at Dos 


naten, dae Leiden 
(&ei.) Wick. a. ı. heoden, Won. io. 
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für den endgilligen Käumungs-Verkau 
Das „Beichäft, welches hinter den Bargains 


jteht”, bedeutet viel, wenn Ihr einen Anzug fauft—denn es ift nicht 


fo jehr was Ihr bezahlt, ‘als was Ihr erhaltet für den Preis, den 
Jhr bezahlt, welches wirkliche Erjparnif; bedeutet. Anzüge in allen Styles und 
allen Stoffen find in diefem Schlug-Räumungs-Derfauf vorhanden, 
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CLOTHING CO: 
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Anzüge für Männer und 
junge Männer, wert auf: 
wärts bis $12.50, zu 






Anzüge für Männer und 
junge Männer, wert auf- 
wärts bis $16.50, 3u- + -- 
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Anzüge für Männer und 
junge Männer, wert auf: 
wärts bis zu $22.50---- 
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Halsted Str. 


„Außerhalb des hohen Miete: Diftritts‘ 


Dffen Samstag Abend bis 10:30 
Sonntags bis Mittag. 











dem Himmel. Schon, j&hon. Aber er | 
muß doch auch zu einem andern, ficht- 
baren Zmwed leben, und fein Leben 
muß was Wichtiges, was Wertvolles 
fein, noch viel wertvoller als das der 
Bäume. „Himmel, Herrgott! wie ſoll 
ı ’3 doch nur glei’ jag'n? Wann i 


BANKEROTT! 


Sullivan System 














por fo an morb3mäßiaen Yichtenbaum 
iteh’, g’fallt er mir und i freu’ mi über 
feinen Wuachd, über feine Aeit und 
jein grünes Gemwandl, und i moan 
immer, er müaffet atmen und jeah'n. 
% freu mi über ihn. Treut er. fi 
über fich jelber? Koann er fich über- 


haupt freu'n? Naa, naa, er hat ja | 


fon lebendige Seele; der Herr Kaplan 
hat’3 erft neulich a’fagt. Wann fich 
aber fo a Baum nicht über fich felbit 
freu’n fan, dann mwoah er wohl aud) 
nit, wozu er lebt. Und lebt doch jo 
ihön grüan in. feinem Wald und lebt 
zu an med in feinem Wald, ob er’s 
oleich nit einfieht. ‘ Und mächft alle 
Xoahr meiter nach Höh und Breiten, 
ohne daß er’3 weiß, warum er wädhlt 
.... Himmel, Herrgott! Und fo an 
Mensch jol’s wiaflen, warum er lebt? 
Naa, naa, mitfamt feine unfterbliche 
Seel’ und feinem Verjtand und feine 
Augen foann er’3 nit wiaflen. Nie: 
mals foann’3 er willen, jo wenig, mie 
die Waldbaum’. Uber daß er für an 
med, für an befondere.. lebt, jell 
moaß er und fell muaf ihm genug fein, 
Und mie’3 fimmt, muaß er’3 neahme 
das Leben und muaß ed neahma ivie 
a Fichtbaum; ob’3 reagnet oder fchneit 
oder ob die Sonne jcheint, immer 
wächſt er auffi ...“ 

Ambros atmete ſchwer und hielt 
inne. Wie er ſich aus dem Jungholz 
herausgearbeitet hatte auf den Berg— 
pfad, ſo hatte er ſich aus den Zweifeln 
und Skrupeln einen philoſophiſchen 
Weg gebahnt. Er ſah zum Himmel 
empor, der noch immer grau ver— 
ſchleiert war, und ſagte, den Bergſtock 
in den Boden ſteckend: 

„Jetzt hoab i's, und tät der Teufel 
ſelbſt kemma, nix tät er mir ei'read'n. 
Dies Leben is wirklich was Wert— 
volles, wann i's auch noch nit woaß, 
warum, und dös, was uns trifft, Un— 
glück, Hearzloid und Sorg'n und 
Freud, ſell is nötig zum Woachſen, 
und der woachſt am ſchönſten in dieſem 
Leben, der aus dem alle Nahrung 
zieht. So iſt's und ſo bleibt's.“ 


(Hortfegung folgt.) 
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Der finamatographierte Gefang 


Ueber eine geradezu fenfationelle 
neuartige Veriwendungsmöglichteit der 
Kinematographie wird aus Hamburg 
gefchrieben: Nach zahlreichen langen 
und fchwierigen Verfuchen ift es dem 
phonetifchen Laboratorium des Semis 
wars für Kolonialfpraden in Ham: 
burg gelungen, den Kinematographen 
dazu zu verwenden, die Bewegung ber 
Stimmbänder finematographifch ficht- 
bar zu machen. Die Verfuche wurben 
bon Profeffor Hegener und Dr. Pan» 
conelli-Calzgia durchgeführt. Es iſt 
dadurch möglich geworben, bon ben 
einzelnen Bewegungsphaſen der 
Stimmlippenaltion ein genaues kör— 
perliches Bild zu erhalten. Beſonders 
auffällig iſt an den fo erzielten Auf- 
nahmen, wie ſogar die kleinſten Tiefen⸗ 
unierſchiede völlig klar und deutlich in 
die Erfcheinung treten. An der Hand 
der finematographifchen. Aufnahmen 
der Stimmbänder ift e3 ein Leichtes, 


Epehten und Bent Gefomg au anal 
un u ana 
firen, und, mie bei jeer anderen fine 


i nat taphi r das Bild 
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‚Die beiden Gelehrten haben jo die Tä- 


8tag ift der 
ir DR or Dal 


Clothes Shops 


48 S. Clark Str. und 14 N. Clark Str. 


In Sänden Der 


Kreditoren! 


Diefes $25,000 Waarenlager der feinjten fertiggemachten Stlei- 


dungaftüde gelangt zum Verlauf Nr. 


‚14 North-Clark Strasse (Nur) 
Offen Samflag Abend bis 10 Uhr 
und Sonntag Vormittag 


Diefes ift der größte Schleuderverfauf. von modernen Kleidungs- 
ftüden für Männer und junge Männer, den man jemals in Chicago 


gejehen hat. 


Shr habt Gelegenheit, einen Anzug oder ‚Ueberzieher 
zu weniger ald der Hälfte des früheren Preifes zu Taufen. 


Diefes 


Waarenlager muß jofort verfauft werden, um eine Schlußabrechnung 


mit den Öläubigern zu ermöglichen. 


200 Aızüne, angebrocene Partien und Größen, wert bi3 zu $25 


und $30, Banferott-Prei3 
$20 Werte; Banterott:Prets 
Banferott-Prei3 


530 und $35 Stratford- Anzüge, alle Größen, 
Banferott-Breis 


. nn nee 


250 Norfolf und englische Sad-Anzüge, alle Größen, $18 und 


. nn nn nee 


300 Fitform und Ardmore jeidene Cafe Anzüge, 330 Werte — 


222 


85.50 
83. 25 
$12.50 


— 815 u. 517,50 


200 Anzüge bon dem berühmten Mafhington = Fabrifat — 1 8 75 
......... ‚+ 


$35, $40 umd $45; Banlkerott-Prei3 ........ 


Ssrühjahr- und Herbit=lieberzieher, ganz mit Seide gefüttert, 


früher für $35 verfauft; Bankerott-Preis 


re $12.50 


ISULLIVAN SYSTEM 


14 N. CLARK STR., nahe Madison. 








Iprache entiprechend, naturgemäß auf | 


[7.50 für diefe s10| 
ALLWIN 
RT 


die Aufnahme 
Bildern, melde 
Stimmbänder 


und Wiedergabe von 
die Tätigteit der 
beim Sprechen zeigen. | er: 
tigfeit der Stimmbänder bei der At- 
mung, bei dem harten und meichen 
Stimmeneinfaß, fomie bei der Phona= 
tioht auf dem Film firirt und auf der 
Leinwand wiedergegeben. Die Ber: | 
juche follen in weitem Umfange fortge- 
fegt werden, und man verfpricht Ti | 
von ihrem Ergebnik in verjchiedeniter 
Hinfiht die wertoolliten Aufihlüffe. 
Mit Hilfe der von den genannten Ge: 
lehrten erfonnenen Vorrichtung wird | 
man alfo auch den menfchlichen Gefang | 
gleihfam kinematographiſch aufneh⸗ 
men und zeigen können, wie bei den 
verſchiedenen Individuen die Stimm⸗ 
bänder funktioniren. Durch die Auf⸗ 
nahme der Stimmbandtätigkeit bedeu⸗ 
tender Sänger wird zweifellos der Ge⸗ 
ſangsunterricht weſentlich gewinnen. 
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— Unermwartete Frage. —Ein Geift- 


Reclining 


_ /60-GA 


Stahlgeftell, fein polirte_ Solafeiten, |. 
große Hood, fchmere Gummireifen— 
auerhaft und. bequem, 

fpeziell für Samstag zu 


$1.50 zufammenlegbare 









Sit = Sprungfeder, 


— — 


$7.50 












licher in einer vornehmen Diözefe | - Go-Garl. Gum 

mollte im der Meligionsflunde . dem | |: Su 19| 
Kindern die Bedeutung -der meihen | TH DDALDE STORE 
Farbe tlarmachen und fragte: „Wa- | — 

tum trägt eine Braut, wenn fie bor WIEBOLDTS 

den Altar tritt, ein weißes Kleid?’— — a 





Als feine Antwort erfolgte„erklärte er: 
„Weiß ift die Yarbe der reube, und | 
der 2 freudigfte Zac 












h ein Finger, und ein 












gu wiffen, 
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i man ein erbrobtes und zuverläſſiges Mittel erlangen kann, 
as ſich den Bedürfniſſen anbaßt. Jede Frau, die an Kopfweh, Kreugjchmerzen, 
Mattigkeit, große Nervofität und Mutlofigkeit, follte 


(Der größte Berfauf irgend einer Medizin in ber Welt.) 
robiren und jehen, maß fie bewirken. Durch Reinigung des Snjtemd jichern 


& ſich beſſere 


erdauung, geſünderen Schlaf, ruhigere Nerven, außerdem wer⸗ 


en die Augen glänzend, die Hautfarbe fleckenlos roſig und die Stimmung 
öhlich. Tauſende und Tauſende von Damen haben erfahren, daß Beechams 


—* zuverläſſig ſind und 


das 


Das unfehlbare Hausmittel 


Ueberall verkauft. In Schachteln, 10c, 2dr. 


Die jeder Schachtel ra 





Celegraphische Depefchen. 


@eliefert von ber ""Asusociated Press’' 








Ausland, 





ejonders wertvoll 


Anweiiungen zeigen den Weg zur Geiundheit, umb find 
r Frauen. 


| liche3 Unterbieten im Intereſſe der ge⸗ 
ſammten Induſtrie zu verhüten. 
Die Dortmunder haben das ameri— 


zuverſtehenden Weiſe beantwortet. Die 
Antwort lautete, man wolle erſt ver— 


tkaniſche Erſuchen in einer nicht miß-⸗ 





In ganz andrer Darſtellung. 
Konſtantinopel, 24. Juli. Die tür— 


| 
| 


tifche Regierung jagte in ihrer Eriwis | _ 
derung auf den Proteft Bulagriens | Tie nad Anficht der Dortmunder den 


gegen die angebliche Berlegun 
Londoner Vertrages jeitend der türft- 
ihen Truppen jei nur durch die bul- 
aarifhen Greueltaten veranlaßt mor= 
bei. Sie fpricht die Hoffnung aus, 
Bulgarien merde die türfifche Wieder- 
bejegung Adrianopel3 ala vernünfti- 
gerweife berechtigt anerfennen und 
durch Belundung ebenfo friedlicher 
Gelinnungen, wie die Türkei jie zeige, 
zur Miederherftellung freundichaft- 
licher Beziehungen beitragen. 

8 bebt wieder. 

St. Thomas, Dänifchweitindien, 24. 
Juli. Dieſe Inſel und die benach— 
barten Eilande verſpürten frühmor— 
gens ein ungewöhnlich heftiges und 
langanhaltendes Erdbeben. 

Doch iſt bis jetzt kein beſonderer 
Schaden gemeldet. 


— 


Enland. 





8 Jahre Zuchthaus. 
für Sahnenfluht und Kandesverrat. 
Hochmwafjer unterbricht Rheinfhiffahrt.— 
Slugleijtung, die Aufjehen erregt. — 
Sciffsfartell gefährdrt. — Erplofion in 
einer öfterr. Munitionsfabrif.— Srauens 


rechtlerinnen befchliegen Steuerverweis 
cerung. 
(Spesiallabeldepefche der „N.P. Staat3zeitung“.) 

Berlin, 25. Xuli. Unteroffizier 
Tieg vom 21. Infanterieregiment in 
Ihorn, Weftpreußen, ift vom Kriegs— 
gericht nad) zmweitägiger Verhandlung 
zu aht Jahren Zuchthaus verurteilt 
worden. Gr wurde auf die Anklagen 
der Fahnenflucht, des Landesverrats 
und der Iinterfchlagung jchuldig be- 
funden. Der Prozeß wurde unter 
Auzfchlub der Deffentlichfeit geführt. 

Iroß der vielfachen Ueberrajchun- 
en, die auf dem Gebiet der Motatik in 
fünafter Zeit Das deutfche Publitum 
und die Fachkreife einigermaßen ver- 
mwöhnt haben, hat die vorzügliche Zei= 
ftung des Leutnant3 Jolyg von ber 
Tlienertruppe, der Flug von Köln nad 
Königsberg, ungemeines Aufiehen er- 
reat. 

Leutnant Xoly, der mit dem Gene— 
ralftähler Hauptmann Dfius als Pal: 
fagier, bei ftrömendem Regen, heftigem 
Sturm und empfintlicher Kälte.in vier 
Stunden von Köln nah Johannisthal 
gefommen war, bat auc den zmeiten 
Teil des Flugs, Johannisthal-Königs- 
bera, in der gleichen Zeit bon bier 
Stunden zurüdagelegt. 

Angefehen tavon, daß die Witte 
rungsperhältriffe überhaupt den Flug 
erihmerten, machten der Regen und 
Nebel e3 zum großen Teil dem Führer 
unmödalic, jih nach der Landkarte zu 
orientiren, und lange Zeit mußte der 
Kompaf, allein al3 maßgebend für die 
einzubaltende Richtung dienen. Und 
dak:i hat Leutnant Joly die gefammte 
Strede von 1200 Kilometern in acht 
Stunden durdhflogen, mährend ber 
fchnelffte Schnellzug nicht weniger, ol3 
16 Stunden zu ihrer Durchmelfung 
brauchte! 

Die alänzende Leiltung wird bon 
allenSeiten aufs Freudigite anerkannt. 

Die Hohmafferfalamität, bejonders 
im Süden de3 Reichd, nimmt immer 
no& fein Ende, fondern fcheint jich 
pielmehr noch fhlimmer entwideln zu 
wollen. 

Wie aus Straßburg gemeldet wird, 
iſt der Rhein, der in der Nähe der 
Feſtung die Ill aufnimmt, dermaßen 
geſchwollen, daß die Schiffahrt ein— 
geſtellt werden mußte. 

Der Bodenſee befindet ſich in ſtetigen 
Steigen. 

Zwiſchen den beiden großen deutſchen 
Schiffsgeſellſchaften, der Hamburg— 
Amerikalinie und dem Norddeutſchen 
Lloyd, haben ſich Differenzen ein— 
geſtellt, die vorläufig bereits eine ſehr 
deutliche Wirkung auf die Börſen— 
ſtimmung ausgeübt haben und, wenn 
ihre Beilegung nicht binnen kurzer Zeit 
gelingt, einen Ratenfrieg von außer— 
ordentlicher Iiragmweite herbeiführen 
dürften. Eine der mwahrjcheinlichiten 
Holgen wäre dann die Sprengung be? 
fogenannten Atlantifhen Pools, des 
Abkommens, laut welchem der Palfa- 
gier- und rachtverfeht auf dem 
Atlantiihden Dgean unter den bver- 
ſchie denen Schiffahrtsgeſellſchaften dem 
Tonnengehalt ihrer Flotten 
ſprechend verteilt iſt. 
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zwilchen der Dortmunder Handels: 
fammer und amerifanif*-- "err-:“ 


den. 





des | Amerifanern 





| 
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Eine intereffante Korrefpondenz ijt | 


mafichireninbuitriellen’ gepflogen or: | 
Die Hantelsofammer war von 13 : 
amerifaniichen Schreibmafchinenfirmen 
erfucht worden, ir. dem allgemeinen 
Kampf auf dem Gebiet der Type— 
writer-Brobuftir.. den Amerikanern re 
aut Seite zu ſtehen, um ein verderb ⸗· Saormine 


ſuchen, amerikaniſche Handelsſkammern 

für die Unterſtützung der Einfuhr 

deutſcher Maſchinen zu gewinnen. 
Die Antwort war ſo abgefaßt, daß 


wahrſcheinlich deutlich 
genug iſt. 

Wien, 25. Juli. Eine verhängniß— 
volle Exploſion hat ſich in der Muni— 
tionsfabrik zu Wöllersdorf im Bezirk 
Wiener Neuſtadt ereignet. 

Ein Arbeiter fand auf der Stelle 
ſeinen Tod. 16 andere haben ſchwere 
Verletzungen davongetragen. 


Der öſterreichiſch-ungariſche Bot— 
ſchafter in St. Petersburg, Graf v. 


Thurn-Valſaſſina, wird demnächſt von 
ſeinem Poſten zurücktreten, und zwar 
„aus Geſundheitsrückſichten“. Aus dem 
gleichen Grunde hatte er ſchon im vori— 
gen Jahre um ſeine Abberufung er— 
ſucht, doch verblieb er angeſichts der 
bedenklichen politiſchen Lage. 

Als Nachfolger iſt der Sektionschef 
Graf Eſterhazy auserſehen. 

Budapeſt, 25. Juli. Die hieſigen 
Frauenrechtlerinnen haben in einer 
ſtark beſuchten Verſammlung förmlich 
und feierlich beſchloſſen, der Regierung 
Daumſchrauben anzuſetzen, damit ſie 
mürbe wird. Zu dem Ende ſollen alle 
Steuerzahlungen verweigert werden. 

Der Kampf ſoll fortdauern, bis den 
Frauen das Wahlrecht bewilligt wird. 


Telegraphifche Holizen. 


Anland, 











— Keine Bafeballfpiele der Haupt- 
ligen geitern. 

— Leber 12,000 Barbiergehilfen in 
New Hork Streiten. 

— Braf. Wilfon ernannte 2. €. 
Pintham von Hawaii zum Gouverneur 
bon Hawaii. 

— Erplojion und Brand an einer 
Gasquelle bei Tulfa, DOfla. 1 Arbeiter 
getötet, 5 jchmer verleßt. 

— Gieben Dynamitpatronen, die er 
in einem sorbe trug, rilfen John 
Everitt zu Honeoys Bei Rocheiter, N. 
9., dur Erplofion in Fepen. 

— Ueblicher demofratifcher Sieg bei 
ber Gouperneuräwahl in Arfanfas; 
Geo. W. Hays gewählt. Weniger, ala 
Proz. der Stimmgeber beteiligten 
ich. 

— Gejtorben im Alter von etwa 78 
Sahren Hr. Kaltenbach, Befiter des 
berühmten „Hotel Kaltenbad“ am 
Niagarafall, ein „alter Achtundpier- 
iger” aus Baden. 

— Bundesgeneralanwalt MeRey: 
nolds jtrebt in einer, zu Portland, 
Drea., anhängig gemachten Stlage bie 
Auflöfung des Zelephonmonopol3 an 
der Bazifikfüfte an. 

— Bei Automobilunglüd zmwifchen 

oma City und Des Moines, Xa., die 
16jährige Mary Heinemann getötet. 
Sshre beiden Eltern und Frau Ed 
Schlitz ſchwer verletzt. 
— Wm. Kern, Sohn des Bundes⸗ 
ſenators Kern von Indiana, ſtürzte zu 
Carvin Cove, Va. unfern des länd— 
lichen Heims ſeines Vaters, vom 
Pferde und brach ein Bein. 

— Gefecht zwiſchen ſtreikenden Koh— 
lengräbern und Aufſehern der „Wake 
Foreſt Coal Co.“ in Weſtvirginien. 
2 Streifer und 1 Aufſeher getötet! 
Fin zweiter Auffeher jehr jchiver ver: 
let. 

— n Milmwaufee wurde der frühere 
wohlhabende Rechtsanwalt W. WM. 
Riley, viele Jahre der leitende Geift 
der Progibitionspartei in Wiskonfin, 
als gewöhnlicher Irunfenbold auf 60 
Tage in’s Korreftionshaug gefandt. 

— Der „Wal Street Geier“ Da- 
bid Qamar, mwelcher feiner eigenen Aus- 
jage nad die Rolle von Bundesbeam= 
ten oder Konareßmitgliedern zu trü- 
aerifhen Zmeden jpielte, murbe in 
Ne York bundesgerihtlih in An: 
tageitand verjeßt. 

— Öouperneur Tener von Pennfpl- 
danien unetrzeichnete die Bill betreffs 
Aufftelung ler Richter in diefem 
Staate dur) parteilofe Abftimmung. 
Daöfelbe Gejeg beitimmt, daß in 
Städten zweiter Klafe alle Munizipal- 
Seamten in derjelben Weife aufgeftellt 
werben Tollen. 

— Sehr langſam ſchleppen ſich die 
Schiedsverhandlungen zwiſchen Ver— 
tretern von 45 öſtlichen Bahnen und 
ihren Angeftelten in New York hin. 

| 2ehtere dringen auf Beichleunigung, 
ı da die Verhandlungen jeden Tag dem 
Verbande $8000 koften. (1000 Ge- 
‘ werfichaftsdelegaten nehmen daran 
| teil.) 
——+-. 
Dampfernachrichten. 
Angelommen 
New York: Saronia von Fiume, über Neapel; 


Can Guglielmo von Neapel; Sant’ Anna ben 
—— Caroline von Habre; Cedric von Li⸗ 
—WR 
WMontreal: Victorian von Liverpool. FR 
Acıo. 9% 
bon New 
von New 
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— Das, aus Däniih-Weftindien ge 
melbete Erdbeben dehnte ſich auch auf 
Portoriko auf. 

— Die heurigen britiſchen Flotten— 
manöverpläne umgibt ungewöhnlich 
ſtrenge Geheimnißtuerei. 

— Bombe explodirte in der Stadt 
Lima, Peru, vor der Wohnung des 
Senatspräſidenten. Niemand verletzt. 

— Das britiſche Oberhaus verwarf 
mit 166 gegen 42 Stimmen die Vor— 
lage zur Abſchaffung des Plural— 
ſtimmrechts. 

— Sieben Arbeiter durch Exploſion 

einer Tonne Pulver in den Anlagen 
der „Canadian Exploſive Co.“ zu 
Montreal getötet. 


— Eine ganze Abteilung der päpſt— 


lichen Schweizergarde gab den Dienſt 


auf, nach der voraufgegangenen Meu— 
terei, und manche drohen mit „unlieb— 
ſamen Enthüllungen“. 

— Erregte Auftritte in der franzö— 
fifhen Deputirtentammer bei der 
Budgetberatung. Er-Premier Eail- 
lour ariff das Kabinet jcharf an, mel: 
ches Dedung für die militärifchen 
Mehrausgaben zu finden fucht. 

— Zu Doncafter, England, wurde 
ein Verfuh einer Kampffuffragette, 
den Premier Asauith im Automcbil 
anzugreifen, von Poliziften vereitelt, 
melde die Wütende meazerrten. — 


; Zmei „Suffragetten” zu Glasgow ver- 
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haftet, als ſie im Begriff waren, ein 
großes Herrenhaus in Brand zu ſetzen. 

— Der Korreſpondent der Londoner 
„Morning Poſt“ in Schanghai meint, 
die ſüdchineſiſchen Rebellen würden 
den Angriff auf das Arſenal nicht 


mehr wiederholen, ſondern die Stadt 


und Umgebung verlaſſen, und dann 
werde die Revolution raſch zu Ende 
kommen. Viele Bewohner von Schang— 
hai ſind geflohen oder fliehen noch; 
Plünderungen, Brände, und Verwun— 
dungen durch verirrte Geſchoſſe. 


— — —— — ——— — — — — 


Lokalbericht. 


Nicht beſteuert. 








Anzeige gegen Aktiomäre von Sears 


Roebuck & Co. eingereicht. 

Die Illinois Tax Reform Aſſocia— 
tion hat durch ihren Anwalt M. Edgar 
der Steuerreviſionsbehörde Beſchwerde 
darüber eingereicht, daß 22 Aktienin— 
haber von Gears, Roebud & Co. auf 
ihre Aktien feine Steuern, oder doch zu 
wenig davon zu bezahlen brauchen. 
Die Behörde nahm die Befchwerbe 
ohne meiteren Kommentar entgegen 
und erkiärte, daß fie die betreffenden 
Perfönlichkeiten vorladen Taffen würde. 
Darunter befindet ji) Julius Rofen- 
mald, welcher 147,701 folcher Aktien 
befigt, Mar Adler, der ihrer 7808 hat, 
Albert 9. Xoeb mit 11,664, D. €. 
Doering mit 7040 und Richard W. 
Sear3 mit 4140 folcher Anteilfcheine. 

Ym Laufe des Vormittags murden 
eine Anzahl Perfonen megen ihrer 
Einfhäßung vernommen. Die Scho: 
foladenfabrifanten Gebrüder NRuntel 
mußten die freudige Weberrafchung 
über fich ergehen lafjen, daß die Ein: 
ihäßtung ihrer Fahrhabe von $1350 
auf $25,500 erhöht wurde. 

ee 


Qu nähere Befauntihaft. 





Weiblibe AUngeftellte des Conntp haben 
heute Abend eine Zufammenfunft. 


Sn den Amtsräumlichkeiten der 
Countpzivildienftlommiffion merden 
fie) heute Abend die meiblichen Unge- 
jtellten der Countyverwaltung zu einer 
zwwanglofen Zufammenfunft einfinden. 
Die Einladung dazu ift von der Ge- 
fretärin der Zivildienftbehörde, Frl. 
Anna Nicholes, ergangen, und die Ab: 
ficht dabei ift, eine nähere Befanni- 
Ichaft zwifchen den Amtsinhaberinnen 
zu vermitteln. Kurze Anfprachen mer: 
den gehalten werden von Präfident U. 
U. MeCormid vom Countyrat, Präfi- 
dent Robert Cathermood von der 
Countpzivildienjtbehörde und Sane 
Abdams vom Hull Houfe. 

———— 
Keine Einigung. 


Nac) fünfftündiger Beratung haben 
die KRoronerägefchmorenen, welche dar= 
über entjcheiden follten, ob der Tod 
bon Andre Slimchuf, einem Auffen, 
melcher am 6. Juli mit zmei Land3- 
leuten bei einer Prügelei verhaftet 
wurde und dann auf dem MWege nach 
dem Holpita! ftarb, auf einen Zufall 
oder Mißhandlungen ſeitens des Poli— 
ziſten Michael M. Egan von der Max— 
well Str.Wache zurückzuführen ſei, 
erklärt, daß ſie ſich nicht auf einen 
Wahrſpruch einigen könnten. In der 
Erklärung wurde angedeutet, daß 
meineidige Zeugenausſagen vorlägen. 








Die Unterſuchung fortgeſetzt. 





Die Großgeſchworenen ſetzten heute 
die Unterſuchung der Machenſchaften 
des ſogenannten Brandſtiftertruſts 
fort. Es wurde eine Anzahl Perſonen 
vernommen, die angeblich zu dem 
Amede vorgeladen worden waren, bie 
Ausfagen Schon früher verhörter. Zeus 
gen zu betätigen. Unter Anderen hat- 
ten fih Ben Fink, der geftändig ift, 
mehr ala 100 Brände angelegt zu ha= 
ben, fomwie $ojeph Gra, Sidney Hoer- 
ner und Samuel Salomon, Ungeitellte 
des öffentlichen Brandichadenabjchäter? 
Joſeph Fiſh, eingefunden. 





Peinliche Ueberraſchung. 


Frau Mary Shepherd ſtöberte heute 
früh, von Detektives begleitet, ihren 
von ihr getrennt lebenden Gatten Ha— 
rold in dem Zimmer der Wittwe E. L. 





Goddard im Park Gate Hotel auf und 
konnte von den Beamten nur mit Mühe 

werden, ſich tätlich 
ifen. Shepherb, der 


daran verhindert 
an ihm zu vergreifen. 
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DET EEE RETTET 


oths mpany 
Der Laden für das gefammte Publitum 


„ES. & 9.“ Grüne Stamps frei mit jedem Einkauf. Smeiter Floor Eingang nad allen Hochbahnzügen 
Eingänge an State Straße, Jadjon Boulevard und Ban Buren Straße. 












ein intereffantes mufitalifches Pros FE 
gramm aufgeführt von talentizten IE 
Cabaret-Schaufpielern in unferem 


Reftaurant auf dem 8. Yloor. Fer⸗ 
ner erjter Klafje Orchefter-Muflk 


Wir offeriven das Leberihuß-Lager eines Glen Falls Hemden-Fabrikanten 

Ein Perkaufsereigniß von aufergewöähnlidyem Intereffe für Leute, die fidy aut kleiden |’ 

| 600 jeidene Hemden, reguläre — 82. 15 2,400 Hemden, die zu $1.50 bis $ 1.15 = 
| 





35.50 und $4.00 Werte — zu 52.50 verkauft werden, fpeziell zu 

Es iſt ſehr ſchwierig, dieſe Partie jo zu befchreiben, Die Nennung des Namens des Fabrikanten würde mit 
wie es ihr gebührt. Die Muſter ſind hochelegant und ge— der ganzen Partie von 2400 Hemden aufräumen, ehe der 
rade ſo gut wie ſie in irgend einem erſter Klaſſe Klei— Tag vorüber wäre, aber unſer geſchriebener Rontratt 
derladen des Landes gezeigt werden. Darunter befindet verbietet uns die. Sie find unübertrefflich in Bezug auf 
fih ein vorzüglicher dünner reinfeidener Stoff in pract- Style, Pafjen oder Mufter. Gebügelte Negligee Coat- 
pollen corded Streifen, gemebten Effetten und Gatin Hemden, hübfche deutliche Streifen; weiche Negligee Coat 
Streifen, feltene FFarbentombinationen; nur wenige von Hemden, mit Nedband und franz. Cuffs, gemebtes fomwie 
einem Mufier, $3.50 u. $4.00 Qualität; einer der beiten corded Madras, Pongee in fcharfen, deutlichen Streifen 
je in diefer Abteilung offerirten Bargains, zu $2.15. oder weichen mercerized Streifen und Figuren, zu $1.16. 

MWaichbare Halabinden für Männer, 1214c 50€ jeidere Strümpfe für Männer 25c 
Waſchbare Kour-insdands, in Tub Seide und gemwobenem Reinjeidene Halbitrümpfe für Männer, feine Gauze baums 











tag, für nur 


Fibre Suit Cafes, $1.50 
Patentirtes unzerbrechliches Geſtell, 
verſtärkte Ecken, innere Tie Tapes, 
Straps ganz um den Cafe, zu $1.50. 


vergnügen. 


Yufammenlegbare Sulkies, rot 
emaillirt, mit Gummi Tires, gut ge— 
macht und leicht laufend, ein 


82.50 Wert, morgiger & 4 


Verkaufspreis, 


Des Mordes bejichtigt. 





Pano Houm den Großefhworenen über: 
wieſen. 

Die Koronersjury, die den Inqueſt 
abhielt über den Tod der Frau Floſſie 
Woodruff, Nr. 2963 Groveland Ave., 
hat heute Pano Noum unter der auf 
Mord lautenden Anklage und ohne 
Zulaſſung von Bürgſchaft den Groß— 
geſchworenen überwieſen. 

Der Angeklagte äußerte nur: „Man 
übt nicht Gerechtigkeit gegen mich.“ 

Frau Woodruff wurde bekanntlich 
am frühen Morgen des 1. Juli in der 
hinter dem Hauſe Nr. 733 W. Monroe 
Str. gelegenen Gaſſe erſtochen aufge— 
funden. Gegen den Angeklagten lie— 
gen nur Umſtandsbeweiſe vor. 


— —ñ — — — 


Dannenberg Sitteninfpeftor, 


— —— — — — — — 
— — — — — — — — — — — — —— — — — 





ur vier von den Bewerbern haben da 
die Prüfung für das Amt beſtanden. 


Wilhelm C. Dannenberg, Nr. 1411 
Chaſe Avenue, erhielt heute ſeine Er— 
nennung zum Sitteninſpektor der 
Stadt Chicago. Er war früher ein 
Spezialangeſtellter des ſtädtiſchen 
Juſtizdepartments, und verfügt trotz 
ſeines Alters von erſt 27 Jahren doch 
ſchon über eine mehrjährige Erfahrung 
in Kriminalunterſuchungen. 

Dannenberg ſtand an der Spitze auf 
der Liſte derer, welche die Sonder— 
prüfung für das neue Amt beſtanden 
haben. Sein Prozentſatz betrug 77.7. 
Im Ganzen haben überhaupt nur vier 
Perſonen bei der Prüfung erträglich 
abgeſchnitten, nämlich außer dem neuen 
Inſpeltor noch George B. Ackermann, 
Joſeph A. Thoney und Frank D. 
Hanna. 



















— — —— 


Bom Hunde gebiflen. 





Auf dem Hofe der elterlichen Woh- 
nung Nr. 12 Oft Erie Straße wurde 
heute die dreijährige Leona Morty von 
einem fremden Hunde angefallen. Die 
Beltie, die ihr den linken Schentel z3er- 
fleifchte, befindet Jich in Gewahrfam 
der Wache an der Chicago Aoe., Toll 
aber dem ftädtifchen Pfandftall über- 
miejen werden. 
































Kurz und Neu, 


* Volizift PBatrid D’Eonnell mußte 
heute dad Countyhojpital, wo er al3 
freier Patient Aufnahme gefunden 
hatte, verlaffen und nachträglich Zah- 
fung leiften, nachdem er zugegeben 
hatte, daß er rund $275 Miete mo- 
natlih von feinem Zinshaufe, 4833 
Galumet Xpe., einnehme. 

* Der Wirt Richard Zerbit, deifen 
Lokal fih an der Archer Ave., nahe 
der 42. Str., befihdet, hat einen 
Schabenerfaßprozeh auf $774.76 gegen 
den früheren Senator Francis MW. 
Parker angeltrengt, welcher angeblid) 
den Plaß durch Hereinfahren mit fei- 
nem Kraftwagen um diefen Betrag 
beſchädigt haben foll. 

* Gin grmer Teufel, der 30jährige 
Peter Hempel, hatte in einem der Part3 
genädtigt, und ‚Stabtrichter Wade 
‚hatte ihn deshalb zu achttägiger Arbeit 
in ber Polizeimahe an der Chicago 
Une. verurteilt. Heute geftattete ihra 
ber Richter, dort eine weitere Woche zu 
arbeiten. So bat er menigjtens zu 
effen und ein Nactlager, in der Zelle. 















































































































— Seine Erklärung. — Neffe: 
Ontel, mas ift benn ein n Sit Bier 
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Madras Shirting, ſchlichtweiß mit Panel Centers, gemuſterte 
und farbige ſchräge Streifen, ſepiezell, am Sams— 


Spezial-Derkauf non Suil Cafes 


Japanifche Matting Suitcafes eignen fich vorzüglich für das Unter- 
bringen von Artikeln für eine Vergnügungsreiſe. 
fie doch dauerhaft, haben gefhütte Kanten, Schloß u. „Catches“ 
und einen ftarfen Hentel; 24 Zoll groß, zum Verkauf zu 


l 


Leicht und nett, ſind 


—X 


Juvenile Caſes, 49c 


Von Fibre gemacht, gutes Schloß 


und Seiten Catches, ſtarker Griff, 12 
Zoll lang, ausgezeichneter Wert, 49c. 


d 
T 


giren von $2.00 herunter 
auf 


Schwere Steratol Judenile Cajes, 14= und 16zöllige Größen, $1.15. 


Spielplatz für die Kind 
Bringt die Kinder nach dem Spielplat in der Spielfahen-Abteilung 
auf unferem fiebenten Stod. Mütter fünnen Einkäufe beforgen, wäh: 


rend die Kleinen fich auf dem Karuffell, „Bump-the-Bump3“ u. f. w. 
Ein „Moving Picture Teddy“ 





bis 


frei für jedes Kind. 


Cegelboote, ein grobes Sortiment 
ur Auswahl, ein ideales Spielzeug 
ür die lieben Stleinen, Breife rans 


10c 


Zandeimer, Sand Set3 und Sapdmühlen, morgen zum Verkauf, zu 10c. 
Teddy Bären, gut gejtopft, mit Plüfch überzogen, morgen, zu 79c. 





Artich gerupfte junge; Korn gefütt. 
Hennen, dDurchichnittl. 312 | 
bis 5 Bid, Prund 1Stac. | 


Friſch gerupfte 
Hühner, i 
2 Pfund, das Pfd. 28c. 
Friſch, gerupfte Spring-macht, 10. 
Euten, durchſchn. 4. bis 
Pfund, das Pfund Ae. 

Pork und Fancy Veal | 

Friſche 

loins, das Pfund, 


das Pfund, 142806. 


fleiſch, Vfd. 226; 
Pfund 20c. 


Rd. 1Sc; Bruit, Bf. 15c. 


Ein autes Dinner für Sonntag 
Native Beef 
Prime Rippen Roait, — | 


| 18c und 15c. 


I 15c und 12!2c. 


oder Darüber 








te Spring 
dDurcbichnitt. 11 


von ganzem 


5 
| lade, Pfund Bde. 


Tenders 


Bde. 


Pork 


Fanchy 





Schmale Pork Schulter, ſen für 25e. 


Chort Yeg Fancy Kalbe | Flajche, 23c. 
Xoin, das 
| Vüchje, 19c. 


Schulter, fancy Veal, d. Armours 


woll. Sohlen, jchlichtichwarz, lohfarbig, marineblau und grau, 
auch Cadet, zur Hälfte des Preijes 
Samstag, da3 Paar für 


| das Pfund zu 22c und 16c. 
Fanch Noll Roait, Pfund, | 


Zarter Pot Roait, Pfund | 


Porterhouje oder 
Steats, ſpez. Pfd. 256. 





Extra CLreamery Butter, mit Grocery Order von 81 

Fleiſch 

ſchloſſen), 2 Pfund für 58e. 

Strikt friſche Eier, das 
Dutzend 26c. 

Log Cabin Breakfaſt Food, 


Runkels Premium Choco— 


Minute Gelatine, in allen 
Flavors, 3 Packete 
Maine Corn oder 
frühe Juni Erben, 


Weizen ges |nen, 3 Büchfen, 2öc. 
| Importirter Schweizer⸗ 
 fäle (Sandwich Eut), Si 
356. 
3 Importirter Limburger 
rn Käſe, Brick, 24c. 


Richelieu Salat Dreſſing, 
Runkels Nafoa, halbe Pfd. | Gurfen, 3 für 10c. 


> _ Tranben Saft,! bein, Rot» oder Gelbrüben, 
Quart Flaſche, 39. 
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; regulärer 50c IA 


Lamm und Mutton 
Hinterviertel Spring 
| Lamm, Bfund 16%c. 
Vorderviertel Spring 
Lamm, Bid. 12%c. 

Short Leg junges Muts 
Iton, Bund 12%c. 

En Fanch Loin Muttons 
Chops, Pfund 156. 


und Gemüſe nicht einge— 


— Feine Queen Oliven, 16 
‚ng. Flafche, 29c. 


Emerys deviled Sardi—⸗ 


Fanch Home GrownSüß⸗ 
forn, Dußend, 30c. 


Fancy Home roten 


Nadieschen, grüne Zmie- 


| Bund, 2e. 

















Das Ende der Angitfonditorei., 








Aus Berlin fchreibt man: Dem Um 
zug des Kammergerichts, deſſen Akten— 
maſſen die Spediteure Wochen über 
Wochen lang zu befördern haben, und 
den Neubauten in der Lindenſtraße 
fällt nun auch die kleine Konditorei 
zum Opfer, die den preußiſchen Aſſeſ— 
ſoren aus einer mehr oder minder — 
meiſtens minder — erfreulichen Stun— 
de wohlbekannt iſt. Hier nahm man in 
den Pauſen des Aſſeſſorenexamens 
ſchnell einen Imbiß, ungewiß des Re— 
ſultates und des Eindruckes der Ant— 
worten, von denen man ſich gewöhnlich 
hier bei einer Taſſe Bouillon und einer 
Paſtete klar wurde, daß ſie eigentlich 
außerordentlich verfehlt waren 

Durch die kleinen Fenſter, vor denen 
ſo freundlich die weißen Mullgardinen 
hingen, konnte man die gegenüberlie— 
gende Stätte ſeiner Wirkſamkeit, das 
königlich Preußiſche Kammergericht in 
ſeiner ganzen friderizianiſchen Grazie 
liegen ſehen und dabei noch hübſch die 
alte Normaluhr im Auge behalten, die 
ſcheinbar ſo außerordentlich unnormal 
ging. Drei Räumchen enthielt das Un— 
tergeſchoß des niedrigen Hauſes. Ein 
richtiger, tüchtiger, altmodiſcher, wei— 
ßer Kachelofen ſtand in der Ecke des 
Rauchzimmers und hätte ſo viel Be— 
haglichkeit verbreiten können, wenn 
nicht die Stunde ſo gar nicht zur Be— 
haglichkeit angetan geweſen wäre. 

Es gab — und gibt noch für die 
kurze Zeit, bis die Spitzhacke anfängt 
zu arbeiten — ſehr gute Verpflegung 
dort. Es heißt, daß ſie trotzdem nie ſo 
recht gewürdigt worden ſei, wenigſtens 
von vielen. Es geht andererſeits die 
Sage, daß ein angehender Aſſeſſor, 
tief in ſeine Gedanken verſenkt, ein 
Dutzend Paſteten hintereinander gegeſ— 
ſen und ſchließlich auch noch die drei— 
zehnte verzehrt habe mit der Bemer— 
kung: „Schlecht iſt mir ſchon, nun 
bringen Sie noch eine!“ Ein Stoßſeuf— 
zer, der ſich längere Zeit als geflügel— 
tes Wort bei dieſen Frühſtücks- oder 
Schokoladengenüſſen hielt. Ein ande— 
res Mal ſtanden auf einem Tiſch die 
Verſe von Rudolf Presber: 

„Vater, ſieh dein Filius, 
Tat wie ihm befohlen; 
Doch das ganze dumme Jus 
Soll der Teufel holen!“ 

Nun holt der Teufel auch die kleine 
Angſtkonditorei. 


— —— — — 


Die Pappfchachtel. 


König Guſtav von Schweden hat 
türzlich ſeinen Geburtstag gefeiert, 
und zwiſchen den zahlreichen Gaben, 
die ſeinen Geburtstagstiſch ſchmückten, 
lag auch eine große Torte in einer rie— 
ſigen Pappſchachtel, die des Königs 
Intereſſe in hohem Maße eregte, be— 
ſonders als er die in etwas unbehol— 
fenen Zügen auf der Pappſchachtel ſte— 
henden Worte ſah: „Bitte, die Papp— 
ſchachtel zurückzuſenden!“ Die ſchöne 
Torte war das Geſchenk einer Arbei— 
tersfrau, die dem Landesherrn eine 
unerwartete Geburtstagsfreude berei— 
ten wollte. Da ſie aber ganz richtig 
erwog, daß ein König unendlich viele 
Pappſchachteln zu ſeiner Verfügung 
hat, ſo glaubte ſie, ihn gut und gern 
um die Rückſendung der Schachtel bit— 
ten zu können, die ihr noch gute Dienſte 
leiften fonnte. Die Torte hat dem 
König irefflih gemundet, und bie 
Tappihacdtel Hat die Spenderin zu- 
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Ein fterbendes Bolf und Land. 





So nannte der Schweizer Yorjcher 
Dr. Baul Sarafin in derjuli-Sigung 
der Gejellfchaft für Erdfunde zu Ber- 
lin Neutaledonien. Er iſt unlängit 
nah einem anderthalbjährigen Auf- 
enthalt, der zoologifchen und botani- 
[chen Studien gewidmet war, von die- 
jem Eiland der Südfee nah Bajel, 
wo er an der Umiverfität als Lehrer 
wirkt, zurüdgelehrt. 

Neufaledonien, das erjt jeit dem 
Yahre 1843 durch fatholiihe Mijfio- 
nare der Forſchung erſchloſſen wurde, 
ift den meiften Europäern nur als 
Verbrecherinjel befannt gemorden. 
Wenn auch die Ausfuhr von Sträflin- 
gen nach Weufaledonien jeit fünfzehn 
Sahren aufgehört hat, Jo hat doc) die 
Snjel dies Erperiment der franzöji- 
Ichen Regierung jchwer büßen müljen. 
Das Zuchthaus ift zum Fluch für die 
Kolonie gemorden. Man hat für die 
Strafanftalt und die Sträflinge die 
beiten Stüde Landes zurüdbehalten, 
aber die Hoffnung, aus den Sträflin- 
gen brauchbare Kolonijten zu machen, 
bat fih nicht erfüllt. Dagegen jind 
die Eingeborenenjtämme durch) die Be- 
rührung mit den GSträflingen verbor- 
ben worden und haben alle Achtung 
bor den Weißen verloren. Noch gibt 
es 6000 Sträflinge unter den etwa 
20,000 Weißen der Inſel. Die Zahl 
der Einaeborenen, die vor einem Jahr- 
zehnt noch über 25,000 betrug, nimmt 
itändiq ab, obwohl das jubtropijche 
Klima der Injel gar nicht ungünitig 
it. Malaria fommt gar nicht vor. 
Im Monat Februar, dem märmiten 
des Jahres, beträat die mittlere Tem= 
peratur 27 Gr. E., im Yuguft, dem 
fälteften Monat, 20 Gr. E. Der 
meifte Regen fällt in der warmen Jah: 
reszeit. 

Die in ihrer Geſtalt an eine Spindel 
erinnernde Inſel erſtreckt ſich in einer 
Länge von 400 Km. und in einer 
Breite von 50 Km. zwiſchen den 
20. bis 23. Grad ſüdlicher Breite und 
164. bis 167. Grad öſtlicher Länge. 
Rechnet man die kleinen Nebeninſeln, 
wie Fichten- und Loyalitätinſeln hin— 
zu, fo beträgt der Flächeninhalt 16,: 
712 Qtm., Neutaledonien reiht Ti 
alfo, was feine Ausdehnung betrifft, 
zwifchen Baden und Württemberg ein. 
Die Hauptmaffe der nfel befteht aus 
einem’ norbimeftlich Ätreichenden Ketten 
gebirge, da3 reich an verjchiedenen Me- 
tallen, vor allem an Nidel-, Chrom- 
und SKobalterzen, if. Im Norden 
treten alte Schiefer auf, im Weiten 
Formationen der Triad. Ym Süden 
begegnet man tertiären Bildungen mit 
Serpentin-Ergüfjen. Junge Vulkane 
fehlen. YJm Dften erheben jich ver- 
bältnipmäßia hohe Berge, die als jteile 
Mauer ins Meer fallen. Der höchite 
Berg ift der Panic (1700 Mtr.), dem 
der Humboldt (1640 Mir.) an Größe 
wenig nachgibt. Tiefe Fjord fchnei- 
den in die Dftfüfte ein, deren Kalffel- 
fen bei Mondenjchein einen geradezu 
gefpenfterhaften Anblid gemähren. 
Von der fruchtbaren Weftfüfte, mo 
auch Viehherden meiden, hat man bie 
Eingeborenen verdrängt. Xn der un- 
teren Region breitet ji die Niandi- 
Bone (eine Eufalyptusart) aus, dar- 
über fyarn= und Gragjteppe, in 600 
Mtr. Höhe der lüdenlofe Urwald, ver 
eigentliche Wafferbehälter der nel. 
Am Boden gedeihen bier Pilze in ven 
verjchiebenften Farben, von Blakrofa 
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"der breiten Nafe, 
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gelfang ertönt in diefer Waldesftille, 
nur der Ruf der GOoliathtaube, das 
Kreifchen der Papageien. Gras» und 
Walddrände find hier an der Tages» 
ordnung, feitdem der Eingeborene über 7 
moderne euerzeuge verfügt. Die 7 
Niandi-Natur erwacht jchon nach dem 
nädjiten Regen, aber anders ift eg mit 
der Zeritörung des Hochwalbes. 

Der eigenartigen Pflanzen» und 
Tierwelt diejer Snfel, die 1700 Ger: ? 
meilen von Neu-Guinea, 1400 Sees ° 
meilen von Auftralien entfernt Tiegt, 
droht wie den Eingeborenen der Uns 
tergang. Noch 1885 beherbergte Neus 
faledonien 26,000 Kanaken, Heike iſt 
ihre Zahl auf 17,000 geſunken. Tuber⸗ 
tuloſe, Alkohol und Lepra, der Zuſam—⸗ 
menbruch der alten Stammesorganiſa⸗ 
tion, die ſtark veränderten neuen Ver— 
hältniſſe, kurz alles, was man die 
Segnungen der Kultur nennt, hat das 
verſchuldet. Die Kanaken haben einen 
träftigen Körperbau, ihr Geſicht, das 
ein ſtarker Bartwuchs umrahmt, mit 
dem ſtark hervor⸗ 
ſpringenden „Oberaugenſchirm“, untker 
dem die Augen weit zurücktreten, iſt 
ganz charakteriſtiſch. Die Kriege von 
Stamm zu Stamm, die eine gute Lei⸗ 
besübung waren, haben längſt aufge⸗ 
hört, ebenſo die Menſchenfreſſerei, 
während es früher als jelbftverftänd- ° 
lich galt, daß der Sieger den beſieggen 
Feind verſpeiſte. Die Kanaken brin⸗ 
gen den Geiſtern der Verſtorbenen, de⸗ 
ren Schädel unter einem breiten Yyelss 
borfprung liegen, Opfer dar. Neben 
dem Ahnentult blüht der Shympathie= * 
Zauber: Steine von der Form der Bas? 
nanen helfen deren Wachstum förbern, ° 
Steine vom Ausfehen eines Files 
find dem Filchfang förderlich. 

Kotospalmen und tannenfchlant ° 
auffteigende Araufarien umrahmen die ° 
Dörfer, in denen die Kanalen in Hit= * 
ten von bienenforbartiger Yorm und 
mit riefenhohen Kegeldächern wohnen. * 
Sein Heim, in das nur die Tür Lit ? 
und Luft bringt, fhmüdt der Ka 
mit vielen Skulpturen; aber E 
wild-großartige Kultur ift jehe im 
Nücdgange. Wie das Vol felber, daß 
ſehr tanzfreudig ift und fürmliche Vale 
letts aufführt — eine foldhe na 
tung fand dem Vortragenden zu Ehe ? 
ren im Innern der Inſel ſtatt — vera 
fällt, fo auch feine Kunftfertigfeit. An 
die Stelle der Steinbeile ift die eiferne 
Art getreten, die heimifche Töpferei ik 
verfchwunden. Faft wie ein Symbel 
diefes Sterbens ift der Untergang bed 
prächtigen Charakternogel3 Neutaler 
doniens, deö Kufus, Wird er new‘ 
folgt, fo fpreizt er feine jhillernd buns 
ten Flügel über das Haupt und glaubt, 
in diefer Stellung ficher zu fein. Dann ° 
fommen die eingeführten Hunde unır 
paden ihn. Diefe Zuchthauginfel 6; af 
manch poetifchen Reiz einer univiedere 
bringlich fchwindenden Eingeborenene 
Kultur. 
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— Gemütlich. — Gaft: „Aber He 
ner, in meiner Suppe ſchwimmt ja 
araues Haar!“ — „Und dabei 2 
nert fich unfere Köchin immer auf, 
wenn fie zwanzig wär’!” 
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© lien Kefeen, die während des Som- 


merd einen längeren oder kürzeren Land- 
antenthalt nehmen wollen, wird die 
En Abendpoft“ und „Sonntagpoit“ durch) 
= Die Poft zugefendet werden, wenn fie und 
- ihre Wdreffe mitteilen. Die VBoransbe- 
FE Hahlung beträgt für die „Abendpoſt“ 
allein 25 Cents, für die „Abendpoft“ und 
un Sonntagpait” 35 Cents den Monat. 
E She Abendpoft Con, 


101 ©. Fifth Avenue. 











Bezeichnend. 


Als der demokratiſche Kaukus des 
ais der Zollvorlage die Klauſel, 
= Weide alle Verkaufstontrafte für ſpä— 
= Here Ablieferung von Baummolle, die 
einer 
Steuer von ein Zehntel Gent das 
e Pfund unterwirft, als „Reiter“ auf- 
Halfte, glaubte er wahrjcheinlich, damıt 
eine recht volfstümliche Tat vollbracht 
baben.. Denn es war doch „offen: 
ichtlich‘ und wurde auch nachdrücklichſt 
betont, daß dieſe Steuer eigentlich gar 
> Heine Steuer auf den Baummollhandel, 
 fondern einzig und allein eine Map- 
- mahme gegen das Börjenfpiel, da3 
u Säambeln“ in Baummolle, fein joll. 
Mo die Baummolle wirklich zur Ab- 
 Heferung kommt, joll nad) der Klaufel 
© ja feine Steuer erhoben werden. Die 
e Senatoren, die fich auf diefe Weife 
de Volkes Gunst gewinnen mollten, 
werben aber jeither wohl die Ueber: 
zeugung gemonnen haben, daß fie ji 
© einigermaßen verrechneten, denn es 
liefen Proteſte die jchwere Menge ein, 
- Während verhältnigmähig nur recht 
wenige Stimmen laut wurden, die der 
 worgefhlagenen Steuer Beifall jpende- 
Henn. Gegen die Steuer fcheinen 
"ausnahmslos alle zu fein, die Baum- 
wolle verbrauchen und verarbeiten; 
- für die Klaufel find folche, die 
- Drganifationen angehören, deren aus— 
2 geiprochener Zived es ijt, Baummolle 
 „szurüdzuhbalten“ und den Preis fünft- 
= h möglihft Hoch Hinaufzutreiben. 
fo in erfter Reihe Pflanzer- 
organifationen. 
Der Wunfch, diefen gefällig zu fein, 
"war jedenfalld mitbeftimmend für die 
Einfügung der Klaufel. Denn man 
nimmt an, daß die Steuer die Preis- 
treiberei fördern würde, und der Bor: 
ſchlag erſcheint ſomit als eine Fort— 
ſehzung jener Politik, die die Farmer⸗ 
oxganiſationen, ebenfalls durch einen 
eiter“, außerhalb des Antitruftge- 
fehes fteilte Das wird aber natürlich 

’ bon den Urhebern und Freunden ber 
Klaufel nicht gejagt, oder zugegeben. 
Diefe halten nach wie vor daran feit, 
E dab die Mafnahme einzia und . 
den Zmed Habe, das „Gämbeln“ in 
- Baummolle unprofitabel zu * 
und damit zu unterdrücken, und erklä— 
ren, daß die Steuer, ſoweit ſie wirk— 
üches Geſchäft trifft, ſo gering iſt, daß 
- fie faum fühldar Fin würde, während 
fie groß genuz fei, da3 „Sämbeln“ zu 
perbüten. Und darüber, über die 
E Srage, ob dem fo fein mürbe, oder 
- nicht, if nun ein recht Iebhafter Mei- 
 mungdaustaufd im Gange. Das mwill 
über jo recht erfcheinen, mie ein Strei— 
e ten um des Kaifers Bart und, mie ein 
- Ghreiten um etwa die frage, ob qu- 
tem Zmede dienitbar gemacht werden 
fann, wa8 auf Schleichwegen und mwi- 

 berrechtlich gewonnen werden fol. 
Der ganze Handel, die Baummolle- 
re des Zollgefehes und ihre 
Berründbung, ift in Wirklichkeit ein 
= Sähulbeifpiel der, geradeberaug aefagt, 
Unehrlihteit im üffentlihen Den- 
P und Zun, und Oberflächlichteit 
und Gebähhtnipfhmähe der heutigen 
Politik. Es iſt bewußt unehrlich, der 
FBolloorlage einen foldhen „Reiter“ auf- 
Saufehen. Denn die frage ob, oder 
"nicht, fie ihren angeblichen Zimed errei- 
= Sen fann, und ob fie überhaupt ftatt- 
haft iſt, hat mit der Zollfrage jchlech- 
 terdings nichts zu tun, und man weiß, 
Daß eine unabhängige Bill, die eine 
Folie Steuer einführen mollte, feine 
Ausfiht auf Erfolg haben würde. 
Man will der Mehrbri etwas, mas fie 
> für einen Fehler, ser ein Unrecht, hält 
aufzwingen, inoem man e3 mit einer 
Er: verfpäpft, auf die fie verpflichtet 
FE, ur je dor die Wahl Stellt: entme- 
Der ihre nehmt das Unrecht mit in den 
Mauf, oder ihr gefährdet das aute 
Merk, das ihr dem Wolfe verfprochen 
und das ton euch erwartet mird. 
' D08 Unrecht wird noch größer dadurch, 
V „por nicht langer Zeit erjt eine un- 
R ingige Bil, die eine foldhe Steuer 
Fi zen wollte, verjagte, und die de- 
Mmotratiihe Partei zur Herrfchaft ge- 
Tanate auf ihr Verfprechen hin, der 
 Intereffenwirtichaft, die fich unter ber 
zepwölifaniihen Herrihaft Breit 
maßte, ein Ende zu bereiten, fie nun 
‚aber duch Einfügung jenes „Reiters“ 
2 eben die Gefehgebung, die dies Ver- 
gut machen joll, neue Intereſ⸗ 
eſehgebung erlaſſen will. 


Der Berfuh, Zerminfäufe und 
bon Baummolle einer 
zu unterierfen, damit dem 


bein“ in Baummolle ein Ende 
ehe und die Preistreibereien zu 
zeugt von außerordentlicher 
ichtnißſchwäche, weil dergleichen 


2 — aber fcheiterte, weil im ©e- 
gend dargetan wurde, daß 
zwidrig wäre. Damals 
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allerdings um den Ver⸗ 


fleiſch zu beſteuern; 

die dagegen vorgebracht wurden 
aber genau fo fiihhaltig ge 
vorgeſchlagene Baumwo et, 
zum Teil noch kräftiger. Denn ein 
Einwand mar, daß die Bill „bisfrimi- 
nire“, indem fie nur „getwifle“ Produfte 
befteuern wolle. Die Rede, in melcher 
damals die Verfaffungsmidrigteit fol- 
er Gejeggebung überzeugend darges 
tan wurde, hielt aber der damalige 
Senator White von Zouifiand, der jeht 
— Oberrichter des Obergerichts der 
Ver. Staaten iſt! Das ſcheint man 
in Waſhington und ſonſtwo völlig 
vergeſſen zu haben. Sonſt würde man 
wohl kaum viel darüber ſtreiten, ob die 
Steuer das Geſchäft ſchädigen würde 
oder nicht. Oder weiß man es und iſt 
die ganze Sache nur ein „Bluff“, 
und beſtimmt, gewiſſe ſüdliche Sena— 
toren bei ihren „Ronititueitten“ beliebt 
zu maden? — — 





Bon der Stirne heiß. . + 


Die Zeitläufte find derartige, daß 
e3 jchwer fallen pürfte,reinen Chor zu= 
jammenzubringen, der mit Luft und 
Liebe das Lied fingen möchte: „OD 
welche Luft, Diplomat zu fein.“ Auf 
feinen Fal könnte man einen berjeni- 
gen, deren bezahltes Handmerf die edle 
Kunjt der Diplomatie ift, dazu beme- 
gen, in jenen Gejang einzuftimmen. 
In der Tat, fie find zur Zeit die ge- 
plagteiten Menfchentinder auf dem 
weiten Erdboden. Nicht nur dah fi 
eine fritifch aufgewedte und argmöh- 
nifche Deffentlichteit in alle ihre ©e- 
Ihäfte mifcht, jchon allein die Auf: 
gaben, die fich por ihnen auftürmen, 
find geeignet, ihnen den Schopf vor 
Angft und Nöten grau zu färben. Es 
blikt und mettert im Balfanmwintel 
Ichlimmer ala zuvor, e3 metterleuchtet 
aber noch fonjt allerorten, fodaß aud) 
die gemibigften Herren der hoben 
Diplomatie nicht mehr mwiffen können, 
wo fie anfangen follen und mo ein 
Eingreifen am notmwendiaften ift. 

Hat jchon der neu erwachte Bruder— 
trieg im Oſten Euroͤpas ſchwere Köpfe 
gebracht, und iſt man ſich alles andere 
als klar, wohin das noch führen ſoll, 
ſo wurden durch das Auftreten 
Rumäniens und einer, wie es ſcheint, 
erholten Türkei wieder bedeutend er— 
ſchwerende Momente erzeugt, die nicht 
dazu beitragen konnten, den kinzu— 
Ichlagenden Kurs für die Diplomatie 
leicht erfenntlich zu machen. Man tappt 
im großen und ganzen arg im Dun: 
feln, denn eriten? möchte man doc 
nicht auf das radifale Mittel verfallen, 
die Brüder da unten fich erft in aller 
Ruhe abichladhten zu laffen, dann, 
menn fie fich geaenfeitig aeniigend ver- 
möbelten, einzufchreiten und ihnen zu 
fagen, was nun aefchehen fol, und 
ameitend? muß ja immer fo peinlich 
einer auf den anderen aufpaffen, da— 
mit der einem nicht zuborfommt oder 
car im Trüben fifht. — Nicht genug 
aber damit, — für den Durchfchnitts- 
diplomaten dürfte e3 fchon mehr ala 
genügen, — e3 ift da3 nicht bie einzige 
internationale Frage auf der Tages— 
ordnung. Da gibt e3 noch andere, die 
nicht wentaer mwichtia, intereffant und 
deswegen ſchwieriger zu löſen ſind. 
Die Einſprüche wegen des Panama— 
kanals harren immer noch ihrer end— 
giltigen Erledigung, und unſer Vetter 
wird nicht eher Ruhe geben, bis ſo 
oder ſo eine Einigung erzielt iſt. 
Weiterhin iſt die Nikaraguavertrags— 
frage äußerſt intereſſant geworden, 
und die mexikaniſche Frage drängt zur 
Löſung. Und fügt man zu die— 
ſen Herzdrückern der internationalen 
Diplomatie noch die neuerliche, an— 
ſcheinend recht ſtarke Revolution in 
Südchina hinzu, ſo kann es ſchon dem 
beſcheidenen Privatmann Angſt und 
Bange werden, geſchweige denn den 
Vertretern der Nationen, die die Welt 
regieren. 

Ulfo ein überreiches Arbeitsfeld für 
felbft aeüibte Diplomaten und für fol- 
he, die e& merben mollen. Dabei 
brauchten die Herren noch nicht einmal 
beunrubigt zu fein, wenn fie fich ihrer 
unfehlbaren Gefchidlichteit bemußt 
fein fönnten. Aber bier hapert es auch 
beträchtlich, ſo daß ihnen wohl 'buch— 
ſtäblich der Schweiß von der Stirne 
rinnt, wenn ſich jeden Tag nur mehr 
Arbeit auf ihrem an ſich ſchon über— 
ladenen Pulte vorfindet. Der Rätſel 
werden immer mehr und die patentir— 
ten Rätſellöſer werden immer ſeltener, 
Irrtümer u. Schnitzer Alltäglichkeiten. 
—Am unfähigſten aber, die ihr zu— 
kommende oder wenigſtens zugeſpro— 
chene Aufgabe zu bewältigen, zeigt ſich 
die viel geprieſene Friedensbewegung, 
die ja eigentlich in allen ſolchen Fra— 
gen auch, und das entſcheidend,. mit— 
reden ſollte. Die krampfhaften Bemü— 
hungen, die Diplomatie in Einklang 
mit dem Friedensbedürfniß zu brin— 
gen, zeitigt ja gerade die meiſten 
Schwierigkeiten, weil niemand mehr 
ein offenes Wort wagen kann, aus 
Angſt, er könnte ſeinem lieben, ſicher 
uneigennützigen Nachbar auf die Hüh— 
neraugen treten, und jener könnte das 
übelnehmen und als pöbelhafte An— 
rempelung auffaſſen. 

Die Friedensbeſtrebungen ſind ja 
ſchon alt. 1843 -1853 fanden ſechs 
internationale Kongreſſe ſtatt. Die 
Folge war, daß die 50er und 60er 
Jahre eine ganze Reihe blutiger Kriege 
brachten. Von 1889—1908 fanden al 
jährlich ebenſolche Kongreſſe ftatt, 
Refultat: die Kriege um 1900 und im 
ersten Kahrzehnt des neuen Jahrbun: 
dert3. Und das, nachdem als patentirte 
Erfindung des ruffifchen Zaren und 
Kapitalsanlage des Friedensengels 
Carnegie der Haag eingerichtet worden 
war, das oberſte und erſte. Inſtitut der 
internationalen Friedenspflege. Man 
hat ſich auch um den herrlichen Palaſt 
mit ſeinen Vertretern aller Nationen 
blutwenig gekümmert und getan, was 
man tun wollte, was man nicht laſſen 
konnte. Und darum hat die Friedens⸗ 
bewegung immer da, wo ſie wirklich 
in Erſcheinung trat und nicht nur ein 
Phantafiegebilde blieb, 
Perfonen ihren Ausdı 
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ein kleines Skandälchen. 


anders gehalten habe. 


Bounen fi —— oße 


Menjchen -auffhmingen, nicht Heine 
Gernegroße und jammervolle Dillet- 
tanten und mafjerfüchtige Klatjch- 
tanten. Die mögen jich als gemöhnliche 
Diplomaten mit den Gefchehniffen der 
Weltgefhichte Herumfchlagen, und 
wenn ihnen da& jchwer fällt, jehadets 
auch nicht3,—ein paar Tropfen ehrli- 
den Schweißes Jind ihnen zu gön- 
nen! — 





Der forfde Dantel. \ 


Ein Präfident Hat manderier Sor- 
gen. Um aber nicht allzu jchmwer be- 
laftet zu jein, ift ihm ein Kabinett ge- 
geben. Dem mirb ein Teil ber 
Staatsjorgen aufgehalfi. Wie muß 
3 aber einem Prafidenten zu Mute 
fein, dem fein Kabinett jo viel Grund 
zu WUerger und Unzufriedenheit gibt, 
wie das jehige dem jehigen? Und 
miebiel, melden Aufwand an erfreu- 
licher Weife vorhandener perjönlicher 
Energie mag e3 ihn foften, dieje feine 
Energie nicht einmal jchmetternd auf 
feine Getreuen nieberprafjeln zu 
Iofjen? Der Staatsanwalt hat fic 
fern im Weiten eine böje Suppe einge- 
brodt, die noch lange nicht fo falt ge= 
worden tft, daß fie genießbar fei. Das 
war im Grunde genommen doch jchon 
Und das 
Sorgentind des ganzen Landes, Herr 
Bryan, hat ficher jchon mehr ala ein- 
mal das Blut Herrn Wiljong in Wal- 
lung gebradt. Dafür forgt er aud 
Ihon für Standale. Welche Willens» 
fraft auf des oberften Beamten Seite, 
zu alledem zu fchweigen. — E3 ift nur 
perjtändlich, dak die parteigenöffifchen 
Qolfövertreter ihren Freunden die 
Stange halten und fomphl den Cami— 
nettifall niederhalten al3 auch die frei- 
ih etwas jehr happige Nefolution 
Briftoms gegen den armen Schluder 
William zurücdmweifen. Aber flug han— 
deln fie damit feinesmwegs. Denn die 
vom Kabinett auägehenden Gerüche 
und Gerüchte werben fo nicht mundtot 
gemadt. Und man hätte fich mohl 
faum retten fünnen, wenn nod ein 
neuer Fall dazu gefommen märe. 
Diefer Gefahr ift man Inapp und mit 
eingeflemmten Flügeln entronnen, ge: 
tabe noch) fo, daß ein meiteres Stan- 
däldien vermieden wurde. Der Ylot= 
tenjefretär Xojephus Daniels hat ein- 
mal aus feinem Herzen feine Mörder: 
grube gemacht und öffentlich gegen die 
berhaßten „Roten“ blanf gezogen. Das 
war in Geattie, Wafh. Gleichzeitig 
oder nachher oder vorher, genau fcheint 
fich das nicht feitftellen zu laflen, fam 
e3 zu müften Ausfchreitungen. Ein 
Pöbelhaufe, in dem Geefoldaten das 
Hauptlontingent bildeten, demolirte 
die Quartiere der Gozialiften, ver 
Ynduftrial Morkerd of the World 
und verfehentlih der Heildarmee. 
Durh das Zufammentreffen der Ge- 
Ichehniffe und die ftarfe Beteiligung 
der Flottenleute fam man auf ben 
ficher naheliegenden Gedanten, daß da 
eine Beziehung beſtehe zwiſchen der 
Brandrede des Herrn Daniels und 
der Aktion des Pöbels. Man war 
ſchon auf dem Sprunge, nun auch 
dem Flottenſekretär eins am Zeuge zu 
flicken, aber es kam leider nicht dazu. 
Grade noch rechtzeitig konnte man 
die Gemüter beruhigen und feſtſtellen, 
daß da gar keine Beziehung beſtand, 
daß der Herr Daniels unſchuldig ſei 
wie ein neugeborenes Kind und daß es 
ſich einfach um Gewalttätigkeiten ge— 
handelt habe, wie ſie ja öfter vorzu— 
kommen pflegen. Die Angelegenheit 
ſcheint damit erledigt, aber eine War— 
nung enthält ſie doch. — 

Man kann es ſchließlich verſtehen, 
men Herr Daniel3 die GSorialiften 
aus dem Grund feiner Geele haft. 
Das ift Anfichtsfache, und darum 
nicht meiter jchlimm. 
damit nicht allein da. Uber das ift 
fchon eher fraglich, oo fich feine Aus- 
loffungen auf ein arünbliches Ber- 
ftändniß zurüdführen laffen, und ob 
er überhaupt ein Recht hat, fich des 
Längeren und Breiteren darüber in 
ber Deffentlichteit zu äußern. 

Seine Rede mar ficher nicht der 
Ausfluß einer momentanen Anregung 
oder Stimmuna, denn er gab zu, daß 
er biefelbe Nebe fchon einmal mo 
Alſo liegt ihr 
ſozuſagen eine feſte perſönliche Ueber— 
zeugung zu Grunde. Wenn er damit 
ausſchließlich und in ſauberer Tren— 
nung die berüchtigten „J. W. W.'er“ 
meint. ſo hat er ficher ganz Recht, 
denn dieſe bilden in ihrer Arbeitsweiſe 
eine öffentliche Gefahr und ſind ſchließ— 
lich weiter nichts als verkappie An— 
archiſten. Eine kräftige Sprache gegen 
dieſe kann nur gebilliat werden. Aber 
ſollte dieſe reinliche Trennung nicht 
vorliegen, und das ſcheint der Fall zu 
ſein. da er einfach von den „Roten“ 
zu ſprechen beliebte. ſo iſt er hoch nicht 
ganı von Xrrium freizufprechen. 

Er Scheint vielmehr alles in einen 
Tovf zu merfen, was fozialiftifch an- 
aehaucht ift, alfo auch die inionen mit: 
aumeinen. Man maa nun über biefe 
denfen mie man mill."aemik if. baß 
fie die Nrbeiterfhaft metentlich för⸗ 
derten. notwendig und nur in ihren 
Auswüchſen zu verdammen ſind. Und 
darum ſteht es vor allem einem Ver—⸗ 
treter des Staates nicht dut an, darin 
aktiv, und ſo robuſt aktiv, auf ben 
Nlon au treten. Herr Daniela mird 
hoffentlich vorfichtiaer werden. Herr 
Wilſon wirds ihm danken. — 





Kommunale fleifhverforgung in 
Deutſchland. 


In den „Mitteilungen des Statiffi— 
Ihen Amtes der Stadt Berlin” faht 
ber Direktor biefes Amtes, Prof. Dr. 
Silberaleit, bie Ergebniffe ber biäheri- 
aen Berfuche fommunaler Fleifchver- 
foraung in den größeren beutfchen 
‚Städten in einer intereffanten Stubte 
zufammen. Die —— feiner | von 

uchungen bilben die €: maen 





in einzelnenUnterſ 


rus gefunben, bie er in | 


a TREE 


ur. eine wie große 
ee ht chtonfum in der deut- 
ſchen Ernährung, namentlich bei den 
minderbemiitelten Schichten, ſpielt und 
wie die Preiſe für das Fleiſch und die 
Fleiſchwaren ſeit einer Reihe von 
Jahren dauernd geſtiegen ſind, ſodaß 
es ſich wirklich nicht um einen „Fleiſch— 
notrummel“, ſondern um eine bedroh— 
liche dauernde Erſcheinung handelt, 
wenn namentlich von der ſtädtiſchen 
Bebölkerung über die Fleiſchteuerung 
geklagt wird. Durch Erhebungen in 
26 Großſtädten iſt feſtgeſtellt worden, 
daß vom September 1907 bis zum 
Auguſt 1912 der Preis pro Pfund ge— 
ſtiegen iſt: beim Rindfleiſch von 86 
auf 103 Pfennig, beim Kalbfleiſch von 
87 auf 104, beim Hammelfleiſch von 
85 auf 100 und beim Schweineſleiſch 
von 84 auf 102 Pfennig. Unter Ab— 
rechnung des Konjums an Pferde- und 
Ziegenfleifeh betrug nun der yleifch- 
konſum pro Kopf der Bevölterung im 
Sabre 1911 53.38 Kilo. Er fiel im 
Jahre 1912 auf 52.51 Kilo und zwar 
wurden im Nahre 1912 pro Kopf ver= 
braudt 16.06 Kilo Rindfleiih für 
30.36 Mt., 30.88 Kilo Schmweinefleiich 
für 51.57 Mt., 3.70 Kilo Kalbfleiich 
für 7.14 Mt. und 0.97 Kilo Hammel: 
fleifch für 1.79 ME., insgefammt alfo 
52.51 Kilo für 90.85 Mt. Die Ber: 
teuerung pro Kopf der Benölferung 
gegen 1911 betrug für NRindfleifch 
1.74, für Kalbfleifh 0.30, für Ham- 
melfleifh 0.06 und für Schmeine- 
fleifh 4.80, das ift zufammen 6.90 
Mt., was für die halbe Benölferung 
angenommen merden joll, of nur die 
ftädtifche Bevölkerung Fleiih zu fau- 
fen braucht, die ländliche aber jelbit 
produgirt, was jie verzehrt. In dieſer 
Steigerung der Preije von 1911 bis 
1912 fieht Prof. Silbergleit die Be- 
gründung für die Ergreifung bejonde- 
rer Ausnahmeregeln und vor allem 
auch für das Eingreifen der Städte in 
die Fleifchverforgung. Die 62 befrag- 
ten Städte, die zufammen eine Bevöl- 
ferung3zahl von 15.1 Millionen um- 
faffen, haben von zwei Ausnahmen ab- 
geſehen, ſämmtlich die Fleiſchverſor— 
gung in die Hand genommen; bei der 
einen der beiden Ausnahmen be⸗ 
ſchränkte man ſich darauf, eine Anzahl 
von Schlähhtern dazu zu beitimmen, 
Rinder unter Mitwirfung und fon 
trole der Schlachthofdireftion einzu- 
faufen und das TFleifch in der Marft- 
halle mit einem mäßigen Aufichlag zu 
verfaufen. Die Städte unterfchieden 
fih bei ihren Maßnahmen dadurd, 
daß fie entweder nur TFleifch oder nur 
lebendes Vieh bezogen oder beides zu= 
fammen. Bon den Städten wurde an 
Fleifch im ganzen vom Herbft 1912 
bis zum 31. März 1913 bezogen: 
13,862,901 Silo; _ davon famen 
6,913,612 Kilo au8 Rußland, 4,172,- 
902 aus Holland, 1,813,761 aus 
Dänemart, 699,005 aus GSchweben, 
50,633 aus Auftralien, 27,373 aus 
Franfreich, 10,796 aus Ntalien, 3315 
aus England und 171,526 au8 dem 
Sinland, namentlih aus Schleömig. 
An lebendem Vieh wurden von 28 
Städten 9901 Rinder bezogen, darun= 
ter 28 Kälber; fat -die gefanmte 
Menge, 9510 Kilo, famen aus Hol 
land, der Reit aus Dänemark, ber 
Schweiz, Schweden und dem’ Inlande. 
Holland fteht überhaupt mit 60.9 Pro- 
zent der gefammten Vieh. und Fleifch- 
einfuhr an der Spite, fait ebenſoviel 
hat Rußland geliefert; in weitem Ab— 
ſtand folgt dann Dänemark. Die 
Städte hatten bei dem Einkauf im Aus— 
land mit großen Schwierigkeiten zu 
kämpfen, und um das zu illuſtriren, 
gibt Prof. Silbergleit die Erfahrungen 
wieder, die jpeziell Berlin gemacht hat 
und bie allaemein bezeichnend find. 
Man hatte fich hier zunädhft an Kom- 
mifjtonäre, Viehhändler und Fleifcher 


Er fteht auch | gewandt, aber ohne Erfolg. Mit einem 


einzigen ruffiihen Lieferanten abzu- 
fchließen war bei den Riefenmengen, 
die für Groß-Berlin. in Betracht 
famen, nicht ratfam, wollte man nicht 
eine Abhängigkeit auf fich nehmen, die 
nur zum Schaden der Stabt wirffam 
fein fonntee So bediente man fich 
eines einheimifhen Aufkäufers, der 
das leifh zu einem beitimmten 
Preife, zuerit Rindfleifh au 65 Pfa. 
und Schweinefleiich zu 71 Pfag., liefern 
mußte, worin alle Spefen (Fracht, Zoll 
und Unterfuchungsgebühren) enthalten 
waren. Der Preid murbe übrigens 
Ichon ‚nach der zmeiten Abrechnung 
nicht unerheblich herabgefeht; er betrug 
dann 62 Pig. für Rindfleifh und 58 
Pa. für Kalbfleifh. Auch die Schlad- 
tung der Schweine und Kälber erfolgte 
unter der Auffliht des Auffäufers. 
Welcher ausaedehnten Drganifation er 
fich dabei bedienen mußte, geht jchon 
aus der Angabe hervor, daß er etwa 
fünfzig Perfonen befchäftigen mußte, 
unter denen einiae, Danf ihrer ein- 
aehenden Kenntnik der Verhältniffe, 
ihrer aeichäftlichen Gemanbdtheit und 
ihrer Informationen über den lIm- 
fang des jemweild vorhandenen Auftrie- 


| bes die Hauptftüben des ganzen Unter- 


nehmen3 maren, aanz außerordentlich 
bo bezahlt werden mußten. Der 
Auffäufer hatte aber auch ferner die 
Haftung in fleifhbeihaulicher Hinficht 
zu übernehmen und mas etwa von der 
Abnahmelommiffion zurückgewieſen 
mwurbe, hatte er ohne jede Möalichkeit 
des Einfpruch® nad dem beftehenden 
Vertrage auf fein eigenes Konto zu 
nehmen. In Berlin wurden zunädhft 
nur die Standinhaber in Martthallen 
zum Vertrieb herangezogen; fpäter, als 
ein Bebürfniß für die Vermehrung der 
Verfaufsftellen. herborgetreten mar, 
wurde der Verkauf auch den Konfum- 
bereinen und rleifchern übertragen, die 
dafür aber befondere Läden eröffnen 
mußten, in benen nur da3 ruffiiche 
Wleifch verfauft wurbe. Von Anfang 
an erfolgte der Verkauf unmittelbar 
durch die Stabt in Bonn, Darmftadt, 
— 2 i. E. und in Poſen, wobei 
cherinn 
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Große Breis-Herabfegungen — Wir müflen 
mit fämmtlichen Sommer: Waaren aufräumen 


Departement für Damen, Mädchen, Rinder und Babies 


Zweiter 
Floor 


Die Zunahme in diefem Departement hat ed notwendig gemacht, den ganzen zweiten Floor den Putwaaren und den 
Damen-Kleidungsftüken einzuräumen, ehe neue Ladentifche und Gounters inllallirt wurden. Wir haben uns entichlof- 
fen, eine durchgreifende Räumung unferes an Hand befindlichen Lagers vorzunehmen. 


Wafchkleider für Damen und Mifjes — zu Ränmungs- | 


preijen — für 


1.98, 2.50, 3.50, 5.00 und 6.48 


Tifjue, Gingh 
Lamn und Chambrah hergeitellt; die Modelle ſind äußerſt 


Die Kleider findaus Leinen, Xoile, 


zahlreich und volffommen erjtflaflig. 


Lingerie Shirt Watts für Damen — Preife für eine 


fchnelle Räumung angejett, zu 
m 
48t, DL, 


non, 


98, 1.35 und 1.48 


Die in diefen Waijt3 verarbeiteten Stoffe jind India Li— 
Voile, Crepe und Lan, volle Größen-Austwahl. 


Schöhundert 
Gingham, 


Aus 
Vergept ni 


Waſch Drei Skirts für Damen, ans Bedford Cord, Dud, 
Leinen gemacht, mit Pique, 


mung zu erzielen, marfirt von 48e aufwärts bis. 


um eine jchnelle Näus- 


85 


Kinder, von 43e aufwärts bis 


Wir haben dieſe Kleider ſo niedrig markirt, um eine ſo— 
fortige Räumung zu bewirken. 
ſind darunter vertreten. 


200 Haus- oder Waſchkleider für Damen und 
Kinder, zum Räumungspreiſe von nur 


eſtreiftem Percale und Chambray Gingham gemacht. 
dr nur 200 Stüd davon an Sa ne 


Sommerkleider, für Mädchen und 1. 00 


Alle die beiten Waichitoffe 
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und eingehender Kontrole in inäge- 
fammt vierzehn verjchiedenen Ders | 
faufsftelen vornahmen.. Was die 
Qualität des Viehes und des Tyleijches 
anlangt, jo waren durchweg gering= 
mwertige Sorten ausgejchlojjen; waren 
e3 nicht gute oder recht gute, jo waren 
e3 doch mwenigjtens mittelgute Quali- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


überftehen und man mirb mohl im 
ganzen nunmehr ald durch die Erfah 
rung beftätigt feftftellen fönnen, mas 
ber Vorftand des Deutfchen Stüdte- 
tages in jeiner befannten Eingabe aus- 
gejprochen hat: daß e3 nicht als bie 
Aufgabe deuticher Stadtverwaltungen 
angejehen werden könne, dauernd in 


täten. — Die Kardinalftage, ob der | die Preisgeftaltung von Lebensmitteln 
ausländische Fleifchbezug einen Ein- | 


fluß auf die Fleifchpreije gehabt Hat, ı 


läßt jich in bejtimmter Weife zahlen= 


mäßig nicht beantworten, da man bie 
Entwidlung nicht fennt, die die Dinge 
ohne die jtädtifchen Maßregeln genom= 
men hätten. Bielfah ijt aber ber 
Ueberzeugung Ausdrud gegeben mwor- 
den, daß die Preife ohne die ftädtijchen 
Maßnahmen eine ungünftigere Ent: 
widlung genommen hätten. Mehrere 
Städte fprechen von einem Zurüdimei- 
chen des allgemeinen Preisjtandes um 
10 bi3 15 Pag. pro Pfund, andere 
Städte haben weniger gute Erfahrun- 
gen gemadt; Breslau 3. B. leugnet 
jeden Erfolg. Fat jümmtliche Städte 
haben mittlerweile den Bezug auslän= 
diichen Tzleifches wieder eingejtellt. 

Aus dem Notftande, der die Städte 
zu dem Eingrerifen veranlaßte, haben 
mande Kommunen auch für die Zus 
funft Mafnahmen vorgejehen. So 
find von einigen Kommunen Kiefe- 
tungsberträge mit landmwirtfchaftlichen 
Drganifationen abgejchloffen worden. 
© ift von Saarbrüden mit der Yand= 
mwirtichaftsfammer und mit landmwirt- 

chaftlichen Genoſſenſchaften wegen 

ieferung von Schweinen berhandelt 
worden. Das gleiche iſt von Köln 
geſchehen, ein ähnliches Vorgehen wird 
don Plauen geplant und ein Zuſtande⸗ 
tommen ſolcher Lieferungsverträge 
ſteht in Krefeld in ſicherer Ausſicht. 
Einrichtungen von Schweinemäſtereien 
nach Ulmer Muſter bilden den Gegen— 
ſtand von Erörterungen in Altona, 
Elberfeld und Leipzig. Auch in Karls— 
ruhe, Mannheim, Straßburg und 
Eſſen iſt die Errichtung von Schweine— 
mäſtereien in Ausſicht genommen; in 
Freiburg i. B. war ſie bereits vom 
Stadtrat beſchloſſen, aber wegen der 
ablehnenden Haltung des Bürgeraus— 
ſchuſſes iſt ſie nicht zuſſandegekommen. 
In Darmſtadt ſchweben gleichfalls Er— 
wägungen über die Förderung der 
Schweinezucht wie über die Mittel zur 
Schwächung des Einfluſſes des Zwi— 
ſchenhandels mit Schweinen und die 
Preisbildung. In Augsburg plant 
man die Unterſtützung von Genoſſen— 
ſchaften, die zum Betrieb von 
Schmeinezudt:e und -Maftanftalten 
gebildet werden jollen. Dffenbadh hat 
auf Vorjchlag der Zeuerungstommif- 
fion die Einrichtung einer fädtijchen 
Mebgerei mit Wurfifabrifation be- 
fhloffen, morauf die dortigen 
Schweinemeßger mil dem Bopfott des 
ſtädtiſchen Schlachthofs antworteten; 
es ſteht nunmehr eine Einigung auf 
der Grundlage einer paritätiſchen 
Preisfeſtſetzungskommiſſion bevor. In 
Breslau denkt man an die Förderung 
der Zucht und Maſt von Schlacht— 
kaninchen und in Schöneberg iſt eine 
Kanincdenfarm bereit3 eröffnet. wor- 
ben. 

Zufammenfaffend jtelt Prof. Dr. 
Silbergleit feit, daß die Stäbte der 
neuen ihnen aufgelegten Aufgabe, ala 
Vieh- und Fleifhhändler aufzutreten, 
in einer Weife entfprochen haben, die 
ihrer gefchäftlihen Tüchtigkeit und 
Fähigkeit der Anpaffung an denkbar 
frembefie Schaffenägebiete daß aller- 
beite Zeugniß augftellt. Sie haben ge- 
tan, ma3 fie innerhalb der engen Gren- 
zen, bie ihnen durch die Bundesregie- 
rungen geftedlt waren, nur immer tun 
fonnten. Das zeigt fich am beiten in 
den durch einen Umfah von 74 Millio- 
nen Mart getennzeichneten Riefenver- 
bältniffen der Berliner Attion, das 
zeigt fih u. a. auch in den biß zur 
Erihöpfung ded Möglichen durchge: 
haltenen Vieh- und Fleifchbezügen der 
großen Städte des MWeitend, denen jede 
meitere Ausnugung dur das Anzie- 
ben? der Viehpreife, jpäter durch den 
Ausbruch der Maul- und Klauen: 
feuche in Holland unmöglich wurde. 
ebenfalls aber muß man fich bei ber 
Beurteilung de3 Gefammteffelt3 vor 
Uebertreibungen hüten: -Die Wirkung 
blieb im ganzen doc; in mäßigen Gren- 
zen und bebenft man, dat das Ein- 
greifen in bie —— Re 
= alten ftäbt —— bes nicht 


ſchien Gefühlen 
— — 


* 
Rn 


we 








einzugreifen und Mängel der Wirt- 
fchaftspolitit durch fommunale Maß» 
nahmen auszugleihen. Das fol frei- 
ih nicht verhindern, daß aud bie 
Kommunen aus freiem Entihluß Hier 
und da ihren örtlichen Verhältniffen 
entfprechende Mafnahmen mie Anle- 
gung von Schmeinemäftereien um. 
treffen; derartige Verfuche find nur 
mit Freuden zu begrüßen, zumal bie 
bei ihnen gemachten Erfahrungen allen 
andern Städten zugute fommen. Doc) 
werben diefe Maßnahmen fich Haupt- 
fählih nur auf Schweine befchränten 
fönnen. „Beachten wir demgegenüber“, 
fo fchließt die Studie, „daß auf ben 
Kopf der Bevölkerung an Rindern ent- 
fallen: in Deutfchland 0.33, Däne- 
marf 0.82, Schweden 0.50, Holland 


0.35, Rußland 0.31, Serbien 0.33, 


Rumänien 0.43, in Nuftralien aber 
2.43, in Argentinien gar 5.28; head)» 


ten wir ferner, daß die nachhaltigfter 
Förderung bedürftige innere Kolonija= 
ton fich nicht von heute auf morgen 
bereit läßt und daß bei alledem |, 


bie beftänbige Voltävermehrung noch 
auf unabſehbare Zeit eine Steigerung 
des Bedarfes herbeiführen muß, ſo 
zeigt das deutlicher als alles andere, 
welches die eigentlichen Mittel eines 
twirffamen Vorgehens find.” 


Eigentümlide Berwandtihaft. 


Angebliche Erbin für die Hinterlaffen [haft 
des Buchändlers Eee, 


Einen merfmürbigen Erbanfprud, 
welcher fi auf ein ebenfo mert» 
mürbiges Verwandtſchaftsverhältniß 
gründet, machte eine Frau Barbara 
Cluff aus Minneſota auf die Hinter⸗ 
laſſenſchaft des Buchhändlers William 
Henry Lee geltend. Die Frau behauptet 
nämlich, daß ſie ſeit dreißig Jahren 
eine enge Freundin des Verſtorbenen 
geweſen ſei. Freundin ſei eigentlich 
nicht das richtige Wort, denn Lee und 
ſie hätten ſchon vor Jahren abgemacht, 
daß ſie ſich gegenſeitig als Geſchwiſter 
betrachten wollten. Beide ſeien gänz— 
lich alleinſtehend in der Welt geweſen. 
Das klingt auch etwas merkwürdig, da 
die gute Dame zugeſtandenermaßen 
eine Tochter hat. Immerhin ſei zwi— 
ſchen ihnen abgemacht, daß ſie einander 
in jeder Not beiſtehen würden. Tat— 
ſache iſt, daß Lee keine Angehörigen 
hat, wenigſtens ſoweit ſich bisher nach⸗ 
weiſen ließ. Seine Vergangenheit vor 
feinem 35. Jahre — er war ſiebzig 
Jahre alt zur Zeit ſeines Todes — iſt 
ohne jede Frage ein Buch mit ſieben 
Siegeln. Was die Gerichte zu dem 
Erbſchaftsanſpruche und der „Ver⸗ 
wandtſchaft“ ſagen werden, bleibt ab— 


zuwarten. Der Nachlaß beträgt rund 
$150,000 
=——- 


* Ym nächiten Donnerstag bürfte 
die Zeugenvernehmung in der inter: 
fuhung des Zufammenftoßes ber 
Dampfer „oma“ und „Sheboygan“ 
an ber Flußmünbung abgefchloffen 
werden. Das Protofoll wird nad 
Mafhington gefandt werben. 


Todesanzeige. 
Goethe Deutſcher Frauen ⸗Verein. 
PR Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


Karoline Koch 
geftorben ift. Das Dee Me BR ftatt am 
Samdtag, den 26. Ault, Nach 1 Ubr, 
—* —*28 Burmeiſters — ak Larrabee 
— Friedhof. Die Beamten 

















— — 


find‘ 85* in der Vereinshalle zu 
erſcheinen, = der — Schweiter die 
legte Ehre Zu er 


ix Eancitenten Bräfidentin. 
ranaiska Pontont, Gefretärin. 


Todesanzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab unfere liche Sattin und Mutter 
Rida Shurmann 


am 24. Juli entihlafen if. Beerdigung am 
Connteg, den 27. Juli, um 10 Uhr —— von 
Samburas Kapelle, des Prairie mit 
Automobiles nad dem New Liabt —— Die 
trauernden — — 


Meyer u: 

Frau ©. Gtid, Frau Therein Schur- 
mann, Guffie vs — — 
nder. 


Todesanzeige. 
Liquor Dealers Protective Aifociation, 
Kocal Mr. 


4. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nacht 


















Todesanzeige. 


Freunden und — die traurige 
richt, dab meine liche Gatti u 


Friederida 3* 


m 24. Juli im Alter von 71 Jahren, 4 Mona⸗ 
cn und 27 Tagen nah langem Leiden im 
Herrn entichlafen ift. ee ueenning, den 
27. Juli, Nachmittagd um 12 Uhr 30, vom 
Irauerhaufe, 1044 N. Lincoln Str., nad der 
Ct. Johannestirhe, Hohme Ave. und Cornelia 
Str., bon dort mit Automobile® nah) Concors 
dia. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Karl Klogg, we ü 

ohann K v8 Sohn. 

annah Klon, Adna Alogg, Schtoies 

gertöchte 

Edna Rloan, Entelfind, 
Maria Lohn, Schiweiter. ffa 


Todesanzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
John Wieſe 

am 23. Juli im Alter von 64 Jahren und 2 
Monaten geitorben ift. Beerdigung Camstag 
Nachmittag um 1:30, dom Irauerhaufe, 1633 N. 
Albany Ave. .nad der St. John’s Evangel. Lutb 
Kirche, Hohne Ave, und Cornelia Etr., bon dort 


mit Automobiles nad Concordia. Die trauerns 
den Hinterbliebenen: 


Augufta Wieje gebor. Shwahn, Battin 


Mathilde Sharel, Elisabeth Ralow, 
—— inn und Anton Sharek, 


n 

Alb ert Ratow und Samuel Dainn, 
Schwiegerſbohne. 

Auguſta Thled, Minnie Re 


und 
Fred Wieſe, Schweſtern und 


dofe Bruder 


— 





Todesanzeige. 


en und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab unfer lieber Sohn und unfer Pruder 
Iofeph Kohn 
am Donnerdtag, den 24. Juli, im Alter bon 26 
Jahren fanft im Herrn entichlafen tft. Die Bes 
Gr. findet ftatt am Sonntag, den 27. Juli 
r ist bom Trauerbaufe, 5012 
Etr., nad der &t. Gregorbhlirhe und 
nad dem &t. — “⸗ Gottesacker. Um 
hlle Teimahme bitten 
12 und Barbara Kohn, Eltern. 
zant, Yohn und Yennie Kohn, und 
fen Mar a Reider, 
er, nebft —— * 





Todesanzeige. 


Ede. Bub und Belannten bie traurige Nach. 
richt, daß mein geliebter Gatte und und unfer 
Vater 
Hand Peters 
Mittwmoh Morgen nad) langem Leiden-tm 
Alter bon 75 Jahren und 3 Monaten geftorben 
tft. Die Beerd suna indet ftatt am Samätag, 
den 26. Suli, 2 ahm., vom Xrauerbaufe, 
442 Hannah Str., Foreit Bart, nach ForeitHome. 
Um em Teilnahme bitten die trauernden Sins 
terbliebenen: 
Marie Peterd, Gattin. 
John, Fran Marı) Maurer, rau An 
nie Liet, Frau Lizzie Krump, En 
der, nebit Großlindern. bof 





Todesanzeige, 
Martha Waihington deuticher yrauen-Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


daß Schweiteng, 

Karoline Roh 
geitorben  ift. De Begsübnik findet ftatt am 
Camödtag, ben Juli, Nachmittags 1 Uhr, 
bon Charles Burmeitters Kapelle, 1424 Larra: 
bee Etr., nad dem Montrofe-sriedbof. Die Pe 
amten werden erfucht, vunft 12 Uhr 30 in der 
Bereindhalle zu ericheinen, um der beritorbenen 
Ehhmeiter die legte Ehre zu ermweifen. 

Lina Burmeiiter, Bräfidentin. 

Franziska Pankoni, Selretärin 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Fred C. Milling 
am 28. Juli 1913 im Alter von 31 Jahren ge⸗ 
ſtorben 4 Beerdigung am at Vormittag 
um 10 Ubr dom Zrauerbaufe, 5302 Bifhop Str., 
nad dem Waldheim: Friebbof. Die tranernden 
Hinterbliebenen: 
rau —* Mutter. 


ann, Willie und Frau 9. 
Zauderbad, von Laalle, sn 
Geſchwiſter. 





Todesanzeige. 

reunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 

richt, dah unfer lieber Sohn und Bruder 

Theodore Adams 
ohn des verſtorbenen Guſtav Adams) am 28. 
a 1913 im Alter von 16 Jahren geitorben ift. 
eerdigung Eamdtag, den 26. all, bom 
— —— aufe, 2821 Mapleroood um 
Nahm., nad Concordia. Die ——2— 
Sinterbiiebenen: 
Wilhelmina Adams, M 


nr — Feine, mit 


Waldheim. 


nic, Km Re ne a 
ereigen gleichfalls 
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STATE MADISON «:= DEARBORN-STE. 


Männer⸗ Oxſords 


Für Samstag—eine ſpegzielle Samm⸗ 
lung von $2 bis $2.50 Orfords für 
Männer zu $1.57, einfchlieglich 


2% Patent Bludher Männer-Orfords 


5215 Patent Andpf Männer-Orfords 
$2 Guumetal BluherMänner-Orfords 
$2 Gunmetal Knöpf Männer-Crfords 


Alles hochmoderne Styles, Heels in 

allen Faconz, alle Größen in der 
Partie, jedoch 
nicht bon je= 
der Sorte — 
Samftag, 
Tpeziell zu 


Waſchbare Coals 


Spez. Räumung 
bon Damen- und 
Miſſes waſchech— 

ten Coats, in ei⸗— 

I ner endlojen Aus— 

| wahl von Facons 
und Modellen — 

aus guten dauer 
haften mercerized 
Roplin3 und fetd. 
Vongee3 gemadıt; 

in einfachen Tan 

und Tan mit ab- 
ftechenden Karben, 
Sragen u. Mans 
chetten — elegant 
pafiende Coat3, ge- 
macht, um für $6.00 
verfauft zu werden— 

Samötag nur 


m — 


Blufen, 97c 


Midoy- und Ballan- 
Plufen für die Ferien 
und jeden Sebraud im 
Steien; laffen fih aus 
gezeihnet waſchen; 
bon meikem Galatea 
und ſchwerem Linene 
gemacht; — ſchlichwelß 
Harnirt mit fontraitis 
tenden Farben. Nic 
biele bon. einer Größe 
oder einer -Facon. 
$1.50 Blufen — folange 
ber Borrat reicht, 


9% 


510 Anzüge 34.77 


Die Iebte Rartie 
bon jenen Anzü— 
gen, welche leßten 
Samstag eine jo 
große Aufregung 
verurjachten; ein 
aute3 Sortiment, 
Größen für Nüng- 
Iinge, 31 bi3 36 
in Norfolf und 2=$ 
und 3-fnöpfigen 
Sad = Facons 
und Männergrö- 
Ben 35 bis zu 
42 — in 3-fno- 
pfigen Sack Coat 
Modellen, dauer— 
haft geſchneidert; 
die Coats ſind gut 
gefüttert, — aus 
reinwollenen Caſ⸗ 
fimere3 und fanch 
Aammgarnen, in 
grau, lohfarbig, 
blau und braun— 
geitreifte, karrirte 
und ®Blaid Gffefte 
— Gemact, um für 
$10 verfauft gu wer 
den — zu 


$4 Finaben-Anzüne 92.77 


Doke Norfolf-Anzüge für Knaben — 
viele mit zwei Paar Siniderboder-Ho= 
fen; aus ausgezeichneten Gaflimeres 
und Cheviot3 gemacht, in den wün— 
fchenswerteiten Schattirungen; maren 
ſtets 54.00; fpeziell für 

Samstag zu nur 


Unterzeug 


Baumwoll. Veſts 
für Damen, nied— 
riger Hals und 

los, Knielänge; 


ärmellos, in allen 
Größen — in allen 
At ı Größen. 19 


Männer -Halstradhten 


25e Tubular waschechte Four-in-Hand 
Halstrachten für Männer biele 
elegant ımd-nett aeitreift — alle frifch 


und rein; jpeziell für nıor= 12%c 


gen zu nur 


Union©uit3 für 
Kinder, niedri- 
\gerHals, ärmel- 


75e Duting- Hemden für Männer — 
Greamfarbig, vefeitigter Sra= a 
gen, alle Größen, für 42c 


— — — —— 
Kleine Läden werden 


bald zu großen Läden 
durch den Gebrauch von 


N 


| 
| 
liefern wir und 


I 


| 
forgen für das Licht. Schreibt heute 
| 
| 
| 
| 


ungsien Elektrischen 
Schildern 


um das Geichäft anzuziehen. 


Für eine niedrige möchentliche Miete 


errichten wir Euch 


ein elektriſches Tungſten Schild und 


um Näheres oder telephonirt Randolph 
1280 — Kontrakt-Dept. 


GOMMONWEALTH EDISON CO, 


| I20 West Adams Strasse. 





| — 


Din. D. Mejunlin 


— — 


Zuſammenkunft der Mooſeritter. 


Morgen Nachmittag findet ihr großer 
Umzug ſtalt. 

Im Laufe des heutigen Tages wer— 

den in Chicago Hunderte von Mitglie— 

dern des Ordens der Mooſeritter ein— 


treffen, welche ſich morgen an dem 


großartigen Umzug, der ſich durch die 
Hauptſtraßen des Geſchäftsviertels be— 
wegen ſoll, zu beteiligen gedenken. Am 
Sonntag ſoll dann die feierliche Ein— 
weihung der Gewerbeſchule, welche bei 
Aurora auf einem tauſend Acres 
großen Gelände für Kinder und Wai— 
fen con Mitgliedern erbaut werden 
fol, ftattfinden. Dei diefer. Gelegen- 
beit mird - Vizepräfivent Marſhall 
die Weiherebe halten, der auch morgen 
Abend durch ein Feltmahl im Hotel 
LaSalle geehrt werben fol. Die 


Aufficht über ale YFeitlichteiten hat | 


James X. David. Die neue GSiebe- 
lung fol den Namen „Moofeheart“ 
tragen. 


— — — — 
Reich im Teſtamente bedacht. 


Weil er vor ſechs Jahren in einer 
Laſterhöhle an der State und Harriſon 
Straße durch ſein Gebet ein auf Ab⸗ 
wege geratenes Mädchen, Luch Byrne 


Advertifing Agench, Chicago. 


1926 


| aus Baltimore, veranlaßte, zu ihrem 


| Baier zurüdzufehren, ift der Evangeliit 
| David ©. Kibd, welcher feitbem auf 
| Veranlaffung des Vaters diefes Mäd- 
| hens den Namen Byrne angenommen 
| bat, von dem Pater in feinem Tefta- 
| mente mit einem reichen Zegate bedacht 

worden. Das gerettete Mädchen iit 

por drei Jahren geftorben. Byrne: 

Kidd ift jegt eifrig daran, bier in 
' Chicago feine Xbentität feitftellen zu 
| laſſen. 


Von einem ſtellner tätlich beleidigt. 


Als der hieſige Gummihändler 
Louis Alpheus W. Smith, Nr. 5712 
Monroe Xve., geftern in New York in 

| der neuen Speifewirtfchaft von Louis 
ı Martin zu Abendr gegejfen, befchwerte 
ı er fich bei der Betriebsleitung darüber, 
| daß ihn der Kelfner Viktor Marcelin 
| ichlecht bebient Hätte. Als Smith das 
Lokal dann verlaffen mollte, fprang 
der Kellner auf ihn zu und verfehte 
ihm einen Fauftchlag ins Geficht. Ei- 
gentümer und Kafftrer eilten hinzu, 
| ehe der wütende Ganymed feinen An- 
griff fortfegen fonnte, und Marcelin 


_ wurde eingelocht. 


a Fa 


CR 


Die Schulfuperintendentin legt ihre 
Stellung nieder. 


Ihre Gründe, 


ft des Kampfes im Schulrat müde — 
__ Kommifjär Smietaufa. mat feindliche 
Klique in der Körperjhaft für deu 
Schritt verantwertlih.- Ihr Nachfolger, 


Yrau Ella Flagg Young legte geitern 
ihre Stelle als Scyuifuperintendin nie- 
ber, bie fie vier Jahre lang befleibet 
bat. „Ich bin des Kampfes mühe“, 
erklärte jie auf die Yrage nach den 
Gründen. „Um des lieben Friedens 
willen lege ich meine Stellung nieber.” 
Das Nüdtrittsgefuh fol am 18. 
Auguft in Kraft treten. E3 wurde 
gejtern befannt, daß fie e3 bereit3 am 
Mittwoch Präfident Peter Reinberz 
übergeben und ihn erfucht hatte, e8 in 
ber Situng an bdiefem Tage bor= 
zulegen. Weinberg aber gab e3 ihr 
zurüd und drang in fie, e& zurüd- 
zunehmen. Er erflärte ihr, ihre 
Yreunde im Schulrat jeien in ber 
Mehrheit, und Mayor Harifon werde 
fie in jedem Kampf unterftügen, den 
fie zu beftehen habe. Sie überlegte fich 
die Sache, fam aber troß der Verfiche- 
tungen Präfident Reinbergd zu dem 
Entihluß, ihre Stellung niederzulegen. 
Yhre Amtögeit läuft erft im Dezember 
ab. In ihrem Rüdtrittsgefuch abe: 
meilt jte darauf Hin, daß die Pläne 
für das neue Schuljahr im Auguft ge- 
macht werden, und daß ihr Nachfolger 
die Gelegenheit haben folle, fie jelbft zu 
entwerfen. 


Feindlihe Klique im Schulrat. 


Mitglieder des Schulrats führten 
den Schritt der Frau Young offen auf 
bie feindjelige Haltung gemwifjer neuer, 
bon Mayor Harrifon ernannter Schul- 
fommilfäre zurüd, und die Schulfu= 
perintendentin bejtätigte diefe Anficht 
in einer Erklärung, die fie abgab. 
„5% habe meine Stellung niedergelegt, 
um den Frieden im Schulrat zu wah— 
ren,” erklärte fie geftern, als fie ihr 
Rüdtrittsgefuh befannt gab. Bor 
drei Wochen teilte mir ein Mitglied de3 
Schulrats, der zu meinen Yreunden 
zählt, mit, daß ich nicht offen für eine 
gemwijfe Maßregel, die fpäter ange= 
nommen mwurbde, eintreten dürfe, oder 
fie würde abgelehnt werden. ch wurde 
mir bewußt, daß es meit gefommen 
fei, wenn die Schulfuperintendentin 
niht gute Maßnahmen befürworten 
diirfe, ohne befürchten zu müffen, daß 
die Dppofition im Schulrat fie ableh: 
nen würde. ch bin ftets für Frieden 
im öffentlihen Schuliyftem gemefen. 
ch. bin ftet3 der Anficht gewejen, daß 
die Schulen die wichtigste Einrichtung 
im Land feien. Sch meiß, daß bie 
Reiftungsfähigteit des Schuliyitems 
beeinträchtigt werden würde, wenn ich 
Hand in Hand mit einem Schulrat ar: 
beiten müßte, der mir zum Zeil feinb- 
ti ift. Daher hielt ich es für ange- 
melfen, meine Stellung nieberzulegen, 
mich jfelbft ftatt der Schulen zu opfern. 
Sch teilte dem Mayor mein Rüdtrittz- 
gefuch nicht mit, da ich nicht den Un- 
Ichein erweden wollte, als juchte ih um 
feine Unterjtügung nad. Er hat mid 
gerecht behandelt und ich weiß, daß ich 
mich feiner Mitwirkung und Unter: 
ftüßung erfreut habe.“ 


Politifye Gründe maßgebend? 


Mitglieder des Schulrats, die Frau 
Young freundlich gegenübergeftanden 
haben, find fich feit längerer Zeit be- 
wußt geweſen, daß Feindſchaft politi— 
ſcher Natur gegen einige ihrer Vor— 
ſchläge ſich geltend machte. Sie erklä— 
ren, daß ſie alle Anordnungen des 
Schulrats getreulich ausgeführt habe, 
daß ſie ſich aber bewußt geweſen ſei, 
daß ſie mehr und mehr zum Kanzlei— 
chef des Schulrats gemacht werde, 
ſtatt das vollziehende Haupt der Un— 
terrichtsabteilung des Schulſyſtems 
zu ſein. Julius F. Smietanka, ein 
älteres demokratiſches Mitglied des 
Schulrats, hielt mit ſeiner Anſicht 
nicht hinter dem Berg. „Mangel an 
Verſtändniß und Unterſtützung auf 
Seiten mehrerer, jüngſt von Mayor 
Harriſon ernannter Schulratsmitglie— 
der iſt meiner Anſicht nach für den 
Schritt verantwortlich,“ erklärte er. 
„Dieſe Elemente haben alle ihre Pläne 
beſtändig zu verhindern geſucht. Ich 
erwarte, daß der Schulrat ihr Rück— 
trittsgeſuch annehmen wird. Von den 
alten Mitgliedern, die ſie unterſtützt 
haben, ſind nur Dechant Sumner, 
Kommiſſär Vincent und ich ſelbſt 
übrig.“ 

Als Nachfolger genannt. 

Der Rücktritt Frau Youngs veran— 
laßte naturgemäß ſofort allerhand 
Vermutungen, wer ihr Nachfolger mwer- 
den würde. Genannt werden in biefer 
Beziehung Hilfsfuperintendent John 


Privat» 


Dr. SCHWARZ 


klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber The Fair, Dextergebdude. 
Die alt eſten deutſchen Spezialärzte; in 

— — jet 1891. — Die Herzte Defer 
Anftalt find erfahrene deutfhe Spestali- 
Dir und — 5 es als eine Ehre, ihre 
eidenden —— fo ſchnell wie m 
lich von ibren Leiden au heilen. 
len aründlid und unter Garantie alle 
eheimen Krankheiten ber Männer und 
rauen; Unterletböleiden und Beſchwer⸗ 
en bei Mäpddien, Menftruationzftörun. 
gen, Kropf, Blutbergiftungen, blonde» 
tungen, berlorene anneölraft, Hera», 
Leber, Nieren, Blafen,, Mas 
e und PDarmleiden, Nerbenleiden, 

Ufudt, Lähmung, Nikfaratverfrühbes 

ungen, Seltfuht, abrnormale Magerfeit 
am Aöcver und unentwidelte Bülte ber 
rauen unb Mäbchen, Sinberlofigteit, 
eumatißmus, Beinwunden und oe 
n 


Knf 

ee 

Dei Bean a Tart 
Nurbreidollars 


SERNEHGE 


— E——— 


D. Shoop, Vorſteher James Arm— 
ſtrong von der Englewood Hochſchule, 
Vorſteher Charles S. Bartholf von 
der Goetheſchule, Edward L. C. Morſe 
von der Philip Sheridan Schule und 
W. A. MeuUndrew, Vorſteher der 
Waſhington Irving Hochſchule in New 
York und eine Zeit lang Direktor des 
Pratt Inſtituts. Präfident NReinberg 
bom Schulrat mollte gejtern nicht3 von 
dem Gerede von einem Nachfolger der 
Superintendentin no von ihrem 
Rücktritt wiſſen. 
Unwillen in Frauenkreiſen. 

In Frauenkreiſen rief die Nachricht 
von dem Rücktrittsgeſuch der Frau 
Young und der Gründe, die dazu ge— 
führt haben, einen Sturm des Unwil— 


lens hervor. Bekannte Frauen der 


Stadt wie Frl. Jane Addams, Frau 
Charles Henrotin, 
Howe Britton, Frau Grace Wilbur 
Trout, Dr. Cornelia De Bey, Frl. 
Margaret Haley und Frl. Mary Bar— 
telme erklärten ſich dafür, einen Druck 


auf Mayor Harriſon auszuüben und 
| die Annahme 
| durh den Schulrat zu „verhindern. 
| Frauentlubs der Stadt braten fofort 


des Rücktrittsgeſuchs 


eine Bewegung in Gang, um eine Pro- 
teftverfammlung abzuhalten. 


— — — — — 


Reicher Kinderſegen. 


Bei dem geſtern von den Geſchäfts— 
leuten von Oak Park veranſtalteten 
großen Piknik in Aurora gewann das 
Ehepaar Georg Calow den erſten Preis 
für reichen Kinderſegen, da es zehn 
Sprößlinge, neun Söhne und eine 
Tochter, ins Feld ſtellen konnte. Sie— 
ben Kinder erwarben den zweiten Preis 
für das Ehepar William Dean. Im 
Ganzen wurden über 31000 in Preifen 
verausgabt, und mehr, als 4000 Men—⸗ 
ſchen wohnten dem Piknik bei. 


Frau Gertrud 


| 
| 
! 


Nicholſon amtirte. 


a Ye 
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Copyright appliod for 1918—Peter Schoenhofen Brewing Oo,, Ohicago, 111. 


Großartige Entdedungen., 


Die Studentenflaffe der fogenann- 
ten „Mental Efficiency League“ hielt 
geitern im La Salle Hotel ihre regel- 
mäßige Sigung ab, bei welcher nad): 
ftehende unvergänglide Wahrheiten 
feitgeftelt murben: Erſtens, daß 
Preisklopfereien die Löfung der meri- 
fanifchen Trage herbeiführen würden. 
Smeitend, daß unbedingt etwas ge= 
Tchehen müffe, um die Abiturientinnen 
bon Univerfitäten zum Heiraten zu 
veranlafjen. Und drittens, daß die 
Baſebällſchwärmer ſehr minderwertige 
Bürger abgeben. Denn, meinte der 
leitende Geiſt der Liga, Parker H. 
Seacombe, dieſe Leute verſchwenden 
95 Prozent ihrer Geiſteskräfte auf das 
Studium der Sportausgaben der Ta— 
geszeitungen und das Auswendigler— 
nen der Leiſtungen der einzelnen Grö— 
ben unter den Prellenfhwingern, und 
fo bleibe ihnen nur wenig übrig; um 
fih al3 qute Familienväter und Bür- 
ger zu betätigen. 


Ehegelübde verdolmetidht. 


In Crown Poin. dem Gretna 
Green von Indiana, fand geſtern wie— 
der einmal eine merfmürdige Hochzeit 


ftatt, Das Brautpaar beitand aus | die einzige orthodor-jüdifhe Anftalt | „Probation Department“, 


dem 28 Yahre alten Griehen Manuel 
Eourtiti3 und der 16jährigen Ungarin 
Yulia Gatyad. Da feines der beiden 
da8 Andere verftand, jo mußte ein 
Dolmetfcher die Ehegelübde in beide 
Spraden überfegen. Richter H. 8. 
Und nad) der Ze- 
zemonie wurde der glüdliche Ehemann 


auf Beranlaffung feines Schwieger: 


vater? auch noch wegen Entführung 
eingefperrt, nad einer Stunde aber 
wieder freigelaffen. 


— 


Wertvoller Fund. 


Geſtern Nachmitiag fand der Ge- 
richtsdiener im Saale de3 Richters 


Cooper ein anjcheinend jehr wertvolles. 


' Perlenhalaband. Wie fich kurze Zeit 
| darauf herausftellte, hatte e3 Frau 
; Franzista Spang, Nr. 1411 NR. Ham= 
| Iin Upe., welche in dem Saale einem 
Prozeſſe beimohnte, verloren. A13 ihr 
dad Schmudftüd von dem Richter 


ı zurüdgegeben murbe, erklärte fie, e3 


| habe einen Wert von $6000, 


— — — — 


Die Nickel Plate Giſenbahn 


verkauft Fahrkarten von Chicago nach 

| New York und zurüd für $27.00; nad 

| Bofton und zurüd für $26.00, Herab» 

geſetzte Yahrpreife nad anderen ft 
lihen Buntten. Auch über verfchtedene 

ı Routen. Liberaler Aufenthalt. Stadt 

| Zidet Office: 66 Weit Adams Str, 
Zelephon: Central 6172, 


Neue Bolitlinirt, 
Am nädften Montag wird die freie 
Poliklinit im Maimonides Hofpital, 


an ber California und Dgden Avenue 
gelegen, eröffnet werden. E3 ift bies 


biefer Art im ganzen Weiten. 


Können niht Bürger werden, 
Richter Petit hat entfchieden, daß 


Männer, welche ihre Frauen im Stiche: 


gelaffen haben, nicht Bürger der Ver— 
einigten Staaten werben fünnen. Die 
beiden Bewerber um das Bürgerrecht, 
melche zuerft unter biefer Beftimmung 
zu,leiben hatten, waren Louis Her- 
mann Karp und Yatob Lamazoff, 


Verfucht 
ihn. 
‚ ben Geld tanien dan, 
59— — ——⏑⏑—⏑1—— u 246 
80€ Santos Kaffee, 2ie 
Juli⸗Preis, 
We Santos⸗Kaffee, Juli⸗Preis, Be 


Guter Nio Anafiee, ganze Bshnen, 
QZulis-Breis, Pfd......0..% 


Bctielie Kanen! 
1644 9. Chicago Abe. 836 
1967 2 as UAve. 
2054 Wiilmautee Ude, 


1024 Nilmaulee Abe. 
27110 W. North Ave, 


x DE 
1882 & Sallıeo ek. 
Sud ſeite: 
3082 Wentwurth Abe, 


. Salited Etr. 
v2 € Asian Ude. 


444444444—46 


Beamte für das Familieugericht. 


John W. Houſton, Vorſteher des 
dem 


hat 
Familiengerichte vier ſeiner Beamten 
zugewieſen, da der eigentümliche Ka— 
rakter der von dieſem Gerichte lom⸗ 
menden Fälle eine befondere Behanbs 
lung nötig madt. 3 befinden 

| ine — — unter = 

' Yurisbiltion eſes 

| Gerichte, welche einen N Rn 

| Monatöverbienft bon $44,33 

' Die angegebene Zahl ift um 230° 

' der, ald fe es fonft feit Einführ 

| de& betreffenden Gefeheß mar. 
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as neue Adreßbuch 


der 





ift das vollitändigfte und am -meiften in Anfpruch genommene 
Nahjchlagebuch, das in der Stadt Chicago publizirt wird. 


Subjfribenten können ihren Dienft durch das Studium und die 
Befolgung der Anweifungen und Dorfchläge auf den Seiten 
I bis X einfchlieglich, verbeffern. Diefe beziehen fich auf das 
Solgende: 


Die man den Dienft benutzt 


Bie man Fernanrufe macht 
Die man Abmahungen für den Telephondienit 
madıt 
Borichriften, Die zu befolgen, die Subffriben: 
ten verijprodhen haben 


Auch befindet fich darin eine vollitändige Lifte der revidirten | 


Raten für Telephondienst innerhalb der Stadtgren- 
zen von Chicago, Xaten für verjchiedene Dienite, einige 
Sernfprehraten von Chicago nach nahebei gelegenen Ort- 


fchaften. 


Alle diefe Dinge find von größter Bedeutung für Telephon- 
fubffribenten, mögen fie es jchon jein oder erjt werden wollen. 


Chicago Telephone Company 
Bell Telephone Building 


Ofhcial 100, 




























SrauHelenK. — Vielleicht aibt man Jh: 4444444444444 +444r+ > 
Lokalbericht nen auf der nächſten Polizeiwache anen Nat, Die er. 
. „Abendpoft“ glaubt nicht, dab für Cie etwas an- | % 
—— * Aerger und Scherereien dabei heraus- T Verſonalnachrichten. 
Brieftaſten. * 





Rechtsanwalt Fred Plotle, Nr. 127 N. Tear- 


Süddeutſchland wird das 
— — - | Born Str, Zimmer 144448 Unity Gebäude, 


2, in Nord» 


Kritil. — In 


Mufifer 
grade Ddeutihe „K” nah Vorlage Ar 


— Bie 































in Der 





ihaiit, wie es ibrer Lebenslage angepaßt iit, 


T = : : 
wenn bie Berion nicht au Scheidungsgrund in unferem 


a einer anfiedenden 
rankbeit ftarb; es iit dies 


t ft 
aber mit nroßen | 10 tt das ein 























ai eintreten. 
wie treue Leferin der Südifeite, 
mand ann wegen Unterfhlagung nad 
Deut land ausgeliefert mwerdeıt. Gin Mann 
ber in Deutigland Frau und Kinder bat, wird 


rantlich ft. weit fie damit aber Crfola 
babe sn wird, bängt bon den Benleitumftänden 
ab, über die wir uns fein Urteil erlauben 
lönnen. 


Alter Lefer. — Der Hauäbefiter bat da3 


Mietstontralte die 
3u bermieten” 
Schilder don dem Haudbeliger aufgehängt wer- 
den dürfen. Iit aber ein derartiger Ichriftlicher 
Kontrait mi &t vorhanden, io bat der Mieter 
vas Redt, ibm dies zu berbieten. 
Sollte gegen ein "amilienoberbaupt 
ein BZablungsurteil erwirlt werden, jo ift fein 
verfönlihes Eigentum biS zum Werte bon $400 
nicht pfändbar, und nı Ir die Summe, welhe fein 
Lobn über $15 die Wode beträgt, Tann bes 
ihlagnahmt werden. 

3651. — Die Eltern find zu dem Nohne eines 
minderiäbrigen Kindes, biß dieles die Bolljäh- 
rigfeit erreicht, beredhtigt, und deshalb find auch 
die Eltern für alle zum Leben nötigen Dinge 
fiir das Aind berantmwortlid. Uns ift aber feine 
Gerihtsentiheidung befannt, laut weldher das 
Kind feinen ganzen Verdienit an die Eltern ab- 
geben muß. 

Sleißiger Abendpoftlefer. — Die 
Rerjährungsfrift für ein „Offenes Konto“ be 
trägt in unierem Ctaate fünf Sabre. Unter 

„Offenem Konto“ beriteht man Rechnungen fitr 
verfaufte und gelieferte Waaren, Darleben in 
baarem Gelde etc. Auf eine fhriftlihe Urkunde 
bin fann man binnen zehn Sahren nah dem 
‚Fälligieitötermine no eine Klage anftrengen. 

4.8 — 1) Ein Wirt fanın unter ber Ent- 
iheidung de3 CGiaatöobergerihte8 in ynferem 
Staate nicht Bürger werden, wenn er feine Wirt- 
ihaft in Widerfprud zu den Etaatdgefeten am 
Sonntag offen hält. — 2) Wenn man feine 
endgiltigen PBürgerpapiere baben will, fo_muB 
der Bewerber darum fünf Nabre lang im Lande 
anfäffig fein, und wiſchen dem Geſuüche um die 
erſten und dem um die zweiten Papiere müſſen 
drei Jahre verfloſſen ſein. 

B. B. — Das Zuſammenleben als Mann und 
Frau, ohne daß man geſeßslich verheiratet iſt, iſt 
wider die Geiche unferes Staated umb Tann 

ı Saft beftraft werden, und zwar find beide 
Seiten ftrafber. Die stlage fann bon irgend 
einer Rerfon, ob verwandt oder nicht, eingereicht 
werden. 

Alter Mann. — Wenn eine Arbeit bon 
Jemand getan, und eine Rechnung auf einen be⸗ 
ſtimmten Betrag ür dieſe urdeit eingereicht 
worden iſt, dann lann dieſe Rechnung ſpäter ab⸗ 
geandert werden, wenn ſich nachweiſen läßt, daß 
ein Verſehen vorliegt. 


einfachen Grunde, daß alle 


— Ein Zimmermieter, der ſeine Miete 
Beſtimmung 


u.» 
huldig bleibt, fann binausgemieien und fein 
fer bon der Vermieterin aurüdbebalten wer» 


entbalten, daß 


Ein Abonnent der Abendpofit. — 

Sie Birger in fönnen Eie nur werden, wenn 

te Bürger find, dob mögen Sie, wenn jonit 

n der Waarenbergungsmannfchaft, die 

ee. le Seuerverfiherungsbörfe umterbalten 

wird, Anitellung finden, da dies ein Privat» 
unternehmen ift. 

BWilhH. Krad. — Auf Relswerl der Art 
So: Boll. — Auf Geite 1655 des diesjährigen 

— —— Eie unter „Furs 

eine — Händler, die Velzwaaren lau— 

En — Einen Rew Vorler Wobnungsmegmeifer 

werben Eie in ber Crerar Library, im. Mars 

feld. Gebäude und in der öffentlien 
ibliothel zur Einfiht aufliegen finden. 

R.R — Natürlih darf ein fatholiiher GBeift: 
licher geihhiedene Eheleute, melde fih berföhnt 
u bon neuem trauen, wenigitens unter dem 

tögefeß; die tatboliiche Kirche erlennt feine 
Scheidung, außer unter Dispens des Rapites, 
on, mag daber ihren Geiitliben au nicht die 
Bornahme von —— geſchiedener Eheleute 
gran en. — Ob Nhre in Glebeland mohnende 
ttin fa bort bat Icheiden laffen, erfahren Sie 

buch eine Anfrage beim 
rn een in Eleveland. 
ler. — In der Aanzlei des Kreis— 
— oberen Etodwert des Kounthaebäus 
neben der Stadtballe, lönnen Cie Ihr er 
Bapier erhalten, wenigitens dort Austumft 
en. Die Kanzlei iit Samdtans His Mit- 

tag offen. 

Gtetiger Lefer — Das Mädchen, mel: 

en nicht nad bier folgen will, fanın Sie 

erbinbern, eine andere au heiraten, doch 

essen, Eie Benmungen werden, für das gemein- 
Kind zu forgen. 


bigung gebeten hatten. 


Battangebäubdes, 


Kiften in Brand. 


„Clert of Court of 


angerichtet hatte. 


die Feuerwehr alarmirte, 


Telephonanſchluß erlangte. 


J Senry Weyher. — Chicago hat mehr Flä— 
J als das alte New Vort, die Intel 
J aber nicht ſo viel, wie Groß New 
J Vort. 


Alter Leſer. — Ob der am Sonntag beim 
ertrunlene Harry Eckert mit dem Ihnen 
en Charles Eckert oder, laut Zauf- und 
dein, Karl Krek ibentifch ift, Töns 
nen ie —— im Leichenfe &Sanamt erfahren. 
ED; tb Ude. Wenden Sie fi 


ES arten 


ERr 









Zelet die „Sonniagpoft« Tod 


Chicago Telephone Company 


nn — —— — — — — ——— 
—— — — — — — — — 


⸗AAοO ss 
des Thomas⸗Orche⸗ 
ſters tragen ſich mit der Abſicht, ein Ge— 


an der Randolph und 


Mehrere Hunderte 
Branchen be— 


Bm nah Vorlage Nr. 3 neichrieben. gibt nacitchende Auskunft auf ihm itbermittelte u. .e —8 * 
d fonzer die geiter 
SF. — Cie müffen auf alle Fülle erit die | Anfragen: dãchtnißlongert — Tut er PR 
eheibung erwirlen. — Jenes Büro befindet fich \ alcherte Frau Hugb T. Birch, 

im: Gebäude 30 N. Laalle Str. BR. - emand einem Anderen Geld | den regelmäßigiten Befuchern der Tho= 
u — Bir lönnen Ihnen nicht fagen, in | für aeleiftete D te oder fonft etwas fchuldet, | ma3=Ntonzerte gehörte, zu veranitalten. 
weldfen Bezirt von Wien jene trade aele= | danıı fit des Glüubigers erite Pflicht, ein c; a nn ; . * 
gen ift. zahlungsurieil in einem Gerichte zu eriwirfen - Eine Feier zur Einweihung ihres 

M. N. — Eine derartige Schule gibt e3 in | md dann ı man jeden Veran, welchen er | neuen Gebäudes 
er —— u. — Gene Bahr bat Werrftäts ou beiomm at, mit Delhlag Deiegen Voten. Canal Straße hielt geitern die 
: in Burnfide yra u N ne > Die Dientie eines Arztes Butler Brothers ab. 
— Uns find Mittel zur Entfernung | Mmullen tımm ezablt werden, felbit dann, wenn Geichäftsleute fer 
Ru lede nicht betannt. Arat bei Diagnofe eiı ıen Fehler gemadt | von Werwaftsleuten aller 
Nie ®. — Führen Sie darüber Befhwerve | Pat: es fei denn, dab die Q ebandlung, feitens | jichtigten Die neue Anlage. 
einer a cn des Arztes döllige Nacdhlä iafeit aufwies in — mu e e . u 
im „Bureau of Sanitarı) Jnfpection welchen alle er wegen jaliher Behandlung ver» — Frau Julig S. Eberjold, Witte 
Stadthalle : : 
r llagt werden fann. mmerbin find mir ‚der An | des ehemaligen Polizeichefs Sri Eber- 
Unton. — Sie müffen zu diefem Zweck auf —— 23.00 für zwei Beſuche bei dem | old 9 
dem Poltamı einen befonderen stoubon eriteben. | Mrst 113 die üblihe Beregnung ift, und | "010° iſt geſtern in ihrer Wohnung Nr. 
ber 5 Gents foitet und auf den Brief zu Me | wir raten Ionen deshalb, dieien Wetran nice | FH11_ Lafe Avenne geitorben. 
ben ift. = 31 bezabien im Nabre 1844 in der frangöfifejen 
Beer Beenden Sie 18 at Die nel „Mite Leferin _ gs iſt die u⸗ate — geboren, kam aber bereits in 
‚AD 5 EIt, ud Wale srau, ihrem Wanne nah ırgendweldem Orte Leb 
Ban Blbo. au folgen, den er fih mit gutem Grunde auıs- ihrem jechiten Let ensjahre nach Chicago, 


ihres 


M., Mohatot Str. — Chicago bededt einen | wäblen mag, fei er in einem anderen Ctaate | MO lie jeitdem anfällig geweſen iſt. 
gladenzaum von etwa über 191 Geviertmeilen | 00: auh im Auslande gelegen, wenn er | Söhne ımd drei Töchter überleben fie. 
En im Dabre _ „1912 ſchäßungsweiſe glaubt, ſich dort — ſeinen Lebensunterhalt d nf 
3917 0 Einwohngr. Seine längite Straße, die | verdienen zu tonnen Wenn ſich die Frau wei- — In der Wohnung 
Meftern Üde., iit 1, Meilen lang. oert, ibm au folgen, "voraus sacfest, dab der | Hermann Weber, Nr. 742 
8ola. — Die & Reiche fann derfähidt werden, kann ibr ein „gi ıtes und anitändiacs Heim ber» Terrace, tit geitern 


im Mlter von 
Jahren Frau Eliſabeth Frary Elarfe ae: 


— —— — 


Im Keime eime ceRidt. 


In dem im erften € Stod des Man= 
Nr. 430 Plymouth 
Court, gelegenen Laden der Peerlek 
Art Lamp Company gerieten heute 
Morgen fehs mit Holzmolle gefüllte 
Diejer wurde ge- 
löfcht, nachdem er etwa $25 Schaden 
Charles Lepta, Ge- 
Ihäftsführer der Omen 9. Yan Livery 
Company, der da3 Feuer entdedte und 
mußte an 
geblih vier Minuten warten, ehe er 





Jän dahingeraflt. 


Auf dem Heimmeg. bon ber Kirche 
begriffen, brach geftern Abend die 57- 
jährige Frau Julia Frantomsti, Nr. 
1751 W. 38, Straße, an W. 39. Str. 
und &. Campbell Ave. u 
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ee ſucht Ber- 
fauf ihres Syftems zu bejhleunigen. 


Stöht auf Sinderniffe. 


Ad. Merriam madht Schwierigfeiten und 
Stadtratsausfhuß erzwingt Aufjchub, 
— Soreit Part ermögliht Widerauf- 
nahme des Straßenbahnbetriebs. 


Ein PBerfuh, den Berlauf ber 
„Hutomatic Telephone Co.“ an die 
„Chicago Telephone Eo.', ihre Mitbe- 
werberin,zu befchleunigen, wurde in ber 
geftrigen Situng des Gtabdtrat3aus- 
jhufies für Gas, Del und eleftrifches 
Licht gemadt. Er jchlug fehl. Ald. 
Merriam vereitelte einen überftürzten 


Be Se nissan nahe 
es, aniel 323öllige gewelte "Saarfle ten; Ready- to⸗ car“- Bi 2 TEE — 
Beihluß des Ausfchuffes, U S | 323ö0ige ‚gem Ss 3 „Ready-to- Wear“ - Dep 5 — 
Schuyler und David W. Fairleigh, für>. EIERN > Schwarze reinfeidene „Meffaline was, für gumen, weiße Pip- Dee? genulir. ae 35€ 
Vertreter der automatifchen Zelephon- | Garmen, Sanenene — Iesten, || nur... ront, Größen Sit: 300 N E15 | N — 
geſellſchaft, drangen in den Ausſchuß, und Nigteites für das Haar * und braune een für — — —J marineblauen a fie Geldtaſchen 
oc rau Sto — N = eu: 
fi dahin zu erklären, BDO | Mireneeeneennn nennen nn nen 32.95 und Spiten. 
rat das Beitehen zweier oder einer Sch Weite Salatine Elotb Baifts für. Damen: mit blauem oder ro» Leder-Geldtaihen, mit Metall- 
Schmuckſachen -Dept. tem PBiping, Robespearre stragen; $1.50 Bert; — Geitell: $1.00 Wert, 
Telephongeſellſchaft a = in, ein 8.08 Na 12301. für.. * sonen 79 c für. i . 5 —* 
g, ein 81.98 Wert, > M ufter . ti v Di a8 its an b a Sröß n: eles 
De fiparen der Gefelfhaft, © = füt.. J 81.48 gante A & bon Damen, Hallig =. Angebrodene Ci " 69e Zönden * ss ‚ Se 
rajıden Ried. Udten - — 79. 48 — — per Yard. we 
ellſchaft ſeit Er— Wert, J c — — —* 4 
Hotchkiß, daß die Geſellſchaft ſ Waſſer Service von geſchliffenem Schub: Bargains — 2, Floor. —— für Handfchuhe 
nennung des Maffevermwalters, in dej- Glas; ; zegulär $1208,5 08 || Weihe Canvas Anöpf - Schube für Samen — neuelte Facons; — — t 
ſen Händen ſie ſich befindet, 85, 541 ‚000 vn P in alten — bis au 7; $2.50 Werte, un $1. ef, 75 Lange, — 
für Verbeſſerungen und Erweiterungen — umd .... Ian ei .. —J— 25 35 
86 items augae eben habe Zu: Damen Shapes — 39 he or oder — für Mi änner; folides Le— sert, für.. * 890e 
⸗ er Shbapes er: Größen 4; 50 Wert, Preiſe bor 
ihre y geg Megiell, Buneeenenenenunnnn DR c ver; Gröben Dis zu 11; 32.50 2 der , zum Peeife von GOE ee 
fammen mit dem Kapita bon zwei Ceidene Blumen; — in allen ||- — — => ee a Ta 
Millionen ergebe das eine Ausgabe von —— per Bund; 10€ Syeen Geyftaut Domino Zuder—2 Pfund Padet fürlie 2TC = 250 — —— 15€ 
Kun > BE lan ae ——— OUssnunune. ....... 
$7,541,000. Die „American Telegraph 
and Telephone Eo.“, welche die „Chi: * > = r 
cago Telephone Co. “ fontrolirt, habe Grocery- Dept. — 4. Floor. Liför-Dept. — 4. Floor. Fleiihmarkt. — +. Floor. 
Wafihburn oder New Century Mebl, 14, $1.50 Flaihe Merrimac Elub Sour Mafh ———— ———— F 
ſich erboten, die „Automatic Telephone Ge; 1%, s1.30; 82. 66 > —* wo = Rn — 2 ‚Seife Port Loins..........16%e 
Co.” für $6,300,000 anzufaufen. Diefe DalbeB AB... ni .0ncccıe. ’ Dt. Flafhe, für......... 890 Nagere friſche Port Butts. ............. Abe 
— u 4 fei bereit verfaufen, | sanch stopf Reiß. i * Trira feiner Guig Eile ( Geireide⸗ 69 Prima Chuck Roaſt. ..... 13RE 
Geſellſchaft fei —2 fi : et == Raviba, Seile... — —* Kummel, Quari Flaſche.. DIE Mageres Nippen. Suppentleifhe...... 11%4c 
wenn der Stadtrat feine Zu timmung g nf ee — Green Broot Whisley, im ur" gela- Srifher Hamburger.. ars — 
gebe > 366 Sniders a get, 100 Kroof, regulär 2.09 Borberbiertel ; Raittmk.......uu0cnueonunen. 14c 
z ä 3 Etüde Valm Dlide Ceife..... none... 20 99.00, ver Ballone. M 3 frif ? Steid. ...0.0...12% 
Ald. Merriam verlangte, daß die, 3 Stüige Balm Dlive Seife. ............ 28 —— Ser stey oder —— Kog⸗ en — — yes 
; rn 2 11c Büchlen Exrbfen...cncnecnssnsnsenee 9 at Bre rn 
Gefellihaft eine Weberficht ihrer Be- Großes lan Dr —— TE Bun... en Miagere fugar cured talifornifche MR 
ä i Aus 9 Habit Zigarren. u Milwaufee Ervort dien x ber 8 yinten, zu. Yet 
ftände liefere, fo daß der Ausihuß ——— BE Ga Mivaufee En ort & rn u Sen in u 
und der Stadtrat miffe, was fie zu a ve ( Ben ev Yac 
verlaufen juche, und was die „bicage | 2 ap — — — — 
—* DEF” Unjer Laden jchliejt Dienftags um 6 Uhr Abends. | 
Telephone Co.” vorteilhaft | 


fönne. Anwalt Schuyler wollte nichts 
davon wiffen und erwiberte, e3 handele 
fi” nur um die Entfcheidung, ob die 
Stadt ein oder zwei Telephoniniteme 
mwünfche. E3 wurde vorgefchlagen, eine 
Ueberjicht über den Befig und die Be- 
ftände der „Automatic Telephone Co.” 
durch den ftäbtifchen Eleftrifer Ray 
Palmer heritellen zu lafjen, der er- 
Härte, Das werde zwei Monate in An= 
ſpruch nehmen. Ald. Bowler bean— 
tragte, eine weitere Sitzung des Aus— 
ſchuſſes auf Montag einzuberufen, und 
Ald. Twigg unterſtützte den Antrag. 
Ald. Merriam wandte ein, daß dies 
nur ein Verſuch ſei, die Sache in aller 
Eiler vor den Sommerferien des 
Stadtrats zu erledigen. Er werde da— 
gegen Einſpruch erheben und ſich etwas 
mit der Geſchichte der „Automatic 
Telephone Co.“ befaſſen. Ald. Sitts, 
der Vorſitzende des Ausſchuſſes, brachte 
den Antrag Ald. Bowlers nicht zur 
Abſtimmung, ſo daß die Frage bis 
nach den Sommerferien verſchoben iſt. 
AUba. Kleeman proteftirt, 


Der Abgeordnete Benton %. Klee- 
man bon South Chicago richtete geitern 
an jedes Mitglied des GStadtrats ein 
Chhreiben, in dem er gegen die Zah- 
lung von $300,000 an die „Chicago 
Canal and Dod Co.“ für Land auf 
der Höhe der Jllinois und Indiana 
Straße am GSeeufer proteftirt, mo die 
Stadt mit dem Bau eines Außenhafens 
beginnen will. Der Abgeordnete jchlägt 
por, das Land mit Beichlag zu belegen 
und die Arbeiten zu beginnen und es 
der Gefellihaft zu überlaffen, im Ge- 
richt nachzumeifen, dah fie Ansprüche 
auf den fraglichen Landftrich habe. Er 
habe ein Gejet zur Annahme gebracht, 
das der Stadt das Befitrecht auf die 
dem See abgerungenen Ländereien am 
Geeufer zufpredhe. Die Haltung der 
Hädtifchen Behörden jtehe in direktem 
MWiderfpruh zu den VBerfprechungen, 
die fie ihm gemacht hätten, als fie feine 
Unterftügung für die SHafenporlage 
Senator D’Connors zu erlangen ge> 
fucht hätten. 

Die Abmwafferbehörde nahm geftern 
das Ungebot der „Great Lates Drebg- 
ing and Dod Co.“ für den Bau eines 
Dods auf der Nordjeite des Fluffes 


ı öftlich von der Kebzie Avenue an. Das 
| Dod foll 5000 Fuß lang werden. Der 


nioiten verbunden. Die Stoften find dopveltes | -taate. z * — ftorben. Sie var feit über | 
ae eld eriter Stlafie; dafür tann ein Begleiter | _T — — Der ——— nicht „Tür „ben in Chicago mohnhaft. 
mıtfa er Diebſtahl von perſönlichem Eigentum des Mie— ffir & ; 
— d < ters verant wortiich, felbit wenn die Türen und 2 Alfred Szendrei, „welcher — 
8. Wir find über den Stand jener | > — > oifenaelaf d beid I 
Teniter bon em Haudbefiger offengelaffen er beiden leßten Saiſons 
wiege Banf nicht unterrichtet. en meiiter der Groken Sp Shi 
®. — Tara m das Gewiht der Um. 4 Wenn Jemand als Zeuge vor Ge— 4 ber in Yicago ge: 
yalung” Kiüite, Hab u. j. w.) vervadter Va» | „;.; — ne Rn "Ausfag 5 — we weſen iſt, iſt von den Ahorns als Ka— 
er m Gi 1 om t cine Auslage 1. .0 
eier 2 zuilo:: das u zu einem lat den Tag und Meilengeider | pelmeiiter für die Century Operngejell: 
Nettogewiht der Waare. — Wirklich weine Ele: für dieſe tite berechtigt. Die Partei, melde ſchaft engagirt worden. Zuletzt war 
phanten gibt es micht, die foa. Tiamefifchen ihn vorladen lieh, braucht nicht mebr, al& diefen Szendrei, der Ungar bon Seburt und erit 
u — find zwar etwas beiler ges u u En ae an 29 Zabre alt it, im Ctadtbeater in 
t, a ie gewöhnlichen, aber noch lange | Pal, tbın alle ſeine Auslagen zu bes — 
nicht weiß. ' E. 6. — Venn ein junger Mann berfpridt, Hamburg engagirt. 
PR. — Die „National Binkerton Detective | in junges m idchet beiraten au wollen, i e die — —— 
“ 137 5, Mve., it das ihto herartins | Nötigen Gelder fhidt, damit fie aus dem Aus 
1 137 5. Wlve., ilt das größte derartige lande nad den Ber. Staaten fommen fann, fi Anfturm beendet. 
Otto 6h. Wie Sie am beiten und billia aber ich h w eigert, den Heirats De in mis 
> u Sıe elite 9° | erfüllen il das Mädchen kräntlich iſt, dann 
ten eine Tätowirung loswerden lünnen, bermöds | pa 1 fie 3 Erachtens — inet Grund zu einem | Einleger der Kenwood Banf gewinnen 
* wir Ihnen nicht au jagen. Vrozeß ı den jungen Mann tvegen acbro- das Dertrane ied 
3. — Die Mauier follte jübrlih nur ein Genen verſprechens, ſelbſt wenn Iie n wieder. 


Der Anſturm auf die Kenwood 


Truſt und Savings Bank, welcher am glieder der Behörde proteſtirten da— 
Dienstag Dank einigen gänzlich un— 


er auf Anzeige bin beſtraft, wenn er hier eine Recht, die Wohnung ſeines Rieters zum Zmwede | hearü 
ze heirätet, alſo ſich der Doppelehe ſchuldig / des Wiedervermietens heim oder nahe dem Ab— g indeten Gerüchten begann, ift jetzt 
macht, oder mit ihr zuſammenlebi. laufen des "ietstontraltes zu betreten, aus dem | vorbei. Es haben etwa bie Hälfte 


der 11,000 Einleger ihre Guthaben in 
Höhe von $300,000 herausgezogen, 
aber viele von ihnen haben fich mieder 
eines Befleren befonnen und ihr Geld 
zurüdgebradht, nachdem fie den Prä- 
fidenten 4. KR. Bromn megen ihres 
Mangel3 an Vertrauen um Entfchul- 


Preis für die Arbeiten beträgt $151,- 
750. Die beiden republifanifchen Mit: 


| gegen. 


Entfheidung verfhonen. 

Die Affefforenbehörbe ift geteilter 
Anficht Hinfichtlich der. Frage, ob eine 
Unterfuhung darüber vorgenommen 
werben foll, ob die Angeftellten der Be- 
u leiftungsfähig find oder nicht. 

Der Finanzausfhuß dei Countyrats 
hat die Frage angeregt,veranlaßt durch 
die Anfchuldigungen, die Aſſeſſor 
Pfaelzer erhoben hat. Eine Entichet- 
dung wurde verfchoben, bis Sekretär 
Koralesti nah Chicago zurückkehrt. 
Er mird nächte Woche erwartet. 


Straßenbahn verlangt Ermäßiauna. 


Die Chicago Railmaya Co. erfuchte 
geflern die Repifionsbehörde um Er: 
mäßigung der Einfhätung ihrer 
Tahrhabe in Chicago um $2,020,281 
und um Ermäßigung ihrer Fahrhabe 





























Wenn ber Appetit gering ift und 
Ihr Magen und Ihre Leber 

der Nachhilfe bedürfen, 
verſucht es mit 
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Ave. und 
Paulina Str. | 





Samitag, den 26. Zul: 


Tue 








Herren: Ausitattungs- Dept. 


2, Floor, 
Hofen für Männer — einfach oder mit 
fancy Streifen — 32 bi3 4 — 
$1.50 Wert, 9 c 
. 


2.00 dis ”. 50 Bert, 
fir 


8129 








Hanrwanren: Dept. 


Gemwellte Haarfledten — 24 79 
lang — $3.00 — 81.7 
fveziell, zu. 


363Öllige 
Vard, zu 




















in Evanfton um $550,000. Außerdem 
verlangte die Gefellichaft, dap die 
überwiegende Mehrheit ihrer Fahrhabe 
auf der Sübfeite verjteuert werde, mas 
in Anbetracht der niedrigen Gteuer- 
rate der Südfeite eine beträchtliche Er- 
mäßigung der Steuer mit fich bringen 
würde, 

Foreft Par? erzwingt Zugeftändniffe. 

Der Gemeinderat von Yoreft Part 
erteilte gejtern der neuen County 
Iraction Eo, zeitweilig die Erlaubniß, 
Wagen im Weichbild der Gemeinde 
laufen zu lafjen. Der Betrieb wurde 
heute aufgenommen. Die Beamten 
der neuen Gejellichaft geftanden dir 
Forderungen des Gemeinderat3 zu, 
lehnten aber ab, Umiteigefarten für die 
Linie nah) La Grange auszugeben, bis 
der Direftorenrat ihrer Gefellichart 
dazu Stellung genommen hat. 

Derihmelzung nicht aeplant. 

Das gleichzeitige Steigen der Aktien 
der Peoples Gas Light & Cote Er. 
und der Commonmealth Edifon Eo. 
brachte das Geriicht wieder zum Auf: 
leben, daß beide Gejellichaften ver- 
Tchmolzen werden würden. Direktoren 
der leßteren Gejellichaft erklärten, ein 
derartiger Schritt fei nicht beabfich- 
tigt. E83 wurde von anderer Seite be: 
hauptet, daß das Ableben des New 
Yorker Finanziers Anthony N. Brady, 
Vorſitzenden des Direktorenrats der 
Gasgeſellſchaft, die Verſchmelzung er— 
leichtern würde. Brady und Corne— 
lius Billings haben die Gasgeſellſchaft 
ſeit Jahren kontrolirt, obwohl ſie 
nicht eine Mehrheit der Aktien beſitzen. 
Kleinere Aktionäre haben ihnen ihre 
Aktien zur Abſtimmung überlaſſen. 
Es wird angenommen, daß die Ver— 
ſchmelzung beider Geſellſchaften nur 
eine Frage der Zeit iſt. 

„Buhmen‘ NlecCormid, 


Eine Bemwequna, Präfident U. U. 
MeEormid vom Countyrat als re- 
publitanifhen Maporsfandidaten im 
Jahre 1915 herauszubringen, wurde 
geftern von Republifanern im 5. und 
6. Kongrekbezirf in Fluß gebradt. 


Sie gründeten einen Klub, der die 
Nomination Präfident MeEormids 


herbeiführen fol. Paul W. Rothen- 
bera, Charles Stern, Dr. ©. ©. 
Winner, U. Callner, Robert Schanf 
Edward Sager und’Y. W. Schulman 
fteben an ber Spite ber Bewegung. 








Bom Brundeigenthumsmartt, 


Geftern abgeſchloſſener Pachtkontrakt be— 
dingt eine Mietszahlung von $800 ‚000. 


Ein Mietstontraft, melder 95 
Sabre läuft und eine Mietszahlung 
bon ahthunderttaufend Dollars in fich 
Ichließt, ift geftern abgejchloffen wor- 
ben. Charles W. Tegtmeyer hat 
nämlihd an die Zegtmeyer Bor & 
Zumber Company um die erwähnte 
Summe auf den langen Termin da3 
Grundftüd, Südmejtede der Canal und 
18. Str., verpachtet, mit einer Oftfront 
bon 326x175 Fuß, 48 Fuß an der 
Canalport Une. und 246 Fuß an der 
Sewarb Strafe. Die Miete verteilt 
fich, mie folgt: $7,000 jährlich auf 20 
Jahre, dann $8,000 auf 30, $9,000 
miteber auf dreißig und $10,000 auf 
bie legten 15 Jahre. Der Pächter hat 
die Steuern zu bezahlen. 

Ein neues Theater tft fir die Weft- 
fette, nämlich an der Norbimeftede von 
Madifon Str. und Afhland Boule- 
vard, giant. Eine aus George Lo- 
mar, U. ®B. Gazzolo und Robert E. 
Rickſen beftehenbe Geſellſchaft hat das 
110x86 Fuß große Grundſtück auf 15 
Jahre für eine Yahrespacht von $10,- 
000 gemtetet und wird dort einen Mu- 
entempel, melcher $125,000 often 
oll, —— sm laſſen. 
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Droguen-Dept. Main Floor. 
T75c Triners Bitter Wine............. 49e 
35c Pd. Rolle Abforbent Cotton, für 1De 
250 Ehrup of Figs oder Oran— ‘ 

’ p f Fig d O 1214c 


Eifenwaaren- Dept. 4. Floor. 


Grau uelliste, Berlin Keffel, mit Blech» 
Dedel, 30c Wert 


für.. u 17€ 


geine opffhmerzenpulder. ........ Kamitien . Waage, 24 Mund Ravası 95e 
50c Doans stioneb PINS oder Sal F4e u. $1.25 Wert, für 

Hepatica.. re aa 4 Dass — DIS — - dc 29€ 
T5c garantirte 2 Qt. Fountain 39e iert, . 2 — 
TREE ETE 





— — nn 
Fancywaaren-Dept. 


———— Scarſs — 13 PbB. 
lang; 75c Qualität, 49€ 


Kleiderjtoff- Dept. — Hauptfloor. 
fhwarzfeidene Meffalined — $1.00 Wert, die 


f | „ i Wert, 28 
——— — — — ——— 59e 




















Zur Beachtung 
üe Männer! 
eiel Diefe wunderuole Dargain-Offerle 
zer Nur für cine Woche we 


Um Pla für unfer Herbit- und MWinter-MWaarenlager zumachen, 
melches jebt einzutreffen beginnt, verfaufen mir morgen und täglich 
eine Woche hindurch alle Anzüge für Männer und junge Mänmer in 


unferem ganzen Maarenlager, 85 ‘ 
=! h 
12 | | 


"und zwar Merte aufwärts bis 
zu 928.00, 
— aa 

Hier bietet fih Euch die Gelegenheit 
einer Lebenszeit zu einer Erfparnif 
an Euerm Anzug für den Sommer. 


Unfere jämmtlihen Anzüge führen Das Union Label 


Ungebrochene Bartie von Weiten 
Diefe Welten find aus den beiten Stoffen gemacht, und 19c 


find früher bis zu $3 verkauft worden; fie gelangen mor= 

gen zum Verlauf au........... * 

Alle unſere Männer-Hemden, -Unterzeug, Strümpfe und -Strohhüte 
werden während dieſes Verkaufs unter dem Koſtenpreiſe verkauft. 


1548--1550 Milwaukee Ave. 


Nahe Robey Strasse und North Ave. 





............ 














Preis, der aber nicht genannt 


Waveland Moe. erworben. Miller be- 
fig? bereit das anjtoßende Gelände. 

Für eine Jahresmiete von $2,400 
dat William Meyer an Kohn ®. 
Stafford und Salomon Klee die Süd- 
meitede von Lincoln und GSouthport 
Une, melde auf $40,000 bemertet 
wird, vermietet. ES fol ein neues 


... .. * Y 4 GERNE, 
on ger u re das Gejet über das Spielen übertreten 


den. 
u 5 — * | haben jollen, den Großgejchmorenen 
PR. 000 Finb — — unterbreiten wird. Man erwartet nun, 
2 _ ! daß dies wirklich in der nächiten Woche 
Nachlaſſenſchaft 123 Acres an Law— — 


erfriſchende Getränke in den heißen Ta⸗ 
gen. Preis per volles Quart 1.25. Pros 
ben an Bejucher fojtenfrei. 


International Liquor Co. 


1433 Bells Str, Chicago, Ilm 
Telephon: North 2163. 


wird, | Eier-Cognac 
hat Yohn Miller von Belden D. Yones a „Likö 
und George E. Murray 120 Fuß an | Himbeer Likör 
Sheridan Road zwifchen Adbijon und | Zitronen-Likör 





midolt 





| 
rence und California Ave. und dem | 2 j Ki 
Abwaſſerkanal go Francis Hardy | Tatfählih find chen fünfund- 
verfauft morben. Die Sübdmeltede | breißig Buchmadher in Antlagezuftand 


verfegt worden. Um ihre Weberfüh- 
‚ zung zu Sichern, ift jedesmal, wenn die 
* davon Kunde bekam, daß in 
S. Hyland über- irgend einer Spielbude Wetten auf 
Eee ” | Pferderennen abgeſchloſſen worden 
— — ſeien, ein Geheimpoliziſt nach dem be— 
treffenden Rennplatz geſchickt worden, 
um feſtzuſtellen, ob das Rennen auch 
Den Buchmachern wird noch eine Gnaden⸗ wirklich vom Stapel gelaſſen wurde. 
friſt gewährt. | Denn früher find wiederholt Un- 
Die für geftern erwarteten Un | gellagte freigefprogen worden, weil 
lagen gegen minbeftens acht angebliche | fich dies nicht zur Genüge nachmeifen 
Buchmadher, melde ber Exfte Hilfs- | ließ. 
— — Yes | Fre zu * * 5 
uettler unläng erhaften lie 9. l 
ſind nicht erhoben worden. Staats— ** wegen Spielens verhaftet. 


der Weſtern und Warren Abe., 50x 
127 Fuß mit Laden, und Wohnge- 
bäubde, ift um —* 000 von Thomas 


Keine Anklage. 





















Zigarren⸗ 


anwalt Hoyne hat erklärt, daß er alles Sie wurden ſämmtlich gegen Bürg— 
Beweismaterial gegen folche, welche ſchaft auf freien Fuß gelebt. 


— — — 





— 


Fr 


an ©. Samyer Xoe. 
1 


Dieſes Geſchaft 
in offen am 


Bid 10 Uhr. 


3259 TO 3245 


AVENUE 


Die wunderbaren Bor- Inventur: Preisherabfehungen, welde 
Samflag durchweg in dem groken Laden vorherrfhen werden 


Die unvergleihliien Bor-Inbentur-Werte, welhe riefige Mengen von Käufern während der Testen Woche nad) dem größ- 
ten Department-Ladens Lale Views brachten, werden auch während de Samstag vorherriden, wozu jich eine große Anzahl 
anderer riefiger Bargains gefelen wird. — Unfere Garment: und Schuh-Abteilnngen auf unferm großen 2. Floor find mit 
bemerfenswerten SHerabfesungen für morgen geradezu überfüllt — Der Laden ift bis um 10 Nhr Abends offen. 


—⸗Handſchuſe ⸗ 


Chamoiſette-Handſchuhe 
für Damen, in Weiß odgr_ 
ihmwarz, reg. 50c 

Qualität, das 


Kurze feidene Handfäpube 
für Damen, fhwars oder 
weiß, Doppelte Xips, mit 
zwei Elafps, 


das Baar 39 


Bl... 


Bleider, Snits- und Goats 


weit unter den Serftellungstojten 


Mafhbare Kleider 


einfhliehlich Werte bis zu $4.00 


81.98 


Diefe, Partie umfaßt Natines, Linines, 


Gingdams und Chambrans, 
Lavender, 
drige Hals Facons, 
fpißenbeietten 
sen Effelten, ein ausgezeich- 
neter Bor-Indentur Spezial 


Feine Gause Halbſtrum⸗ 
pfe für Münner, in Grau, 
Blau oder Labender, mit 


doppelten ‘ * 
Ferſen und 12 20 
Sohlen, Paar. 

Feine Seide Lisle Strum⸗ 
pic für Wabtes, in Pint 
ind Blau, regul. 

15c Qualität, ge 
Gauze Lisle Strümpfe 


für Damen, doppelte Fer» 
fen und Zehen, 


Eopen, 
su 86.00, 


\ be 
Moderne Wafchlletver in roja, blauem u. * 
weißem Pique, Ratine und Lin— 

gerie, viele früher zu 

auft, Samſtag zu 


Eine Partie waſchbare Ratine 


in Lohfarbe, 
Roſa und Blau, bequeme nie⸗ 
ohne Kragen und in 


Mattoſentra⸗ 1 98 aA 
u 

+ * 
Nr 


F 


1 * — — 1 2 
Eine Vartie Sexge und Seide Kleider, in 
Goldbraun, Lohfarbe, Naby undg 
einſchließlich 


Werte bis 


Samttag 


343*8 


ſchön 


7.50 ber 


Sutts, 


befegt in liebereinitimmung mit den neue 


ften 
zur 


Sommer 
Cine vorzügliche Partie, [dungen, 
umfaßt eine Auswahl in 


reg. 25c tatlored 10€ 


leinenen Kragen, 

<Stüd 

Chiffon Hals Nuffs, alle 
Farben, finifhed mit Sa- 


(dungen, 
tin Bandfchleiie, 


mung 


— — — 
Orfords und Pumps 


Wert 32.50, $3.00 
und 33. 


$1.9 


Hochfeme Fuß e: 
Heidung f. Damen, 
bon den berborras 
genditen Fabrilan— 
ten — jedes Paar 
® r zeichnet fih aus im 
Sthle und Dualität und umfalten Werte bis 
zu $2.50, jedod lieber als fie für näkdhite 


Saifon aufzubewahren, ver- si 98 


fhleudern wir fie morgen 
Drfords für 


das Baar zu 
Schnüren, ſo— 


Patent Colt oder Dull Calf 
1 9 
ei! 4 


Damen, jum Snöpfen ober 
wie 2 Strap Slipperd mit 
leichten Soblen, Größen 2% 
bis 8, das Paar 


Droqguen 


1,00 Flaſche Liſterine — 69€ 


Sherman’3 Egg Sham- 

poo, für 10c 
Chas. $ 

Gaftoria 

50c Rücfe Grades’ 

SZabnpulver 


tert 
marfirt 


Lotalbericht. 
Fein Entrinnen. 


—— — 


Neuujähriger Knabe überfahren 
und tötlich verletzt. 


Wagenführer in Haft. 


Beteuert, daß er den Unfall nicht verhü— 
ten konnte. — Das Opfer war, um einer 
Elektriſchen auszuweichen, in den Pfad 
des Schnauferls geſprungen. 


Um einer Elektriſchen auszuweichen, 
ſprang heute der neunjährige C. Mi— 
chalsti, Nt. 1266 W. Erie Straße, an 
Chicago Ave. und Noble Straße zur 
Seite und in den Pfad eines von Sa— 
muel Sefalo, Nr. 112 W. Indiana 
Straße, bedienten Kraftwagens. Er 
wurde überfahren und erlitt Verletzun— 
gen, denen er im St. Marienhoſpital 
erlegen iſt. Sefalo befindet ſich in 
Haft. Er beieuert, daß er den Unfall 
nicht verhüten konnte. 


Gewaltfamer To). 


Km Lofomotivfchuppen der Jllinois 
Zentralbahn an der 26. Straße fiel 
gejtern dem 22jährigen John Cogan, 
Nr. 2915 Vernon Une, als er mit 
der Säuberung einer Zofomotive be> 
Ihäftigt war, der Teil eines Rabes 
auf den Kopf und tötete ihn auf ber 
Stelle. 

Auf dem Holahof der Hines Qumber 
Co. fielen gejtern dem Arbeiter Cha3. 
Gaicherit mehrere Bretter auf den 
Leib. Der Verunglüdte wurde nad 
feiner Wohnung, Nr. 1817 ©. Laflin 
Sir., geihafft, wo er am Abend ftarb. 

„Jerome, der fiebenjährige Sohn de3 
Zchnarzte® Dr. Samuel Friedmann, 
Nr. 1105 ©. Halfted Str., brach be- 
fanntlic am 19. Juli durch das Ober 
licht des Haufes durch, fiel auf den 
Yußboden einer Speifewirtfhaft und 
erlitt einen. Schäbelbrud.  Geftern 
Abend hat ihn im Columbus Erten: 
fion Hofpital der Tod von feinen Lei- 
ben erlöft. 

Charles Neljon, Nr. 1502 ©. Wood 
©tr., der in voriger Woche auf einen 
roftigen Nagel trat,iit gefiern an Blut- 
vergiftung geftorben. 

Beim DBerfuche, in der Anlage ber 
Sherman & Williamd Paint Co. an 
der 115. Str. und GStephenfon Ave. 
einen ſchon in Fahrt befindlichen Fahr: 
ftuhl zu benugen, wurde gejiern ber 
19jährige Fred Dugatha, Nr. 331 O. 
116. Str, zmwifcdhen Fahrftuhl und 
Schadtimand zermalmt. Der Koroner 
tft benachrichtigt worden. 

Suiammenftoß. 

Ein von dem Althändler Yfaat Sil- 
—— —* 1141 ken rn Zt. 

dientes Buggy geſt 

Douglas 


Moden. 
zur. Ansiwahl, 
Samitag au 


1 Eoat3 in einer 
pulären Facons in 
viele Werte — 
darunter, für den Vertauf am 4 95 
— * — 
Zamitag marlirt au 

Zeure Euit3 für Damen, die Corte, 
wir mäbrend ber ganzen 
$30.00 berfauft haben, mit Satin gefütterte 
@erned, Eponges und fancy Mi 
zwecks 
Samſtag herabgefetzt 


— 


eine gute Varietät 6 · 
berabgeſeßt für 094% .) 


fi Varietät don 
Scrges und fanch 
$20.00 


os 


Mis 


melde 


Zaifon Bis au 


fchneller Räu: 9 95 


auf 


Weiße Mails für Damen 


Brädtige $1.00. Werte, zu 


48c 


Eine Bartie 
prachwoller 
geſtichter und 
mit Spitzen 
beſetzter Ef⸗ 
felte, gemacht 
gus dünnem wei— 
ßem Lawn, mehre⸗ 
re Wirklich pracht: 
bofle Stules zur 
Uustmahl, 


Von unferer Männer: und Knaben: Abteilung 
STE Aegligecehemden 3714 | 


Populär gejtreifte Effefte— | 
506; 


| Auswahl 


für Samstag, Muftern 


| Yabren, für Samitag 


Blod. mit 
men. 


zwei Kraftwagen zufam= 
Silverjtein und feine Begleiter, 


jeine Tochter Frau Dora Holzmann, 


Ar. 1334 Edgemont Xbe., und feine 


beiven neun und drei Jahre alten En-=- 


telinnen, flogen aufs Pflafter und er- 
litten mehr oder minder jchiwere Ber- 
legungen. Die Infajfen der Kraft: 
wagen fuhren davon, ohne fi) um die 
Dpfer zu fümmern. 

Der jehsjährige Nobert Lehmann, 
Nr. 6245 Throop Str., wurde gejtern 
Abend an W. 63. und ©. Throop Str. 
bon ohn Zimmermann, Nr. 7043 ©. 
Zhroop Str., über den Haufen gera- 
delt und erlitt einen fomplizırten 
Bruch des Schlüſſelbeins. Zimmer— 
mann wurde nicht verhaftet. 

Auf den Geleifen der Chicago & 
Northiweiternbahn nahe der Halteftelle 
Summerbdale fiel gejtern der 19jährige 
Sohn Cohn, Nr. 5012 N. Elart Str., 
jiwifhen ziwei rollende Güterwagen 
und erlitt lebensgefährliche Ver— 
legungen. . 

Opfer einer Erplofion, 


Eine Anzahl von Perfonen murbe 
geitern Nachmittag bei einer Eplofion 
verlegt, welche jih in Folge bon 
Gelbitentzündunc in der Anlage ber 
„‚stoquois ‘ron Company“, Nr. 3267 
Dit 95. Straße, ereignete. Die am 
Ichmwerften Verlegten find Michael 
Chufe, 20 Nahre alt und Nr. 8926 
Grand Straße wohnhaft, Jojeph Sans 
ders, 39 Jahre alt und Nr. 9600 
Adenue N wohnhaft, und der 18jäh- 
rige Sabo Docerih, Nr. 9410 Kreiter 
Ave. Sie fanden im South Chicago 
Hofpital Aufnahme. 

Derunglädie Gefbäftslente, 


Bor dem Fieldihen Großgefchäft 
an der Adams Str. und 5. Ave. murde 
bon einer einem Ablader entgleitenden 
Kifte der vorübergehende Pianofabri- 
font W. W. Chidering mit in den 
Keller gezerrt. Cbidering wurde am 
ganzen Körper verlegt, ihm auch ein 
Ohr fait völlig abaeriffen. Blutver- 
giftung wird befürchtet, 

Dem Präfidenten der Lenfefteyg Mil- 
ling Eo., 18 ®. Kinzie Str., John ZT. 
Zenfeiteyg, wurde im Presbyterhofpital 
ein Finger abgenommen, da Blutver- 
giftung eingetreten mar. Lenfeitey 
hatte fi auf der Heimfehr von einer 
Reife um die Welt in Gefellfchaft fei- 
ner Gattin leicht an dem yinger ver- 
legt. Das Ehepaar wohnt im Eon- 
greß Hotel. 


$logen aufs Pflafter. 


An W. Mabdifon Str. und Dafley 
Blod. ftießen geftern Abend zmei 
Kraftwagen zufammen. Die Autler, 
Henry U. Milligan, Nr. 131 Marion 
Etr., Dat Park, und U. Elmann, Rt. 
1929 N. Yairfield Aoe., flogen aufs 

flafter, famen aber mit Dueifchun: 
= und Schrammen davon. Elmanns 

agen wurde ftarf, der des Milligan 
nur leicht befchäbigt. 

Polizift George 
22 ivar, 

ammenftoß unvermeidlich 


>. 


Knabenhoſen, 19€ 


Aniderboders für Knaben, eine große 
ben pradtvolen 


! in Größen für Anaben 
im Alter von 5 613 zu-14 


be des 
ange 
meiblich war. Die 


Schmuckfahen 


Eilbernes La Pallieres 
Set in Zopas, Eapbiren- 
und Ametbift, + 
die Auswahl > 
au 

Haar Barretted für Da- 
men, if Schildplat und 
Bernftein Eifel: 

ten, die Aus» 


r— Unlerzeug 


Extra große Union 
Snits für 


Tamen, zu 49% 


Gauze Union Swits für 
Damen, furze Aermel und 
obne Wermel, Umbrella 
oder enge Anie, Gröben 
40, 42 und 44, 
Bor-Änpentur- 

preis, jeder 


Mittelfhmere Union Suite 
für Männer, in Weib und 
Cream, reguläre 

1 Kleidung 

tiide, au 


Union Euit3 für Anaben, 
in Gream oder Weiß, uns 


volift. Ggöben, 39€ 


aute 50c Werte, 
ſpez. Samitag... 

ee ) 
Fanch verlenbeſetzte Ta— 
ſchen, glänzende goldplat⸗ 
tirte Rahmen, ſie ſind in 
dieſer Saiſon 


ſehr modern, 
marlirt zu 


garnitle Füle füt Damen 


einſchließlich Werte FB 
bis zu $3.00 — 


980 


Alles mas übrig ge 

blieben ift bon jenen 

eleganien Styles in 

garnirten Hüten für 

Damen, welche wir 

während der ganzen 

Satfon für bis zu $3.00 verfauf- 
ten, werden nun ausverlauft 


Neiße Lamn Bonnets für_Vabies, 
hübihe Cpiben- und Gtiderei: 
Gifelte, um damit du räumen, zu. - 


Gandics 


Caramel Groauettes— 
fund 

Fruit Flavored Beans, 
a en rinnen 
Peerleß Jelly Drops ⸗ 
Pfund 

Sour Ball.Lemon Drops 
RPfum 

Juttt Frutti Nougets — 
Pfund 


dunflen 


berunglüdten Autler wurden nicht ver- 
baftet. 
Dom Auge erfaßt. 

Der 26jährige Signalausbefjerer 
Granpille Miles aus Vernon, IL, 
wurde auf den Geleifen der Gürtel: 
bahn bon einem Güterzug erfaht und 
jo wuchtig zur Geite gefchleudert, daß 
er ben rechten Arm und das rechte Bein 
brah und außerdem innerlich ſchwer 
verlegt wurde. Er hat Aufnahme im 
St. Annenhofpital gefunden. 

=— —— — 
Geneſen. 


Frau Burnham heute aus dem Hofpital 
entlafjen. 


Frau Harriet E. Burnham, die vor 
zwei Wochen in felbftmörberifcher Ab- 
ſicht ſechs Täfelchen Quedfilberfubli- 
mat nahm, konnte heute al& vollftändig 
genejen aus dem Countyhofpitai ent: 
laffen werden. 

Die Frau war befanntlich nach zwei⸗ 
maliger Prozeſſitung am 27. März 
1913 von der Antlage, ihren Gatten 
ermordet zu haben, freigejprochen 
iporden. Da fie die Schande, die ihrer 
Meinung nad die Progefje über fie ge: 
bracht Hatten, nicht verwinden zu fon- 
nen glaubte, machte fie den Selbit- 
mordverſuch. 

Ftau Belle Peterſon, Nr. 2014 M. 
Adams Str., die, von ihrem Gatten 
verlaſſen, am 21. Juli mittels Queck 
ſilberſublimat ihrem Daſein ein Ende 
zu machen ſuchte, iſt faſt vollſtändig 
ivieberhergefiellt iworden und bürfte 
Ihon in wenigen Tagen aus dem Ho- 
ıjpital entlaffen werben fünnen, 

Frau Mary Campbell endlich, die 
gar 25 Täfelhen Quefilberfublimat 
genommen haben will, befindet fich auf 
dem Wege der Befferung. Sie weigert 
ſich noch immer, anzugeben, ob ſie das 
Gift irrtümlich oder in ſelbſtmörderi— 
ſcher Abſicht genommen habe. Die 
Frau iſt 28 Jahre alt und wohnt Nr. 
5261 ©. Sigate Str. 


— — — ⸗ 


*Infolge verſpäteten Eintreffens 
eines der Anwälte, Boyle, wurde die 
Aufnahme des Zeugenberhörs in dem 
Antitruſtverfahren gegen die Holz⸗ 
großhändler im Nordweſten vor dem 


Bundesreferenten bis morgen ver— 
ſchoben. 


* Ein bebeutfamer Schritt in ber. 
Neuorganifation der M. Rumely Co. 
ift dadurch getan worden, dab M. R. 
D. Dmwens zum Direktor und Wize- 
präfidenten mit befonberer Aufficht 
über die Krebit- und Kolleftionsabtei- 
lung ernannt worden ift. i 

* Im Sreiägerichte haben achtzehn 
Aftieninhaber der Union Fa * 
Equipment Co. um die Einſetzung 
eines Maſſeverwalters für die Fitmä 


nachgeſucht. 

* Fü Nachmitta eine 
— 6 
Opera Hoi bei 
ie Borbe: 


"4239 Wrightmood Ave,, 


5 le te EEG en 


X 


Gegen das —— 
— D. Koralesti 

jein bisheriger Gejchaftsteilhaber 
Mayer Arelmann — die Verben betrei⸗ 
ben zufanmen ein Lebergejhäft — auf 
Auflöjung der Teilhaberfhaft tagbar 
getvorden. Storalesti joll angenlich 
ſein Verſprechen, dem Unternehmen 
Kunden zuzuführen, nicht gehalten ha= 
ben. Das Geihäft ging jo Ichlecht, 
daß die Verbindlichkeiten die Beitände 
überfchreiten. 


Vom Fangtorb aufgeleſen. 


Die zweijährige Katie Serben, Nr. 
2221 Weſt 12. Straße, wurde heute 
vor den Augen ihrer Mutter von einer 
Zwölfte Straße-Elektriſchen erfaßt, 
fiel aber in den Fangkorb und kam 
mit leichten Quetſchungen und Schram⸗ 
men davon. Die Mutter wurde hyſte— 
riſch und fiel in Ohnmacht, erholte jich 
aber bald mieber. 


— — ee - ——— 


Niete in Der Ehelotterie. 


Yrau Lena ©. Schulz Hat heute 
ihren Gatten Albert W., Setretär und 
Schagmeifter der „American Sheet 
Metal & Madineryg Eo.”, Nr. 1300 
©. Wafhtenau Avenue, wegen angeb- 
liher Sraujamteit in 14 jällen auf 
Scheidung verklagt. Die Klägerin Hat 
biö dor wenigen ITagen bei ihrem 
Danne im Haufe Nr. 2621 W. 15. 
Place gewohnt. Der am 26. April 
1905 gejchlojfenen Ehe find zwei Kin— 
ber entjprojjen. 


— — — 


Eröffnung des Hauptquartiers. 


Die Frauenpartei von Coot County 
hat heute ihr Hauptquarter im Hotel 
La Salle eröffnet, und den ganzen 
Tag wurde bort offenes Haus gehal- 
ten. Man erwartete über 500 Be- 
ſucherinnen, darunter auch viele im 
Auslande geborene Frauen. Belon- 
ders jcheint man es darauf abgejehen 
zu haben, die talienerinnen an die 
Partei heranzuziehen, da man fich von 
deren Beteiligung an den Reformbe- 
ftrebungen große mwirtjchaftlihe Ver: 
beiferungen in Kleinitalien verfpricht. 


Am Radren deS Tigers. 


Ein arauenhaftes Jagderlebniß 
hatte, wie der „Inf.“ geichrieben wird, 
bor furzem ein engliicher Kolonial- 
offizier, Kapitän Pemberton, der auf 
einem vorgefchobenen Poften in Hinter: 
indien ftationirt ift. Auf einem Jagd- 
zug hatte man fi, um zu frühftüden, 
neben einem Didicht gelagert. PBember- 
ton fiand dem Didicht zunädhft und 
mollte jich gerade niederfegen. In die— 
fem Wugenblide jprang ein jtarfer 
Königätiger aus dem Behölz und padte 
den Dfizier, der nicht mehr entfliehen 
fonnte. Diefer fühlte die jchmere 
Mafje des Raubtieres auf jich nieder- 
finten, dann fiel er in Ohnmadıt. Als 
er, infolge peinigender Schmerzen mie- 
ber zu Jich tam, befand er jich in einer 
jchredlichen Lage. Der Tiger trug ihn 
in feinem geifernden Rachen durch den 
Mald, vermutlich zu feiner Lagerjtätte, 
Da der Offizier fchwer verlegt mar, 
litt er große Schmerzen. Dieje aber 
brachten ihm feine Lage deutlich zum 
Bewußtfein. Er fah Jich einem fſiche— 
ren Tode überliefert, wenn e3 ihm nicht 
augenblidlich gelänge, fich zu befreien. 
Er fonnte einen Arm bewegen. Die- 
fen benugte er, um aus jeinem Jagd- 
gürtel eine der dort befindlichen Piſto— 
len zu nehmen. So gut er zu zielen 
bermochte, richtete er die Waffe auf die 
Herzgegend des Tieres. infolge einer 
unoorhergejehenen Bewegung besfelben 
wurde Die Waffe aber abgelentt, und 
der Schuß ging fehl. Der Tiger ant-: 
mwortete mit einem zornigen Anurren, 
trug aber feine Beute unaufbaltfam 
weiter. Sebt griff der Verlegte zur 
zweiten Piftole, zielte beffer ald vorher 
und brüdte ab. Yn diefem Augenblide 
ftieß die Beftie ein markerfchütterndes 
Brüllen aus, fprang in einem gemwalti- 
gen Zuden empor,mwobei jie den Dffi- 
zier au& dem Rachen fallen ließ, und 
Ihlug auf den Boden zurüd. Hier 
vergingen dem Offizier mieder bie 
Sinne Er fand fidh fpäter im Sreife 
feiner Yagbgefährten, die den Spuren 
des Raubtieres gefolgt waren und bie 
ihn in feinem Blute neben dem Tiger 
gefunden hatten. Bei der Unterfuchung 
des Tieres hatte fich herausgeftellt, va 
der zweite Schuß gerade in das Herz 
gegangen war, und das Tier auf der 
Stelle getötet hatte. Der Dffizier fiehf 
feiner Heilung im Hofpital entgegen, 
Seine Wunden maren zwar jehr 
ſchwer, es dürfte aber wahrſcheinlich 
gelingen, ihn vollftändig miederherzu- 
ftellen. 


— —— — 
Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
6025 S. 48. Court, ⸗ ſtock Backtein⸗Reſidenz; 
Frau S. Wexelmann, $1500, 
3517 Montrofe Uve,, 2-jtöd. Baditein-Taden- u. 
latgebäude; 9. W. Boehmler, $5500. 
2600—02 W. 23; Etr., 2töd, BadfteinsLaden- 
und Platgebäude; ©, Straynedi, -$1000, 
2459 ©. Uvers Abe., 2-itöd,. Baditein-Flatge- 


bäude; J Novh, 808000. 

3151 Lawndale Abe 2⸗tock. Bagſtein ⸗Flat⸗ 
gebäude; F. liva, $4000. 

7250 Calumet Ave, 2:itöd. Bacſtein⸗Flatge⸗ 
bäude; Frau ®. 5. Linder, $5500. 

3520 N. Humboldt ve, 2-föd. Baditein-Flat- 
gebäude; B. Harris, $4700, 

41060 ®. 25. Ztr., 2:jtöd. Baditein-$latgebäude; 


3. Koled, $3520. 
1914 W. : * 2⸗toct. Badſtein Dynamo⸗ 
Loe 


Werlſtatt; A 6, $5000. 
2618 Lelanb be., 2-Itöd, Badftein-Flatgebäude; 
W. 


Goodwin u. Daslal, $7000, 
1312 ®. 79. Str., 1-ftöd, Frame⸗Cottage: 
Ei, $2000. 
1935 Grand Abe., 3-ftöd. Baditein-Mpartment- 
gebäude; Y. Kutamwinsfi, or 
. tame- 
23 ut  töe B —2 
76 ncen .. 20 . Ba n⸗ 
* & * —*3 —X re 
35 u amwrgsice e., 1=- x t . 
tage; &. M. Sobnen, $a000. 2 
1a Bolt Eu 3:1töd. Badftein-Slatgebäude; 7. 
sh North Ade,, 1-itöd. Badftein-Ga- 
tage; &, Kullengen, $ 
2345 N. 55, Ave., 1-llöd. Frame⸗Cottage; J. 


Galas, $1600. . 
7219 ©. etehan Ade., 1-ftöd. Badjtein-Eottage; 


®. Anderfon, 82300. 
1483 & ui ive., 2-1töd. Badftein-Slatgebände; 
3137 R. Hohne Ave, Imtöd. Brame-Nmbau; 
„ 2itöd. Badftein-Refidens; 


—— 


ung 
Eddart, Henrh, % ; 198 en 
7 ’ »9uda, os 1120 61. 
—*8 BR —— 
sohn %.. 39 I; 328 weinpiter Sır., 
evanıton, xl. 
Kidmann, Lilian, 12 I.; 4447 Dearborn Sit, 
xansiy, PBollie, 18 3.; 923 W. 38, Place, 
Wioldenhauer, Augun, 30 :3.; 3143 Wau Str. 
Maimtetun, Karl, v6 3.; 1447 3, Kule Eir, 
Balen, WW, 88 3.; 22326, Hawicy Abe, 
ewyait, Karl, 81 \%.; 5030 N. Avers Une. 
Schaefer, William, 48 J. 811 6. State ötr, 
— — — — — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 

Katherine gegen gervert 3. Wlöver, Berlaffen; 
Mur, gegen geunt mi, Warm, Serie; Aue 
ley „. gegen Benga edes, wyeorug; on gegen 
„umes zu, Wcvuad, Weliajjei; wiauo yeyen 
Surtholboineo . Kauuiers, gedujunie Begyuddsusg, 
Voru geyen saMuacı yullımun, grauame or» 
yandınuy,  Küslimera geyek Nous urens, 
yinaraite Beyunsumig; waunıa wegen Wwily %. 
Sripritt, grauſune nyandsung; Hintente gegeit 
„iding x. Wunder, Cyebrun; „yulepyiiie wege 
vteo u. Huulig, yruujame sedumduulig; Luyen 
x. gegen Han „owvai, BSerraſſen; Ana gegeit 
vwene⸗ arauſe, grauſanue seyardiung; Wu. 2. 
gegen Wiargurcı Reighoors, Berrchſeu; Reuie 
uenen Barrn XR. Mauboileton, AZqumnſucht. 


—ñ — 
Ser Grundeigentumsrmiactt. 


Holgende Grurdeigentumgeliebettragungen Im 
der gpoye vol JLUVL Wo daruder wuroen all» 
u eingetragen: 

Perry ir, 21V 3. nördl. bon Hayes Uve., Dit 
fwvill, ov.V4 De 144; @, wrnii owiremann an 
Frant . ng, 38000. 

Kaıyer ve, uU . iv, von Paulina Str., 28 
bei 1205 Jimaro 9. Adıe an Weichael ©. 

‚ones, JO2WW, 

idine Ave, 118 8. nördl, von Leland, Ditir., 
ou vei 1zu; Mondo 9. Hill an Ditlo ©. 1300095, 
abo, 

Warloia Übe,, 262 F. weitl, von N. 47., Südfr., 
vie vet 126; suleppine y. Yu Mm xuide 
rence P. Vore, 8000. 

Grvsuy Sut., vu G. juol. von Dal, Djtir., 50 dei 
120; Wing b&, Yurer au Paul . Soerner, 
duouo. 

Guͤrſtelo Abve, 31% F. öſtl. von Fremont Str., 
Aoröjr., Sl’ Dei oU; werdimaud Winter al 
Auguna X, wiorie, JıLoUy, 

i1S0u :Waud QUve,, Koroont., 25 bei 100; Heurh 
». stiullen an wdıw, „. Deaiey, JYov. 

Seogwiw zit, 26 5. Nucdl, don Eugente, Oftfr., 
-» bei 104; "soduima zsirede u, u, Dur Wi. 
in ey., au Seuiſches Alenheim fur Sraueı, 
YyZııll. 

Dearvorn Str., 175 3. nördl, von 24., Weitft., 
Zu dei 1643 Pauline V. soynjon un Sıgiiulio 
etern, $1o00, = 

Deurvorn Sir, 175 F. nördl, von 22., Weitir., 
zo bei ivi, zsigilund siert ui Burwius vu 
Wesnil, 32000. 

Deuroorii Sir. ld &. füdl, von 37., Dftfe., 25 
bei 104; Wiwwrrid xewis ı1. U, Dur 206. I 
ey, an Dscar Way, $154U. 

Ylıwwın Sie, Zil u. jüol, von 45., Weftfr., 24 
vei 124; wwinceniy Jussiiewitz au AUudray Ku 
us, P2ıUU, * oA Tr 

Root Sır., 1ob F. w. von Butler, Südfr,, 25_bei 
124; C. Ä. ano X. eo, an „sacob WL0S, HL73U. 

Ayıaıd Ave., ZUV 5. ludı, vun vo. Sir, Dftft., 
ou bei 1235 u, a. wigemium; Samuel w, xurie 
an wen Rothhouſe, 380000. u 5 

Green wit, bu „. jo. von 68,, Dilitont, DU 
ver 120; Umme WW, Wleary an wlber 
sunfimann, $5UVU. . 

Haͤlſted Sir. 108 %. füdbl. von 72., Nordfront, 
2u bei 120; 6red Orennſtein an Nachel oporit, 
*1800. 2* * 

Honore Str., 201 3. _füdl. von 67., Weitfr., 25 
ber 124; emimio Dulto an Waroıina Irvino, 
32U0U, r 2 

Auman Ade., 178 $. nördl, von 46, Sır., Ditfr., 
2 bei 125; Charles osit an Anion Winjtrup, 
$23UV, 

Zauman Ape,, 128 3. nördl, von 46. Eir,, Nord: 
front, 25 bei 125; Üharies Kusii an Jsranı ©. 
Kowrowsti, *2ᷣ100. 2 

28008 Str, 133 5. nördl. von 61. Str., Ditfr., 
56V ber 124; »avıd Bed an Weorge vi. vtendalı, 
$1620. z 

Laraperie Ave., awiihen 105. u. 106. Etr., Weit- 
front, 414, der 121; John A. Zohnion an Sic» 
tor E. Viſon, 32010. 

101. Sir. Suboſtede Morgan, Nordft., 258 bei 
882; Wary L. Kellogg an Unton J. x. Braut, 
83760. I 

Wentworth Ave,, 141 3. n. bon 116. Str., Nords 
ttont, 32 ber 120%; Wed Dyie an unionio 
WMararolo, 31060. a 

Albany Abe. 159 5. fübl, von Didens, Weltir., 
50 bei 150; „John Kuchenmeiſter an George 
N. NKeride, H3ÖU0. ; 

Faitfieid ve, 1v1 %. mördl. bon Wullerton, 
wenfr., 25 bei 125; Jacob Hoftimanı an Wen, 
S. Kohl, $2700. zu 

Faırfield Uve,, 266 3.nördl. von Chicago Uve,, 
Rorofe., 25 vei 120; Barney Hoswich un ZoHn 
Hlavna, 86300. v * * 

€. 4. wourt, 149 5. ſudl. von 30. Str., Oſtft., 
20 bei 124; Graut Aliera an Fraui xichy, 
$4000. Z 2 

©. 4U. Bourt, 181 5. füdl. von 31. Str., Nordfr,, 
25 bei 124; John U. Dusia an Mathew Yod- 
ford, 81800. > * 

Harding Ave., Nordoſtede Hirſch Str., Weſtfr., 
38 bei 124%; Nlis Hohnvad an Konrad J. 
Anudfen, $2400, " * * 

Laͤondale Abe., 276 F. nördl. von Thomas Str., 
wWeſtfr, 25 bel 124; Aug. Kleinſchmidt an 
Anna Bauer, $3000. > 

Yaucei Ave, 206 6. nördl. bon Augufla tr, 
Ditfr., 33% bei 140; Emanuel Hogenfon an 
Yeonard D. Morris, $4oUD. 2 

91V x, xincoln Em., Ste, 25 bei 124; Carl 
vieg an Unton Undrschcapt, 82500. 

DWiapiewood Yive,, 168 „. Nurdi. bon LeMohne 
@ir,, Ditir., 24 bei 126; Sam Stepler an 2a» 
niel A. vevy, 31100. 

Monroe Eır., Sudoftede ©. 41. Ave, Nordft., 
50 bei 121; Mary Shugrue an Koje E. Bub» 
bins, $3400, . * 

Ihomus Sir. 167 F. w. von Hoyne Ave. Süd⸗ 
ont, 24 bei 120, Bernhard Xoeff u. A. an 
vena Rogozinsiy, 36700. B 

Thomas -Eir., 308 %. wejtl. von Weitern Ape., 
Eüpdfr., 24 bei 12V; Mary Wehner an Wla— 
dysiam NRaczynsti, 54000. 

W.20. Sir 206 8. mw. bon S. 40. Ave., Süd⸗ 
front, 25 bei 120; John W. Jedlan an Kate- 
rina Wiella, $6200. 2 

20. Nlace, 1153. wm. von ©. 41. Ape., Nordfr., 
30 dei 125; Fred Aud und Battin an Matei 
Strizef, $5100. a 2 

Wabanjıa Ave., 147 %. iv. von Robeh Str., Cüd- 
front, 25 bei 100; „Jacob Yioval an Wincenty 
Kajutis, $3600. = = 

Walter Ave., 200 %. füdl. von Thomas Str, 
Nordir,, 31% bei 124; Karl U. Garljon an Leo 
P. Baer, $4V00. : 2 Re 

4246 Welt End Uve., Cüdfr., 25 bei 150; Mary 
3. ı. iHomas I. Mestimite an Omen Woods, 


$5000. Kr xr 

Wilcor Ave., 26 %. öitl. von S. 43., Norbdfr., 
25 bei 121; Dal 3. O'Brien an Catherine 
Entigbt, $7850. 

Bindhenter fine. 75 %. füdl. von Augufta tr., 
weitfr. 2 Lu Erben von Kari Woffte 
an Ada Blod, $2100. 

Wood Eıtr., 168 5. jüdl, von Ellen, DOftfr., 24 
bei 95; Ibos. Zielinsfi an Nlegander Kzar- 
nedi, $4050. 

Auftin Heiadtd, Lot 23, Blod 4; James M, 
Adams an John Bee, $7800. 

Daft Rart, Ealt Ave. Add., Yot 8, Blod 2; Elea- 
nor G. Allen an John I. Miller, $3900. 
Zomwnihip 40, Zeil von Sec. 25, 40, 12; Billtam 

mM, Erapo u. A. an Ralph Gray, $31,000. 

WWilmette, Lots 14 u, 15, Sub-tots 1, 2, 9 und 
10, Blod 11; Willtam U. Burle an Ihomas 
». Gibfon, $2000. 


New Trier—Xownfbip 42, n. 150 %. don füdl., 


697 3. von ö. 100 5. m. von weftl. Xinie der 
N. R. Ave. Eub.; iy R. Ligaer an Glencoe 
Part Diſtrilt, 31605. 


Winnetla, Lot 6, Block 18, Subblods 18, 21, 
22, ei 3. €. —IV Marie D.Emeer 
an Ghauncey B. Sill, 

Mahwood, Lois 5 ũ. 6, Blod 246; Branf E. 
Lewin an Tbeodore ®. Tat $4300. 

Ridgepille— Tomnihtp 41, weitl. 2 Actes, nördl. 
14 bon niv. % bon fö. %, 14, 41, 13; Erben 
0 get MeLain an James 9. Gappas, 

“Oi, 

Wortp— ZIomnfhip 37, n. 70 Rod3 bon w. %, fm. 
4%, —— Erben von William 9. Knapp 
an Willem Y. MeCluer, 86000. _ 

Emerald Ave., 70 %. füdl. von 38. Str., DO. Br.. 
24 bei 123, —53 Smith durch M. in €. an 
Kate O’Donnell, $1,350. 

For Str., 72 %. füdl. von 32. Str, D. fpr., 24 
bei 24, Dorothea Kaminsti an Jan Wamon, 

1,735. 
2 Cir., €, 213, R. Fr., 22 bei.90, Charles 
M. Gated an John J. Marfbhall, $9000. 
entworth Ade., 175 %. füdl. bon 20. Etr., ®. 
t., 25 bei 130, Henry ®. McGuire an Jas 
t. Kearnd, $1,300. £ 

ruft Deev— Sherman Mpve., 622 bis 634, D. 
t., 69 bei 106, wilden Harrifon und Bolt 
Etr., Zeffie Cool an die €. T. & T. Co., 


50, L 
gnblang Übe., 100 %. füDL_don 42. Str, ©. x. 
25 bei 177, Marfiha Xleffer an Abraham Po» 
nd 115. ®tr.. D. 


drofsli, $6000. 
Galımet Ave., armifhen 144. 

N AR 28, Hermann Zeninga an Chad 
AR 1 e > h 
Gommercial Abve., 313 $. Tüdl. bon 92. Str, ®. 

t., 25 bei 140, Louis 9. Frey an Peter J. 


ae 4. fÜdl. von 105. tr, N 

ur 3 ⸗ 

—A 5. zur Ulleh, Jalob Echardt an 
Nobn Stodus, $2,1000. 

Star Mve., 100 $. nördl. von Jadfon BarlTerr., 
v. Br, 20 8. ur Y. €. R. R. Chad. 9. 
White an Rebecca Eteinader, $1,200. 

Eiar Mde., 120 %. nördl. bon Jadlon Bart Fer, 
©. $r., 30 8. zur I. €. €. Eifendabn, Frank 
. Seomn an Rebecca Steinader, $1,800. 

Etat Mne., 150 %. nördl. von Nadion Bart 
Terr., D. Br, F. zur I. ER R., Frant 
R. — an zn * BE an. am 
tate Str., 05 FJ. nordl. von . Str, ®. fr. 

er bet 121, Adrabam @. Madderon an Erneit 


teld, $1,500. 
„, 117%. fübL bon 48. Abe., E 
Ada Etr ir f a a Bei 
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Börfenuotirungen. 


Nachftehend die geſtrigen Schluß⸗ 
notirungen an der Probuftenbörje für 
Getreide und Piovifionen auf künftige 
Lieferung: 


Veizen, Juli, 86%c; © r ; ⸗ 
Se; September, 87460 De 


Mais, Juli, H1%c; September, 62%--62%4c} 
Dezember, 58. , ‚ u 


Hafer, Juli, 38%c; September, 40%c; Dezeitt- 
ber, dc. — — ’ 


Die geftrige Anfuhr von Weizen für den bie 

figen Marft ftellte fih auf 537,000, bon Mais 

auf 129,000, bon Hafer auf 200,000 Bufhels. 

Verfhidt don Dier tmurden 82,000 Buſbeis 

Wetzon, 170,000 Buiheld Maid und 365,000 

Buideld Hafer, 

Gepöleltes Shmweinefletifd, 
22.20; Geptember, $21.47%. 

Shmalzy, Juli, $11,80; September, $11.85; 
Oftöber, $11.00, 

Rippen, Jull, $11.77%; Septbr., $11.87%; 
Ditober, 1.65. ‘ 


ee — 


Marktbericht. 


Chicago, den 25. Sult 1913. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Hem. 
(Baarpreije.) 

Weizen, Nr. 2, rot, neu, STU—BTigc; Nr. 3, 
zot, new, BEE BTigc: Nr. 2, harter Yinter- 
weisen, 873%4-88%%c; Nr. 3, hart, 86%-STixc, 

Brübiabrsmeizsen Nr 1, 92U—93%r; 
Nr. 2, Mc; Nr. 3, 89—00c. 

Mails, Nr. 2, 624—02%c; Nr. 2, weiß, d— 
644c; Nr. 2, gelb, 624—68c; Nr. 3, bi— 
624%; Nr. 3, weiß, 63a —d4c; Yir, 3, gelb, 
62, —V8c; Nr. 4, weiß, 63—63%c. 

Hafer, Nr. 2, weiß, 430; Nr. 3, weiß, 394— 
30%; Nr. 4, weiß, 3BH—39c; Standard, 
40 40 66. 

Roggen, Nr 2, 632646; 
4, 54d—böc, 

Gerjte. „Malting”, 51—63c; „Geed“, 48—52c; 
„Seeeening”, 30—46c. 

Mebl, „Spring Batents"“, $5.30 bas Fapt 
Roggenmehl, $2.40—$3.10; „Sirit Glears“, 
Bub $9.40—$3.60; „Straight“, jute, $3.90 
—$4.00. 


Nr. 3, 62%; Ne. 


Heu. (Verlauf auf den Geletien.) — Beites Ti- 
motby, $17.00-—$17.50; Nr. 15.500— 
16.50; beites WBrairie, $15.00-—$15.50; 
Nr. 1, $13.50—$14,50; Nr, 2, $12.00— 
$13,00; PBadheu, $7.00—$8,00. 

Kleefamen. „Eaih Lots", $8.00-—$15.00. 

BERBERBIORER „Galb Lots“, 33.75 

+1 


Del. 

Standard, weiß, 150... .....00..$ 

Deadlight, 170 conensonnnäsce 

3 —— —— 

a anni 
GERER sossu nina an enigrenene 
geinfamen-Del, roh. im ab... 

do,, —— 

FF 

Bengin, do, 44..* 

Shlamtvieh. 

Rinder, Gute bis ausgefuchte Stiere, $8.50— 
$9.00 per 100 Plund; gute bis ausgefuchte 
„Dearlingd“, $3.00—$9.10; gute bis ausge 
fuchte Nübe, $6.25—$7.50; gute bi ausge- 
fuhte Kälber, $9.00—$11.25; Bullen, Blei» 
fherwaare, $7.00—$8.00. 

Shmweinme, Gute bi! ausgefuhte Pölelwaare, 
$8.095—$0.16 per 100 Pfund; ute bis 
ausgefuhte (zum VBerfandt), $9.40—$9.60; 
mittlere bis ausgefudbte Wleiicherwaare, 
9.25—-$0.50; gute bis ausgefucdhte Ferlel, 
8.50—$9.40; Eber, $4.10—$5.00. 

Schafe. „Native Wethers”, per 100 Piund, 
4.25—$5.25; „Seeding Lambs“, $6.25— 
0.50; „Native Pearlings“, $6.00—$6.50; 
„Native Emes“, $3.75—$4.75. 

Moltereiprodulte. 

Buttetr— 


„Greamerh” estra, das Pr. 

„Extra Fiefts”, da3 Yıund 0.2 

Nr. 1, das Plund.cneresc. 0, 

Nr. 2, das Pfund 

PBadwaare, das Pfund. 
Eier— 

„L ed3“, dad Dupend 

„Dirties”, das Dugend...... 

„Firſts“, das Dußend 

„Erxtras“, das Dußend. ... 
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RuTe— 
Habınläfe, „Iwins”, db. a o 
„Voung Umerica”, das "fd, 
„Dailied”, das Pfund....... 
Brid, neu, das Pfund 
Echweiser, neu, das Stun 
ximburger, neu, da3 Pfund 
Geflügel und Kalbileiſch. 
Gefhügel UECebend — 
Hübner, dad Bund. ........ 
„Springs“, das Pfund. ..... 
Truͤthühner, das Rund 
Hähne, das Pfund......... 
nien. das Pfund. ......... 
Gänſe, das Pfund.......... 
Kälber (geihladtet)— 
50— 60 Bid. Gewicht, Bfbd. 
00— 80 Bid. Gewicht, Pd. 
80-—100 Bid. Gewicht, Bid. 
⸗ Gemüſe nud friſches 
Uepfel, das Fab 
Zitronen, die Kiſte 
Vtangen, die Stilte.. 
Grape Fruit, die Kiſte. ........- 
Unanas, die iſte ......... 
Pfirſiche, der Buſhel 
stirihen, 16 Quaris......... 
Kote Himbeeren, 24 Pints...... 
Schwarze Himbeeren, 16 Quart3 
Brombeeren, 24 Quarts 
Blaubeeren, 16 | 
Naffermelonen, Carladung..... 
Melonen, „Gems“, die Kiite.... 1.5 
Surfen, das Dutend . 
Kraut, neu, die Stille... 
$Srüne Zwiebeln, 100 Bünddhen.. 
Schotenerbfen, der Bufhel....... 
Blumentohl, das Dubend....... 
Sellerie, die Kiite.... 
Kopfialat, der Kübel. 
Blattfalat, die Kiite.. 
Brunnenireffe, der Kor zu. 
Weerretiig, der Bund. ... 
Note Rüden, neue, 100 Bündchen 
Mohrrüben, neue, 100 Bünde 
Tomaten, die Hifte..uunnnnece. 0 
wiebeln, der Sad... sersnenoncee 
Rüben, neue, 100 Bünddhen.... 
geterflite, 
babarber, das Bindden....... 
Nadieshen, 100 Bündden...... 
Eüßlorn, der Sad........ 
@pinat, der Kübel... 
Bohbnen— 
Grüne Schnittbohnen, Kicpe 
Icodene Bohnen, auserlefen 
Rote Nierenbohnen 


Kartoffeln, neue, das Fab....... 
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0.13 —0.13% 
0.13, —0.141 
0.15 —u.1ölh 
Obſt. 
2.0 —425 
—6,50 
—5.00 
7.00 
—)3.50 
—2,00 
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Altienbörfe. 


Nachjftehend die Duoiirungen an bes 
biefigen Altienbörfe: 
Altien. 


Berläufe Hoch Nieder, Schlu 
preis 
American Can ......500 31% 

do., neue sancd. WM 
Amer. Shipbutllding . 30 
Booth Filbertes, beb. 31 
Ehic. Brreum. . Tool.. 10 
Ehi. J* Series 2 1255 
o., Setied 3....... 25 
GCommonw. Edifon ..62 
Diamond Math ..... 20 
Ztgtt DER. osric0ı 38 


. 6. “ —* 
acifle Gas ... 5 
ublic Eerbice, bev. 10 
eoples Gas 220 
Qualer Dats, beb.... 
Seard-Rochud .43 
bo, bevorzugt . 
Swift & Co. ........ 10 0 
U. Tarbide, xights 40 158 158 
bo., Riabts 1105 54 5 
United Siates Steel. 2500 56% 58 


Bonds. ! 


$5000 gulcado Eity Railway 83............ 90% 
1000 Commonmealt lect I U | 
1000 Gommonmealtd Edifon 59............101 
1000 Metropolitan Elebated Gold 43..... 79 
5000 Chicago Eity Railway 53......00.... 
7000 do. * 
1000 Chicago Railmays 58 DB... 

2000 do. ER 
5000 Chicago Elevateb Railways 58..... 9% 
1000 Kommonmealtb_Edifon 53........... 
2000 Beopled Gas Refunding 58......... 


Schnittwaaren. 


twaarenmarlte berichtet die John 
— 
ge entſchieden gün 
m fe —— auf Fanch ——— 
welche im bit ge merben follen, find 
bebeutend höher, al& im vergangenen Jahre. Die 
meiite Aufmerifamfeit erzielen Smweniers, Mo» 
Kat ds, Sergei! In laden Vom: 
u e € 
den in ſeht befriedigender Weile begonnen. 
nfalls als im Borjabre, find Be⸗ 
ſtellungen auf und Möbelftoffe 
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b_ Cats, 
Jullus Jfaacton, Carrie Johnfon, 
Egbert Noberis, Lucy Jenneriohn, 38, 
Louis Rotufet, Miarh Ienfit, 23, 25 
Xeopold vengert, Emma Yen, 28, 19, 
yobn Kilm, Yınela Czamit, 22, 20, 
Michael Karoreh, Ele Puncid, 21, 10, 
Zentth Ihomas, Paulina Dertg, 36, 21 
Joſeph Kodidel, Anna Sedlacet, 33, 2 
ie — nit = 20. 
see Lebb, „zone Hallam, 21, ZU, 
Wladb$lam Blazıtowsti, Warbara Lowesht, 
Hal Diainjon, Wildelmina Nad, 25, 26, 
Sojeph Berrziria, Rofe Ipirart, 21, 19, 
K«oward NRuriell, Mamie Hohn, 41, 30, 
eric Beterfon, Ruby Afbrooth, 22, 22, 
Vlote Zubozensti, Helena Urega, da, 2 
Gharles Krtifion, Ejther Beriman, 23, 
Ehdarlie Taylor, Annie Clatt, gi 24, 
»icholas Ivubanos, YUrgero Maftis, 26, 3, 
Martin Wolf, Zefta Stepanif, 41, 29, 
Afbley Ballou, Sarah E, Harris, 26, IE 
Ruben Rilch, Yila MeBride, 29, 35. 
Werner Waltin, Keriten Johnion, 30, 4 
Sohn Bodenszaf, Katarina Echivart, 57, SM 
Eieven Gandrifitis, Mary Tettever, 20, 26, 
Stanislarw Peterrzcz, Rozalia Keifon, 30, 10, 
Zojeph Jolivette, Bernice Wiahsney,- 21, 19, 
Veorge Dareid, Dna Gerepina, 25, 19, 
Sram Rofiel, Hilda Gallquis, 24, 27. 
George Diver, Viole Turner, 33, 21. 
Ehriit Karagranis, Burania Mandele, 29, 21, 
Wladhslam Kagala, Marianna Inzept, 23, 16 
Adant Bender, Anna Xaftreiter, 30, 18, 
Dofeph Koczeciewsti, Zufefa Gasyhosfa, 20, 20 
Milton Rohr, Goldie PBretifin, 21, 18, 
sohn Mattinzis, Belfie Mocari, 25, 20, 
Henry Hurdes, Bertha Hadipiel, 24, 23, 
George Kongein, Joſephine Torio 3, 18, 
Joſeph Baer, Greiden Ehattud, 33, #7, 
Eugenz Levy, Clara Matimann, 34, 2 
Heury Wendt, Hildegard Johnſon, 
Sermann Michael, Jda Kindt, 23, 2. 
Joſeph Nowy, Bertha Jencik, 22, 19, 
ibegdore DTubinsiy, Pelihia Kitdinof, 22, DA 
Stanislaw Vtalede, Jozefa Mroczel, 22, 19 
Robert ‚sreebus, Katherine Jliberg, 21, iD, 
Joſeph Frana, Sina Eurrio, 2, 24 
Janos Fecste, Maria Stromp, 23, *3 
Charles Yunebad, Clara Botheimer, 22, 28 
Anton Nelfon, Vera Burns, 23, 20. 
Kdmond U, Holberg, Alice — 20, 21. 
John Stafford, Lill Graf, 38, 832. 
Sanis law vrais Zofa Javuld, vo, 26; 
lorence Sullivan, Mary Kerigan, 25, 24, 
arl Saplitrand, Jda Dantelfon, 34, 
Tomas — Mian Johnſon, 20 
Sean ataufir Kiotaale Docaaı 29 a 
ran! Watanfie, Aneltastta Horba 
gran Damarco, Nacele Auto, 46, 4 * 
Symon Fedorowiez, Mary Depor 
Otto — Charlofie Willtams, FE 18, 
Dle Hanien, Edee Solvold, 27, 97, \ 
Mattland A. Leah, Mable VBants, 29, 20, 
Ben Ehoi, Rofa Kareda, 26, 21. 
Ttlltam Finn, Loretta Hieſchauer, * 
Sevan ——— Anna Johnſon, 2 
Henty De Moulle, Mae MeMuller, 6% 
ony Times, Mary Haas, 25, 18, 
Alfred Olfeim, Jeanette Brisbin A 
Walter Stoffenhagen, Laura Reid, 2 
Sohn Stegenga ella Van Deraen, 
Carl Krieger, Iurlia Klawinslie, 26, 
Carl Rofe, Hilda Martin, 24, 24, A 
Aldis Adorian, Mary Spiegel, 237, Zu 


Morris Klein, Pauline Silverman 

Leo Castle, Mary Echmulerwig, 24, 

N N eratd Chodiey, Eveibn Miohne, 24, 2b | 

RS, Herald Ehodley, Evelyn Mohne | 
. Allen Steen, Liszie Withers, 37, { 


—— ——— 


Berlangt: Männer und Kuaben. 
(Ungetgen unter diefer Rubrif 1 Cent das Work) 


Berlangt: — — — Tool Room Hilfe 
Diemaferd und Milling-Mafhinen-Opes 
er⸗ 


rators an feiner, genauer Arbeit. Zu 
fragen bet ber 


BWeitern Electric Go, 
48. Avenue und 24. Straße, 


—R 


Berlangt: — — — — — — 
Screw Maſchinen-Operators 
Wir bedürſen der Dienfte mehrerer eriter Kaffe 
DOperators mit Erfayrung an Hand» und qalies 
matiihen Mafchinen. Zu erfragen bei des 


Weſtern Co, 
48, ÜUbenue und 24. Straße, 


Electric 


2041108 


Berlangt: Naht-Heizer mit Engineers 5 


der mit Sprintler-Syſtem und eleltriſcher 
vertraut iſi; muß auf der Nord⸗- oder NRordweſt⸗ 
ſeite wohnen. Man gebe Alter, Empfehlungen 
und erwarteten Kohn an. Worelle: 9. 9, 
Ubendpoit. 

Berlangt: Mann zum Kolleftiren, Pürgfhaft 
und Referenzen verlangt. Bermanente Stellun 
Kahaufragen Samstag Morgen. 536-538 
Glart Sir, Zimmer 842, 
Berlangt: Erfahrener Helfer an Brot us 
Nous. Cofort nadzufragen in der DÖfftce bed 
Euperintendenten, 4. Slvor, Tüdlich, 

Siegel Covper & Co, 


Berlangt: Mufifer als Flügelbornift, um 
Zünzen au fpielen; jeden Gonntag; —— 
erfragen: Nombols, 17283 Greenwood Te 

VBerlangt: Erfahrener Junge an Ealed, Gutes - 
Heim, Stetige Stelle. 544 Webiter Ave, nahe 
Lincoln Abe. 


Verlangt: Helfer in Bäckereil. 3624 W. 
Avenue. 


ie — — 
—— Junger Mann — 
Marx's vBierleller. Nordweſtecke diſon 
Dearborn Str. 
Verlangt: Ein Koh für unfere Bo 
je ungefähr 50 Meilen bon Chicago, 
ragen 1725 W. 15. Str. Delting Bros, 


Verlanat: Ein guter Porter; guter Lob, 16 


WW, Divifion Str. 


EEE SEE VVVVVVVVVVV— 
VBerlangt: Deutfer Barbier; Koft und Bis 


mer. 4311 ®. 12. ©tr, 


Berlangt: 
4311 W. 12. St 


Verlanat: 2 Männer, bie * 
Farm geärbeitet haben. Nachzufraägen 
tage Grove Ave. 


Berlanat: Ein ftetigee deutſcher oder 
47 Farmardeiter, lann friſch 
ein. 1444 Greenwood Xerrace, ich 


Southport Abde. 


Verlangt: Bürſtenmacher fur 
Bürften. 4436 Perry Str. 
et Sunämene. a to a und 
wiches maden lanın. Kein unerfabrener 
foll borfpreden. 73 ®. Randolph Str. Uldene 
brödel-Verein. 


Berlangt: Männer für „Hausmobing”, 
Wendt & Con, 2552 Urmitage Abe, * 


Verlangt: Sofort, deutſcher Barbler, 
guter — ſein; 9 bezahle 314 bie 
und Hälfte über $20; feine — 
ber Tag pe nes u Sabre u 

ute Stelle fu 
Sntivorten. Carl Ladner, 1620 Wr ei 
NRodford, ZI. 


Berlangt: Glasmaler. 113 &. Jelferfon — 
4. Floor. 2 


Berlangt: Carpenters. ——— * 
M. and Vaul⸗Bahn, Hermitage und =: 
ingdale Road. s 


Berlangt: Kräftiger, junger Mann für $ e 
den au fegen, yenfter au ——— und al 
Urbeit in der Fabrif. 840 ©. Halfieb Sir, 


Verlangt: Weber. John Walter & Eo,, — 


Halſted Str. 

Berlangt: Erſter Klafſe Bäcer an zu u. 
Gates; Tagarbeit; Zeugnik verlangt. is 
415, Übendpoft. " dofrfa 


Berlangt: Erſter Klaffe Männer als. 
Repair Finiiherd an Hartholz. 


fragen beim Superintendenten, 9 u 
füdlid. — 
Carſon Birie Seott Cu, 


State und Madifon Straße, 


TEE 
Berlangt: Eornice Maler. Antwort mit * 


angabe. Adr. P 486 Abendpoſt. 


Verlangt: Deutii Junge in Bigare 
1946 W. Madtion Str. 


cbicao⸗ 


Barbier für Samftag und Sonntag, - 
T. 


— 


8 










I erlangt — — s Er" 5 * * ‚am che: we 2 e 2 u 2 FE ie - | g X — N 4 
Gent has Wort a 0 5 DNS 2P Nee SEN Zee Ne — Er * — — En En 5 72 —* 
ee „Blähe Zu derfaufen: M — — ting, Baperhangigng, Billig beforgt. — 
2: und Viel 1 — Orr Mobamt Str. Re 
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Be 15 
— * 




















































































































































— Quo Badis.“ EAN a ’ —— . &lari Str, tl fef ö k frfafo nabe pet aut, Ki Sue % J 
— Berlangt: Rabtnäherinnen an Seien, | Delust: Deutibe Beau fuht teile gaus- | „Zu verlaufen: Möbel, DUNNG. 657 iadhamt | Bu verlaufen: Beoceru. und Deiitatelfenftore nnen und, Yuben-Bainting und De | a en en bereit: 
= i : : n: Möbel, : ‚ ati : ; 
— v * — u vr er fowie Mädchen von 16 Jahren, welde Bien —— bo Degen 6 Sr. abo, | Str., Ylat 2, Front. ; ein Bargain, gutes gangbares Geihäft; etablirt echtlailiae Arbeit garantiert, Billig. Tribe gene : e, gem — — dm. 
eft Bori — Attcaftioren. Kraftmaidinen bedienen fünnen; ftetige ie SEHE SO: verlaufen: $5:00, eine Lounge, aut und TR ale Magen. Anguiengen: | 5795 Bieraem (ir, on baren Offerte. Be 
: > i ; : nn nn nn :. $5.00, , 5 * — — — — [| 
Ben bene und Sonnas eeee | sirbeit; befte Kühne. The Royal Taitors, | „Sefuht: Deutige Krau fuct Mafhpläge; Hat | zein. 828 Batry ne, fude Karl Betaman. Meier t vBea, 2014 Irvina vart 3 
Reli en f nd u rt —8 end und 731 S. Fifth Ave. Empfedlungen. 1629 Burling Str., en Zu berlaufen: Guter Bäderladen, nur Laden» | 740 Wells Sir. 
u Haymitia, en N — Zu. derfaufen: Billig, Ebiffonier, _Dreffer, | geihält, drei Mann beiäjttget, an Rordfeite. — — — — ——. Zu verlaufen: Neues modernes 2-Ttödiges 
Rie r — #o et jeden Abend md Gonn- Gefucht: Leite Hausarbeit, deutfh und eng- | amei Zifhe, Leder-Lounge, Konofen, Stühle. — | Adr.: 9 922 Abendpoft. Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; | Bridhaus, 6-Zimmer Flats, tan fofort in Beiig 
I n —— naert j lich ‚fpeechendes junges Mädchen, 15 Nabre alt, | 1659 Bine ‚Str., 2. $.,. vorne, — mm u | nur gute und zeelle Zicheit. ‚Eiderbaun-Stepp» | genommen ‚werden. 5218 Huthinfon Abe 
8 8. —25j[ | feine Wälche, ift fehr gefhidt beim Koden; io» - — Zu verlaufen: Delilateſſenſtore, mit Soda⸗ deden, auf Beitellung gemadt. 1455 Belmont Schul, Baler& Co, 1225 NR. Alhland Ave 
—— | möglid bei awei Leuten, und nur auf Nord Zu — Möbel von 9 Zimmern, wie | Yountain, Irantheitshalber billig. 3553 Montroie | Ude. Zelephon: Graceland 110. Phil. Walger, r * Mii iruu 
(Sortiegung von der 7. Seite.) Verlangt: Erfahrene Näbmaichtnen-Operators, | oder eftfeite. 2127 Auftin Ave. Yemillring. Betten, Drefferd, Teppiche etc.; jofort; billig. | Boulevard. Siv,frlondie | ——_ ‚ 
5 Etetige Yirbeit. Bauer & Blad, 41 28. 25. Etr. — — | 2114 $remont Er. frfafon | —— —  — — e * Zu berfaufen: Modernes Wramehaus mit 
——— — miBdte | 110: Tekdte Bandackeit hc Kirber "a ——— © In | aß rauf en Wooming, unt Agaräinaneus, | „Metnting, Beverng Celomming, Mieteing, | Siöte und. hie immer Sta, an 8, Mııano 
. - Bene a . Zu ber n: d i immer, muB ber n. 5 0 ar 2 —* Moha 
Berlangt: Männer und Knaben. Dienst: Want nn —— | r oder Kinder zu beauf Zu aufe rahtbolles Mahagoni Parlor aufe 5 Xincoln 


: r ‚rra > I s 2 Übe., bri 38 Miete 3300, © 
fihtigen. 1325 N. Halfted Str. Gruber. Cute, aud maffid eihener Ehzimmertiih und 6 | Boulevard. Straße. Tel.: Lincoln 288. 24jlim& znat 238 Slete, nur 23400, Speeat Des 






























































































































beim Ei ü Reus 9 — 5 
(Uinzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) | men, um Wrbeit nah Haufe zu nehmen. 3321 — —— | elegante Stüdle; $35. NRelidenz, 2406 N. Clarf - - a —— 
van —— > Snabe, 17 WB. Madifon Str. midofrja ir — Junge rau fucht PVläte zum Wa- | Straße. 24jl1m& — — feinen 2*2* gut a & : —* En ag: DS det he ae ii ne — —— F 

eckte nabe ET ET TE — ; !aen, DQugeln um einmaden. 1233 Penn Str, | mm e — — — | Store, wenn fofort genommen; andere Geichafte | nau 15 . [ Us $6500 fa ; int Bri eg tu 

ei: ee iq Filing und | „Serlangt: Junges Mädden für einfahes Nä- , binten. E Zu verfaufen: Parlor-Set, Stühle, CHiffonier, | zwingen mid, dieje Verihleuderung zu machen. | Itand miffen mollen, erhalten ärztlihe Konfulta- | Cottage gult A un 

ber 15 „sahre alt, ı 8 ben an Maihinen. Erfahrung nicht nötig. 831 | Peiten und Heisofen, febr billig. 1380 NR. Lin- | 735 wrightmood Übe., 1 Bloc öitliw von Halted | tom nebft Blut» u. Urim-Unterfußung Loften, | Beitman, 2828 Kincoln Ape dofrla 

—* Entgegenuayme von Bejtellungen und | %. Mood Etr, mdfr ; Gefuht: Frau fucht Pläbe zum Wafhen und | coln Str. dofr | Straße. frei bis 1. Auguft. 2014 Dsgood Sir., 2, Flat. | —____TT ö 

E Invbices; Geihäft an 2 Abenden offen; —— Reinmaden. 1332 Larrabee Str... oben. fria — —,— 


: 5 2011 1wæ* 30 Fuß Refiden;- ; 
Zu verlaufen: Möbel und Seisofen, billig, Wegen Krankheit verfaufe Päderei und De— J jidenz-Lot in_feiner Lage, bequem 


* 2 Sg “ erlangt: Ugentinnen. Lohn und Kommijfion. minus | IRRE So@bahnkation: Straf : 
mäßıges Gehalt für den Anfang; eine | gı Gefuht: Deutfh-böhmifhe Frau fucht Wäfhe | wegen Abreife. 2432 Belmont ve., nabe Elv- | lilateifenftore, nah Vorjhrift eingerichtet. Keine on; alle Straßenverbeiferungen 


N dr.: 2 513, Abenbdpoft. 23jlim& ı 
gute Gclegenpheit. —— * 









































































































































































































































17 { t — | beiorgr und bezahlt, $800; $50 oder mehr baar, 
— — —- | ins Haus zu nehmen. 2534 Thomas Sit. 8. FI. Jbouürn Abe. midofe | Komturreng._ Groge innayme, jofort. $650. Heiratsgeindhe. $io A $ $5 e eh 
Wichboldt's Verlangt: Erfter Klaffe Damenkleider-Büg: | — — — — — — —— -—— | Wert das Doppelte. Colde Gelegenheit Tommt Mubeit 3 Gents das Wort, Willtam Zelosfy, 1905 Belmont Abe, 
Mitwanfee A »E fi Straße lerin, guter Lobn. 2026 Auſtin Abde. 21il1wx& Geſucht: Reſpeltable Frau, Anfangs der 50er, Zu verlaufen: Die Hauseinrihtung einer 5- | micht wieder. Rachzufragen Morgens v. 1572 (Unzeigen unter * —* 4 3 or a 
R ilwanfee Avenue un aulina Straße. ee a : = — — 2 .. —— — bei äls — re e t gutem Suftand, wegen eiybourn Ave. aber Feine Unzerge unter einen 3 au 
9 eg Der : Erfahrene Operators an Cuftom- , terem refpeitablem Herrn. Kode gut und bin | Berlaffen der Stadt, fehr billig. 2719 Mildred | - — * — —* ine febr gute Gelegenheit für einen Anfäns 
Serlangt: Bäckergehilfe an franzöſiſchem Brot Hoſen. 226 W. Madifon Sır., 3. Floor. Lieg. | febr eigen im Haushalt. Sehe mehr auf autes | Ave, nabe Diverjey Blpd. 21jl1ıv gu verlaufen: Veite Store-Bäderei auf der Heiratögelud. Ein 40 Nabre Bar —53 — ger im Geicäit. sh a einen fehr guten 
uno Xolis. 841 ©. Centre Üpe. Zuilim& ; Hetm als hohen Lohn. Adr. $. 918 Abendpolt * —— —— | Eüdfeite, wegen Arantpeit, oillig, feine Nachbar | det Mann Jucht die Selauntogſtt eiges ii | Store zu veriaufen,“4 Zimmer Hinten und Bafe- 
+ anne ————— ee | r E S fü 5b : Rollitä : Möbe 1 imn am * Ari irt« eingewanderten Mädchen, nicht über 25 Iabre, ment ; *⸗ a m 4 — Zu 
! s — frfon ‚Cnap für junges Ehepaar: Bollitändige Möbel | jchaft, lange XLeafe, billige Miete. Bridofen bin EIN, DRIN en mit Zementiloor, 1002 N. Frantlin Etr. 
Br Berlangt: Porter_ für Yabrifarbeit; Bringt | Perlangt: 100 Mäddhen, um in Ga3 Mantle | -— — — — — | für 4 Zimmer; Diningroom Set; echt ledernes | ter Store. Aöcentlihe Einnahme $360. Adr. | gut ausfehend, zweds Heirat; —— Heim und | nabe Sohbahnitation. Gut für irgend einen 
j Empieglungen. a. Stein & Co, 1159 weit | abrıf zu arbeiten. Müffen über 16 Jahre alt i Gefucdt: Frau fuht Pläge zum Wafhen un. | Rarlor Cet: Meffinabett, bollitändia: Treffer | 9. 020 Abendpoit. frfa | Stutomobile; muß m gute > 2 fein. | Zweg Um volle Ausiunft fomme man nad 506 
Longreb Straße. ſein, Lohn $6 die Woche zum Anfang. Schnelles | Reinmaden. Katie Zotter, 1868 Burling Str. und Ebiffonier, Rugs und Difhes; für $175, | - —— — — — t — Agenten berbeten. Adr.: I 715 Aben von. 3. North Ave., oder telephonire Lincoln 7620, 
— — — Lindſah Light Co., 161 —— | doirfa Be ee F —* u $75 Taufen Schul- und Candu-Store, 2153 —fonn frfafon 
ti e itie 9 tana Sir. midoft — — ace, Block nordli von Fullerton Blod N. Humboldt Str. — — — — 
Rolis. 3559 ©. Robey Eır. ö— —— — — — OMſagt Deutfhes Mädden fuht Ctelle für | % Blod meltlih von Clark Str. TiulimXt — — — — — „ Neues 2:5lat Brit — fertig zum Einziehen, 
Berlangt: Junge an Broi. Tagarbeit. 710 Handarbeit. | I ei „periön- Zu — ——— sus. Mi Ggd auf Möbel u. f. w. 2. ® grobe Damen, Sartholstußböden und 
: En : * Verlangt: Kompetentes Mädchen für allae- en... 898 nt place, 1. wlat. DIE E _. gen Abreiſe nad Curopa. Guter Blab Unzeisen unter diefer Rubril 2 Gent3 das Wort. .., elttiches Licht und Gombination-Fiz- 
* Mom Sır. m meine Hausarbeit in fleiner Familie; Empfeb: | "Selußt: Yrau.-50 Yabre, wünfet — Pianos, mufikaliſche Inſtrumente. Deutihen. 1655 Larrabee Etr. (üingapaen unter Bieten Rubeii 3 Gonts da I (ee —— ** glat: Mos 
E : i ae $ *oreitvi > | ! en ‚580 3 , SC ; * < — — — — uusbode B n und Badezimmern; 
E Berlangt: sel Hand —— Dr —— ne — — Re | als Yausbälterin. Sieht nicht auf boden Lohn, | (Mnzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) Zu verlaufen: Moderner Saloon und 6 Zim- 2. 9 vis PAR J — <tads; 30 Fuß Lot; gepflafterte@ttape 
7 er 9 . 192 ; == = E ; p 3 Hei 33 8, = — mm — — — sit; 9 * m > SO00. eque AIddi Str © z . 
a an EHER | Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeir. | SOeT auf autes Heim. 8223. Madıfon Sfr. | "Zu verfaufen: Elegante Stongertzitber, neu, | MET lat, billig, wenn ber dem 1. Muguft ge | auf Cure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen etc. | wood Yohbanmaat „ir. Station der Rabe 
traße. 2634 Kacine Avenue. | —— —Iomm | mebit Zifh, ein gutes Wichele. 1953 Byron Str, | Mommen. 1706 Karrabee Sir. ffon age Subt von ein DIS zwölf Monate Zeit zum | 55075; "3700 Baar, Het 830° manattic, - 
nn — — — — — ah >» © . — — u 1, 3222 nina UUU U Uü⸗—— S Vi, 8* Be Re 3 ae 
angt:, Erfahrener Junge in Bäderei, — | norfangt: Mäddhe sbälterin, fü Gefugt: Deutfe Frau fucht Wälhe und gi, | Hat 1. frſa Zu verfaufen: Ice Cream Parlor, Sigarren,, | “aapien. S Bm. Zelosty, 2359 Wddifon ir. Life 
Verlangt: Mädchen oder Haushälterin, für Pr re ums Zaige uMd U — ————— „u berlaufen: ‚ce brean rlor, Bi , "ir bezablen Eure Schulden. täglich} A —— Su. ten 
E —— 2465 Lincoln Abe. . allgemeine Hausarbeit; guter Kohn, 832 Mil- | geln ins Haus zu nehmen. 811 Willow — Zu vertaufen: Künſtlerinſtrument, Conernina, — een Keine Ihr tonnt das, Geld Yofort baben und nad Be slih und Sonntag. —ir,jon 
3 s oon-Rorter. 2738 Sheffield Ave, | Maulee *ivenue. pn a a a I a EI neu, 300 Stahlitimmen, reich verziert, fir g50, | Agenten. 1021 R. Bellern Ade | lieben zurüdzablen in mwöcentlihen oder monat» 
e ee en Berlanat $rtau mittle en Alters für Ha Sar. Geſucht:; Alleinftehende deutfhenrau, 45 Nahre tofter $125. 2816 Cottage Grove, im Store. Zu verlaufen: Bäderei, Iranfheitähalber. 2338 — Bois ee Bintelnt-- 0000 Tanken iii 2—5 
2 . Se : 9 U s } “= z 2 7.0. e oe . fi x . ’ r ——8 Ro 30715. Dir. © 5 ; wos we « 
E sid. 72 ce —— Brot und Rolls, | geir, drei in der Familie. 2900 Wallace Er. | alt, fuht Blap als Hausbälterin in anftändiger fefa Sıandard Gredit Comband, Zimmer Ylatgebäude, Gas, Yad, 2 Lots, nahe “4 
E u nn nn 1 ma 5 Ur AbenbE, 1 — — Abr.: 9 188 Abendpoft. boft 855 laufen feines AKimball Upriabt Biano, $5 | ” 3 en — 10 Ei — | Zimmer 702 Hartford Bldg, 8 ©. Dearborn Str. veobabn. RNavratil. 1548 Chicago Ave. 
= ia nassen ehe n — »40 I z > Worth Sins Zu verlaufen oder bertaufhen: Auch Cigen- 1mai*f \ — — 
ae We Eau — Borter imSaloon. | VDerianer Naaen Sausarseit | „„Sefuht: Deutfhe rau fuct Pläbe um e monatl. Grotz. 1040 Wells Stt. nabe img | ft, quter Saloon, 5 Jabre Leafe, Dilige Miete, | — Zu berfaufen: Billig, feine Lot. Mante, 2530 
5 — Wir. in Heiner Familie, das engliih jpricht. 706 De gen und einmaden. 5239 me 2 _ __ 77 | Lizens bezahlt. Nachzufragen 1951 Lincoln Ave, Rtiebrige ‚Raten für Bitch. —— — Cornelia Sir. irſa 
Bells Str. : Be. 5 Tau i J 5 i —— RE TE —— en jen. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl. | — ⸗ — 
Berlanst: Bartenber, Denen Dr ER I nk ——— — — — Viano. ð — Wer gute, Bädereien, nach Vorſchrift, laufen n 82 — $100 für $2.25 monatl. Seid Zu derfaufen: Schönes Haus, 2910 N. Nidges 
en uftagen: alfergatten, "| Berlangt: Sauberes, ebrliches Dienitmädchen, | ,„ Geluht: Deutihes Mädchen, frifh, eingewan- | __ _” — — oder verlaufen will gebe nah Gutbmann, Mor- | in ein paar Ctunden. Wir geben alle vorteile, Lay ve, Yargain, 32200. Schöner Hühneritall, 
, muß Nachts nach Haufe geben, $5 die Mode; 2 | dert, fucht Hausarbeit. 2005 Kyman Str, onen. | ChoningersRianos u, PlanerBtanos, etab, 1850, | gens 9, 1572 Einbourn be. die Undere ofieriren. Telepbon: gentral, 5493. En ra bezablt, 1 Vtod zur Mils 
x Ermadie B 22 ei y . Verkauft \ Pi 50,5 ’ » . — —— ir Mutual Cecurit o. (E, Fre eller, ! r s Abe. nie. Bringt $20 Miete i 
Dee, Zagen IR EEG 500 NUR Grocen. ge ta BSefucht: Deutfibe 3 fncht Stelle al® Lund: VERREEEN —— R — Wer gute — — ——————— —* 143 0. ae Ede Kandolph, — Vionat. ’ —— — 
—— — — — —e ssrau nm: Stelle als Zungs» en en oder verlaufen wilß gehe Morgens 9 na 116*: 
8 gt: Uinftändiger ftetiger beutfherJunge, Verlanat: Köchin. 3356 MW. 12. Strake. föchin oder Hausbälterin bei einzelnem Herrn. 
Die Bad 


Grthmann, 1572 Elybourn Abe, * 


Zu verlaufen; Neues 2 Flat Bridhaus, vom 


an Be rs en ren Wenn Ihr Geld und einen Freund braucht, | Eigentümer gebaut; feines hohes Gtein-® 
midofe | Wferde, Wagen, Hunde, Jögel u. |. w. Wer gute Yutderftores Taufen oder berfaufen | pann che bei und bor, da wir Geld = ment mit gebiafterter Dede: Hrmentboben: Gier 
— — | (Ünzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent das Wort.) | will, ache Morgens 9 nad Guthmann, 1572 | Möbel oder Piano leihen, obne diefelben aug | fionary Walhauber; stohlen-Bins; eleftrifches 
EB | names — — Eurem Beiig au nehmen, und zu Raten und | Licht. Slat3 haben durchweg Sat Trim, Mapie 
Zu vermieten. : Zu m a Jahre alter Scoth Eollie.— | ———- ge — Bebingung en, die febr mägig find. * — — Fenhbe zung⸗ Bargain für 
800 Montroſe Blod. Wer einen guten S n, Sseus, uarantee ompanb, r.. Keine Mgenten. Gigentümer 2 N. 
(Ainzelgen unter diefer Rubrit 2 Gemts das Wort.) | _ __ __ Taufen oder verlaufen will, acbe au Gutbmann, | Bimmer 20. 68 Weit Waipimiton Str, | Epringfield Mine. — 
dv on: Schönes [at Zu verlaufen: Ein Lumber-, ein Top Turn- | Morgens 9, 1572 Elpbourn Ave. * 
Be .. a ie Bea Zen — table Springwagen, Deichjel und Echeere. 4928 | —————————— — 


Zu erfragen bei 2sittmaber, 716 W. North pe. 





eret zu erlernen. Bitte jofort boraufpres 





en, 1421 Bullerton Abe., nahe Southport Av. | „‚zerlan Erfahrenes Küchenmädden. 3400 | 


$: 
i ne era Lincoln Sive. frfafo 
R Berlangt: er inhbausmantn; nüchtern 5 a ren ee 
= rn. — —— — —— ———— für allgemeine Seusarbeit 
: s x 1 Torei n Sommerbeim; einfahes Kochen; n Samilie, 
‚Kaufe, Adr.: Calvert Sloral Co., Tate “En Abr.: D. E. Wille, Lale Delaban, Wis. 
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— — ——— — 


Verlangt; Deutſches oder ungariſches Mäd— 











































a — * Zu verlaufen: 2 Flat Frame, 5 Zimmer in 
- en für leiste Saus it. 1362 N. Sir 1 ® Weſtern Avenue. Wer ein gutes Varbiergefchäft Taufe oder | STE me | jedem, modern, Sementfundament, Bafement, 
- Berlangt: Bänner und Frauen. ee Se ea ET aeeesee — TA Grundeigentum und Häufer 30 nei 125 Buß ot. Seine Bäume umb Garien, 
Br h — ı z 572 ourn Ave. eſte Lage auf der Nordweſtſeite. 833900, wenn 

verzangt: ie effen> oder Sroceryladen; mäßige Miete. 1844 rehen Samftag und Sonntag. 5447 Rotomac |  — — (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort diefe Woche derfauft. Keine Agenten. ® 
— —— 2030 Darwin Terrace. J Larrabee Straße. zen ſtag — — Wer ein gutes Milchgeſchäft laufen oder ver-⸗ - - 2 fi. Beine Vigenien. Bagger, 














2243 N. 44. Court. 





— 


te n amilie obne Kinder, Beeren 2 
—— 2 2— Flat; Miete und Be- Verlangt: Deutfhe Frau, Paftrh_agu baden. 
tung frei. 1048 N. Alhland Ave. Sammesfadhr & Ban Co... 313 ©. Filth Ave. 


— 


— gg er eiserne nie. | DER) Nor die ite. 
3 » 2 a m — J 
Zu bermieten: Helles ‘lat, 6 Zimmer und Zu verfaufen: Feines fhnelles Pferd, billig. | 1572 Elybourn Avenue. Zu berfaufen: 6 — 6:Zimmer neucs Apart» 


Bad. $18. 1431 Elybourn Ave. 2308 Fullerton be. doft 


een 
Nordmweftfeit Grundeigentum 



































































































| 
| 
| 
— — | be ee —— — — — — 
KUngelgen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) Verlangt: Meltere Frau al Haushälterin. | Pe berieien: Eiore, guie Dage TBe Deilies Zu verlaufen: Frommes Pond, billig. Vorzu: 
N | 
| 
| 
| 
| 
I 
I 
| 


eg een x Soldgrube. fürn. Ung ern u — Miete er. $16,600, $150 An of u ER d Binf 
Verlangt: Starles Mädchen für Hausarbeit. — c m c i S — — TE — — ⸗ 6 — 4Bimmer Apartment, für jede Bartie 5 sablung, mona un nfen, 
2 ⸗ 1439 N. Harding ve. nahe gRorth Ave. 2. gu —— Simmer Slat, u — Zu verfaufen: 2% Tonnen Eoutb Water Str. Verlaufe Caloon mit großer Halle, beſte Lage eine Bord, und 2:itöd., Hintergebäude. $14,500. faufen eine duchaus moderne b-Zimmer Cottage. 
Stellungen juhen: Männer und Knaben. | Zioor. 2 frifomo — end Et Laundey, Bad ufm., $22.00. | giagen, fowie Topwagen, Milhwagen und an: | Nordfeite, großer Stod; billige Miete: Ligens | 3 — 5.Zimmer Brid, 30 Fuß Kot, nahe Hodi, | „ $200 Anzahlung, $IO montlih und Sinien, 
Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das “Sort,) PT — 2606 Ogden Avenue. ____ | dere Heine Wagen. 2030 Wabanfia Ave. bezablt bi3 Nobember; Wocheneinnahme $300; | fon und Robey Str, $7800, | Taufen eine durchaus moderne 6.Zimmer Cottage, 
— — Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit Zu vermieten: 2 oder 3 Zimmer möblirtes 24jl, 1w ß ort nn Ga — doppelt. Fragt 1 — 5, 1 — 6:Zimmer Brid, Furnaceheisung, $300 Anzablung, $20 monatlih und Zinien, 
Ela: Zwei Deutihe, 1 Jahr bier, gute | in samilie von Zwei; muß englifh fpreden. | Ziar für Haushaltung, nahe Yincoln Bart, — | —— | Morgens 9, 1572 Ginbourn übe. _ 30 Fuß Lot, nahe Couthport Station, Bar. | Taufen ein durchaus modernes zwei-slat3 Haus, 
Empjeblungen, jugen ırgendoweiye vtreuung.— | 615 Garfield Ave. 3124 Cedawid Str. Tel.: Kindbin 5000 ß $75_gefundes_ 1200 fd. Delivery: oder Cx- | —— — — 7, | gain. 6150. $500 Anzahlung, $25 monatlih und Sinien 
ecıhumt, 1136 Lill Ave, — — — ———— Eee * | prebpferd für $45; Crpreb- oder Arbeitspferd Segen Verlaſſen der, Stadt. Ber — 50 Fuß Bauftelle an Montrofe und Weitern | faufen ein amweiitödiges Ed-Flatsgebüude; eben» 
— — Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, Zu vermieten: Ed-Store, 3001 Wallace Str $35; 1050 Bid. Deliverppferd. 1925 Wafhington Stühle — — rn —* Ave., nur $1750. falls böchit modern. 
Gelußt: Mann, der früher in der Vüderei ge- | freundlihes Heim; guter Lohn. Nehmt Clark | $55, Wm. Rabn. TEEN . dito | Boulevard. 19jl1m& eneinnabme $75, jofort $350, wert $800; ar 


Blum and Abrams, 
arbeitei, fucht Stelle, um ji wieder empor: | Str. Car, 6235 NR. Hermitage Ave. ’Phone: 








Wohnung; Billige Miete. Fragt Morgens, 









Ulle Sa: find auf 30 YuB breiten Lotten 
3709 Southport Ave. gebaut, ch! 


männer 


ließen. Straßenpflafterung ein, Eichens 
bol3-Bertleidung, eleftriihes und Gaslidt; 7 
Buß hohe Zement:Bafements. 
Zuetell, 4101 Sullerton Ubenue. 
Bullerton Ave.-Strabenbahn ift amei Blocs 
weitlich gelegen. 16iuli* 






Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Landarbeit; wiegen von 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
aegeben. 1706—1720 Milwaulee Ave, Cde 























eiten au iönnen. „ranf stoller, 2012 Grand | Rabensmwood 1477. —fon 


1572 Elybourn Abe. 
E nue. J 


Zu vermieten: Zu Anfang Auguſt, ſechs helle 
Zimmer und Bad. Kaufmann, 3464 Nord Clart 
Straße. 23ilX* 


Bu-bermieten: Ylat, 6 Zimmer und Bad, Brid- 
gebäude, fauber, hell, gegenüber Eeward Bart, 



































— — Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Geſucht: Mann, 40, Erfahrung in Saloon und muß waſchen und bügeln, kann frigch eingewan⸗ 
er, fugt Stellung. Aor.: 9. 423 2 dert fein. Munditüd, 2115 North Mpe., Flat 2. 
oſt. ajon nen 








J u berlaufen: $500 ö i ⸗ 

Verlaufe wegen Zurügztehung, modernes, gut um Store, unse Snmer” Siats oben, Dad 
sahlendes Grocery- u. Deliiateljengefhäft, Feine | und Gas, nur halben“ Blod don Lincoln ve 
Ze na: 4 Zimmer; feine Agenten. Adr.: 9 | und Soutbport Ude, Irandferete, Unterfuct. 
906 Abendpoft. * y 












MWabanfia Ave. Mag Tauber. ; 24in* 













































































































































































































































































































































































































































































































































































































| 
I 
n er | Sohn Heim, 3148 N. Afhland Abe . z z —— 
— Verlangt: Haushälterin, welche auch imzaloon 86 © — — — — 7— — — — — u verlaufen: Haus und Lot, gutes Schmiede⸗ 
Geſucht; Friſch eingewanderter 19 Jahre alter Buſtneß Lunch lochen lann. Muß deutſch und ne Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. Zu vertaufen: Bäckerei, nach Vorſchrift, binß Zu verfaufen: 8-Simmer Haus und 5-Zimmer | 9° häft. 3112 Armitage Abe, dofrja 
unger, fleißiger Wann mwunjdht Steuung als | enaliih fpreden. Adr.: H 915, Abendpoft. . 2643 Milmwaulee Udenute. frla | Cottage, $3800 $480 jährlihes into ; g ER — x ar 
zıer, Mdr.: 4143 W. Cortland Etr, * — — — — — — en nn nen nn ne — — — — — — (Anzeigen unter biefer Nubril 2 Cents das ort.) — —— — — — — leichte Bedingungen 41340 % afley u Zu verlaufen: Zwei⸗Flat Gebäude 5 und > 
— — — — Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fa— STE, ri Drop Head Nä ; Delilateifens und Grocerhftore muß fofort | _______ ee i grobe —— Lot 25 Suß Sront bei 125 bei 
Gejudt: Intelligente junge Wittwe fuhtStelle | milie. 5220 Southport Abe. Telephon Edgemwater Zimmer und Board. Alle Fabrilate —* rop ae S neit. | berlauft werden; feine Firiures, Computing Zu verfaufen: Zu einem Bargain, 32 bei 125 en tbäume, ‚Sträuger und Hühnerhaus; 
als Haushalterin bei ebenfalls inteligenter | 4439. frfafon | (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents dad Wort.) | HP Und aufmärts. Cultan, incoln Se, | Wage, großes Waarenlager. Naym diefen Laden | Kur unbebaute Geidäftsede, N. Kobey Strape | argain. 3326 N. Sacramento Une, 
Bamilie oder älterem Herru. Bitte perſoniih — — ——— U 1 10 ol*E | als Zahlung für eine Schuld, und da ih ans | und Newport Abe: ale Affeßments bezahlt: —26il 
borzuiprehen. Wilma Storima, 641 Wiuom Sir, Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in einer | Bu vermieten: Möblirtes Zimmer für 1 oder 2, | nme — Jd DETE Seihälte habe, wird Leine annehmbare Df- | nehme Auto als Zeilzahlung. John Heim, 3143 
2 — — | Familie. Frau Kolb, 1418 N. Qalman de. | 3800 Wontrofe Bldd. ferte zurüdgewiejen. Verlaufe auf leichte Ab | N yfpland Adenue. i ” Meitielte. 
aus: Junger berheirateter Mann fucht | Phone Harrifon 5535. — — — — — Automobile u. ſ. w. —— — Wehen J en — — Br — — 5, und 6 Zimmer Dei 
telle alö Bartender oder Porter oder irgend» — — — — Zu vermieten: Schöne helle Frontſchlafzimmer Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. oder Automobti. Kacaufragen im Ciote. 5 Zu verkaufen: 8500 5 aujer an Abzablung oder Baar, an Eid 44. 
re Mibeit. Bang, 1545 Ginbourn übe. | Serlangt: Guted neiteh SHanbmähden ———— I | Dreget Uve. Bhone Kandolyh 841. Du verlaufen: 2500 Einzablung Tauft 3itädige die zwifchen 14. und 15. Efrabe. Man nehme 
T ) zu mäßig Breif ft, g ft; 5 Brid Fundament; High Ätr., nahe Web: — „tal 
— — — — — z»s⸗en., Wafhfrau_ einmal_die Mode. Gutes | gutes Heim bei deutiher Wittwe. 357” Diviiton Größte Bargaind in der Stadt: 1 Mitdhen 23jL,.1mE | fter Abe.; Lot 27 bei 125; Preis für den fchnel- | 18. Sir. Car und gehe 1 Blod nördlich, oder 
Gefudt: Junger Mann fuht Stelle als Por» | Heim. Saemann, 528 N. NRidgeland Ave. Dak | Straße, ftfa | Aunabout, 2 od. 4 Raffagiere, $275; 1911 Barry — | len Verlauf. $3050.. ©. Schmidt & Son, 1604 | 12. Str. Car und 2 Blod füdlih. Eigentümer, it 
ser in Saloon. 2195 Clybourn Ave. Bart. —— * —— — 4 ee 8400. . 3159 Mar Bu verlaufen: Guter Saloon. 329 North Sof: Elybourn Avenue, nahe North Ave, ffafo | am Plag. B. Pinlert, 1508 ©. 44. Ave. frfafoır 
— ne EEE e ; — € — — — — — — | — — — — — — 
Gefugt: „Sieite Hand an Brot und Cafes „ogerlangt: Started — für Hausarbeit. 5212 ©. Yoomis Etr., Flat 1. bifon Str. bi—fe| bed] Ag er en mn — 
ut Zagesarbeit. 21. „eher, 2322 ©. State 39 NR. Harding Mve., nahe North Abe. - . Bargain! Muß verfaufen: 40 9. ®. offener u berfaufen: Bilig, Grocery und Marlet; | bon Diverfey BIod., $6000 für fchnellen Ber: | Neues 6 und 7 Bimmer 2-Klatacbäude, mar 
Etr., Ylaı v. friafon — nn ne nee eibegae Deutihe Leute wünihen Boarderd. 1722 N. | grplieferungswagen, $250, vaflend für Painter. une ift Krantheıt. 1628 N. Marih» | lauf. 8. ©. Schmidt & Son, 1604 Eihbouen Abe., | dern, und Garage. 8000 Bincennes Ave. "oe: 
— — —— Verlangt: Ein älteres Mädchen oder junge | Halited Str., hinten, unten. a | Aleiner geihloffener Adlieferungsmwagen für Wä« | field Ave dofr | Ede North Avenue. ftrfafon | Stewart 963 
Gefuht: Erfahrener deuti e Frau S erref waris — . 3 Abe. ewa 3. frſaſo 
elucht: Erfahrener deutſcher Schneider ſucht Frau in Sommerreſort, auswärts. Fahrt frei. fherei oder Bäder, $200. 3159 Madifon Str. * = —* 
Stelle für auswarts. Habranet, 15665 Kedgie Abe. Zu erfragen 1752 Wells Str., von 320 UhrZu vermieten: Schönes Zimmer mit Bad.— * Bir Bu verfaufen: Haus, 12 Zimmer, neu möblirt, Bu. berfaufen: $500 Anzahlung Tauft 2ftödiges Bu verlaufen: 2 Flat Haus, 5 und 6 Zim 
fee — Zißmann, 1612 Cleveland Ave. frſa Danıpfheisung, alle für YHaushaltung, Lefebßt tame an Afhland Ape., nahe Addifon Str.; | mer, fait neu. 6803 Anthony Ave. Rahzufragen 
@eluht: Eelbitändig arbeitender Gärtner ut | ——————————n | En nn m mn nn — | Diete nur $40; Eintommen $9. Bargain zu | Preis $3050 für den fhnellen Berlauf. Sl 58. Str, 1. Floor ; “ frfafo 
Poiten. 9. Trenano, 1450 W. 18. Ei. . Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäde- Frau nimmt Kind in Koft. I. Schutte, 613 Geichäftseinrichtungen, Mafchinerie ujiw, | $550; wegen werlaffens der Stadt. Keine Agen- | 86. Schmidt & Son, 1604 Elybouen Abe, | 77° 
25jliwE | rei; feine Mäfche..2870 Eliton Ave. dofrfa | Alasla tr. 3 J an a ee Gants basiert.) | fe. 1860 Wiontoe Ctr. dofrfafon | Ede North Ude. Zelephon: Lincoln 126. friafo $50.00 bis zn Uinzoblung, wei monatlich 
ge ern ie RER — — ee ee naeigen 2 eh R — — $ ü i 
Gefuht: Selbitändiger Brotbäder fucht ftetige Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit, muß et» Verlangt: NRoomprd oder Boarderd. 1522 —— Zu verlaufen: Varbierladen; Blod von Zu verfaufen: Flat, Frame, Brid-Fundament ni ee le 3 En 
Stelle. Gebt au als zweite Hand. Bauer, | mas vom Kochen veritehen md reinlid fein; au» | Eiybourn Ave, Flat 2. SHohhahntation: Billig; billige Miete; vor dem | 30. Fub Lot. Zu erfragen: 3844 N. Dalley Ave., | $3000, jeßt $2500. 7230 ©. Sinheler Ave 
6215 ©. State Str. frfamo | tes Heim für das_redte Mädcen. $6 die Woche | ---— ö— ññ e — Kauft Eure Laden-Einrichtung bei 1. Auguft au verlaufen. 3349 Southport Ave. | 2. Slat. fefafo | oder Beeler e Co., 133 ® Wafhington Str 2 
e —— * und Board. 1400 S. Weſtern Abe. dofrfa Zu vermieten: Zimmer mit Board. 1741 acob Lederer, £ 5 midofe | —————  —— _ “ I 6in,dofrfafon* 
— mat: Bemspee Due —— Ar ee gg en ag mern en Ecdgmwid Str., Top Ylat. En 64 me —2348 insel Muß verlaufen: Haus und Lot, Ede Halfted u — — — —““ — 
eit zu erlernen; fpri eutih, ruffiih und pol» | Berlangt: Mädden fir allgemeine SHausarbei ö— — ——— —— —— nrichtung für jedes Geſchäaft, auch einzelne 18 . $ p * ifi Mi ie 
niſch Adr.: H 912 Abendpoit. in feiner Familie. Anzufragen: 3659 Indiana Zu vermieten: Großes Zimmer mit Koft für | Gegenitände; ntedrigite Vreife_ und beite Quali» ee. en u ge rume — en: $1000, Reit 6 Prog. Ubr.: See —— 1209-08 Calumet Aren 
Gelust: 3 Ib ei EEE — * Avenue. dofria, 3mei, $4.50. 2153 N, Halited Str. * Pe Bunt - ene — — Eh te ilim& Einfommen $3000; ein Bargain, der fi felber 
: Junger, fr eingewanderter Ma | — ——— — — — — Behr — Soda Fountains in allen mödernen Exempla— og . Bill h — N * * 
nenſchloſſer ſucht Arbeit. Adr.: H 914 Abend⸗ Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, lein lo— Zu vermieten: Helles Frontzimmer. 2155 N. | ren; aufgeftellt aur Be ung. ei 3 © a x ‚Ne mona un 
ven si & Berenst; Minden Tür, Saubere, Ta Tor | 3 Se ——— ne | gitnt tl Alte 8.. Sat ra.“ Lu 
poit. . hen, fleine Familie. Naffe, 1124 ©. Mozart | Halited Str., nahe Webiter Ave. fria | 644—648 Weſt Madiſon Str., Berfaufsräume, dnenten berbeteit 5 a midofrjafon Binfen, faufen neues Brid, 5 Zimmer und- Bad; 
* —_—— | Str. Tel.: Garfield 4701. bofe | —— — ⸗ Berlaufen, Baaz oder monatlie Bablungen. — mn a ee u —— 6 — > N. ? Südweiticite 
Br er. Walter Iuht_ Eiele; win — — — — — — — — Zu dermieten: Hübfh möblirtes Zimmer; alle elephon: ZXontoe . . - „re, nahe Dibilton Sir; muß ber=- a ar : 
Bar tenden. Adr.: Garcon, 135 N, Dearborn Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. een: iin Karrabee eir.: 2. Flat. 14jun,frdimi* U _ Betieutun: ZEESERENFER. wegen — laufen; Preis nur $3400. Zur Inipizirung geöff- Zu verlaufen: Zweiſtöckiges —— 6⸗Zim⸗ 
Str., BWeinitube. 5636 South Bart Ave., 1. Apartment. dofrfa E ſrſonn Geſchaft. 1520 Elybourn Avenue. oe | net am Samstag Rahmittag und Sonntag den | Iy —— — ——— 
4 — ERDE RE a ur ET RR nn — ò— — — — — —— ET gr ep re anzen ad von 9 Norm. an Seht Chas 3 . e Zus 
ne 4 i ö—— —⸗ —ñ — — — 26 * J 9 ; S — 
——— —— erg fuht Ctelle als ge Frau für — BEER, Zu bermieten: Bei ———————— Frau, Bun Aerztliches. — — a a Srbogag, 4037 N. Robey Str. frfa Da un Sata Gresuaiiunee bass Mick auane 
amiier oder irgendmwelde De f . Mdr, | mit Tochter um auf Stinder zu adten & ihönes zi 5 ür Zwei. 6 W. —323 zuſpre — —* BE 
Kr Rn; elch ihäftigung * a ae u ee Winzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) | it. 23iluwæ _Bu verlaufen: Cine feine 6 Zimmer Cottage; Oiabe 1888 —— Abe..Car bis Wood 
— — — —— — — — —— — —— ———— — — = R — mi 5 rame auf Brick-Baſement; Furnaceheizung; 8 3. 93. SI. 
Gefuht: Ein anftändiger junger Deuticher Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; | Boarders und Roomers finden gute Heim Dr. Weiß und Frau, Defterreid-Ungarn, bes ee verlaufen. Schneiderfbop, —— ZB. 22 Hot 30 bei 125; an N. Leabditt Etr., nahe Srbing ee © 
fi Ebellung al3_PBartender. Habe gute Em: i 


Borftüdte. 





—— alle Frauenkranlheiten, unterrichten 










Parf Blvd., Preis 33800. Ko 
Grace 573. .. midofr ebammen und nehmen Entbindungen an in , 3. Yrbosuft tebt un 


— 


Bu verlaufen: Gonfectionerb», Binarren-, Sta» 












ucht 
Pieblumgen. Adr.: Albert Wafferzier, 4626 Ma- 
ib Ave. 

































autes Heim. 1061 Montrofe Blpd. Telepbon: | Hei fleiner Privatfamilie. 1513 Belmont Abe, ; ; 
e P c > — ——_ | Sebammen und nepmen, Umitinbungen an | zus = Angebot. Chad. 3. Arbogait, 4037 N. . De: ee u —— 
— — —— — — —— —— vermieten: immer, mit oder ohne Hoſt. * = z I — * 2 ec oben Etr. * on $4 i zu in er wunderſchönen 
_ | "erlangt: Starfes Mädchen für allgemeine | 63% Aeus Etr. 3, &loor, e fu | Ede Wood Sir. Telepbon: Monroe 94. 231rd —— ee a ah Se Aug —— Ne | i o Part, abe Elmburft, zu verfau- 
Gefuht: Junger, frifh eingewanderter Schweis | Hausarbeit im Saloon. 4035 W. Zullerton Ave, | — — — — 0 — — Dr. Ibomas, Spezialift für Damen. Kon | De Bon, 1211 N Glarf Str — mdiria Muß fofort verlaufen: Feine, Hohmoderne 7 | fen, Teilsahlungen, wenn gewünidt. Verant» 
ser fucht Stelle zu guter Herrichaft. Nerfteht fich 10i110X Deutfhe Noomer& verlangt, $1.50 mit Wälde. 2 2 ._ R ei i ze 


———— ——— Gas und 
— — 30 Si — — ele es Licht, 2 Dutfide eeping Bordhes, 
F mn ng u durchweg Eihenhols, Screens und Sturmfenfter, 


wortlihe uns aufagende Käufer brauchen feine 


ultatton frei für Aranfe und Beängitiate. 740 Anzahlung zu machen. Näheres R. b. Buttfamer, 


N, Madifon Str., Ede Halited. 12—31jlX 


















2 Autos, Hermann Galli, per Adr. John Gür 
bei, 6153 Lincoln. Str. Tel. Wentwortb 5525. 
























une ——— — | Zoe Muller, 817 Tomnfend Str., binten. frfon 



































































— — — gear os h Int. Exrhange Bldg., 3. 1749, oder Villa Dal 

— — S i Büuros. Zu vermieten: Zimmer an der Rordſeithe nabe ARE MG en ; Kupfer Weather Strips, nabe Grace und Ceelen via 

Geſucht: Gebildeter Deutiher, verheiratet, 1 Stellenvermittlungs Büros dem Yale, bei freundlicher, gebildeter - Familie. . 1211 N. Glart Er. mibofeia Ave. Bertaufhe aud. Adr.: 2 543 Demi, 5 ginn 

w im Sande, wünjct Beihäftigung. 9. 919 | (Ungelgen unter diefer Rubrik 2 Gints das Wort.) | Yıdr.: 5 B05 Abendpoft. frfafon Unterridt. Zu berfaufen: Roominghaus, gana beiekt mit 23jli Zu — Bargsim! —— — — 

bendvoſt. tſa erlangt: Eheleute, Gbeleute. Lath a. Drill, Screiv-, Su vermicien: MRöBlIrteB Himmer. 3524 Beta (Ungetgen unter diefer Rubril 2 Cents dad Wort.) — — Heißwaſſerheigung. 600 N. — Zu verlaufen: 8 Flat Bridgebäude mit Frame Sub; 5 M nuten Gang aut Mettop. Ho Ha 

Gefuct: Junger, nüchterner Bäder, nod nit | Fund, Preifer; Riveters; Wächter mitingenieurs | <ir,, nahe N. Halfted Str., Vafement. fa Pn nF | Eottage binten, an DOrhard Str. Anzahlung | Noy Dakparfäve. 1015 Ciarence Abe., Dal Bart. 
Iange im Lande, fucht Stellung als dritte Hand, | Kisens; Concrete Garpenters, Barmen, Subrleute, 








Engliſchin drei Monaten. 




























































































































el Ei un = — afer © L eis $5200. — [on 
! o m I a as 3 Gauds Bali ; a Mechaniker gefudht, um 6 Eden Trandfer Etore $1000. Pusi 
8. tzemäli, 849 Willow Str, momift — —— ——— gu vermicten; Gut möblirte8 Front-Ehlaf- Columbia VE a Fr und Repair Ev au laufen; Nordfeite; jeltene Auguft Torpe, 820 W. North a nn u 
- — —  — —— — | zimmer für Zivei oder leichte Hausbaltung; auh | A, Clark Str., nahe Diviiion Str. al: 22jlimf |, 
Gefußt: Arbeit mit Ton Motor Trud. 1538 Stell ich Art {nöne Einzelsimmer, alle Hequemlileiten 1842 . 61 d — Unübertroffenes Snitem:; — "Su seinen: „Em“ Zu verlaufen: 80 Ader Yarmland, 40 der 
LT Place. ’ mi—fa Ste e nic er Ar offen. Ysells Str., gegenüber Lincoln Bart. frfafo en und privat. , = Mm; Zu berfaufen: Billig, Noomingbaus von 16 | „ —* * aufen: „Snab” — 2-5lat Steinfront, | in Heu, 3 Ader bepflanzt, Reit in Hola, Meines 
: * Sofort plazirt. ⸗ ⸗ ——_— | denfar jdnellite Ausbildung; Unterricht | Zimmern, wegen Krantdeit. viilige Vete, igoßn 0 A — gepflafterte Straße, | Haus und Stall, jebr billig, wenn fofort ge» 
ne. Bene Dian Jun Srele eis Wir fpreden Deutid. Zu dermieten: Möblirtes Zimmer. 1543 ®. | 4 Morgens bis 9 Abends; Sonntags bis Indiana Abe. —X Bıilltiam Zelosfp, 1905 Belmont Ave Rommen. Nähere beim @igentümer, %. Schnei- 
mat aud Earpenterarbeit. B. U., 3117 Brairie La Calle Agency, 166 N. La Calle Str. Chicago ve. as frfa 4. Teoret. u. = De ea m mn nn nn nn nn Ar ſon 10: ‚ Bindefter Abe. — 
Abe. midoffa fon—fri Großes Zimmer und Board für sivei Männer, | neer8 Examen. Brei billigit. ell. fret. ; a ——— —— — Farm-⸗Bargains in Bucks Co., Pa. — 150 
Gelucht: Bäder, zweite Hand an Brot, Rolls, | PVerlangt: Deutfde Mädchen für Sausarbelt. griarlamllie 2646 N. Halited er ! 21julim& Fiuunsielles. Zu berfaufen: Gute reife Saloon-Ede, geeig» | Aeres 10 Acres Wald und Weide, beiter Boden, 
Wißcuitd und Caled fuht Stelle. Breittopf, 821 — * N | em. * a San on 





Stellen in Chicago und Umgebung. Man fprede 
por bei dem Germarta PVBermittlung3büro, 755 
North Ave,, Ede Halfted, 1. Stod, 8—31jlf 


fließender Strom; feines Steinhaus mit 13 Zim- 
mern, Briditall fiir 45 Stüd Vieh, doppeltes 
Eorndaus, 4 große Wagenfhuppen, Hühner: und 
Schmweineftall, allerlei Dbft; 1 Meile zur Crea- 
merh, % Meile zur Schule und Store, Dies iit 
eine Goldgrube; Rreis $57 per Ucre. Unter» 
fucht. 2 Meilen zurStadt mit 50,000Einmwohnern. 
47 Ucres, 10 mit Wald und Weide, neues 
Sramebaus, 12 Simmer, Haus bat alle Bequem: 
Hühfetten, Sommerlüde, Auto-Garage und feine , 
Nubengebäude, Bant Barn für 16 Stüd Vieh; | 
100 Obitbäume, 1 Meile aum Tomn, 2 Meilen ; 
ur Eifenbahn. Diefes fan nicht geboten mwers ' 
en. Preis $3700; Hälfte auf Abzablung, | 
44 Ücres, 4 mit Wald, fließendes Duellmaffer 
Steinhaus, 6 Zimmer umd Sommerfüde. Ban 


12 net für Cogenballe, 58X124; Brid» und U 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) Eita enpflafter beforgt und bezahlt. 3 he 
Bir berleihen Geld auf erite Hhpothelen, in Btılliam Zelosty, 2359 Mddilon Str, 
— — 31000 aa au den nie» —fe,fon 
drigiten Raten. Htein_Auffchub, E 
$.. Shmidt& Son, 1604 Elybourn Abe,, Neues ae und Bafement Bridgebäude, elet- 
_ 1 Ber Ede North Ave., Telephon: Lincoln 126. —— set, —n— rn teile 
eg en s — — — und eleltriſche 
Engliſch für Eingewanderte; Probeleltionen Wünfe ih mit $500--$600 ine [ igtures in jedem immer; 30 Fuß Lot; gepfla« 
frei. Sorreipondens School (Dept. 13), 1176 Ge Be GE ne em ee | fterte Strake; ein Blod zu awei Straß » 
Milmautee Ave., Chicago. di—fom | fen Geihäft au beteiligen. 9. 910 WENDEN. Iten,  Beasem zur . Woehn a 
— ee SEE le AN su. , $25 monatlid. 
a ot gıfatg einen Rrivaimann für eine Gnpatger | DLltäM SeLosty, 1005 Meimont ine 
Juinoid College, 715 North Aenue. Nun bon *32600, und eine zweite für 51300, 6 Prozent —ir,ion 


} Binjen. Emil Jausiy. Adr.: 2 544 Abendpolt. “Geober Geleaenkeitäfauft 30 Thch Geianmanı 
— —————— auf! 3 
Gründliden PBribatunterriht im Englifhen er» z doft au \ 0 Suß Befgäftslot, 


i Ein Mann findet (hönes Zimmer, Bad, Gas, 

Webfter Abe, mibofr feparater Gingana. 2242 Burling Str. mift 

Geſucht: Aelterer Mann ſucht Stelle auf der 

Farm; am liebſten bei älteren Leuten; lann ir— 
welche marbeit tun. F. Hoffmann, 8049 

Weſtern Ave. D4jlıim 


Gefudt: Nüdterner Mann fucht Stellung im 
inenfbop al3 Gehilfe. Adr.: Q 546 ** 
ofrſa 


Geſucht;: Friſch eingewanderter junger Mann 
{ut Stelle. 715 ®. 21. Race. Kofftan. bofr 


Gefucht: Bartender und Porter, nüchtern und 





Sept ift die Beit, dad Damen- und Herren- 
Heider-Zufhneiden zu erlernen, nah Wendorfs 
neueiter Methode. UinotS Halle ®ebäude, 
Madifon und DOgden Abe. Tel: a = - 

i—fa 

















| —— — —— 4 a S 3 c 2* 
Deutſch⸗ ungariſches Vermittlungs ⸗Bluro ver⸗ Saubered Doppel-Schlafaimmer an 2 Sreunbe 


I 1 } Brüd i . 305 © Str, 
langt Mädchen für Saudarbeit, für Hotel und | Brüder zu bermieten. 305 Starr Str 








Reftaurant. 452 North be, 3nod momtfr 























Deutfhe und ungariihe NRoomerd und Boar- 
ders finden die fhöniten und billigiten Zimmer, 
643 Divifion Str., nahe Halited. dofrſa 










Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anseigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 
Bitte ſelbſt vorzuſprechen 2038 Ward Str. 















Zu vermieten: Zimmer und Board. 1631 M. 
Halſted Str., nahe North Ave. dofrfafo 










































Zu vermieten: Reines, beimifches, möblirtes 























































fertig zur jofortigen Erritung bon Laden-Eigen: i üdf Vieh; feine Auß Bäude; 
. N a immer, Meffingbeit, Leitungswaffer, $2.50 die it Lehrerin; Spreden, Schreiben ammatit: | =. _ a De nz tum, $850; $50 8 gen | Bar für 18 St eb; feine Außengebäude; 
üd; bat gute Empfehlungen, fudt ftetige Gefuht: Starfes Mädchen fu ausarbeit. | Yu ; a 9% 94 tet Lehrerin; Sy * ——— Wir ſuchen Kapital zur Fabrilation eines viel⸗ » 3850; $50 Baar, $10 monatlid. piel Obft, 114 Meile zum Zoton, nahe aurSchule 
Elele, Oiio erre. 1747 Barcy Abe. dofe | Bitte felber vorzufprehen, 1648 ®. De | ee — — ——— — —— a ee a ne. gebrauchten, profitabien Wafcinenteiles. Dies William Zelosty, 1905 Belmont Ave. | Hälfte der Ernten und Heergeräte an Icinee | 
e - | Übenue, unten. Zu vermieten: Ein febr Hübihes Zimmer mit j * * 19uli,i * it eine Fabrilvpropoſfition und eine ſeltene Gele⸗ —itfen | Road. Dies tft äin vollſtänd Bes beim: Breis 
Gefucht: 2 gute arbeitiame deutſche — — ——— nahe — genheit fut Leute mit Kapital. Adr. L. 555 Abdv. Neucs 2:Flat Bricgebe x 3800. 2 Abzahlung. Schreibt nad Ratalo 
Männer juchen Iohnende Arbeit für Som- | _Gelust: Deutihes Mäden, erfahren im No» | Barns Madifon Str. und 40. Ave. Mich, 3940 —* dofrfon | GHartpolz-Trim, elettri Fe — A ndre3, Quafertotwn, Pa. Untworte 
mer uuh Winter; ochen and —— = Rechtsanwälte. Ih brauche $3300 für 3 Jabre. Bin willens, | Yrz, md Glefteif-Figtures; 30 Zub Lot; ein 2 
r. 8. , endpoit. Zu vermieten: Möblirtes Zimmer in Pribat- 


1846 ®. Erie Str. 
ee: 






Da. * Vlod zur Straßenbahn, bequem zur Hohbahn; 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) Mortange auf Desableit. (ebe als Sicherheit erits | reis 85450; $500 Baar, 325 monatiid. 


bofr N ; — Silliam Zelosty, 3801 N. Weftern Abe. 
Fred Biotke, deutier Mechtsanmwalt, | grobe Ea-Lor. Adr.: M, 737 Adendpoft. y f 


Geludt: Tüchtiger Bartender mit Empfeblun- 


Zu verlaufen: Gute 10 Uder yom in North 
Ernftal Late, Obit-, Weingarten, 6 ZimmerHaus, 
Näheres au eefragen: 2515 Elhbourn Abe, 




























— — I familie. Weib, 821 Webfter Abe. dofrfa 
Gefuht: Deutihe Frau fudt Etelle al Wald: | —— — 




































































> s ee eg --f,jon 
frau. 2583 Sullerton Avenue. Zu dermieteg: Helles feparates Zimmer mit . mifrſon g . irfafon 
fuht Stellung; jheut Zeine Arbeit 3. @. | ——— —— | it, Piano, Telepbon. Ruhige Yeute. 342 | Alle Reditsiahen prompt beiorgt. Bratti- . —— u berfaufen: — * ee a — 
Bos Halten Sir. "dofe| Gefuht: Deutfhes Mädchen, 18 Yahre alt, | Wisconfin Str., Apartment 7. dofeia | zirt im allen Gerichten. Mat frei. 127 N. | „Bau Darlehen Bis zu $2500, obng Kommifiion. mobern Im Jeder Meile, Veihnafferpeitenne 30 Bd A a A nn 
— — — — — ucht Stelle als Berfäuferin in Bäderel, hat Er» | m Uibenbs | > >”. Rimbe = = Bub Lot; gepflafterte Sirabe; gute Babtgefegen» te. Vrodführer, 118 N. KaSalle Etr., Si 
Gefuht: Junger Mann fucht Stellung als | fahrung. 3825 N. Hermitage be. Zu bermieten: Zimmer umd Board; gute deut: | -.n gi BL, 9 F alle © eiten: — $1500 Baar. RE o : , Sims 
” Lundmann. Kann Bar tenden. Adr. 8. 554 | he Kühe; fchönes, luftige® Zimmer. $5 die | 750 Vitterfweet BI., nahe — —8 —* anl : x Sach * —— Um. Zelostn, 1905 Belmont Abe. mer 509. ſtſaſon 
bend “ 71b ob . — on 
BE. Serie t Hausarbeit. Selber borzuipreden, 5229 | ” —— —— niedrigiten Sinstub. Zelephon: Main 250. ſe ſon Zu verfaufen: 147 Acres, Tale County, II; 
ucht: Deutiher Mann fucht Etelle als PRor- entire Straße. — Boarders! Ein ſchöner Blatz mit Schattenbu⸗ Wagner KBeckman, imai*t gute Gebäude und guter Boden. Würde aud)_et- 
1% ann auch Bar tenden, oder ala Kellner in men für NReforters, deutfhe Rüde, frifhe_ Eier 


deutſche Advokat BR „iSteunblige ae Gottage,, Koped, Dale: 
en botaten. Saat uns, mas Ihr bauen mwolt, wir fagen ueileensteeen: ee elek mr Gas: SOhoo: 
PBraftiziren in allen Gerichten. Rechts: Gub was es tofiet, obne irgendwelde Wer | Serpwallerheisung; ein Blod zur Car; 92400; 


mwa3 in Zaufh nehmen. 


et. 3640 Wentworth Ade., 2. Floor. dfr Johnſon Realty Eo,, 8 S. Dearborn Str. 


und Milch, $1 den Tag. auf der NSland Farni 
nabe Monis Bart. ohn Lammlin, South 








Gefuht: Deutfde Frau fuht Waſch⸗ Bügel- 
und Reinmadpläge Mıs. Wagner, 4458 Went: 




























Befucht: Gutes deutfhes Mädchen fucht Stelle Woche. 2117 Milmaulee Ave. mdoft 







































































ü a $500 Baar, $15 monatlid. ——— 
ichi 2 ütung. Darlehen und Plaue, ohne Kommiſſion. — lorida Farmländerelen! 

ä — wre — — * — ——————— ne Nat. ir bauen ertra warme Gebäude; 1Tjährige Er» Byplliam Beloskp, 1905 — * Kauft Florida Land in deutſcher Kolonie, Dade 
—— —* ** Geſucht; Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins Verlangt; Roomers. Frau Schults, 1045 B. 1 ORTBE Sitn e Glart, Zim. 1307, jebzung. Alliſon Eontracting Eo,, 25 NR. Deauw | ____ _—_ 077 Eountb, berfauft in zehn Ader Parzellen. Leichte 
(Ungeigen unter Diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) | gaus au nehmen. Werd. Kipp, 517 3. 28. Str, | Randolph Cr. midofr 3d3"2 | born Sirake. 20d3°2 | Bu BUT: ⏑ SE u Er Soft nie“ geie u — 
* I —— — — — —— be $500 bi3 $2000 zu verleihen a „mem Bart, on und Karrabee Sir, awel | Krisen nötig, Tertio für gen U * aller 
— — = j Geſucht; Friſch eingewandertes deutſches 18⸗ a ee: ne —R—— Zu Beosefle in allen Geritsböfen geführt. Alte * — 2— — Hocbfeite = —— = —— — ru == Sorten — — u: 
Berlangt: ui es Store-Mädchen in Bäderet. | jähriges Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit. ‚ Super SHu mdofr ehtsgeihäfte beiten beforgt. Erbihaften ein» | [egenes borgegoaen. 52200. %200 Ban den Reft bezadlt Die Mitere, | ger Jahre eraielt werden obne Erfahrung. Fels 
1801 Belt 12. Straße. fifa | Bitte boraufpreden. 1861 Burling Etr., 1. SI., ” ezogen. —5 überall durdhgejegt. Löhne Sranf Bed, 2014 Irbing Park PBivd. ._$ A pe 165 Sedgmwid Er eie. | nes Alina das aanae Sadr. Gutes Waller, 
Berlangt: Kleidermacerin (Mädden); guter — => — Meblungen. 1637 Sieft Rattonal' Want wie” 14d3*2 2 i Toniwæ * en; ‚nahe Dart, rn = — 
iſi < 2.8 — J k — — — — tiche niiedler Tin ereit3 au elem 

Bohn. 1 DB. Divifion Str., 2. Floor. Gefußt: Junge beutihe Brau fuht Waſch⸗ u mieten ucht. Tip*X tele deu ie id 
und Bügelplätze für Montas. 1504 Larrabee 8 sefucht » Land und „machen“ Geld. Schreibt wegen nähes 


2 ——— nenn & Itruit Muß diefe Bode „verfauft werben: Reued, 
If. 9. Edelfon, beutfcher Redts- | verleibt Geld auf Grundeigentum und zum zu —— amwet Eingänge; es 
anwalt. Alle Rechts ſa wen prompt beiorgt. | Daunen. Mebrialter SNSNB, ertebigen S 6,800. 3626 NRacine Abe. 

Braftisirt an allen Gerichten. Nut fur. | m a ena — — 


27 N. Dearbom Str., Zi cagoer Grundeigentum zu | Zu verlaufen: 3 Slat Bridgebäude mit ram 
1 . Dearbo Zimmer 1431. verfaufen, Nordoftede Elarf und Randolpd Str. | Haus nt n Burling Str. Anzahl 8 
u ——— — A⸗ Öroker Bar ain! Wreiß $4500.. ".n8 81000. 


Pe ee zorbe, 20 W. N 
Geld zum Bauen; eine Kommiffton; Teine PAR ’ EN in 
Geihhäftsteilhaber. Abdbolatengebühren; Teine Verzögerung. Anlet» er 
Zundroom. Nahzufragen bis Sonntag 1935 N. Gefuct: 


(Bingeigen unter biefer Rubell 2 Gentd Daß Wort.) | Takt nn in 
Paulina ©tr., 1. Slpor, binten. — ge eg Me 


Eıtr. (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Geht das Wort.) 





Berlangt: Erfahrene Dreimalers, Helfer un 


er Einzelheiten oder fpredht bor in unierer Ofs 
en. Witte, 2752 Lincoln Ave, 


ice. Du Bal & Franklin, 1143 Monadnod DBlög, 
19jl1 


Zu verlaufen: 147 Ader — Tale County, II, 
Gute Gebäude und guter Boden. Taufhe auf 
um Teil. 2 frfa 

obnfon Realty Eo. 8 S. Dearborn Sir, 








- i a ed Ehepaar mit 

Gefucht: Deutfhe Yrau fuht Waf- u. Bügel: waht Tugt 4 ee —— mit Zoilet, 
Pläge. Forthard, 1710 Greenwood —— — Ga a Br auf dem 8 Floor, Bridhaus, 
nabe Hodhbahn und Lincoln Park. Adr.: 9. 924 


Gefuht: Deutihe Walhfrau fuht Wald- und Ubendpoft. 

—— Pia. 1635 Orchard Str. Mis. Zu mieten geſucht: Ein lleines Saus von 5 
oebel. oder 6 Zimmern, fo bald mie möglih. 2847 
Sefjuht: Deutihe Köchin fucht Ctelle in |". „man be, Maz Weismiller. 





Berlangt: Erfahrene Hand an Halstraditen, 
nur tüchtige. Witte, 2752 Lincoln pe. 






































Berlangt: Buhbindermädcdhen, 100; durdaus 

; beitändige Arbeit; Tippers; Gatberers; 
Brappers und Eraminers; Maihinen-Ope- 
 zatord. Müffen 16 te oder älter fein. Sofort 
{ gen. R. R. Donnelley & Sons Co., 731 
Place. — 25jl,1im£ 






































u bermieten: 20 Ucres Gemüfefarm, mit 
Gebäuden, nahe Chicago und beiten Märkten, 
ku für nmlüchterne, arbeitiame Yamtlie: 
I ete $200 das Jabr und Bedingungen, zahlbar 
albjährih im Poraus. Antritt im Cpätiabe, 
ntworten mit ausführliden Angaben unter 
Adr.: B 497 Abendpoft. dofs 
Verfſchiedenes. 


er 
























und or» : eiftödiges 
ftädten; berbeffert und angebaut. 30 Zeiepbone. a Middige „Srame- u, ale 
ĩ D: Stone & &o " 5 Alam 
e an der North Ave., nahe Sum» | „Verlangt: Altiver Teilhaber um Wurftfabrit 


Rand 300. 9. 76 l 
. zu gründen, Berkäu t etwas NKapital Be? eirabe, Some Eung 9000. Breit Szcoo. Miete $348, Auge 
Boldt Parl.Ubr.: & ois Abendpoft. geoer Runniaat —— Adr.: 9 vı0 uguft Lorpe, 820 W. North be. 
— — —— ——— x * mid of 






































Verlangt: Raihfrau; ein Tag in der Woche; 
Familie von zwei, 4847 Champlain Avenue, 

















a A - 
ü eine ubr e uber 
und englif. Sr. 353 -Weft 117. -Str., " — ' —— — 


























—— 
bebaut: 


& &o,, 
le Str: 


B 


a 53 
$5% zum 8- 


eh 


Handtücher und Leinen 


Cloths. Handtücher. 


‚Runde 
Tiſchtücher, 


ausgezackte Braune türkiſche Hand⸗ 
55x55 Zoll; |tücher — Größe 19X45; 


ſehr hübſche Muſter — ſehr groß und ſchwer — 


wert 85c — 


'veziell für 
zamötag 


Bettbeden. | 
und 
farbige Bettdeden, volle | mercerized 


Roſa 


wert 20c — 
fpeziell für 
Samötag 
Tafel-Reinwand. 
Reguläre 50c gebleichte 
Tafel⸗Lein⸗ 


650 


hellblaue 


Größe, echte Farben — wand — 88 Zoll breit — 


390 


wert $2.25; 


Samstag 


ſpegiell die 
| Yard Sams⸗ 


|tag nur 


Anzüge zum Spielen 


E Spiel = Anzüge und Romperz für 
und 65c wert — In allen 
hübfch befegt — Samstag für 


Kinder — 50c 


Größen — 


25c und 39c Spielanzüge und Romper3 


E für Kinder—alle Größen; fchlicht und 


a fanch bejegt, Samstaa, für 


Eine Waggonladung graue Granit: 
BWaare am Samstag zum Verkauf 


Wir erwähnen hier nur einige Der vielen Barnaine: 


4 Quart grau emmaillirte Sauce Pot, 


mit Dedel, wert 39 — 19€ 


diefen Verlauf „...,.... 404 


12 Quart grau emaillirter Präſerven⸗ 


Keſſel — wert 66e — 39€ 


diefen Berlauf ......... 


emaillirte Durch⸗ 


19c 


Große ‚Sorte grau 
fchläge — wert bis ! 
diefen Werfauf 


Nr. 8 grau emaillirter Teekeflel — 
regulär 69c wert — 
diefen Berfauf 


5 Quart grau emaillirte Sauce-Caj- 
ferole — wert 25 — 
diefen Verkauf 


fchüffelr — mert 35 — 10r 


| 10 Quart grau emauırte Beichirr- 
diefen Verfauf 12 


Schuh-Yerkauf für Samſtag 


Zobfarbige 1> und 2:Strap 
Rump3 für Damen — mit 
telmäßige Abjäbe — neue 


Weiße Canvas Knöpf— 
Schuhe für Damen — Tip 


und einfache Vamps — re— 


Leiſten — $2.50 und 33.00 | guläre 53.00 Werte — pe 


Werte — daB 
Taar Samstag 
für nur 


tag Abend, 


1.48 


Laden offen Montag, Donneritag u. Sams: | 
— Sonntags geihlofien. 


> 

Iziell das Paar 
— für 
nur 


Bargains in Unterzeug 


35 Jerſey gerippte Unterhemden 


terhoien für Männer— Größen 32 bis 


nur in Creamfarbig — fpeziell für 
Samötag zu nur 


und Uns 
zu 4 


ec 


uNDERWE 


RN 


20 Seriey gerippte Damen » Leibchen, taped 


Hals und Aermel, Größen 4 bis 6; 
Samstag für nur 


Bettdecken und Kiſſen— 
Ueberzüge 
Gebleichte hohlgeſäumte Bettlaken — 


Größe regulär 72290 — 

15c wert; Samstag 
Reguläre 20c 
bo 5 Igefäumte 
Kiſſenbezüge — 
Größe 36X45 
ein ſpeziel⸗ 
er Bargatn— 
für Samstag 
zu nur 


‚15c 


Sinanzielles. 


— — — 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem 
Wörtchen ſparen, ohne dasſelbe, 
gang gleich, wie groß eines Man⸗ 
ne Eintommen, it Reichtum und 
Selbitänbigfeit unmöglid. Be- 
nnt jest, Euer Geld gi fparen. 
ir bezablen 3% Zinfen auf 
a aden. — Binfen halbe 
jährlich gutgeichrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str, 
Offen Samdtag Abend von 6—9 Uhr. 


18il,ftfadi 


Schiffstkarten 


Exrtra billig auf den Darwfern der 
Uranıum STEAMSHIP bGo. LTo. 
a ee 
J. V. ZINNER & CO, 


Weftlihe Seneralagenten. 
140 R. Dearbsrn Str, Ede Randaiyh, 


Grocery:Berfauf 
Seife — Swifts reine |) 
feife — 4 Stüde für c 
Bräfernen — Erdbeeren, Simbeeren, 
u.f.m. — in Obftgläjern — 
für nur 
Salmon — fanch rofa — 
1 Bfundbüchje nur 
Gurten — Süß,-ſauer, 
Chow⸗Chow, in Mafjon- 
Jars, für nur 
Kuden — fanch fortirte — 
da3 Pfund 
Cream-⸗Käſe — fancy Parrafined — 
ganzer Käje, das Pfund 
für nur — 


Reliſh und 


de 


Finanzielles. 


Foreman Bros, 
Banking. Go. 


| 5.-W.:Ecie Ca Calle 1 Wafdingtan Ste, 


Ched: Kontos erwünidt. 
3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeffertes Chicago Grundeigentum 
su den niebrigften Maten geliehen 


Allgemeines Bankgefdäft 
 S1,500,000 
® ° famtfeie 


Aeberſchnß 


nnıag 9—12. 


Bien 5 Diorg. bis 6 Ybends,. 
A EEE 2 


ar bt 


Fe 
.. Bon Ernith D Domdromatk 
Bor Jahren durdgog ich im Frühe 


berbft auf einer meiner Xouren mit 
einem eingeborenen Führer und einem 
| Tragpferd das große, teilmeife verfar« 
| ftete Urmaldgebiet, welches fich norbs 
| dftlich von Liono erftredt. Meine Wans 
‚ derung galt weder eınem beftimmten 
| Wild no einem beftimmten Ziels 
| Ubend? murbe an einer pafjenben 
; Stelle Raft gehalten, da8 Pferd anges 
| pflödt, ein tüchtiges Feuer angefhütt, 
und nachdem das zumeiit aus Haſel⸗ 
bühnern beftehende Abendbrot über 
glühenden Kohlen am Spieß gebraten 
und verzehrt mar, brachten wir die 
| Nacht abwechfelnd fehlafend und ima= 
| hend zu, um.in der Morgendämme- 
tung unjere Trapperfahrt wieder fort» 
zufegen. Nachdem ich eine Woche in 
| diefer Weife verbracht, mollte ich eine 
| einfam gelegene Gendbarmeriefaferne 
| auffuchen, um doch wieder einmal eine 
| Nacht etwad bequemer zuzubringen, 
ala dies der Wald geftattete. ch 
fandte gegen Mittag meinen Mann 
| mit dem Padpferde voraus, und ge: 
: dachte den etwa fünfftündigen Reft des 
| Weges jagend allein zurüdzulegen. 
Um Nachmittag begann fich jedoch der 
bisher tet moltenlofe Himmel zu 
| umdüftern, ferner Donner grollte in 
ben Bergen, und alles deutete auf ben 


| AUnbruch eines jener jehmweren Gemitter 


‘ bin, die fich gerade in diefen Gegenden 
ı nad einer oft fehr langen regenlofen 
| Periode mit ungeheurer Wucht entla= 
den. Rajch begann ich mich nad) ir- 
| gend einem paffenden Unterjchlupf 


| umaufehen, drang abfeits de Saum: 


pfades in eine Schludt ein, die von 
ı nach und nach zu bedeutender Höhe an- 
fteigenden, immer enger zufammentre- 
tenden, zerflüfteten Yelamänden flan- 
firt war, und jtand fchließlich vor ei- 
nem Felfenteifel, an deifen Ende ein 
von Efeu ummucherter Höhleneingang 
gähnte. Kaum Hatte ich diejen er- 
| reicht, jo ging mit Sturm, Donner, 
ı Blid und Hagel ein furdtbares Un: 
wetter los. Ganze Sturzbäcdhe fholfen 
über die Felswände herab, . taubenei- 
große Eisftüde praffelien nieder, und 
ich durfte froh fein, ein fo ficheres Un: 
terfommen entdedt zu haben. 

Da fi die Höhle, an deren Ein- 
gang alte Feuerjtellen von häufigem 
Beſuche zeugten, meit zu erjtreden 

| fchien, erwachte in mir der leidenjchaft- 
| liche Käferfammler, und ich beichloß, 
| meinen unfreimilligen Aufenthalt zu 
| einem toleopterologifchen Beutezug zu 
benugen. Neben Munition, einem 
| leichten Waffermantel und etwas Pro- 
piant enthielt mein Rudfad auch ein 
paar Sammelgläfer und drei Kerzen, 
ı und nachdem eine der legteren entzün- 
det war, drang ich in das innere der 
| Höhle vor! Anfangs ftieß ich in dem 
| nah und nach hallenartig ermeiterten 
| Raum noch mehrfach auf YFeueritellen, 
die zum Zeil der alten Räuber: und 
SAnfurgentenzeit entitammen mochten, 
fpäter zeigte fich fein Zeichen menſch— 
lichen Befuches mehr, und mur eine 
feenhaft unterirdiſche Pracht umgab 
mich. Die Wände waren mit ſchnee— 
weißen, in der Form an Blumenkohl⸗ 
roſen erinnernden Sintergebilden be— 
deckt, von der Decke des teilweiſe ſehr 
hohen Gewölbes hingen rieſige Tropf— 
ſteinzapfen herab und ebenſo gewaltige 
Säulen ſtrebten von dem teils felſigen, 
teils von rotem Lehm gebildeten Bo— 
‚den auf. Zeitweilig verengte ſich die 
Höhle, da und dort Niſchen und Sei— 
tengänge aufweiſend, zu einem ſchma— 
len Tunnel, dann wieder folgten grö— 
ßere und kleinere, an gotiſche Kirchen 
und Kapellen mahnende Gewölbe, und 
in meinem Sammeleifer drang ich im— 
mer weiter vor. Ich drehte die am 
Boden liegenden flachen Steine um, 
unter denen ich eine Anzahl des An— 
thisphodrus livnenſis, einer blinden 
Karabidenart, fand, und leuchtete die 
feuchten Wände ſorgſam nach Höhlen? 
ſylphiden ab, von welchen ich in dieſer 
noch unbeſchriebenen Höhle vielleicht 
eine neue Art zu entdecken hoffte, doch 
blieb hier meine Mühe vergebens, und 
nach ungefähr drei Viertelſtunden 
mußte ich an den Rückweg denken, 
wenn ich die Gendarmeriekaſerne noch 
vor Einbruch der Nacht erreichen 
wollte. 

Ohne mich mehr viel umzuſehen, 
ging ich meiner Meinung nach auf 
demſelben Wege, den ich bisher benutzt 
hatte, wieder zurück, aber nach und 
nach kam er mir auffallend lang vor, 
und plötzlich ſtand ich vor einem kleinen 
See, welcher den ganzen vorliegenden 
Höhenraum ausfüllte. Jetzt konnte 
kein Zweifel mehr obwalten, ich war 
zweifellos in einen der Seitengänge 
der labyrinthartigen Höhle geraten 
und hatte mich in ihr verirrt. Noch 
ließ ich den Mut nicht ſinken, die zweite 
Kerze war eben erſt entzündet, ich 
hatte alſo Licht genug und trachtete ſo 
raſch als möglich an jenen, durch ſeine 
Formation leicht kenntlichen Punlt 
zurückzukommen, von dem aus ich den 
falſchen Rückweg angetreten hatte; von 
dort aus konnie es nicht ſchwer fallen, 
den Ausgang zu gewinnen, wenn ich 
ſtets auf die umgedrehten Steinplatten 
achtete. Aber die zweite Kerze ging 
zur Neige, endlich die dritte; es war 
neun Uhr Abends geworden, und noch 
hatte ich jene Stelle nicht erreicht. Eine 
ſchreckliche Stimmung bemächtigte ſich 
meiner, und dieſelbe wurde nicht geho- 
ben, als mir der letzte Schimmer mei⸗ 
ner verlöſchenden Kerze noch einen 
graufigen Fund beſcheerte. Teils an 
die Höhlenwand gelehnt, teils auf dem 
Boden zerſtreut, gewahrte ich die Kno—⸗ 
chen eines menſchlichen Skeletts, neben 


— — — — — — — 
— — — —— — — — 


ihm einen verroſteten Handſchar und 


ein Häufchen Silber- und ganz von 
Grünſpan zerfreſſener Kupfermünzen, 
die anſcheinend einem längſt verfaul⸗ 
ten Beutel entfallen waren. Die 
Münzen ſtammten aus dem BG. Jahr⸗ 
hundert, ein Beweis, das dieſen Teil 


| der Höhle, feitdem der Hier zweifellos 
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Situattonen, tn welchen auch die beiten 
Nerven zu verfagen beginnen. Eifiger 
Schauer riefelte mir über den Körper, 
und, nachdem — . in meinen Mans 
tel gehüllt, verfant ich in einen ohn- 
madtähnlichen Schlaf. 

Es war ſechs Uhr Morgens, ald id) 
fröſtelnd erwachte. Anfangs konnte 
ich gar nicht klar darüber werden, 
wo ich mich befand, erſt das eintönige 
Klingen, mit welchem in regelmäßigen 
Zwiſchenräumen ſchwere Waſſertro⸗ 
pfen von der Dece niederſanken, rief 
mih zur Wirklichkeit zurüd. Um 
Kräffe zu einem legten Rettungsver- 
fu zu gewinnen, verzebrte ich ein ge- 
bratenes Hafelhuhn, nahm aus einer 
glüdlicherweife auch nicht fehlenden, 
aus Vorforge gegen Schlangenbik 
mit geführten, mit Whisty gefüllten 
Teldflafde einen tüchtigen Schlud 
und begann mir meine Situation zu 
und begann mir meine Situation 
zu. überlegen. X hatte die ftets 
gebotene Vorfiht außer acht ges 
laffen, mir den —— Weg 
durch kleine Papierſchnitzel, Säge— 
ſpäne oder ähnliches zu markiren, und 
bei dem Mangel an Licht war die Aus— 
ſicht, den Ausgang doch noch zu finden. 
bevor mir der Hunger die letzten 
Kräfte raubte, überaus gering. Da ich 
ein ſtarker Zigarettenraucher bin, wies 
mein Ruckſack noch drei Schachteln 
ſchwediſche Zündhölzer auf, außerdem 
auch ein Luntenfeuerzeug und einige 
dreißig Patronen; das war alles, was 
mir eine freilich wohl kaum ausrei— 
chende Hilfe leiften fonnte. Worjichtig 
taftete ich mich, bei jedem Schritt erit, 
den Boden jondirend, im TFinftern 
fort und rieh nur in längeren Paufen 
eines ber Zündhölzchen an, um einige 
Drientirungen zu gewinnen. 

Etwa vier Stunden mochte ich er: 
folglos in diefer Weife herumgetappt 
jein, da grblichte ich, ald ich wieder ein: 
mal ein Sindhot; angerieben hatte, zu 
meinem Entjegen ein abgebranntes 
Hölzchen auf dem Boden — ich hatte 
mich alfo zweifellos in den Jrrgängen 
der Höhle im Kreiſe bewegt, und die 
ganze Zeit und Wnftrengung mar 
zwecklos vergeudet. Ich wandte mich 
zurück, und gegen zwei Uhr Nachmit— 
tags brachte ich mit dem letzten Zünd— 
holz die Lunte in Brand, die nun mit 
ihrem matten Schimmer meinen Weg 
beleuchtete. Eine Stunde ſpäter war 
auch ſie verglommen, und ich blieb da— 
rauf angewieſen, mich in voller Fin— 
ſterniß fortzutappen. 

Als letztes Mittel griff ich, in der 
Hoffnung, daß mich die Gendarmen 
mit meinem Führer fuchen könnten, zu 
dem Drilling und feuerte in längeren 
Pauſen Schüſſe ab, deren Schall in 
der Höhle mit ungeheurem Gedröhne 
und vielfachem Echo wiedergegeben 
wurde. Aber auch der Patronenvor— 
rat ging zur Neige, und nach und nach 
auch meine Kraft und Energie. Da, 
als ich wieder einen Schuß abgegeben 
hatte, war es mir, als menge ſich in 
das Echo ein ähnlicher, aber ſchärferer 
Ton. Und als das Echo verſtummt 
war, wiederholte er ſich: es war kein 
Zweifel mehr, es handelte ſich um ei— 
nen von anderer Hand abgegebenen 
Schuß, offenbar vom Ausgang der⸗ 
Höhle her, Noch beſaß ich vier Pa— 
tronen, feuerte eine derſelben ab und 
lauſchte dann angeſtrengt. Wieder er— 
ſcholl jener Ton, aber von rechts her, 
während, wie ich beim Aufblitzen des 
Pulvers deutlich geſehen hatte, der 
Gang, in welchem ich mich befand, eher 
nach links abbog. 

Mit verzweifelter Haſt taſtete ich 
mich in einer ganz ſchmalen Spalte, 
durch die ich mich nur mit großer 
Mühe zu zwängen vermochte, vorwärts. 
Aber ihre Richtung lief gegen die Stelle 
hin, von wo jetzt wieder deutlicher als 
früher ein Schuß fiel, ich arbeitete 
mich, Kleider und Haut in dem engen, 
mit rauhem Sinter bedeckten Stollen 
in Fetzen reißend, weiter fort, mit ei— 


nenmal konnte ich mich freier bewegen, 


und nun ſtand ich in der Eingangs— 
halle — keine dreißig Schritt weit 
ſchimmerte wieder das erſte Tageslicht 
in meine Nacht! Ein ſchwacher Ruf 
wurde von außen lebhaft erwidert, und 
wenige Sekunden ſpäter fand ich mich 
draußen im Freien. Nie im Leben 
habe ich wieder den Segen von Son— 
nenlicht und Sonnenwärme ſo em— 
pfunden wie in dieſem Augenblick! 


Geſchaäfts— 
Gelegenheit 


Jeden Tag beginnt dieſer 
oder jener, der etwas Geld ge- 
ſpart hat, ein eigenes Ge— 
ſchäft, während der Mann, der 
fein Bankkonto hat, die Gele- 
genbeit vorüber gehen lafjen 
muß. . 
Der einzige Weg, eine, Ge- 
legenheit fich zunuße zu ma⸗ 
chen, ift der, daß man bereit 
ift, wenn fie fommt. Eröffnet 
ein Konto bei ung, fügt an je> 
dem Zahltag etwas dazu und 
in unglaublich kurzer Zeit wer- 
det Zhr eine gute Bilanz zu 
Euren Gunften haben. Dazu 
fommt, daß, während mir auf 
Eure Erfparniffe aufpaffen, 


Bir 3% Zinfen per 
Fahr bezahlen 


nommen und 
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The STORE of TODAY and TOMORROW 


STATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


auf morgen einen 523.0 Anzug zu S10.88 


j orgen beginnen mir unfere entgiltige Räumung von Männer und junge Männer Unzügen in allen 
Ir neuejten Facond und populären Farben der Gaifon. Alle Anzüge find bei Hand gefchneidert 

’ und perfelt paffend. Sie find hochfein — jever Anzug 
in der Partie ift der „Fair’s“ Auf für Kleider von 
„Dualität“ würdig. Die 3tnöpf. Modelle in Männer: 
anzügen fommen in Größen vd. 34—42 Bruftmaf. Die 
2- und 3fnöpfigen Modelle und die populären Norfolt 
für junge Männer in Größen von 32 bis 38 Bruft- 


maß zu haben. 


ift. 


E3 befindet jich nicht ein Anzug in 
der ganzen Partie, der 
weniger als $16 mert 
Die meisten dapon 
find $20, $22.50 und 
$25 mert; fpeziel zur 


‘ 
N 
— 
2a 
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Räumung für Samitag 


marfirt zu 


.....2 


 Ringly Männerhofen, gemacht aus reinmollenen 
MWorfted Stoffen in Schönen hellen und dunklen Miu» 


ftern. Yedes Paar garantirt oder ein 
neue8 Paar frei gegeben. Größen 30— 
| 50 Taillenmaß, Werte bis au $6.00, 


Waſchbare 


Knabenan⸗ 


3. 65 


— — — — — 


Reinwoll. Knickerbockers J 


züge in Ruſſiſchen und für Knaben, in allen guten 
Matroſen Facons; alles Muſtern, voller Peg Top 
Schöne Mufter und Farben | Schnitt, in Größen von 6 Ai 
garantirt. Größen 21%— | bi 17 Yahre, reguläre FL 


8 Jahre, Werte 


biß zu $4, zu.... 
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Mer. | 
30,000 Inieln der Georgian Bai! 


Mit Aufenthalt auf den Wege dortbin an 
berfhiedenen intereifanten Pläpen, mit genü- 
gend Zeid zur | eigiigung der Sehenswür⸗ 
digleiten. Ibr lonnf die maleriſche und in⸗ 
tereffante Fahrt um das biftorifche 


Mackinac Island 


machen, berübmt wegen feiner bielen Uttral: 
ttonen. Ihr fünnt j 


den "Soo” 


fehen, den interefianten Brose des Hebens 
und Senfens der aroßen Handelsdanıpfer der 
Seen durch die riefigen Schleuien beiwuns 
dern, oder den Indianern bei ihrer Fahrt 
durch die Stromichnellen äufehen. Während 
der Fahrt durch dem, 


North Channel 


fönnt Ihr Euch damit vergnügen die Sce- 
mövden zu füttern, ober das Auge itber die 
taufende grüner Anfeln ihweiien laifen und 
Euch an der maleriihen und ftet3 mwechlelns 
den Szenerie erfreuen. 


Diefes iind nur einige wenige der Sehenswürdigkeiten, 


Wochenreiſen auf dem Waſſer geboten werden, 


Bei Eurer Ankunft in y 


Kagawong 


lönnt Ihr die Vridal Beil Waflerfälle be» 
fihtigen. Das Indianerdorf in 


Little Current 


wo fihb einige der beiten Ungelpläge in 
Amerifa befinden, ift immer von befonde- 
rem Intereſſe. In 


föımt Ihr Euch mit Soubenirs für die An- 
aeböriaen zu Haufe derfehen. Einer der rei» 
zendften Punfte der Fabrt ift in 


Parry Sound 


wo Anſchluß zur Sabrt nach den berühmten 
Wusfolg Seen gemaht werden Tann. hr 
babt bier Stunden Wufenthalt in 


Collingwood 


und lönnt eine ‚sabrt durch die Stadt made 
oder wie hiftoriihen Höblen befichtigen. 
die Euh auf einer dieler 


melde größere Gelenenbeit fiir wirfliches 


Ausruben und wahres Bergnügen bieten al3 die doppelte Zeit auf ivgend eine andere Weife, 
Das Ejien wird Euch ihhmeden und hr werdet aut fhlaien. Die meiite Zeit Habt Ahr Land 
in Eidyt, und jeder Tag bringt neues Intereffe und Vergnügen. 


S. S. „‚Miſſouri“ nach 


Gollingwood, Ont,, 


und zurüd 


über Madinac, „Son“, North Channel und 
30,000 Inſeln der Seorgianiihen Bat. Ab- 
fahrt von Chicago Samstag Nahmittag um 
2} 


"540.00 


einfhliehlih Mahlzeiten und Bett. 


Hier find fürzere Ausflüge, ebenfo bübf, 
dab Eure Zeit nur für einen furgen Ausflug 


$. $. MANITOU” 


3 Dampfer in jeder Worde. 


Nacı Charlevoizr, Harbor Springs, VBetodfch 
und Madinac Naiand. 

Abfabrt von Chicago Montags 11:30 Am.; ' 
Mittwoh > Nahım.; Freitag 6:30 Abds. ' 


©. ©. „Maniitee” nad 


Sault Ste. Marie 


end zurüd 


über Madinac, Nüdiahrt über einen Teil 
ber Georgianiihen Bat und der maleriihen 
Grand Traverie Bai. 

Abfahrt v. Chicagg Diendtan Nahm. 2 Uhr. 


$27.50 
einfchliehlich Mahlzeiten und Bett. 


nur bon fürzerer Dauer, wenn hr denft 
bemeffen ift: 


$. $. “ILLINOIS” 


4 Dampfer in jeder Woche, 
Nach Ventiwater, Ludingten, Hamlin Lafe, 
Maniftee, Onelama und Frankfort. 


Abfahrt von Chicago Montag, Mittwoch u. 
samstag um 7 MAbds.; Freitag 6 Abos, 


NORTHERN MICHIGAN LINE 


Große, 


gleichmößig fahrende, elegant ausgeitattete Stabl-Dampffciffe 


Pailagierdienft ziolihen CHicaas— Nerd-Midrigan und Plägen in der Georsianiihen Bai. 
Wegen illuftrirtem Zirkular, 1913 Neifebuh und voller Nuslunft über Reforts 


im nördliden Michigan und an der 


Georgianiihen Bai wende man fih an 


J. C. CONLEY, General Passagier Agent, 


Dfficed und Dodd, Nordende der Auih Sireet 


Brüde 


elephon Randolvh 60; Autsmatic 489 302 und 489 318 


Gity Tier Difice 138 South Glart Street 


Tatfählih waren fhon am frühen | 
Mörgen alle Gendarmen zur Sucde | 
nach mir aufgebrochen; zei von ihnen ' 
famen zufällig an der Höhle vorbei 
und hörten meine Schüffe. Ohne die- 
fen Zufall hätte ich die Spalte über- 
fehen und märe zmeifelloß meiter in 
der rre gegangen; freilich nicht mehr 
lange. 


— 1,0 — 
Ein Zeil des Atlantifhen Ozeaus 
in Berlin. 

An der Tiergartenfchleufe in Berlin 
fam jüngjt ein eigenartiger Transport 
an. Zmei riefige Transportfähne er- 
regte dort durch ihre fchiefe Lage Auf- 
fehen. Zu beiden Seiten der Kähne 
waren mächtige Runbhölger befeftigt, 
um ba3 Steniern zu verhüten. Es 
handelte fich hier um die Leberführung 
eined gemaltigen Quantums Meer: 
maffer vom Atlantif_hen Ozean zu ben 
Salzmafferbeden des neuen Berliner 
Aquariums, das der Zoologiiche Gar- 
ten in nächfter Zeit eröffnen wirb. Ge- 
gen 600 Kubitmeter Meerwaffer mur- 
den auf hoher See von dem Dampfer 


'„Senegambien“ ber Hamburg-Ame» 


tifalinie in ben Ballafttants aug 
in Hamburg in bie 
der beiden eifernen 


draume 
ü 


Soa diffice 107 Nufh Street 


jn27,1l11,25 


Wenn 3hr $500 er: 
part habt 


Legt jie an in einem unjerer $500 
Erjte Öhpotheten Gald Bonds, die 
6% YBinjen tragen, halbjährlich) 
zahlbar. 


Diefe Bonds, gefichert durch da3 
befte bebaute Grundeigentum in Ebicago, 
find die befte und fiherite Anlage, die 
dem allgemeinen Bublikum geboten wird, 
„hr Habt Euer Geld ftets zur Verfügung, 
denn unfere Bonds lönnen zu jeder Zeit 
in Baargeld umgeiegt werden. 


Richt ein einziger Dollar, weder am 
Kapital no an Zinien, wurde je an 
irgend einem Boub vder © 
verlsren, die in dieſer Bant 
wurden. 


Home Bank & Trust Go. 
Unter taatd-Aufiicht. 

Beftände über &1,500,000 
Milr-anfee und Alhland Avennes. 
Offen —— und Samstag Abends 

s 8 Uhr, 


hpothet 
getauft 


plage am der Ziergartenfchleufe bis 
zum Aquarium find es immer noch 
über taufend Meter. Doc das „Mäbd- 
ee für alles“, . nes Jeuere 
tt. Mit Die eier Bampifari 
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u. $1.50 Hoſen, 


Samftag zur --una 69€ 


Buchſeiden 


Operationen u. Ein⸗ 
ſpritzungen ſind ge⸗ 
fährlich. 

Die einzigite und 
ficherjte Behandlung eines Bruches 
gieit nit unferen neuen gar 
Uparaten, melche bequem Tag und 
getragen werden können. 


Dr. WOLFERTZ GO, 


Deutſche Spesialiiten, 


154 N. 5. Ave. 


nahe Randolpyh Str, 
Uuh Sonntags offen von 9 biß 2 


Brud 
Leidend?_ 


Kommt direlt zur Fabril. Wir maden über 
100 Sorten Bänder; ein aut paflendes Band für 
Ieden, bon 75c aufm. für einfeitiges, bon 1,25 
auf. für doppelte Band. Elaftiihe Strünpie 
und Leibbinden, nah Mak u. aus frifhem Mas 
terial gemadt, pafien beifer, halten länger um 
find von 25 513 40% billiger ald anberwärts, 
Die erfabreniten PBandagiiten für Herren um? 
Damen bedienen tänli don 9 Uhr Borm. big 7 
Uhr Abends. Sonntagd offen von 9 bis 12 Uhr, 


Hottingers Truss Factory, 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Ava 


Sechſter Stock. Nehmt Elevator. 
Gtablirt 1860, 


E. STRASSBURGER, Optiten 
2 VE, 


639 LINSOLN 


Augengläfer von $1.50 am. 
FIRMSETT 


e neneiten Augengläfer 
u. Brillen ohne Schrau- 
den. Brechen nicht, wen 
den nicht Inder. — Auch 
Conntagd® von 9 bis 
12 Uhr. didofr* 


Zuverläffige Zahnarbeitt . 
( Schmerzlos [EEE] 


Herabgefeste PBreife,io niedrig wie 
Goldtron., 228., 52.00 | Alveolar er 
Goldfullungen 504 | Stlberfüllungen. .... 4 
Volles Sei 7 Whalebone 

Zähne j 


83.00 MEI 9400 
Zähne Far, gen 
N entic geibzunen, 


Urion Dental Co. 


19 Jahre esablirt. 


408 S.Wabash Ave. &- 01: messe 


&tund.: Xägl. 8:30 Um. b. 9 Abos, em 93 


Wichtig für Männer, 


Wenn Nerzte oder Arzneien Euch nicht 


verfucht unfere ficheren, tobten Heil —* 

memals feblihlagen, be folgenzn erhal 

Krankheiten: Formulare Nr. 1 u. 2 furiten 

noch fo bartnädigen Zall von gebeimen 

beiten und ürinleiden. Preis $1.00 bie 

Doktor Tuderd Blunt Specifle furirt 
ch 


—— in allen Stadien. reis dev 
aide. — Prof, DeBois Baſilles u 
eilen Männerſchwäche, ſchlaf * nächte, Ner⸗ 
ofttät, Sag im Urin, Melandolie und wicht ans 
frtedenftellendes beleben. rei $1.00 
Kegel, 3 für 2.50, — Die obigen Hei 
nd wur bei uns au haben, 
Behlkes Deutſche Apotheke, 


175 Süb State Strafe, Ghicage, IM 
Dni.teferit® 


Zjeufieber 
Aſthma, Brondhitis, Ratare 


Sofortige Linderung bei aſthmatiſchen 
und Huftenanfällen gibt ß 


Raimers BRONGHIAL ELIXIR. 


regelmäßiger Anwendung werden die Une - 
fälle telfener und berfhtwinden folienlic j 


DR Bon Taufenden erprobt und gelobt "E 


500 d 81.00 er el ; 
Beige une zu te Zar 


. oder dieeft ins 
2 torien, 2798 Lincoln ü 
Beimerd Labora ‚278 J —— 


— Beſcheiden — 36 Freund ft 
ee 


mohl ein recht befcheidener M 
Hm, tönnte ic ß erade nicht # 
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Laden geiäloffen | Toten on Berd her ——— 
Samstags bis 10 Uhr Abds. Montags, Dienstags, Mitt- zu einem fortlaufenden: Strang -per= » 
— —— —— al * — 1 Bun De Die Ehe 
— ——⏑⏑——— X——— STREET, 3 6 Ußr Abende. — — Zelegraphen- im alten im alten 

. . * * abel ausgelegt wurden. Bereits die 

Bie Preife an Männer-An- 2,800 Männerhemden von || Trisuns diefe 10% mist amei Sol —* Hub» 
a e en des Welt⸗ z 
züge auf das Aeußerſte Quick bekannten Marken fu — vom ach fhrender Rabe ER —1— >. Gebäude 

i niſche Rieſen⸗ 
herabgeſetzt! Service ungefähr ein Halb! letjtung, und man erinnert jich wohl, a 
engen alle ansehradenen Bartien in awei Lunch wie Cyurs Field Millionen über Mil: STATE & JACKSON STATE & JACKSON 


Dies ift wirklich ein außerordentliher Hemden 
verfanf. Hemden jeder Art find vertreten. Ihr 
wer deren Wert an den Trade Wiark Labels 
erkennen. 


Seidene Hemden in neuen u. hübſchen 


Roaſt Loin of 
Vork mit Apfel—⸗ 
mus, einſchließl. 
Kartoffeln, Brot 


großen Gruppen geſamelt — ſpeziell zu 88.75 
und $13.75. 


Ganz gleich, ma Euer Gefchmad od. 
Proportionen find, bei der Durchiicht 


lionen in da3 Dgeanmwaffer merfen 
mußte, bevor ihm endlich die atlanti- 
Ihe Kabelverbindung glüdte. 





Chicago’s grösstes Bargain-Zentrum 














































































sct I Ein riefiger Sprung vorwärts müß- _. 
dieſer zwei Gruppen werdet Ihr meh⸗ > an Pie Muftern; Geichäfts- u. Dreß Hemden te es fein, von ——— uk Die Auswahl von allen 
— ——— —— —— —— > “- Grobe rend! mit Manjchetten hen Zutunftsfchiffen aus ein fortlau: 
? ) yen r : 5 m 
e werden. Biele davon fünnen auch im 20c —— "he ae —— fendes eiſernes Tunnelrohr, in welchem Meohair N Anz US en 
F Herbſt getragen werden. Ihr werdet gefältelter oder einfacher Buſen — ſpäter ſchwere Eiſenbahnzüge fahren te bis 
: —* * nd Ihr dieſelben re alle Arten bon Muftern und Yarben. jollen, ebenjo in das MWeltmeer auszu> Werte su Zwanzig Dollars 
E faufi— J J er 0: » ; m : 
F 2 * —* a — — legen, wie jeinerzeit die eleftrifchen Ka= Prieftleng Mohairs in fchlichtblausf&htwarzen u. grauen, 
b u 5 7 5520.00. 8 75 Hemden "Hemden Se ans bel verlegt wurden. Uber mag das fanch felf Streifen, fämmtlich bei Hand gefchneidert 
E Be — 522.0, 3: 52:50, = .25, 69€ 39€ in — — gut ſitzende Kleidungsſtücke — Eure unbeſchränkte Aus- 
. — — 25. — — ’ . . ” 6 
F Werte, | Werte, N ⸗ würde es ſchließlich nicht fein. Man wahl — Werte bi zu $20.00, jebt für ads se % 
p u ee Knasenan- Bafcjeite Kna- Zußnier waldieite | Boris Garters für] Lisfe Web SHofen- fönnte dabei alle Vorbereitungen an 
‚ Die jonit zu 56.50 und 57.50 ver= |benanzüge, Sais | Rour-insbands für | Männer — überall | träger fir Männer, E | Land treffen, und die eigentliche Ver- $25 und $28 Männeranzüge , 
uft wurden, viele neue Muiter, alle |Iors, Rufjianz u. | M ‚ 25dc wert; |für 25 Be g — > 
beliebten Stoffe— einige mit zwei Baar | Blufen $1.50 jedes für — Fir nur PTR I Aha legung des Zunneltohres dann unter für $1145.  . für $15 und 813 
Enien — Außiwahl. von ee 1 Ä Benugung mehrerer Verlegungsflotten Wir Halten die größte a Spm : U 
len, Die noch übrig i wert; he 1 2 C 1 20 1 6c und unter Ausnußung guten Wetters Auswahl in der Etadt von m er s N: 
geblieben find........ jeßt... 2 in wenigen Wochen bornehmen. Der a ren bei * zü g e für jun q e M änner 
Effekt aber wäre dann eine ſchwere, in eſueiderten Aunzugen, Die - 
E * 2 nz in diefem Lande gemacht wer 
B Damenitrümpfe Unmdglidh die: $5 f. Frühiahtr: Nachtkleider ſich geſchloſſene, abſolut luft- und waſ⸗ den, : alle wünſchenswerten 


Nahezu 1,000 Unzüge gruppirt zu diefem Preife 
— jeder Anzug ift reine Wolle— alle wünjchens- 
werten Mufter und Yacons. Kein junger Mann 


fann diefe außergemwöhnlichen Werte ni - 
überjehen. $15 und $18 Anzüge zu 57.45 


ferdichte eiferne Röhre, die mit genü- 
gend breiter Bajis überall feit auf 
dem Geegrunde aufliegt und die man 
nun leer pumpen und für den Eifen- 
bahnbetrieb einrichten könnte. 
Nehmen mir nun an, dies Erperi- 
ment wäre gelungen. Wa3 wäre damit 


fe Bargains in 
Waſchkleidern 

zu übertreffen. 
Sommerkleider für 
Damen, junge Da— 
men und Juniors, 





Coats u. Suits 
— früher bis zu 
825.00 markirt 
In allen Größen für 
Damen und Miſſes — 
in Ratines, Bedford 


Gewebe, Facons und populä— 
ren Farben in Cerge, Picus 
nas und fanch Worjteds, alle 
Cchweren und Größen. Gute 


$25 und $28 Ss 1 1.45 


MWerte...... 


Schwarze, weiße und Ioh- 
farbige jeidene Boot nahtl. 
Strümpfe pr Damen — 
igh ſpliced, dopp. Ferſe, 
ehe zud Garter-Oberteil; 


tell marfirt * 
— — — 








Muslin Nachtkleider für 
Damen, Slipover u. hoher 
Hals, mit Spitzen u. Sticke— 
rei beſetzt — koſteten 81.25, 


iell irt 
nenn 










Eine Anzahl Hofen, berühmte Fa-ı Beach 50c und 75e Spiel-Anzüge |, Nadifale Herabjegungen an KAna- 



































































































— — de und $1.00 Waſchanzüge 
N E * * britate, zu ummehr als die Hälfte 2%. ben-Anzügen. $4.00 reinwollene — 
Eu fü Cord, Serge u. No= Unterröde gewonnen Aus Sicherheitsgründen —— Breifen. Rinder-Anzü —— heite Wet⸗ Anaben-Anzüge, 2.65 für Knaben und Kinder, 3de 
k Männer-Soden in allen populären belty Mifchungen. Die . ö würde man einen folden Tunnel faum <he Duceh, Rlingivell, Tiumpb & | ter, in Beach Ciyle, mit furzen Wer- | ne Auswahl von Muftern in 3 für $1.00, 
F . 2 Waſchſtoffen, ein— Modelle find alle zeit- IJ Weiße Muslin- Unterröcke mit mehr als 100 Kilometer Stunden⸗ King Marien in Männer-dofen— | mein und niedrigem Hals; gerade | Norfolt Styles, 6 bis 16 Jahre, Dr 
[ Säwarze und farbige feid. : ‚ äf ; für Damen, mit breiter —— Br alle die beften Erzeugniffe in mit- | Hofen, dauerhaft gemabt, in allen |it Grau, Tan u. braunen MRifd» | 800 wafhidare Anzüge für Kna- 
5 nabtl. Männeritrümpfe — II ſchließlich Ratine, —9 gemäß —— Fe — ae ee — — — * —* telihwerer Qualität für_Sommer- Streifen, Sbed, „ginfagen 29 c —— Werte, > 65 —— aus ai.nen Cham 
dopp. Ferje und Zehe, reg Qst ; : * ä : enn eine Entgleifung bei noch höheren Gebraud. Tennis- und Golf-Hofen | Harben, Alter 3 bis 8, 50c 2 + —* 9* a3 u 
Open; 'n“ |] Zeinen, Boile und zettel find noch daran, |j Maren 75c — jegt 2a 05 * find in diefem Affortiment au fin | bis c Werie.......5. aut...** alekasen Stoffen Tür_ das 
\ ir TE 19c Gtiderei, die aner= aber jelbjt wenn dies |j für mur......... 4% Geſchwindigkeiten würde den ganzen ——— $5 und $6 Kuaben- Ober Militach Rragen, Teguinee 
i .nanuumene tonnteften aconz nicht märe, würdet Ahr ge —— Zunnel zu ſehr gefährden. Unter bie- Partien arupptrt zu den nadftehen, | TÖe Werte, dad Baar zu 29€ Siusüge, sm 30.26 Te aus 51 Un 
— — den Wert biefer Gar» || m :Schü fer Vorausfegung würde man die 5400 | 2 den fpesiellen reifen: | Sin menig Seid, um am Die ale N ——— , 
Kinderjtrümpfe der Gaijon, zu ment3 nicht verfennen. orſe ⸗ ch ter Kilometer lange Strede von Breit nad — $2.50 GO eb $5.00 — — > Gbed Streifen, umb Wlatos, — 500 $1.50 wafdöaze 65€ 
s i i ü 1. 2.95 Knaben au laufen, dauerhaft gemadht | Eure Auswahl folange der Bor- | Ynaiine für Knaben... oO 
r Schwarze feine gerippte ed Ne York in 54 Stunden zurüdlegen 83.00" und $3.50 | 6.00" und $7.00 | aus guten Caifimeres, Shevtots u. |rat reiht—$5 und naüge für ftnaben...... 
— Front und Fückhſeite mit J tönnen. Aber die Paſſagiere und die Sof Tweeds, Größen 5 biS 16 9. $6 Werte— 400 $2.00 waldbare 
| —— Sere Si — Spitzen aund Sticerei beſert JGuüler, die von diefer Nöglichteit Ge 5 83.48 fbezielle' T5c Werte, u iron — Anzüge für Anaben..... IC 
mpTe, Lis e om 1 t. — — ae regulär 29; für mor⸗ — m ————————— — — — —— ——ñ——— — — — 
6 bis 914 — 12% — air au brauch machen, müßten nicht nur die ; i I von feinen So Anzü 
e 20 BO u au Bhr fpart hier Geld und habt außerdem die Auswahl v mmer-Änzügen u. Brefles 
gu mu... = | jehr viel höheren Energiefoften eines 
gen, fonbern au) nach Ihrem zeit zur | & | spe ieie Kane erleben anne BE" Beche Könnte arm, Burg he Il 
2 . J — ihrem Teil 3 efegt-— Weiße import, N ‚ re ; i i i öglic laufen. Kommt mar i i 
& ‘ . . d b 6 bis 46. Jede Frau, welche diefe Kleider fieht, wird fo viele wie nur mög n mt morgen. hierher, wenn bdiefer 
Seidenes Taſcheutücher Samſtag Spezialitäten im En velope Verzinſung und Amortiſation der Verlauf — und tritt Sure Husmahl DT ee en ee aan Sommer, hindurg, mit „Dem 48 
Band für Damen | Panrwaaren: Department | Fainen | ganzen Tumpelontage um Bra, SET . 
— | Nancy Sted:!:Wellige Switch: | Varretted, mit auf die eö ein ehr großer Vorteil ift, - 150 ken en 
a Ie 2 Stege: < i j 2.00 Wailts, 49 $1.50 Leinen Sfirts, 49e 
125 Stüde fancy 500 Dusendf gamme, helles, gute Haare, |der beiten Oua-| Envelope Ta⸗ gotdene Srillen — sei Di bier Tage fäneller bon bem 00 &i 2 3 an Afforti- Weiße und: Iobfarbige Ieinen ShrtB für Da 
zeinfeibenes Band | Tajchentücher "Kumd Amber — alle Schattiruns | Tität Steinen jeden für Da» |bollitändig, von zj etmen zum anderen Kontinent au ges un von Styles 1 Muftern, alle Größen,. 32 bis 44, men und Inden. reguläre $1.50 wette — 49€ 
— Rr. 100 amd Damen, — mit|,  ulär 7öc|gen, wert 82.00 nefaht, Shell „[men, aus Goat 1.9 his3 9 langen, gibt es aber überhaupt nicht, beiept mit Beadtvolien Cinfähen, Gdgings und 49 c der Preis fpricht für fih felbileuunununusnnenee 
2 et Pine (Fi . ‘ ED — 54, © En u .0 £ iger Stiderei. Diefe W . . 
150 — alles neue |beitidten Eden; fnert — fpeziell | — fpesiell ft] Amber — reg Seal Leder — — — und als Perſonen, die für einen Ge⸗ 31.50 und $2 Werte, fpeziell marlirt zu nur $5.00 Shepherd Plaid Stirts, $2.48 
web — MpaRer, | mer! ——— für morgen zu |morgen offerirt ’50c wert — für Moirefutter u. |Baar au....... de minn bon wenigen Tagen ein Vermd- $2.00 Middy Blnien, 79c Cie Prnpen Grant as EL Tür De 52 48 
tert 2dc — |pe3., | jpeizell, jedes, ’ ‘ T OYE WELLE — TÜTE mit Spiegel — gen bezahlen können, fommen nur ein MiddH Bloufes für Damen, Mädden und men und HRABMEN, 35 Medien + 
die Yard für nur nur au nur nur $2 wert, für | paar Milliardäre m Betracht die leh⸗ zw... Leinen und Pique, außerordentliche 19€ 35.00 woll Sfirts, $1.48 
| w | i w rown * — — B Verte.... a5 He — OD. oliene © ’ . 
15c | IC 39€ | 1.00 | 25c 1.69 bei Wieboldts. ten Gnbes aud) feine Baufumme im $5.00 und $6.00 Wafchfleider, $1.98 Wollene Stirt3 für Damen. Mäddhen, Bedford Cord, 
; Betrage vieler Milliarden verzinfen Prachwolle French Linen walhbgre Meider, mit Stide- befegt. mit Berlmutterfnöpfen, in Grau, 
® fönnen. Damit fommen wir zur wirt: rei-Kragen und Euff3, in allen Farben und Blau, in allen Größen, gute $5.00 51.48 
Tai F — * . I d ‚Is und Größen, 16 bis 43, $5 u. $6 Werte, * * Per 
Droguen, Toilellewaaren | Zigarren und Tabak Candy Spezialitäten (ßnflüsen Geite her, Ungeegenbeit, | $ mn ah Sana 57.50 Damen-Goats, 32.79 
’ s 5 ne . ae * n te hangt mit den Bautkoſten un⸗ — 
$1.00 VBadelappen, reiner Gummi — | 10€ 2a Armeling, | Mascot Beerleh, Blow | 25e felbftgem. Gocoanut Tonfted 19e [3 fa Koftet bag ai t Weiße LingeriesKleider für Damen und Grobe a — 82 79 
ruffled, 18 Farben, ſpeziell * Ailte — Sf man ted_ X and Bab Marſhmallows, das Pfund ........... nels zuſammen. oſte a ilometer Mädden, befegt mit Allover Stickerei . für Damen und Mädchen. $7.50 Werte... ” 
MOTGeNn ZU eeeeeeeenannnn Ic ee 2 amt 20 Temptation Bitterfweet Chokoladen, 25 etwa ebenfo viel mie bei der Unter— und Epiten-Einfägen, gute $6 Werte..... 2 
— — — —* Genen George, | ee Da 46€ foftirte Slavors, Pfund. .nancceennenee c rundbahn im Herzen Berlins, nämlich $1.50 und $2 Hausfleider, 89c $10 und $12.50 Mufterfleider, $3.48 
$1 Duffns Malt Whisten ——— 67€ - at — 2* —— Spearmint, Bloodberry od. - g u: “ re er ; ölleider für Damen, gemaht aus Amos 500 Sample Dreifes für Damen u, Mäbd- 
Didenfon3 With Hazel, 8 Unz. .10c Kifte, 30 1.59 Einlagesabanasi 2 ‘arions Peptomint Gum, dc Pad., 2 f. DE zehn Millionen Mark, fo ergibt ſich em Sin Dom in einfahen Farben, Cheds u. 89€ hen, in Ratine, Linen, Lingerie, Eponge 3.48 
50€ Bcef, Iron and Wine, Pintd..27c | Vaua Nico, Korto | $1.75 stilte, ı 15 Ba apelotgene Imantige Beanntd— dm. die immense Baufumme von 54 Mil: fanch Etreifen, alle Größen Di 46, $2 Werte, und Geide, wert bis au $12.50........... 
506 Ganihroz Shampoo ........ 28€ | Sico Sigarze, 250 | mit a0... led | Yemon Tropd ber Apuik Tabicie, for liarden Mark für die 5400 Kilometer $6.50 Baltan Suits, $1.98 $25.00 Suits, 36.98, 
Sweetheart Seife . 222222222... ni te { 7 9 El WENN za Ga we alas is — 1 c fange Strede Rechnen wir aber daß Balkan Suits für Damen, Mädchen und 9 ——— alles handgeſchneiderte 
S Sei is Stü 2 — Zigarre, 81.50 hocolate Creams, ſortirte Flavors, en s 1 8 d mi s 86 98 
————⸗ ——— een Jöc bis zu 2öc wert, daS Pfund. cceeuccne- 12c ae eben, —? FH un $ + — ee an zn % 


ber Tunnel fih ganz billig auf eine 
Million pro Kilometer ftellt, fo würde 
immer noch eine Summe von 5.4 Mil- 














. 2 e a — — — — — — —— — — — — — — — — —— — — 
Zriſches KRleiſch Macht morgen Erſparniſſe an Groceries Liköre Ausitattungswaaren für Männer werden beinahe für umſonſt weggegeben 






































‚ . | 9ı 4 —“ 7 ’ — — — — — —— 
— 1914c | Butter, Meabow 291, c Jello, ‚dad töftlihe_TDei- ı Chicago Blend friichgerdft. | Roxbury Rye, — bottled In liarden Marf herauskommen. In je- 10c und 15c Strümpfe, in allen 5e 15c leinene Kragen, morgen 5e | 15c mweihe Kragen, jet marlirt 5e 
Ms. Hein. Som of 181 Pr ee . 23 Kate She | Baliee 20c 23e gu, = Sabre alt, volle dem Falle alfo würde e3 fich um ein JJ J | ee ee 
. . { „ie ILiIL Thon orunee a = , 3) D.ononnnn0« g E vv . . .. — — > Mae EEE ee ee zz 
Borl, Pid.r......... In | Ercamtäfe, 16e | Feine Dueen Dtiven, — Snow White Grifp Ge 81-50, ee Projekt handeln, das bie größten Pro- 1 und $1.50 Männerhemden..........5de Angebrodene Partien Wilfon Bros.’ 50c- Blaue Ehambray Hemden.......... 3le 
interv. Spring 181 ann prima Frucht, 25 Sellerie, Bündden.... jekt ſ Zeit, d Suezk l d 3.50 u. $4 feidene Männerbemden..$1.43 2 Blece_ Unterzeug.....csunnezeosece- 470 250 und 35c Gurtel.- 17e 
amb, Pfd..... Er (ee I, Ce Monte Semon Gfing | 26 Una. Sar........ oc Roterüben, Mohrrüben u. | Sunny Broof, bottleb in jeite UNJETER Zeit, DEN uez ana un $1,50 und $2 Männerhemden..........79e $1.50 Wilfon Bros.’ Union Suits...... 68e 256c und Z35c ſeidene Ties................ 10e 
Sinterv. Kalb⸗ I tliced Pfirfiche, 250 | Manerd Open Kettle ren. | Tettine, 114 ce | 2ond, — ver 69 ben Panamalanal, meit übertrifft. $2 bis $3 feidene Union Euits.......- 6Ie 25c Steumpfbänder „un anansenenenenene- 13c 15c walhbare Ties ..........4.*..42*44 Se 
tleifh, Bid 1814 Be needed oc |dered Schmalz op, | Aindden.e.e.e.. 2 WICHBR»<cs00nan c 8 ey: $3 bis $5 feidene Union Sultd........ 97e ERS ananunsereaee ensure 470 35cC —— — —— — —— 17e 
a — a oe mals, 3c | Seine mr, i A ee Solche Summen können natürlich nur 506 Borous Knit 2 Piece Unterzeug....27e $1 Fancy Beits (ieine Größen) .......- 18e 15c Zetacn her genen nee 3 Te 
e re 5 ER —— sienie © — — —* 4336 50e jei Strü a BE? nu zu a 75c ? 4 JJ 30 
e rg J.uselegt werden, wenn eine dauernde |$ *% Sts 2 Bee halbeingen Arien, | ette | a * 
Brima Chua 41 Reine nemifchte Pitd = + | >0 Uns Dar 1OE |Pome made Lane- ge | Fiaihe, voll. Duart.. c angemeſſene Verzinſung zu erwarten — — 
Roaft, Iiſd 2° i 15c > WERE. SER ana |Iuchen, Stüd..... . ® ® , . NRä 8 - Berfauf von Strof = Hüten 
ve ldenenenunn. ing-Gewürze...... ADC | Mienatsts NNXX Patent | Friimaeh. Milton . it. Die aber bleibt hier zmeifelhaft i ännerfchuh roßen Her- gen s - 
Eng. cur. Rump 1314 e Uncle Sam Anti 21c mebl, jed. Sad 6: vequl, 1öc u - umpsrrbter, ver RiRe von . 3 ‚ i Beine Männerfäuhe zu groß— Sümmtlidhe $2.00 und $2.50 Strohhüte im Haufe—feine Sennitd und Split in 
Eorn. Beef, Pid....- 2% | Tyspept. Food, PL.. gar., & Bl... 2e Coolies, Pfd........ c Kiel end 95c fo lange die großen Geelchiffe den abfetsungen. den neueiten Yacons—hobe oder niedrige Eromn — Schleife hinten oder an der 95€ 


Dienst mefenilich billiger verfehen fün- 
nen. Schon beim PBanamalanal, der 
rund vier Milliarden Mark often 
wird, fünnen die Vereinigten Staaten 
auf feine entfprechende Verzinfung 
rechnen. Dern wollten fie die Kanal» 
gebühren in einer dafür nötigen Höhe 
erheben, jo mwürben die meiften Schiffe 


Seite. So lange der Vorrat reicht. — 
Sammtliche 33,00 und 34. 00 Hüte, $1.85 


Eure unbeihränfte Auswahl für 65c. 


= 
2 4 Ihr Habt jekt Gelegenheit, einen $4.00, 85.00 oder $7.00 Hut, mie Ab» 
$ ” 2 bild., zu laufen für 650. All' die neueſten Erzeugniſſe in 
— Mittſommer⸗Putzwaaren. Kommt und ſucht Euch Eure Facon, 
Hut foitet Euch nicht mehr ald (Mill’y Dept., 2 
Ertira fpeztell— Panama Hüte, melde gemöhnlih zu 


Band und Blumen heraus, wir garniren den Hut Toftenfrei.— 
$5, $6 u. $8 verlauft wurden, jegt zum Berlauf für u 51.9 


Hier ift ein Verlauf, den Niemand berfäus 
men follte. Eine allgemeine Räumung bon 


ochfeinen Schuhen und Dr 
(es, $5.00° u. $6,00 Werte, 





Der Tunnel nad) Ameritfa, durch einen im Tunnel berrfchenden | Bauftellen, und die Zeit wirb mwieber- 
um um bie Hälfte verkürzt, wir kön— 
nen das Problem bei höchiter Leiftung 

ı nicht in 250, fondern in 125 Jahren 
| löfen. Diefe Kalkulation ift richtig, 








Luftdrud ausbalanziren, mie dies 
heute bei geringeren Tiefen gefchieht, 
jondern man muß, wie gefagt, dem 
ı Wafjerbrud durch genügende Tiefle- 


KansDominilim Berliner Lofal-Anzeiger. a nn 2 
Euftom Schuhen, neue Facons, in allen Les 
derforten und Größen—in drei Partien — 
einige bi3 zu $7.00 wert. So lange Vorrat: 





Auswahl in Formen, Bändern u. Blumen—bder ae 65€ 
Floor). 





In ſeinem Roman „Der Tunnel” 
behandelt Kellermann das gigantiſche 





ra einer unterjeeifchen Tunnelver- 
indung zwifchen der alten Welt und 
bem ameritanifchen Kontinent. hn 
interejfirt dabei in erfter Linie die 
voltswirtſchaftliche und ſoziale Seite 
des Problems, und er macht von der 
dichteriſchen Freiheit Gebrauch, mit 
der auch Jules Verne, Wells und an— 
dere techniſche Dinge als möglich un— 
terſtellten, wenn der Zweck der Dich— 
tung es verlangte. Aber vielleicht iſt 
auch einmal eine ganz nüchterne techni⸗ 
ſche Behandlung des Projektes nicht 
unintereſſant. 

Die kürzeſte Route zwiſchen einem 
Punkte des europäiſchen und des ame— 


hen. 




















ſchern verſehen, 


gung des Tunnels aus dem Wege ge— 


Nehmen wir nun an, der Tunnel 
würde nach dem angedeuteten Verfah— 
ren von beiden Seiten her gleichzeitig 
in Angriff genommen. Es muß dann 
in derjelben Weife, wie e3 bei der Boh- 
tung der großen Wlpentunnel3 ge— 
Ihab, die Vordermand mit Bohrlö- 
hei mit Sprengladungen 
bejegt und ausgefprengt werben. Bei 
normaler Arbeit fommt man mit die- 
jem Verfahren etwa fünf Meter an 
jeder Urbeitzjtelle in 24 Stunden mei- 
ter. Da bier an beiden Enden ange: 
fangen wird, fo mwerben täglich zehn 


und wenn e3 zwijchen den beiden Ston- 
tinenten noch andere, gleihmäßig ver: 
teilte und richtig auf dem Wege — 
de Inſeln gäbe, ſo könnte man durch 
eine paſſende Unterteilung der Strede 
und durch die Errichtung von entſpre— 
chend vielen Arbeitsſtellen die Bauzeit 
ganz gewaltig herabdrücken. Da aber 
ſolche Juſeln nicht vorhanden find, fo 
ift die Bauzeit von 125 Jahren das 
Minimum, und damit muß die dee, 
einen Tunnel bergmännifch unter dem 
Dzean Hindurchzutreiben, bei dem heu- 
tigen Stande der Technik ala undigtu- 
tirbar gelten, ganz abgejehen von vie- 
len anderen GSchmierigfeiten, die 


ben Uimmeg über dad Kap der auten 
Hoffnung oder Kap Horn vorziehen. 
Sie müffen die gigantifche Baufumme 
auf da3 Konto der Landesverteidigung 
verbuchen. 

Derartige politifche und MWehrinter- 
eifen fommen aber für einen atlanti- 
Then Tunnel nicht in Frage. Er muß 
rein mwirtfchaftlich behandelt merben, 
und damit ift das Projeft für lange 
Zeit und mahrfcheinlich für immer ge- 
genſtandslos. Wird doch aller Wahr- 
Tcheinlichteit nad die fortfchreitende 





technifche Entmwidlung dahin führen, 
daß ſtark 
Schnellverkeht für hochzahlende Paſſa— 
giere übernehmen, während Güter und 
einfache Paſſagiere nach wie vor das 
Dampfſchiff benutzen. Der atlantiſche 
Unterſeetunnel 
Traum, aber letzten Endes doch nur 
ein Traum. 


Ser Kreiſelkompaß des Imperator 
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verbeſſerte Luftſchiffe den 


iſt ein gigantiſcher 


— — — — 





Kommandoſtellen Abhilfe zu ſchaffen 
oder die Umgeſtaltung aus beſonderem 
magnetiſchen Material 
verlangten nicht nur große Aufwen— 
dungen, ſondern waren nicht imſtande, 
die Frage zu löſen. Endlich, nad) zehn- 
jähriger unendlich mühevoller Arbeit, 
fand man aber die Löſung in einer 
Konſtruktion, deren Richtkraft unab— 
hängig von allen magnetiſchen Kräften 
iſt, im Kreiſeltompaß. Daß ein ſchnell 
rotirender frei aufgehängter Kreiſel 
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Italieniſche Straßenſzenen. 





Von einer luſtigen Straßenſzene in 
Rom, der er als Augenzeuge beige— 
wohnt hat, erzählt L. Spada im 
„Giornale d'Italia“: An der ſteil an— 
ſteigenden Via del Tritone ſtand ein 
arg heruntergekommenes Eſelein, das 
eine ihm aufgebürdete Laſt von Ziegel⸗ 
ſteinen nicht weiterſchleppen konnte; 
neben dem kleinen Wagen, auf dem die 
Steine lagen, ſtand der Kutſcher, der 


herzuſtellen, 






































auf den Eſel losſchlug und das Tier 
mit den in ſolchen Fällen üblichen 
Schimpfreden und Drohungen zum 
Weitergehen anfeuerte. In dieſem 
Augenblick erſchien ein Oberſt in Uni— 
form, der, nachdem er die peinliche 
Szene ein paar Minuten lang mitan⸗ 
geſehen hatte, auf den Mann zutrat 
und mit gerechter Entrüſtung alſo 
ſprach: „Was tun Sie denn da? H- 


feine einmal im Raum angenommene 
Richtung beibehalten‘ will, ift befannt. 
Einem folhen Kreifel wird nun ledig- 
lich durch Bejonderheit feiner Aufhän- 
gung noch die Eigenfchaft gegeben, Ti 
ltet3 in Richtung des aftronomifchen 
Meridians einzuftellen, alfo nad Nor- 
den zu zeigen. Das klingt verhältniß- 
mäßig einfach, e8 hat aber einer zehn- 
jährigen Arbeit beburft, um das Ziel 


An der Ausrüftung des NRiejen- 
dampfer3 „mperator“ ift eine Ein- 
richtung bemerfenswert, bie bisher 
menig beachtet worden ift: die Aus» 
rüftung mit einem Kreifellompaß. Der 
Kompaß unferer Schiffahrt war bi3- 
lang, wie befannt, ein magnetijcher 
Richtungsweiſer. Als ſolcher war er 
zwar immer nicht frei von mancherlei 





Dokloren für Miünner 
@ad liegt in einem Namen? 
Unfer Name bat felt »ielen 
Jadren einen guten lang in 
der Melt, non lea ans 
er Beitebens in Ebicago, un» 
feres Erfdlges in der Behand» 
ben —* — 2. — 
elten un waͤchen, welche 
Mannern eigentumlich * 
Dies iſt die Folge unferer 
überlegenen Kenntniffe, unfe 
tes gemiffenbaften Stublums, 
tfahrung und ®e- 


Meter Tunnel fertiggeftellt. Der ganze 
Weg aber beträgt 3600 Kilometer oder 
3,600,000 Meter, für die man dann 
360,000 Tage oder rund taufend Jah— 
re benötigte. Diefe überfchlägige Rech— 
nung zeigt aljo jofort, daß eö nad) die- 
fem Verfahren nicht geht, denn ein Un- 
ternehmen, da3 taufend Kahre dauert, 
das etwa taujend Jahre hindurch vom 
Altienkapital Bauzinfen zahlen foll, 


ritaniſchen Feitlandes beträgt ziemlich 
genau 3600 Kilometer. Man erhält 
eine Strede von diefer Länge, wenn 
man beijpieläweije den Weg von Kap 
Drtegal in Spanien oder von Breit in 
Trantreih nach) Kap Charles in La- 
brabor nimmt. Der Weg etiva von 
Mein Hork nad) der franzöfifchen Küfte 
ia dagegen reichlich anderthalb mal 


Ihlieglih mit Geld zu überwinden 
mären. ö 

Nun haben die Betrachtungen ja 
aber gezeigt, vaß man die Bauzeit ver- 
fürzen kann, wenn man an genügend 
bielen Stellen arbeiten fanın. Man 
fann eine beliebig lange Straße in 
einer Woche bauen, wenn man auf je- 
des Meter Straßenlänge menigitens 




















































uni er 
ſchlaͤlichlelt. 





Mang ſein. Legen wir den Betrach—⸗ 


— le er wurbe aber dauernd ver— i ; h — — 
Aigen einfiweilen den kürzeſten Weg iſt natürlich wirtſchaftlich undenkbar. a ne — —— ei Die dc, Ben, Nhte Bar Bu ne 2 —28 Zee J an fans 10 Meinen Tenfenhen Seil zu er ——— — 
zugrunde. Dann wird die Frage akut, | Man kann an dem Problem ein we⸗wenigen Monaten bewältigt werden, Pat der Met und Selle der BWebandlung ab- \ dem unbegrenzt laufenden Präzifion?- 


ngen, die Sie auerft anwenden. 

Kommen Sie zu dem Meifteripesialiften uns 
fehen Sie, wie ein erfahrener Spesialift Sie be- 
handeln wird. Dr. Howe 8 Behandlung fu- 
riet, und die Aur hält an. 

Mein 


Ihlagen? Wo ift benn der Schup- 
mann, der die Tiere gegen Mikhand- 
lungen zu fhüßen hat?“ Und in ähn- 
licher Weife ging e8 noch ein Weilchen 
weiter. Der Kutfcher ließ zuerft bie 
Vorwürfe rubig über fich ergehen und 
[hien au) ein wenig gefnict zu fein; 
dann warf er plöglich bie Peitiche hin, 
trat vor den Efel, nahm demütig den 
Hut ab und fagte freundlich und un» 
terwürfig: „Sei nur gebulbig, Lieb- 
fters wir feunen uns fchon fo lange, 
und du hatteft mir noch nie gefagt, daß 
du in hohen Kreifen Freunde haft; 
aber jet, mo ich weiß, mill ich dich 
nicht mehr fehlagen. Entfhuldige nur, 
bitte!“ Der Oberft, der ba3 Lachen 
faum verbeißen tonnte, ging ref 


Amel gut erfüllte, bis zuerft im | 
Kriegsſchiffbau —“ sh at | 
denen der magnetifhe Kompak nicht g a 
mehr gewachien war. In Kommando- ul — — u 
türmen, alfo inmitten einer Panzer | Diitarbeiter, zu denen auch) in gro 

| Umfang die Marine zählt, haben ba3 
| Ergebnif gezeitigt, und wenn aud) ur= 


in welcher Meife denn nun auf diejer 
Strede der Tunnel hergeitellt werden 
fol. Man fann dabei an einen berg= 
männiihen Vortrieb durch den tief 
unter dbem Meere liegenden waſſer— 
Dichten elfen denken, in der Meile 
eima, wie in lebter Zeit die großen 
Eifenbahntunnel3 unter dem Hubfon- 
fluß bergeftellt wurden. Dabei müßte 
man unter allen Umftänden fo tief in 
das Felsmaſſiv hineingehen, daß die 
ber ab den Drud de3 Geemwaifers 
iher abfängt. Denn man hat auf ber 
enannten fürzeiten Route Meerestie- 
= bon 4000 Meter zu unterfahren, 
mb eine Wafferfäule von 4000 Me: 
ee er entspricht einer Preffung von 400 
— Mlimofpbären, d. b. einem Drud, der 


nig rütteln und reden, fann etwa an- 
nehmen, daß e3 durch beveutend ver- 
bejjerte Methoden gelingt, die Zeit für 
das Treiben der Bohrlöcher ftarf abzu- 
fürzen und jo an jeder Arbeitsſtelle 
nicht fünf, fondern zehn oder fogar 20 
Meter in 24 Stunden borzubringen. 
Dann würde fich die Bauzeit auf 500 
bezw. 250 Jahre verfürzen. Aber auch) 
diefe Zeitfpanne ift als Bauzeit eines 
ſchließlich doch mwirtfchaftlich gedachten 
Unternehmen3 viel zu hod). 

Nun könnte man das Problem noch 
etwas anders anfaffen. Man könnte 
jagen: Wir brauchen alfo mehr Ar- 
beitsftellen und müffen de 3halb mehr 
Stügpuntte haben. Wir werben die 
Strede von Spanien über die Azoren 









wenn man ihn gleichzeitig auf feiner 
ganzen Länge in Angriff nähme. 

Nun fennt bereit3 die heutige Tun- 
nelbautechnif in der Tat ein Mittel, 
bei dem etwas derartiges möglich ift. 


Dreikreifel-Inftrument, das Heute in 
der Flotte eingeführt ift. 
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eröffentliche umgebung, in der Nähe fich gerade im 


uontifen, potoore Be RE | Gefecht dauernd bemegender großer 
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Man bat Heute vielfah Flußtunnels € woburd Ar Geheime des Melt preid: u ep ep = 
geftelt, bie an Ort und Gtelle binger | MA, ro meins, Beyanolung Tegen opre, un Gifenmaffen, der fhweren Gefchüge, | Prüinglih militärifhe Bedürfniffe ihn 
‚ In Oeffentlichtelt au Defücchten. Pen | en 
fahren, in die Tiefe verfentt und zu tale jahrelangen rg Aue — und fhiedener und mwechlelnder Art, fann tung > bie a me a 
a „zuremmenblapesien Sion | ERBE ee ein Mognettompaß unmöglich, Tier | Tomohl dur 3 
erbunden wurden. Erft nachdem au idlihteit, find die alleinigen Eigenf i | ; i s 
diefe MWeife ein zufammenhängenber, Ban: De Seas „nice gehäteteen. gewaltigen Erjhütterungen des Schiffs | er ee un cn 5 
inem Flußufer vbis deren be ben Brenäa, "dateern Magenieiben, Men. | ducch eigenes Schiehen und durch Ges | GEHE ven 1 9008: 

einem Flußufer biß zum anderen ber- | — 

geſtellt war, wurde ot das Waſſer Bahn bien. Sm arfelien. Sämerriot mente derart dauernd verändern, daß un — — ne E 

Ten * man von der Zuverläffigfeit eine⸗s Wenſchen und ihrem Millio- 
t Tunnel fertiggemadit. 


aus einzelnen eifernen Abfchnitten her: | a ermann fann Bertrauen in 1pt . Erz 2 
Mi Gr senk: | umgeben von eleftrifchen Strömen ver- | 1N’3"Leben riefen, fo ift feine Bebeu- 
, > fold einen- 
einem zufammenhängenden Schlau te | : : =; 
auf hängenden Schlaud in BE | rien Dasn: fammmt meh. Sch bie verbindende automatifche Negiitrir- 
d 4 ° ’ 
mafferdichter eiferner Rohrftrang von ” Inge . ee 2 
— — * —— troffenwerden die magnetiſchen Ele⸗ baß er zmeifellog für die jhtwimmen- 
aus biefem Rohr Hinauögepumpt unb IMs eg m = gi | nen-Wert ein notwenbiges Sicherheits 
50 sc and am den geringen eaften is | Magnettompaffes ' auf Kriegsfchiffen 
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inſtrument werden wird. Hierzu iſt 
—— Dieſes Verfahren könnte mit ent- im Gefecht wohl überhaupt nicht mehr | .: „| davon, 
jebes menfhlice Wefen fofort zermal- | und dann nah Halifar nehmen und fprechenden Modifitationen wohl für | Konfultetion und Uxlerfugung frei. fprechen kann. | die Verwendung auf dem „Smperator 
> men würbe, wenn er e3 zu faffen be- | ni den. bei ; ; ; —— 2 1. ein erſter Schritt. a 
ee Tas alfa dab. 50 dee | ai —— —— 


mit der Arbeit 
be Bunt, bei folhem Dgean- | vr page Tate auch 


Alle Verſuche, durch Wahl eines 
zalichß orteilhafte 2 fftelung⸗ 








von den Azoren her n1120N.D: nSt.,C pr | 
el den äußeren Wafferbrud nicht | enigegenarbeiten. Dann Haben wir vier hie —— — ing feiner Angaben an 
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